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Die FündunNg Q2F Wropagandafongregatio (1622)
au ihrem 300jährigen ubiläum.

Yon Drof. Dr. Scqhmidlin in iünlter.
ömilchePropaganda, Der „goldene YMeilenitein. 0CS chriltlichen Rom

hatalspäpftlich Zentralbehörde unDd wichtigjte Kongregation, wie
RBenedikt kürzlich genannt haft, {ür 0AasS geJamte Ratholilde JE

wejen redHtlidh WIeE Hilfori)ah eine Bedeutung erlangt, DaR IDITE

umbin RO  en, Dden gegenwartigen ahrgang ZUM diesjährigen Stijtungszentenar
mit EINeM Rücblick aut ihre unD insbejondere ihre Antjänge
zuleiten Der Beginn DeS ‘jahres 16292 WAATL DEr Sat inioTern geradezu
epohemadenD Tür DIE Wionsgeldichte WIe DIie Nitijonstheorie als el mi
Hiejer Kongregation ein In)titu inNsS en treien ließ, 0As Rünftighin Dden
ganzeh Aiionsbeirieh autoritativ regulieren unDd DAaDdUrH au jeinen ge}hicht:
lidhen Bang urd) DIE Jahrhunderte wejentlich beeinfullen jollte *.

YAud) ÖIe ropaganda reilich ihre Borge  te, Die jtufenwe
bal nicht ohne vorübergehenden il}tan 9Der u  Aag, Die 10

eelen Horbereitungsjaktoren Oazu ur n jteigendem wWwWar
tlidhen YAltertum unDd Yittelalter Die oberife Qeitung und 0rge 7üu
ung Der Un- un Undersgläubigen Sache Der Pänite und ihrerRurt De

v X An Viteratur über DIie Vropaganda jei vorausge[dhidt: Die Propagand
m, Hijtorijch-politijche Mlätter X (1842) 8417 146 193 071 HS3 Meie
ganda, ihre RYrovinzen unDd ihr Recht © 1852/53); F. s LaPropagande 1Cc

stor1que par un Missionnaire (Rom 35 rede, Die Propaga
Rom,ihreGeihicdhte und ihreBedeutiung erlin Baum:

Kongregation Zur Verhbreitung DES auDdens unDd inr O©ecbiet, a  DL
250 r The Propaganda (Baltim. Baumgarten; Die fatholijde
inYort nDd BildL} (1906) 123 11JWAager, Die Tatholijcdhe Heidenmilffion
genwart (1907)AHillina, Die Propagandakongregation (Qlad Mijjionsbhl

11.) Einfeitig proteltantilch Menzel, Histor1a Congregationis Card
(1721), wWoNnaHabricius (1731) azu meine Mijlionslehre 135 {1.; Grijar

Durger Denlexifon 111 unD Wiejer in DEr proteit. Mealenzyfonädie x 34
izionario Stor.-KEeeles, ON  b241 Cerris Melation DDn 1077

716) Le Vatican voan ®oyau-Derate-abre (über]. Muth die Mon
angen Silling über Die römilche Kurie. Meiter jei hingew
jtelucct SZubiläum uorbereitete €  eDer *13rnfiagahhc?;
i (S Congregazione 1622—1828) enthält MNMotizen ÜDe OGrü

ie n zitierten ArgdHivalien ent)}tammen, on nichts ı
Da
nE Yen)Qaft. 2Yahrgang.



lin Die UuNng Der akon 1i0N 1622

aber peziell Entdeckungszeitalter unDd Darüber hina|ys—  S überliepen 16 DIE
praktilcde YNustührung, am zugleich Öie jnanziele €Dofierung, HiE Beltelung
Der Hiijjionare un eine \ ußrecdhtliche Öberleitung einerjeifs Dden (Entdecker|taaten
Spanien unDd orftugal, DIE au7 run Der päpitlidhen Übertragung en MONO

polartkiges Aii)|Lonspatronat ausübten, andererjeits den ver]Hiedenen rden,
zunäch!t vorab Den ranziskanern unDd Dominikanern, jeit 0es 16
Jahrhunderts TE \tärkerem Umftjang Der neugegrünDdeten Bejelidhatt
eju Er it als Öie römi|cdhe KRurie unfer Dem Einiluß Der kirdlicdhen Retorm-
bewegung IDr Augenmerk mwmieDder inten]iver au7 Die Uti)ionsautrgabe ichtete
UunDd au 7 Der anderen eite DIe Konjolidierung DCeS Niijjionsergebni]jes
)yltematilden Yusbau Der AJiiionsorganijation verlanate, egte \ DIE ein

heitlicdhere Yujammenjal)ung DUCH ine bejondere kurtale Niijlionszentrale nahe
Dies ge)dhah zunadch!t yorm DONn vorübergehenden KRardinalkongre

gaftionen mei yTür bejonDdere we 0Der Anläl)} Üıe erife joldhe ROn
gregation 0Der Kommiljlion ZUTt Bekehrung DEr Ungläubigen, beltehend aus
Dden KRardinälen ula, Sirlefo, (Larajja unD (Crivelli, Dius Sommer
1568 au7 ‘Bıtten DCeSs Je)uitengenerals yranz DOrgia unDd 0eS pprhyxgieiiigbenBefandten ne Warallelkongregation TÜr DiIie Zurücführung Der rrts
läubigen ein emn Jadhfolger (Bregor A Der c be]onders durch

Bründung vieler Jiattonalkolegien i Hentrum Der (Chriltenheit yür DIiE pätere
ropagandaljacdhe verdient gemadcht hat, 1ildete aus Dden KRardinälen (Laralıa,

eDdict unD Santorio eine OÖrientkommillion, Die 1 alwödentlich ZU Ders
ammeln a  € ede 3weite oCche mit dem Vapite * D  irtus )y)tematilierte

Bgl meinen Aul aß uber DMS Ynteil amn Wiijionswerk 111 109{7. unDd DIie
Dort angegebene Yiteratur; weiter GTEr DYDıe VYropaganda 28 {l (Ev)T Baul De:
gann WieDer gröberes perJön  €es Sntereije Den Heidenmifjionen zuz3uwenDden DBaltor,
Gefidhidhte Der BAäpite 447 17 714 .) ber IDr Nerhältnis ZULr \panilden $Xrone reyiag

14} I I, ZUT poriugieJijdhen Sann, Die Tatholildhen Wiijlionare in nDdien, China
unD Sapan (1915)

Ygl ejer Bisher Waten auch DIie Wilionsangelegenheiten,
wenigltens joweit jte Die Errichtung DD Bisiümern unD (Ernennung DD Bilcdhsöfen De=
trafen, meilt in Den 199 DNH)LOrIieEN, Den Berjammfungen Der $tardinäle Den Wapit,
behanDdelt worden (val. QuBer altors |fge]dhichte Nrens, anDdbuch DEr1
WMiijjionen [1920] 3

Iach einem ScHreiben. Boragilas DD  z YNugult 1568 uf Cun.
einer Audienz DOM 20 Yiai (Monumenta historica S, 111 625 az3u Aanı)ius
(Epistolae VI 581 SS.) unD Sacchinus, Historija 111 I 129), jerner Nun-
zlatura dı Spagna 89 ımm Dail Archiv ((14 YNugult Bgl Paltor a 536
unDd Nrens er üÜgte Den ihm vargelchlagenen Ddrei anDderen (Arl:
DE bei unD agie, © wo DIE Kongregation Konjijtorium publizieren. m

YNugult \te auch bon EINIGE Cißungen abgehalten (alto nich: er (EnDe uli
errichtet). SDäter Hören IDIE DD ihr nichts mehr, aud) nach JfOr manche DEr
folgenden zahlreichen Wiijionsbreven DEeS Wapites BilhHöfe 11nD Hurkten auf jie zurü  s  '
gehen Das KRundjdhHreiben Der Propaganda DDN 1622 DIe Yuntien weiß c noch

erinnern, Da pielleicht au Bius unDd IS Ujltonskongregation
gedrine hHabe (Collecetanea 1):

Bol. Ärens 37 nach Den oben angerührten 1ueilen. Die tänDdige Kommillion
Jollfe namentlid ür Den Tuc römijdher Katecdhismen Den orientaliichen YanDdes:



m  n 1e Bründung Der Dropagandakongregation (1622)

DIE Kurialverfa)]ung DUr OIEe Direkt 0Der nDdire auft ihn zurüc@gehenden
üuntzehn Kongregationen ohne EeINe jnezielle Ybteilung TÜr DIie iNonen

Erit KRlemens 111 beriel wieDder EiNe bejondere i Nonskongre:
gation we ÖIE enDe Des Jahrhundertis mehrjach agte aber bis
auf WENIGE Spuren \1cH ebentalls nacd unD na Derlor “ Die eceile ihrer
Berhandlungen und injoTern DEr Borläuter Der VYropagandanpräfekten 1WWar
arbina Santorı9 Q0Der Sanjeverino, DEr audch -£homas Je)u naheltand unDd
U Den DON Oiejem als Unhang zu ljeinem großen miNionstheoretilden er
veröfentlichten Katedhhumenenkatecdhismus verfaßte ®.

Der armeliter)dqriftjteller Ihomas Je)u WaTr audch, Der olfen-
barer Berbindung nut Sanjeverino eben jeiner 1613 eridhienenen INONS»
theorie er]tmalig DIie C S1D literari)d und )yltemati) entwickelte
IS er ittel ZUT Berbreitung DCS aubens unD Heranziehung. DON

Nitijionaren empfie Oie Bildung ‘Vropagandakonaregation aus

WENIGEN, aber eifrigen unDd kRlugen ännern Rom, feltgelegten
agen ern)tli über DIE Yrt 3zu verhandeln, WIe allen YWölkern geholfen,
yürkten rälaten Yrdensobern aufmunternd unDd iröltenD ge)dhrieben, Bücher
unDd Katedismen überje unDd verbreitet auch DIE \d)wankenden und DOonNn
Hüärelien umgebenen Katholiken beteltiat werden Onnten, ales Yiamen
0eS Dapites ohne weltliche Druckmittel, WIeE ÖIie Apoltel unD trüheren Däpite
getan Dieler Kongregation Rönnten DIeTr DIis Unt geeignete, DUrch Vraris,
Spradenkenntnis, (Belehr)jamkeit 0Der yrömmigkeit ausgezeicdhnete Sekretäre
angehören deren YNutragabe alles Der Kongregatio geordne 3uU  s
chlagen, ÖIe Belchlü auszuführen, Die einzeilnen QYXänder mnmit ri\ten 3
verJorgen ÖIE Briere und ataloge aufzubewahren. ntfer innen aren die
ver|dhiedenen Provinzen 3 verteilen, Ünfter aud) Welt unDd Of-
indien, amı \te mit Der Yrdensgenerüäle, BiühDSTe, YNödligen, Kaufleute /
unDd Kon)juln dem auben aufge)dhlo)en würDden. Yienn in Hom 0 Diele
hervorragende Beilter ihr gan3eS en mit minDder nüßlidhen n ZUM DTI-
MmMaTten Hiel Der 1r gehörenden Dingen beldäftigen, ollte e el jein
prachen Jorgen (Wejer a 89 nach (DDAaAEs (Loquelines anie 11 456) ber
DIErömilcden Nationalkollegien als Bor]tujen Der Propaganda eb  s 2 Ya o
LDN! (Diz XVI 242) ließ Oregor aujenDde DD ern DCuUden unDd DTDNEIE 11N071S-
fongreile DD Sanfior1io Gine hiltorijche Wberlicht ıber DIeE PropaganDda-
[ongregation (S Congreg 40—46 UDr ihre ,D 1I01 Iineament?** auf Dden Gijer
Oreagors Zurüdc.

VBal Nrens unds Schwager
Bal. meinen Beitrag 3ZM II 283211 unDd La Propagande 13

De procuranda alute gentium 866 Bal. DIE zahlreichen WiNioNns-
1  ti in S antorios Yutobiographie (eD DDN Cugnont ımm Archivio Soecietä Ro-
n  X di storia hatrıa ABn LE unD bejonDders Diarıo econeistoriale (eD e Tacchi-

enturi In Studi documenti dı Storı1a diritto AAIIL—XXV), DN Dem i DAaSs
Exemplar DEr vatikani)hen Bibliothei benuüßt hHabe (val. Yaltor Nach
Dder hHandjHriftlidhen Propagandagejchidhte MWMUurDe arbdina Sanctorio di Se-
vVvVer IOon DDN Oregor unD Dann DD emens TIr ZuUM Wräfett Der Mi)
Nonsfongregation ernannt (S Congreg. 40)

1A



unfer 19 pielen Taujenden 3000 nDden, Oie 1 diejem eill dem
Stuh! zunäch!t obliegenden er widmen *. m leidhen Sinne muß

01110 Hrdensgeno]) unD nacdhherige (Beneral Dominicus Jeiu YWiaria
ewelen jein 6030 OLTE a1s jeiner pätern olle O2r‘VDropagandage]hicdht

MOlieben können “ ENOLNQ ol DEr Ddamals Yom eruHNmte Kapuziner
irolamo DOoN Yiarni DelonDders Den ar_dıina. LUD0D]! fark zuguniten
ropagandagrünNDUnNg beeinflußt unDd als näpitlicher TeDIiger DUC jeine reu

Unlpragen Den unmittelbaren AUnjtoß azıu gegeben haben ® während DON
eiten Der gu'en' 1463 ÖcdItens WDeelle unDd inDdirekte injlüle ODUL ihre
rajte Örganijation 1nD Heniralijation nacdhweijen allen

Yadhdem Kardinal Zudovili yebruar 1621 als (Bregor Den
piflichen ron beltiegen aite, teis bedacht aur Die (Erhaltung und ir

TeHNUNg 0eS aubens unQ Chriütentums, Dem weite £01Te tür DIEe
Yung Der Häretiker unDd Ungläubigen 3ZUu Öilnen Idienen ?, 19017688 DIeE Hei

De procuranda salute OT I1IUD gent1um 111 De erigenda Congreg
on Pro fide pro„paäanda MNEV. 1613 103 SS.) r erinnert DIE göttlidhen

Wunderzeichen DEr OI1 unD we)LinDdijdhen. W} i unD. DIie rührige nroteltantiicdhe
Werbetätigkeit DON Gent, wie umgefehr DIie In eren Vrotejtante4110  ätes rDpPA=

nDdaprojeit auf Zhomas eln beriefen (  a  m Das Erwache nsgedan-
Mroteitantismus Der YitederlanDdDe 3 02 73) Nach Der obenerwähnten Sthizze

DIE rDPAgaNDA ( Congr. IL 40) erfennt mManihre Orundlinien aus Der Schrift
Ihomas. Bal. ejer 9317 unD SQ wager ber Zhomas e unDd

Meri AT 1D Stireiis Bibliothee Missionum 151 „5, Gine HandjHrijt-
— DenÄihrit DDMN £homas AQ  JM über Die Notwendigieit VropaganDda hat

Baltor yiorenz gefunDeN, e aber verloren ZUu jein. unDd Dürite 1i 11
tlich mit obigem alıs US jeinem Hauntiwerk..en 4B DEeS Zbémas Ylan wirk:

auf eine lferari|d) Der riejlich, nicht als reaqierenDde Aentralftelle DIE 17611iiionsf
Uung influlierenDde Behörde hinausging (nadQ Wiejer 05)% Ihomas Seju BHat auch

Da €Ss $armeliterordens eine Mijjionsgejellichaft (Congregatio Pauli) gejtiftet,
ber 1613 wiecder qufgelSöft WurDde 3ZM
3al Nrens Dominılus ma 1620 ım Yufjirag au Reijen Die

na Böhmen, . Ur jein mejentlich Sieg YWBeiben ergebeis
haben \oll, r 1621 nach öm zurüdzufehren unDd DEr Vr0pAqganDda-

UuNng _ teilzunehmen (Stononik im Kirchenleziion LIL 1948 nach jeinen Biographien)
einer Vebensbejchreibung. DIT 1665 mwWicD Dn Yrdensgeneral Hilipp er3ählt, wie
nmiius on untier Baul UNnDd Der en jeit Klemens 1II für DIie OGrün:

Na eintrat (Moroni, Dizionarıo XVI 243) Deell mwie vee miit Der Yropag Da
rt veriIndüpft WT DAas 1612 in >Kont eröitnete Mijionsjeminar Der Karmeliter (D
€ Gine alte HochfHule mijonari iQer HadHDilDUNG-W 207 {f.)

Arens 4 1ır SHwager unDd ejer 96 Aa lekterem gab in es
n HNUT Den Ynlaß, ab überhaupt e{IWAas ür DIE Yiillionen ge]dah, NICHt 3zu Dem,

DaD, indem DIOB einem IM Der Seit gelegenen, Damals weitverbreiteten unDd in
ihiedeniten Yormen wirkfjamen QÖedantfen DrIie lieh Bal. aud) errı einem Eta
sent de 1’Eol1 Rom 1677 (P 289) 1nD an 11 456 7 „Sopragiunserodi

lautet Der Niederihlag Der raDdition über Den Anteil Der beiden Der Überficht
38, „Je efficaei rimostranze de]l Girolamo da Narnı Cappuceino elebre

atore del Palazzo Apostolico del Domenieco dı Gesu Marıa Carmelitano
le ‚quali Operaro che fosse instituta 1a Congregazione datale quella
he ogg1l ancora e  jene** Congr. 6) ejer 57 11 S

Dent Zirkular Dom Sanuar 1622 DIie Yuntien (Collectanea _



ScdHmidlin UuNng De Vro0 gand ongregati

ZUT Herwirklidung Ddiejer 1  en aekommen. AIn Der Einlicht, Daß
Der Haupikgegen|tand 0eS Hirtenamtes DIE Berbreitung DPS Oriltlidhen (Blaubens
jet, DUr den DIE en  en ZUT (Erkenntnıis unDd Herehrung D2S wahren (Bottes
eTührt Werbden errichtete GT Januar al)o HIphHante 0eSs Jahres
16292 eine Kongregation DON 13 Kardindlen unDd ‘Nrälaten m1t ihrem Sekhr  ©  X  1AT,

Sqon amDdenen er DAas Beldhätt Der Glaubensverbreitung anvertraute .
fanuar 1e DIie „Congregatio de Propaganda Fide“ in ‘Dalalt Des

Rard ault ihre er SiBung ab, welcder ÖieE RBardinäle unDd rälaten
Den Irommen ıjer Heiligkeit AIn Oiejer herrlichen unDd DCS ‘Daplies würdigen.
Tat“ lobten unD nad) jorgfältiger (Frörterung DES einzuldhlagenden us
olgende Beichlühje jakßten Den apoltolijhen Yiuntien u reiben, jie jollfen
AA  ber den Keligions|tand iNren YänDdern ert!  en unDd na (Einziehung Don

Yrkundigungen bei Den Sachverftändigen Der Kongregaftion Oie ittel 3
Blaubensverbreitung Dajelbit Rundgeben; eine FGrektionsbulle jür
Die Kongregation Nnit ıyakultäten und Wriviılegien abgera werDden, WIe

Ddurch jrühere Däpit bei (Errichtung anDderer Kongregationen gelgehen; z O1
YNieHini u00 1baldınt überSorge aTur WurDde Den RBard  äl Bandint,

iragen; Öie Kardinäle aulr und Barberint erhielten Den Yuftrag,
Die (Einkünftte tür Oie Kongregation unDd e1n Haus 9Der Palalt
ihrer äußern LFUunNDdierung unDd ZUutr Unterbringung Der Bekehrten unmd Zögling

denken; >weimal Ona' haften 1Q OIie Aiitglieder Montag 4

Talls kein _ Konj]i]tortum WATL, 0DeTr Ü ral DEr VBerhinderung ar rreitag
verjJammeln; arbdına ault ollte HIE Briete Der Kongregation unterzeihn

und DEr eRrTeEeIAT dellen Siegel benüßen; DIE Ördensgeneräle \Ori
KD, OIe anwejenden münDdlich auf3uforDdern, Nen an ihrer AtiNionen
Dden_ Häretikern unDd Ungläubigen mifzutellen; Der r3bildho DON CTojen
ollte ebefen werden, DIie unfier Klemens 11L ähnlidhen Kongregation
ber DIie BGlaubensverbreitung angetertigten unDd bDei ıy vorhandenen Schri
}tücke dem eRTeIAT übergeben . M1€ 1eje den Er3bildhof, 10 CLGING alle päplilihen Yhuntie

U  IHon Tolgenden :£ag (15 Januar) ein DO  3 SeR  etär verfaßies italien!)d)
RundfHreiben DEr Propagandakongregation nac Der angedeutfetien Ricdhtung
Darin WAr auseinandergeleßt, WIie DEr ‘Dapit bejonders ür Den (Blaube
jJorgen habe, TÜr jeine Erhaltung urg OÖIie Jnquilition, Jür Die mebr

0Der apojLolt  e Autfgabe DEr Ausbreitung untier Den Ungläubigen UT

cta Congr. de Prop. 16920vA (£. 3) (eingeleitet DUr In Chri
Nomine Amen. Anno abh eiusdem Nativiıtate 1629 die Januarıı Acta S,
gregationis de Prop fid SuL  “ Gregor10 ont Max Cong. YNußer DIeE
Einleitung publiziert Der Der Collectanea Congregationis de Propagan

de (1907) Die Tat]ächliche Errichtiung DDer Grundung 1a aloDN
NUar 1D nicht erjt Tage Der Sihung (14 Hanuar), WIe Dden

anea tinehmen LöNnnte,aud)nicht er 1i Durch Ddie ofjizielle 1D formelle Einrichtun
SZuni, wie 3 Mejer aglaubf.

rctaEL a ediert Collectanea
r



Sqhmidlin Dıe Brundung Der ropag Dakongregation (1622)
—

DIE Miiionen Der Blaubenshboten unD DIE Seminarien der Ylumnen aber TÜr
0n 2weife „iel jei Hom bisher keine !tänDdige BHehsrde zur (Entgegennahme
DEr Berichte ber 0AS DEr (Chrilfenheit (Bewirkte aufgerichte worden MWIe yür
0As erite deshalb habe 11 Heiligkeit nt)hlojen nicht DIOR Die Kardinalskon:
gregafion hier]ür 3ZU 7 ondern e au DUCH uweijung relten
innahme FÜr inren Dauernden Ninterhalt auT RIn iceres zyundament zu itellen,
amı 111 ür Nie (Ehre (Botte unDd 0S Heil Der Seelen o wWiIchNges Yierk
ZUT Selbiiteltigung Tor  reite, wei}l ohne (Einkünfte Yür DIe Nijltonen, KRonDer-:
ıfen UunND Mumnen nl} (Bedeihlidhes zu en jgl Die Yiuntien jollten DIe
erürkten und Kegierungen DAaDOoNn benadricdhtigen unDd Unter|tüßung r)uden
\icH intormieren und Der Propaganda mittei:len ob den ihnen unter|tellten
ezirken Aiiionen jeien unD we  e ob Yrühere qutgegeben worden unDd ‚M,
ob und MWIie nNeue hingeldhict, Bejelljdhatften un ollegien eingeridhte werden
könnten, überhaupt Was unDd we ittel angewandt werden )ollten,
um owohl 1E Bekehrung DEr Häretiker unD Ungläubigen als au DIE Aur
rechterhaltung Der (5läubigen 3ZU erreichen Weiter jeien OTE Bi)höTe ÖIie
19 ayoltolijchen er Den rößten Ynteil haben müßten, unDd OIe ern Der reli:
giöjen Genollen|qhatftien, bejondersDer in ihrem Inltitut ZUTt Atilion verpflichteten,

Kenninis unDd ZUT Mitberatung WMWIE ZUT YWiitarbeit anzuhalten . n
ähnligem Sinne WurDde DE ‘üJanuar Die Ordensgeneräle ge]drieben
Die gedruckten Eyemplare 0AS Htuntienzirkulars wurden (EnDde DCS Jahres

jämtliche ß\id)lji@ DErjJanDt, am teje aus ıD Den 1rer DES oberlten
Hirten yür DIEe Blaubensverbreitung erkennen und ihre Bläubigen ZUr Unter:

m jeden cawobhn Zu bejeitigen, \nDezie bei Den hHäretildgen würkten, Denen 3c
wetlen vorgelielli MWMurvDde DAB DEr Aongregation DDer anderen DON iDr abhängigen
Konferenze Verjhwörungen ihre erjonen 1D Stiaaten DDEr Yulhekung Der
Y$Olfer DDETr joniige politijche Yiat verhanDdelt würDden, jollte beiont werDden, Nan
Dentfe niıcht Aufrichtung DIit FTribunalen DEr ANusübung weltlicher Oer  isbarfeit
DEr gewaltiame eihoven, onNDern ur Die Befehrung DEr YUngläubigen DUrg anfte
unD Hebevolle Aiittel, DUr Wredigt, Belehrung, Ermahnung, ebet, walten, Almojen,
Sakitamente, Bıtten unD Fraänen, ohne 19 ND nit Janftem weigen (in en:
barer Anlehnung en Kat bei ThHomas Heju 104, DAR €Ss Yiamen Des Bapltes
nulla temporarie iurisdietioni]ıs aul CcE  Sur  um mentj.one gejdhehen miöge

literae Eneyclicae de Pron Fide (ed Collectanea Q, inute
Dazu Registro ettere eritte I1 2 Der Seiretö QOlieht mit einer
erneutien un möglich|te perjönliche AMNithHilfe unDd Gewinnung DDN YWohttätern DwIE
mit Dem Hinweis, DAR atD Sauli Lünftighin DIe Brieje unter]Qreiben WwWerDde unDd DEr

wolle, INAaN Der YPropaganda mwie ihm yelbit gehordghen.
inufe im obigen Registro Lettere volgarı (nicht verölfentlicht) VBal

einen Lie) 0ES $ardinals auı DO  = gleidhen Datum pPtäa Djjenbar Den e)uiten-
general, worin - auf Den iBungsbeldhluß D 14. Sarntuar hingewiejen WIrD, DAaR alle
Generäle ihre Yiillionare anhaltfen ollten, Vage unD Bedürfnilje ihrer MWMillionen Der Bro:
paganda mitzuteilen (Seripta Varla, Deecreta S 1622 12) Sn Der Sikung DDM
11 Ypril wW1CDde ein ©oOHreiben D2S Augulfinergenerals Djjenbar NIwWDL uüber DIe acht
‚Miljionen jeines OrDens verlejen (Acta 111 N. Sn einem HDeikret 20 webhr.
162 befahl DIie Bropaganda en Ardensobern, ihre ionare anzugeben (Decretaa 11 JUu  N Pontit. L1 24 Suni 1623 dIie Anpprobation27 , . D verlangt O.  ec
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{tüßung Heiligkeit und Der Kongregation DUr Geldmittel, Raf, viften
und ‘Dredigt bewegen Konnten *.

Yion Da ab te Ö1e Konaregation DAS Jahr hindur monatlı
mindeltens einmal anuar eyebruar Utat, er unDd zumeilt 2>weimal“

‘Dalalt 0e$S KRardinals aulr ihre adgungen ab Yiovember
Yurtrinal Begenwart ÜLCegOrs N DEr unier Dem jaldachın hHronie während
DIeE KRardinäle au} emeln rechhts unDd 1inRs unDd ezember
YWatikan eDdentals DOT Dem ‘Dapite Üıe 13 Kardinalsmitalieder DON Denen
allerdings Der ege 3WeEI bis Unf ehlten DON Antang auli
yarne)e, Bandini, ULDE, Barberint, ellini, Borgia, aldini, Holern,
Sulanna, Balerio, Qudopili und Sacratıi, Die beiden Drälaien Wiyes unDd Aguchio,
Denen Wtärz aut Beieh! 0eS ‘Dapites Der KRarmeliter Dominikus Cala

DeS utes jeiner Heiligkeit eigele wurde * als eRYTeIiATt Jungierte
ran3z Jngoli aus avenna eßterer erhielt in Sommer jeine endgültige
Beltallung unDd 1e. Der ununfierbrocdhen rührige Beilt DEr Dropaganda bis
1648 während aulr )\hon 629 DUr den Daplinepot 210wWig uDdoDilt
bis als Kardinalpräfekt abgelö wurde “. Ym pri WuUrDde Rudolf
(Bhirlandario zum Kechner 0Der Komputilten, Der Banonikus Ardhiles VBenerio _
zZum Agent DEr Kongaregation ewählt, e1i0e ohne Behalt, weil iDr unent=
geltlich aus 1e. au oft Dienen 3ZU woNlen erklärten®. on erTahren wr
ber DASs Beamtenperional unDd Die Beidhättsgebarung aus Den en Des
eriten Jahres yalt nichts * m übrigen WAAaT DEr BGe)dhärtsgang Dden YUnNDd:

Auf Anirag DES @eiretärs Dez. 16599 einjtimmig beidhloljen cia LLL 23 11. 1)
Die Congregatio 14 San,, Die wyebr., Ö.; Wiärz,

LIS 05 Pril, aM 19 Mai, B AA O SSUNT, 10 ant
12 am 2 19 17 16Sult 14 am 30 Auguft 15

26 ept S am 1 4i am 1 Y{DD 20 am unDd 21 am
ezember (nad Den ecta Tür Schon Den 1 Sahren Der Hegierung

Mrbans WE 3——44) JanDden NUuUL 316 ungen Yieper Yöim Aluartalidhrift
86), alıo durch|Hnittlich D1I0R 15

3 Acta S. LE 19 u 20 4 ©Dd. f 3 VBal Congreg E p 26
&DD (Lüjte hHinter commenda vit, ol 1). Yufgezählt IN Der Ir

tungsbulle DIN 2 unt (ebD 4
m Augult WDE 1D0Dili Deirauft, mit Dem 3u verhanDdeln, DaB Dem

eIireiar DAas Deyputationshbreve ausgelie unD Die Ubliegenheiten unDd QGelder 3ZU:
mwiejen wurvden cia LII 15

m 21 Y{0D erhielt arxD uDDDijt als Bräfelt Den ANuftrag, DIie Kon:
gregationsausläufe S unferzeidhnen (Acta I11 N. al Die Nota d’Archivio
11 Teietfo Congreg UE 11nD Die Reihenfolge Der Mräfekten unD GSeiretäre eb  _
23 sS, (Danad) Det {DCDNI XVI 255 U, Nrens

8S.Aecta III f 8in
m Suli WUuUrDe be|d)loljen, ©upplifen TÜr Unterhaltsfolten DEr Varamente

nicht mehr anzunehmen (ebD 131 4), 7 Augult DIie YNusgaben ür DIie Briefe
DDO  3 eITeiGTt noitieren 3 laljen (1 16 Sm Sammelband über DIeE Kongregation
finden ){ch auber Den hilt Siizzen unDd Lijten Disposizloni De istiıtuz.ıone. (£. 592—57),
Progetti nell’istiftuzione er „ aggevolare vantaggı (T 58— 509 unD Istituzione,
pertinenze estensione (f. 108 —118) mit einem pätere Piano di regOo-
amento ne. Segretario.
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linien )9on wejentlich DEr gleiche WIE )nÄter (Einläufte WurDden DD  3 Sehretäar
au7 Der u  eite zulammenge3z0gen, Den einzelnen KRardinälen ZUM Keterat
zugewielen unDd nad) (Eritatiung desielben Durch Den AKerterenten DEr SiBung
Belchluß tyaBt, wWOoraut Dder eRTZeIiAT DIE Entiheidung reail£frierfte und ausS:

jühren b3w mitteilen ließ *
Dıie Hutfeilung Der Ke)joris DDer LYänder, amt zugleich Der BeiQh

bereicdh unDd Berwaltungsgegenitand, yanD Re1Ne€ allgemeine egelung DUr Die
Der weiten SiBung Dem ‘Dropagandajekretär Jngoli unDd Dem GStaats:-

jeRretär Agucdhio überiragene Div1is1o0 provineiarum®. In DEr ritten
Berjammlung DOM tärz wurden dDementiprechend Öie „Vrovinzen 0eS ganzen
(Erdkreijes” folgendermaßen DeriEet. Ddem Yeuntius Dn Spanien unteritanden

1e VYänder ein  1eBM Der KRolonien unDd Aiiionsgebiete peziell
Weltindien, 0em Rollektor DONn OriUuga O16 nortugielilcdhen mit dem OMf:

DdijdhHen Mijlionsanteil “ Dem SM Yiynthis yrankreidh, Dem DOoNn

Brüljel Holland, ngland, Dänemark unDd Ytorwegen, Dem \ weizerijdhen
Hweiz unDd SDDdeU  an Dem G ölner JiordweltdeuicdhlanD, dem Wiener
üdoltdeutdhland mit Ölterreich, Ungarn, “Wioldau unDd a  ei, Ddem polni:

Hen qußer olen Kußland, Sqweden, Dommern. und Preuken, Dem DON
enediq DIeE )HDd)lavijdhen Bezirke, während TÜr Balkan, KleinalienundDDy
Irika CLGENE ‘Datriarqalvikare Konffantinopel, Serujalem unDd Aerandrien
e) mmt wurden *. In Oiejer BGliederung mwurden Oannn DIe (Bebiete Den Der:
jedenen: Kardinalsmitgliedern zugeteilt . Darnach richten 10 aud) Ö1Ie

einzelnen Onagregafionen Beratung RkommenDden YRaterien: ilt
ezeihnend, DAaR 1id alle verhandelten Briefe inDdJuche un ganzen er}ten

Niedergelegt urd) DIe Geidhäftsordnung D. 21 Zult 16235 S Congr 1 41 S,}
PErOM Quartaljhrift 86 7. ber Die päftere Eniwidiung unDd Den

eßigen Geidhäftsbetriebh eb  T_ 87 e Wiejer 179 I, HBangen 265 eHillina 84 I
‚umgartien 305 u YNrens 14 N

ea S: C.13072.4
Hispania -CUMm insulis adirseentibus ndia ocecı1dentalis Q  M NOVUS orbis eu

nsulis Philıppinis e Molucchis unl insulis Oceani et navigationis
Hispanorum sub Nuntio Hıspanlarum ; Lusitania, Regio Brasiliensis, 1a
Orientalis et uUunNn1ıvyersa Qecean1i Maris Ora et insulae navıgatlonis Lusitanorum sub
Colleetore Portugalliae, Daher Dmmt cS, DaRB in Den er}ten Sahren bejonDders ieje Deiden

rälaten als Korreipondenten ım Vropaganda-Arhiv in etracht {ommen, aber uc ihre
Nuntiaturberichte ım yatikanij]den wicdhtige MWiijjionsnotizen enthalten. Shr Ginfluß1ie
u Der DES TranzöjiidhenunDd faijerlihen IDAT nicht bioß jür DIe aufhentijche BermittlungNachridten, DnNDdernN ZUrt (rwirkung DD1T SOU unD Hıilfe bei DenN Sofen WETT-
DIL (Dgl Bieyer Köm. Quartalicdhr. 18  er 26383 265; DAZU jein Aufjaß ; Die XODA:
anda-Congregation Die norbdijdhen Mijjionen im L< aDr

ecta LII 3 88 . 4 Die 1V1S10 Provyineciarum pro Cardinalibus de
aud) unier Den Seripta Varıa ım eiretenbanD ür 1—63 Bal.

ieper, Röm. Auartalichrift 263 f
Aecta 111{ 5 (nur DON Curopa unD Yrient DIe Mede, WEeDer DDN SNnNDien::China-

apannod DON merifa). m pr irat {ür Harneje DCr. DBrovinz Der Hollern:
dinal ein (eDD, Q  J IL 4).



ahre Nr mit (Europa 0Der Dem näheren Yrient befalfen *, Reine eINZI9gE mit
Dem fernen Olten unDd ÖRr eigentlichen Heidenmilfion “ ein Beweils, Daß nicht
DIOR I\hon damals Der weilere, ugleicd auft Ö1e proteltanti) Hen unDd
Hen egenden i erkireckenDe AtiNonsbegrift 2UgruNnNDe lag, onNDdern Weitz
aus DAas Sqwergewict au} Den europnällden unDd orienfali) en Wiiionen ruhte

‘In Der 3weifen iBuUng zyebruar Ramen weiterhin Die Kapitel
TÜr 1e kanoni)de Irı  un shbulle DU Ö12 NrEei a7TUrT deputierten Kardindle
UL Berlehung unD yJanden allgemeine DHilligung, 10 Daß ihre Yustertigun

ım Juni gingDdem ardıina DOüN Sujanna autferlegt werden Bonnte *.
lie als Konititution „Anserutabili" Heraus: nadQ langen (Einleitung übe
Oie Itufenweije Hc iteigernDde Ntilonspilicht er Chrijtgläubigen, DEr BidHSf

Schon Der Sigung Fuerunt eectie ıtierae ( X Syria, Pale
astina et Pera, varıl ibelli supplices, quibus Oomnıbus. {uerunt acia Sua rescr1ı

Kuerunt ectvidere asf, libris Congregationis c{a 1'3); ühnlic in Der
varıae ıtterae et memortlalıa, ad responderunt, ut TO e Registro
ON2T. habetur ebb (); eben|Io in Den folgendenr ZUM SHluth, als Einzelgege
‘"tänDde in Der SiaAnD Der lateint  en Ar DDN A&onltantinopel (n 1); Der
)lfation nach Konjfantinopel 1), Er3bildhof D Alenpo (n 2), Seiuitenmifkion 1
anemar 11nD Yorwegen (n o&  }  }, Errihtung DD ulen Ungarn (n 4), Schritte
Den 30i DDON Beindili 8); E Der 6. DÄN{C)--NOTWEONihe Miljion (n 6), emt
errichtung afur (n unD ungarijdh-Navoniidhe NLON (n 8 , in Der Sefuitenkol
DMAY (n 2 ’ Sejniten]treit ıMN Belgien (n 3), Erzbruderichaft Dln 4)I Gejand
DDN ANleppo 6 ’ in DEr Ermordung 116S Kapuziners SRhätien 9);

Sejuiten Hambura (n 1), enalijdhes $tolleq T Yillabon 23 BilGof arr
apD x  iftar in Hollanıd 4); Der Bilchor D{ia danijdhe

minifanermijfion (n 5), an Böhmens (n Ö), Nijjaboner $olleg (n €} woflir
Beitätigung D. ©epi (JUus Pontit. 9)s DE 14 MNlumnat DDN F  aq

DEr Karmelitermilfion nad) Merkien y  J DEr 15 BÜdHor DD Sofia
Der Bijdhofsrelatton DDON Kratkayu Ö), Mistum Yarisna 4, Bijitation

(n 5 } in Der DE Breve Ddafür 1), WBilHDT DDIT Scutart 2), Seminar
D Sitten (n 3), Ungarn (n 4); in Der 18 3weifel über Die hHäretijichen Dom

MBilitator Dden utihenen 4), Armeniererzbilcdhof (n 6 y Srland (n
rmenien 5 1 Der Muthenenunion (n. 3), istum Wrisna

Bijitator Ungarn (n 5 7 Batriarch quileja 6); {1t Der 7 Suffraganitantinopel 7), Konjervaforen Dl onf (n8), Bistum ©copia 9), e
Bachara (n 0), Srland 1)1 Dane (n 12)

Erjt 1623 Dr für ayan (n 3) unDd am Dez jür Solor n
Einpäpıtl Brivilegq 0Q  3 D, YCOD. 1629°ß die Seluitenfollegien in na unDd Sa

Pontif. SS, !N,

Au Silbh erinner unter Berufung auf. einen iranzöjijhen Nuntiaturh
Olt. 1623 Ddaran, Dah DEr Propaganda NICht DIOB DIie niqdtqrijilicdhen egen

nteritellt wurden, onDdern IDr primäres UObjeit DIE MBeiechrung Der Häretifer eWwW
unD 3War Deren Heitung UunND Heziehung, z  Ur jefunDdär DAas tatJädliche Mijjionsw
ide LO theMaterja IOr American History 119) Boal. Mejer I 191
Propagandaprovinzen DDEer Terrae M1ISSION!S L UnterJHied 8 Den PÄpfil

zen Des Mnolt Stiuhisund Die DArCauUf j‚ubenDden Kompetenzen DEr Brop
upt (ebD 201 {1-) meine Wiijionsliehre 136 unDd Die Dort Q

bel Silling 3ZWM 14 renirup LII 72
2



Schmidlin Die UNDdUNGg DE Daga akongregation (1622)

unDd insbejondere 0eSs Vanites * Überirägt (BregorX mf jeinen Nadfolgern
Das Ihon DOn den Vorgängern eIrig betriebene ABerk, Yirbeiter Tür Die große
Cnie ZU )ajfen, mit noch größerer Wacd)jamkeit unDd Rührigkeit TOTrL3U»
eßen, Die bejonDdere Orge GrUr KRardinalen OIie 1 mit einigen
rälaten unDd Dem eRreiaATtT verein1at 19 heiligen unDd (Bott 9
nehmen Sadhe widmen jollfen Hu Oiejem we hatten ite 1i jeden 0Na
einmal mitf Dem un mindeltens 3weimal Haus Nes ältelten unier
innen ZU verJammeln €s Was ZUuL Herbreiiung NRS auDdens Der
ge)amten Yelt gehörte Ju unterlucdhen unD au behandeln indem He 0AaSs Wichtigere
DOT Den ap brachten UnND NAS anNDdere unftier ent|cdhieden Gie jollten
Jämtliche AiiNionen zur Herkündigung 0S Kyangeliums unD ZUT ka  {}
Unterweijung beauftflichtigen jowie 1O Dazu Öligen YDıener einjegen unDd wecdjeln
worür jie LW1e Tür ales jonit noch Wünlchenswerte volle Bewmwalt erhielten amt
aber eiINe 10 bedeutiame unD kojtf)nielige Unternehmung el DOn tatten QGiNg,
18018) IDr Der Dapit auber Den aus jeiner Drivatjhatulle übergebenen unD DDON

Trommen Gläubigen ge)dhenktien YWiitteln (kinküntte alls Der apoltoli)|dhen
KRammer zuweijen uUnDd ihre Verwaltung Den Rardinälen anDe  en die
ne Dden ralaten als Ntitglieder genannt lind “ (addem 1eje Bründungs  z  z
on]£fitution bei Dden Kongregationsmitgliedern zirkulier£ atte, ent}|hieden Yie
Jich ämtlich TÜr Dden DAaR eine monatliche BerjJammlung DOT Heiligkeit
zu halten jei, mel Der ur unDd Den BedürfnihNen Der Ongregation
mebr ent}prede, DEr yer]önlich den religiöjen ultand DPS (Frd
kreijes kennen lerne 3

nier Dem gleidhen atum wanste (Bregor Der Konititution
„Romanum“ ZUr diM NZiE ODDEr Dotierung Der neugeliijteten Kongregation
Die bisher Der Vateranbalilika einverleibten (Einkünfte aus Dden Kardinalsringen 3U,

r weidejeder ardina beileiner (Ernennung 500 BoO  uRaien ZU zahlen hatte 19
Da Die VDropaganda teje Ybgabe au DDN Den en Der Kardinäle AUE
treiben und „Luoghi dı Monti“ anlegen konnte, ralls aber DIE Kardinäle
bei Vebzeiten jie bezahlten, ihre Recdhtsnacdhfolger aTUur nicht mehr belältigt

Quoecirca QquUoO: Apostolis Omnibus Jomino mandabatur, ut praedicarent
Kvangelium >111D1 creaturae, princıpaliter Petiro incumbebat, Qu1l Oomnıbus prae-
stabat praerogatıva Principatus, e Cul sol;i inıunetum fuerat, Domino, ut pascere
vVOCS 5Suas (Collecetanea untier Hinweis auf DIE on eirt uüber Die unreinen
Tiere). reilich ijf auch hier DD allem DD Der AZurüdführung DEr Häretiker DIe eDe

Schliekt mit Den Ublichen Clausulae DT’O firmitate, derogatorilae unDd poenales
(6 v —8). Öedruct Dercreta 1622 ı E (eDiert ullarıum de Prop.

> Jus Pontificeium de Prop U, Col! lectanea de rop SS.)
Miedergegeben D. ejer6 ff. (Dal. Mrens u, ©Hwager 18) Ym Dez. über:
aab Der eIireiar DIie gedrudien Konititutionsexemplare Dem Den Kardinälen
cla H1 23 9

1BUNg DD  = 26 ©enpi ET 171 B Dieler Balus muß al}o woh
er|t nacdhirägli Die Kontitution eingejdhoben worvden jein Tat]ächlicdh nahm
Oregor 1629 zweimal (9i0vD ul De3.) Den BHBeratungen teil (val. D.  en

Yiach in ufunit, wWenn gegenwärtig, glei| nach DEr (Ernennung, Menmnnn ab=
wejenD, bei UWbernahme DES rofen Birreis



Schmidl Uung Wropagandakongregation (1622) 11

werden jJollten YNaddem O16 KRongregation eIbit \dhon ihrer erlten SIiBUNG
DIE beiden KRardinäle auı uns Barberini mit DEr OTge ür Öie Kongre=
gattonseinnahmen etraut a Der weiten Der  jedene Weae Da3Zu
vorgeldlagen worden Barberint meinfe, iNan .  ne Der VDropaganda ein
YWiertel DEr (Einkünfte aller Kommendenpfründen 0Der ein ‘Drozeni er nicht
jeellorglicdhen DHenefizien zuweilen aulit beanftragte anDdDere YMiittel Öie
Der amı TÜr OTE Rurie verbundenen Beldhwerni]je abgelehnt WurDden
Sujanna brachte Die DON den en Der KRardinäle Tür DIE ingtare bezahlien
Belder Borihlaa; BOorgia ral ür DIe Yutrerlegung ehnten DEr
GanzZen Chriltenheit ein am au Dem erzielten (Ertrag enten eRauft würden,
ein us Der allen beller gefe nach Sacrati ollte Den Kardinälen ralaten
un anderen Keichen nahegeleat werDden, ZUTk Unteritüßung 0PS jrommen nier
nehmens eine Beldiumme nad) ihrem elteben ZUu enirichten nadc) einen andern
ardina Dden Dredigern au]gefragen wmerden einmal Sahr ferfage
DAas YHerk Den Zhritgläubigen ZUu emptfehlen 3WEI Yölungen, OIie Dem 9  er 1nDd
anderen KRardinälen als un)hieldh Jür 1E Kongregation er)dhienen s
Rardinal udovili Dem ‘VDanit 1e)e Anlichten vorleate, en  1e erjelbe
Jür Öiejeniqe DOn Su)anna und W12$ emgemä 1e Tür jeden arDina.
au} 500 CUDI q belaufenden Kingaelder zu Jiac YNusitellung DEr Appli  s  =
kationsbule DeILOR ÖIEe Kongregation DON ihren Miitgliedern DIie Ubgabe
möÖöglich|t ald eintreiben 3zu lal)en un Die anDderen Rardinäle ZUT ahlung
zu)pornen Yuc DIE Jnveltkierung Der Vropagandagelder WUTrDE geregelt?

Dazu » Annullierung Der Konzeljion Den Vateran Clausulae DrO
firm1tate, xequutores Constitutionis, Derogatıo conitrarıorum, Clau-
aulae poenales Yils itterae Anı  1cae geDdru Deecreta (ediert Rul-
arıum Prop 3{() unDd Jus Pontifieium Sag DArCAUS 9 Collecetanea

Bal ejer 991 SOhwager 187 1D Yrens 16 ©pypüäter DDN I4S VII
aut 600 Silberdufaten > cta © LEL » (1—7)

3 (5DD 1, 5i n. on DenNn [Ünfkigen Karbdinälen am Tage Der reaition u
geben, TUr DIie bereits Ceırfen nacdh er Weije ex]i naQ Dem DD DON ihren rben,
Qudovili zahlfe )oT0rt 1000 SC Yım 11 Drl Deiqloß MAan, AauUBeTr Dem Rina:
breve ein Ciroagrato DIie apo ammer DD  3 8 erbitten, DAaR DIie Kardinäle,
DIE ihre500 Dufkaten Iichon bezahlt am ihren rben nicht mebr Delä]tigt werden ollien (T
Yım M Suni DAaR Dder Ringluppl Drei Yunfkte Deigerlagt murbden DIE Yiichtkbelältigung, Die
Snveltierung und Die Nbichaffung Der Ge|denfanıpr: s  tür Die eamten (f 11

Zuli 16292 (£. 13 N. 2) 3ugleicd WurDe DIE Wiandatjormel TUr DIeE Aahlun:
gen approbiert Yın SZuli WwWurDe Dem Dominiius ejohlen, Die Mingpreije

DIil Den $ardindlen einzufreiben, weiterhin beiQloffen DIe 500 Dutfaten IMNOore Camerae'
einzuziehen, DIE Applifationsbulle Camera 3 reagilirieren, Die NRejtitution DES Ring-
erlöjes DEeS yerltorbenen ar5. Ytazareno DUCH) Die $ammer beireiben W Nn. 1—4)

Aucdh aın A Mugult wurvde erörierf, IDIE DIE Ringeinkünitfe einzufreiben eien N, 1),
Wahnung Der Kardinäle beicdhloffen (T 161 VBal DAs Deiret DErBro-

PaqanDda DOm YNugu]t, DIe Minggelder laufender Uunze einzutreiben, ' wo ın
1D Camerae nicht Dunnte (Jus Pontif.

ım 2 Suni MUTDE DAS Gelcdhäft Den $tardinälen Aul unDd MBandini unier
)fellt (eb5 1921 N. 4). Cben]jo IN 1 UnD Augult als un Investitura pe-
euniarum. Der WBaplt erfärte, )te RE IUr AS 000 l  C u wollen, wof i gedantt

WULDE 16
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ußerdem OHenkte Der Dapit per]önlich beträcdtliche Summen FÜr jeine Stiftung,
bei jeiner eriten Teilnahme Yiovember Dukaten, eine JürE

ihe yreigebigkeit ür DIEe im 1e Kongregatio Oltes QXob uUnNDd Dank
ollte Diejes ei]nie ahmten aud) jeine Hacdhtolger unD niele Rardinäle
nDd Yalaten nad), DejonDders Der ıon 1623 olgende ap Urban H1
na JeinBCUDder nion Barberint, aus Dem Kapuzinerorden “ )owie gleich Au

Beginn der jpanilde Ge]häftsträger ‘johann Bantili 2102S, er als itglie
Kongregation DEr eriten Sikung au7 ihrer uche nach mürdigen

e1m atur jeinen Dalal sverratini YNiert DDN Dıßkaten ZULr er
fügung itellte © (EiTriq WATr namentlich Der heiligmäßhige Rarmeliter Dominis
us Dn Yitarıa {Ällg, um Berbindung mit Dem Bründer DEr Niut  1els
ofteskongregation Johannes $°eONarDi in Stirtungskapital DON nicht als

ıyrranken zulJammenzubringen “ unDd berall 2Bohltäter aufzutreiben Deren
DBeiräge er Der iBungen 3u übergeben pflegte?. Rein unDder, DIE

ahreseinkünfte Der Kongregation bis 1633, alto binnen Jahrzehnis
uf unDd DIisS 1638 auf mit Grundkapital DOon 261549

Dukaten tiegen ‘.
ectia 20 m 1 Dez. Danite Man D eben]o ür 3500 SC (ebD. 21t Il.

‚WMiärz 1622 gab Der Yropaganda DIeE 2000Scudi, Die beiDder Heilige
predhunGg DD gnaiius unDd AQUEriLUS erhielt (eb5. 7%) Bal eine DDMM

YLoD. 1622 „Cum ultra ©: UuaE nostra privata e X plorum
elium liberalitate i1am HOL defuerunt el posterum 1O.  5 deerunt, sicut Do-

mı confidimus, subs1dia, eidem Congregationi alıas HO  S medioecres (Camera
stra Apostolica subventiones perpeftuo attribuerimus, e1 dies, quantium nobis
alto conceditur, attrıbuere cogitemus“* (Jus Pontifieium 11) Dazu. La Pro-
anda Yiacd Den Kongregatkionsakten ar Gregor VIL HS Institutor*®
uli 1623 (f. 50) unD JanD DIie er  e DBerjJammlung naDent TDD DES OrüunDers erit

©ent 1623 a (f. 54)
1632-— 48 WBräfelt Der Kongregatipn, \oIl er IDr jein ganzes Mermögen DD1It mehr

200 000 C DerMAa hHaben (val > Congreg 28t unD YwWager 21 na
obigen nellen). an D yeID]£ iDAr als arDdDina DD DEr er}ten Siunde
g;egationsmitgliei} UunD WIrD als zweiter OÖründer Der Propaganda bezeidnet (La
agande 26) SNNOZENZ@RE Denfte 150000, Kiemens A 70.000, $tardinal

100 000, S$tardinal Spinola GDOldD1uiaten
Acta i1II 19 (Dgl YMrens 16) Yoch jeßt ijt Der Si$ Der Vropaganda
Miazza CSpagna Der Schen  ier 1CD Dderreftionsbulle als Referendar Der

gnaiura 1D Der hHandi{Hriftlichen Gründungsgejdhichte als elident Der Snfantin
Eugenia D YiieDderlan bezeichnet (S Congreg. 274) Bgl Die Ur:

ans VII DD (Jus Pontif. 87 S
Bal Nrens 16 nacd Battandıer, Annuaire: Pontifical Catholique 19

unD La Propagande
5 ©D in Der 3, (n 60, DEr 100 St., 111 DEr „viele Geldjummen rommer

Chrijtgläubigen (Miarini, Nobili, Corjint, Brioli, Grimaldi) ZUL Unter}tüßung Dder
Rßn'g{égatin;t DEr Glaubensverhreitung“ 8), in Der wieDer100, ebenjo in DCr Cn

N S in DEr 300, iın Der 200 u11 NachH Dden han  riftlichen Aufzeich-
nungen IDurDe nadher „eEhHTWÜTDIg“ xfilärt unDd ibm Der Prager Xigafieg D1T 1620

gefdrichen Congreg 26t 40%) 1623 janDdie iDn O©reqor A DEr WrD:
ganDda na Öenua (YArens Annn nad Bullarium Carmelitanum 85 474)

Nach einem WNermert DD  $ Gepf. 16383 cia 111 314 n. 19)
März 1638 (Acta LIIL 62 ä1) ber Den Stato temporale H Con



VE

ıl mit anderen Ber ünftigungen wWurde DIE VDPropaganda \don
erifen ahreihres Beltehens DON ihrem päpitlidhen Stirter bedacht Be:

3Uglidh iNrer ıyakultäten und Deren Mitteilung HIEe i ionare entIqlo
\ich DIE Kongregation i Der weiten SiBung, DON yall zZUu ıyall mit Heiligkeit
KRÜuciprache Zu nehmen unier Wiitfeilung Der Kongregatitonsanlicht ber ‘Be:
willigung 0Der Berweigerung *. Ylım 12 Yiovember 16292 verlich (Bregor

Den KRard  inälen  B ault un9D Qudovili Das Recht, 3WeQRSsS beijerer
jührung unDd (Einnahmelteigerung jedweden ONITA Au unterjdhreiben unDd ZUu
befiegeln “. Yım ezember beitimmte er DaB uRunft jämilicdhe ScHrijts
itücke DEr ‘Dropaganda unDd ihre Briete DON Orauken WIie nacd Draußen urg

Ddie Kurialbeamten unenftgeltlich ausgeltellt, regijfrier un9 DerjJan werden jollten *.
(Einen Begenitand DejonDderer Fürforge ildeien TÜr 12 Konaregatio

DON ihrem Bründungsjahre neben den Ntijlionen Hie Ddafür Dienenden
UuNnD IDr unfter|tellten Siudien unDd Kollegien m 15 DTE 622 1Ouf
1 eine Sonderkommijlion (Congregatio particularis) Sr  ber DIeE römilde

Seminare 9Der Kolegien (germanijche, englidhe, \qottiiche, griechiiche, maroniti{dq)
), zZu ehen, ob Deren Gründungszwec errült würde, und andernfals

einzugreifen *. (Bleichzeitig beitellte Nie Den (Buardian £homas DONn NYerujale
ZUun Dogzieren DeS YUrabijdhen in Rom unDd rtiönete Dbal? DAaraut Den Dru
arabilder Bibeln TÜr OIiE orientali)dhen rüten WIe TÜr Die Heiden
MohHammedaner an Die Yrdensgeneräle ermahnte \ie, DIe

ber ründung DON Spradh|qhulen Studia linguarum) Hom bis Oktob:
erfüllen *, wotür lie dann Den Prälat 7Des ZUmM Bilitator ernannte *. Da

greg. Ia Den Lettres edifiantes beliefen )ich Die Einnahmen DU
evolution auf mehrere Millionen. ber Das inätere Schidjal Der Yropaga

nanzen (DejonDders n{jolge Der Revolution ND DEr talier. Kon  [  isfation) val ©Hwage
1 Acta f. E ı97 unD Mrens 16 1,

Bullarium Prop AB und JuUus Pontificiu: 11 (aus Dent egilter
Brevenarchiv).

(EDD. 14  N H5 aus Dem egijter m Brevenjeiretariat, teilweije Colleet,
Sirajen Übertretung, Xlaujeln, Yufhebung DES (Enige

Itehenden, Beglaubigung. Yım 21. Yi0D. Wurde Der Vropaganda Die C  O,  \

DesS Sreves befAlofjen (Acta 111 21in 3), amı Dez. DIE inute desfelben approbi
(£ S 1), 20 Dez Jeine Drudlegung befohlen: (f. e  C N, 2 Bal ejer
Drtaug über DAas an 13 un 1623 DDN Öreagor Der VBronyaganda verlieheneD
Dileg, 3u  T  L ;rledigung ihrer Geicdhätte aAaUsS ihrem D einen Riqdter mit DemMech
Subdelegation aufzujfellen (Bullarium Propag. 37 S, und Jus Pontii.  ar 20 1ber Die Befugnijje Der Bropaganda WMeijer 20  ur - ©Shwager 1 unD. Nrens

ShreVrotekinren oilien Den StanDd mitteilen cia 111 n. m1
b  ber Das armenijche Kolleg (eb5, 29 D, 6)

DD f 10 n 1 UnNDd T 11° n, Die Dri  hen Örientalen hHatten MAange
Drudereien feine Bibeln 0Der orrupte unD Härefi]  / DIE Ungläubigen onnien

ejeit ZUr wahren Meligion Disponiert werden, ennn auch einige Kardinäle wege
ateinijden unDd DCS SIndexverbots SOHmwierigkeiten macdften m 5 900

ongregation TÜr Die Berhe]jerung Dder arabildhen 3ibeln Ddeputieri (ebd
11% Ü  5 (3 Suni)

7 C©bdD Yeiret 17 O.) m ß Dez. berichtete 9310
Ne Bijitationin Sprad|tudien (f. 23 7



miOdlin IuNn 02 Propagandakongregation 622)

auTt TUn jeines Bert  S erlajjene DNekret DO  z ezember jhärfte Dden
Benerälen ein, Benedig UND anderen Yien, jie 9eS Yrabildhen
Kundiae ihren KIöltern q  en konnten, Scqulen aTUur ZU errichten unDd
Mii)]ionare ZUL Yusbildung Hinzu  icken, amı Diele DON Der VPropaganda
in 1e $änDder DEr Unaläubigen ausgelaanDdt werden konnten *. ÄÜhnlich WurDde

EINEeM Propagandadekrei DO  s September DIeE YNurcidhtung DON Neben
Kontroversicdhulen Der CWIGEN Tür DIe Heranbildung DDN VMiiNionaren
unfier Den Häretikern vorgeldrieben “. u RrönenDden AUb)hlu gelangten
tejeBHeltrebungen 1627 ur irtung Des DON Y$1Des grundgelegten ‘Wrona-
gandakoliegs unD Der Propagandadruckerei jeifens DCes Iadhjolgers Urban VIL
Damit TUr eINeEe NeHE VDeriode Jer en Niillionsentwiclung auTS
glücklich te Inauguriert

J US Pontificeium Pars IL 5 aus Den Decretia Seripia Varla)
gl eta TE 1i. 1 nacdhmaligen ia DONI 16 FT 1623 Defiehlt
DIie Yropaganda unfier Berutfung au DAS onzil DDN Mienne unDd eINe Konjiitution
Wauls DDN 1610 Den Qeneralen neuUerDINgS DIeE Einriohtiung DDN Snpradidhulen unDd
en Wtijjtonaren D0AS Studium Der Spracdhen (Colleetanea . Ü {

Jus Pontit. TI D, 2 (aus Den Seripta Varıa) SM ermani|den 1D ENQ>=
ijchen Kolleg, Der Sejulfengeneral, DEr Wiinerva, 19 polteln, ST YNuguliin,
Maria Trajtevere unDd ST BonaveniIura, DIie beitr. “ Generale üÜchtige Veitoren
Deitellen uUnND NUXr TÜr Miiljlionen geeignete KanDdidaten Dren Vollten. ber DIEjeS Deiret
unND DIie DATAUT 1{ DeziehenDden Beichlülle Aecta II 16% Y 17 1/

(26 en
VBal wager 201 Yrens 17 Errichiungsbulle DES Collegium Urbanum

Bullarium FPropag 65 O Jus Pontif 87 35 ana Ps ohHann  \n Baplilt.
ves, Der jeinen ala (delli Ferratinl) am Sunt 1626 als $tolleq ür DIe Yut
nahme DON Wrieltern ND $erifern 1810 en Difer ZUr Merbreifung CS Gilaubens in
Der ganzen Deitimmfte UunND TÜr Dden Unterhalt DEr “llumenen ahrliche Ginfunte
IDIES, indem jic Deren jebenslänalicdhe . Yiugniekung rejervierte (S Wioroni T3ÄHMI,
Der mijionsei{frige Lar Yiive  S hHabe, währenD CL Dem DON werratint gefauften ‘Bala
wohnte, Den en Jan eJaßt, ınn ur Die Erziehung DD Sünglingen aus Den De

jdhiedenen MNationen herzugeben, angeregt DDN jeinem Beichtvater, Dem Theatiner ©hisliert,
Der ipm Die Brieje jeiner ÖrdensbrüDder Den Wiijlionen uND ihre Mitten Y
arbeiter Dorlas (Dizionario XIV 216) 1641 WDE Die BerwaltungDEr Vropa:
gqanDda überiragen unD DAS OTE Kardinal Marberint geitiftete Orientalenfolleg mit Dem
Urbanum verbdunNDeEN (Miejer 114 nad Dem Bullarıum). ber DIE hHodHhedeutfame
Mropagandadruderei Woroni XIV D unDd )wagqer 21

VBal ineine YNusführungen 111 1131 über DIie jegensreichen wie nadteiligen.
Auswirkungen 1D Den jolgenden uflaß Dn Kilger über DIie \patere Der
ropaganda. „Die VropaganDda”, el aln Ynfjange DEr Brojchlire La Propagande,
iDa Minijterium Der tatholijdhen Aiijionen, DA Zentralbüro Der religiöjen YUnge-

legenheiten TÜr DIie YBeltbefehrung, Der l(eudtenDde $HErD, DDN Dem alle ©irahlen aul:  S

gehen, DIe beher als DIie nDyJiHe C0ONnNNeE aleidhzeitig Die beiden Hemilphären erhellen.
„WÜrdig DE: roBMufs, Feuereifers unDd apojtolt  en Coel]inns Der römijchen C
beginnt YWioroni jeinen Mrtitfel uüber Die WropaganDda, „  ar DIie wunderbare Stiftung
Diejer Hocdhverdienten 1110 hocdberühmten Kongregation, iHt itaunenswerter HNOWUNG
110 inr 10 DlühenDder an 111 enWeltteilen, Deren Yiame alorrei unDd qeehtt Ilingt
bei DeN nielen vericdhiedenen NMationen, DIE jeit DEr Geburt DES Sniiituis jeine wohltätigen.
Holgen erfahren, jei CS in ihrer Bekehrung DDer Befeltigung Zum wahren OGlauben, je
C in rer Ziviliierung unDd RVerfeinerung“ (Dizionario di erudizıione S1OF1C0O- ececle-
siagtıca XVI 24
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Die eEIeN NO Wrogaganda - PINP Wendezeif ORr
Milfonsgefchichte

Hon Dr. Yauren3 Kılger B Kom

Untang Des f ‘Jahrhunderis, Die Entitehungszeit DEr römijcdhenD Kardinalskongregation de Propaganda Fide gilt Tüglich als DIE üte-:
ze1il Der Neueren JiiNionsgejcdhichte DNie Aii)ionterun Der weitfen neuentdeckten
Yielt unier Dem Schuß und DEr Üührung Der Koloniailmächte a beit Der

Anteilnahme DEr TrDen unDd De)oNDerS Der JUNgen Belellichatt Jje)u
gewaltigen rtolgen eTührt allerdings aud ZUu gewillen Unüberlicdhtlicdh
Reit unDd mannigtaden Mipltänden YI1s DIieE Dronaganda 16292 endgultkig
ins eben rat warb IDr eine große ge  1  1  e Sendung 12 iege ge
legt m)hwung 10 anbahnen KINE große enDe unD e  Te DO
Der Kolonialmil)ion ZUrT Leıin kırdglidhen Diijjion Das C
lionswejen ausnahms10s Der römi|dhen Henfralbehörde unfter]fellt werden,
ale NtijNonare mögli UunmitieiDar DON LDr abhängen unDd Dn IDr SgE:
an werden, DIE iijlionsweile DONn IDr gerege unDd Die Jiiionstelder Dn

IDr Derfel werden S0 WAaTl Ylan unDd Stiftungszweck “ Unmwieweit
vermoCchke Die VDropaganda erlten hHalben iNres Beltehens 1eje
tele ZUu erreichen ” YBard 0Ies wirklich 9 eine ent)heidenDde Wendezeit
Der YNiijionsgeicdhicdhte ?

Mgr LFLANCESCO Ingaoli, Der erite GeRretär er Kongregatfion, LWWAaT
Der Yitann, Der während jeiner 27iährigen Tätigkeit Steuer Des J] )NONS-
IQieins delen Qauft nNeue Richtung geben Ronnte yalt alle ScdHriff:

0eS ropAagandaardhivS aus jeiner eit erweijen durcH Öie unverkenn-
baren HUüge jeiner Hand jein tHeißiges unDd geiivoles Schaffen jowie jein
unbeirrbares Deales Streben

unäch!t 1e90 mu mMan \1ch —+  Kn den an DEr WMeltmi)jlion Rlar
werden Dıie Yiuntien jollten Oariider melden Tat]ächlich aber kamen Die
er}ten umtya)lenden Berichte DON den mijlionierenden Örden Yln Der yIgeE

Der gegenwärftige Aullaß jich Hau  a  i au DIie Yiften unDd Berichte DEeS
Yropagandaardivs, DIie verfloljenen abhr mit ST 07. Schmidlin durdharbeiten
durfte. jühre Dier NUur DIie wichtigltien Dieler riunDden eweils nD verweile
ibrigen auf Den vorausjichtlich euer noch erjcdheinenDden anD Der auf Die Heiden-
mi)jion bezüglicdhen Yropagandaardhivalien, YBal. Ganzen: Sann, Q, Die LaiD
iln in SnDien, Ina unDd apanrı. Shre Organijation unD DASs portugielijde Matronat

15 bis ins SahrhunDdert, VBaderborn 1915, FL Zz08 ET D Die Wro:
paganda (G5öttingen 113=— 145

Collectanea Congregationis de Pröpaganda YFıde L Romae 1907, 3,
D Konititution Oregors S „Inserutabili“ Dn 1622

cta de Prop 1622 (Collectanea E} rie Sngolis Die
Nıutntien 1—2).
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teht, WMWIie erwarten, DIE Bejell) fe}u mit oinem reiben Der Die
‚ Miijlionen Der BHoanildhen Provinz * 0AS tolgenden er gibt

%D  1e aäthıopi)qhe Schismatikermi]jion hat urch Die Bekehrung 02S KRatjers O1e
\ önite HoMnung CAuT Bewinnung 0es GUuNnzen Reiches; HUT Oie OrückenDde Yirmut Der
MRl10ONAare \teht ı Wege ‘In Den Jtadqhbarreichen nehmen Oie Heiden willig den (Blauben

m ernlande geht DON ‚Lete, Sena unDd Yiozambik au 5 OIE Chrijtianinerung
Der ılden \tetig DOT C Yıltan plan IWIeDer iNS $and 025 Wionomotapa einzudringen
unDd DIiEe umliegenden egenden; Nad Wiadagaskar MNO er jünglit Milonare

_ abgegangen ‘im Heiche 0eS Wiogqgor 1: “iorderinDdien arbeiten )jecdhs Jejuiten UNTIer
Der Bunit Des Kaijers, alletdings in jolcher zettlicdher -Yiot, Daß j1e bereits ZWweEI Gtationen:

aufgeben mußten. Aur Der nje Saljete Det Bazaimı hat Oie Hejellichatt adt Grr
kirchen, au} Der Halbinjel Saljete bDeit Boa 3WAaNZ1Ig mit eimwa 7{0 000 Chriiten. Jn BOoa

jelb aGibt 05 Diele auen S eDen ind OM Yort AWeIl ‘Datres 11195 Heich Ydalkan ent:
jandt worden. n der Wr0DIN3 ın i als Haunfer[olag 3 verzeichnen Die Rückkehr
DON 100000 \ismatiigen £homaschrijten ZUL katholilden Einheit, In adura
widmen 1< WEl aftres 5em id)wiericen Wiiionswerk UNIeEr Qen Hrahmanen  /  ° Dieje
wollen nicht on gewilen KRaltenzeichen Layen wWenn Der ap erRlaren wollte, DaB
diejelben keineriei Abderglauben enthalten 4, 19 hätte Diele Yerk 1E belten Aus]jidten.
JIn Iravankor UnNDd auf OeTr Jnjel Yitanar verjehen Oie Jeluiten jech3ig Wrarreien;
jedo \tehen lie eiNneMm gewijen Gegenjaß ZuUT Weltgeiltlickeit. Au Zeylon Hind

„ 3zehn VDiarreien untfer e Oblorae Der Gejelcdhaft. m Choromandel- Reiche nd
Wer KRollecien Heiniren zahlreicher Bekehrungen, Bengala verjehen 3ehn Datres

ebenjoviele Vrarreien mit ungeheurem (ErTOoI1g, hHaben aber unter Der iBaqgun 0S
WWeltklerus 31 eiden Non YNialakka aus werDden ÖIe MNolukken mi)lioniert,

3wWöNT Datres wirken n find 10R DEr Berfolgung Orei1g Seluiten geblieben »
unDd trölfen Heimlid) O1 heldenmütigen Bokenner. JIn ina arbeiten ZWaNZig VDaitres
in edHs großen Städten; viel ind bereits bekehrt, Dgar YltanDdarine. Hwel Ke)

Ddenzen mit jes Datre  S  S 30 Oie Bejellichatt Kocdhindina Yln Der Weltküfte
Jrikas millionieren DIe „ejuiten DON ‘Jaqo alis auf Den Kapverdildhen Jnjeln ND

Der Serra 2i  ’ D Yoanda \a115 in Angola; au DEr KRönig DON KRongo verlangt
nacd Kollegien 0er Gejel]haft TÜr jein Qand, 0AS Der geililichen Hilte I0 ehr entbehrt.
Jn Hra)ilien )orgen. Die Je)uiten nicht HNUuL yür Yie Weipen in Den Städten, jJondern
aud) Tür Diele Taufjende eingeborener Jieuqhriften, eben]o wirken )te Dereits in Der
neuentdecten Drovinz amn Viaranhäo un unter den YNegern Dden guRerfabriken,

S  Dn Denen on 00000 gefautt ind. 6
eitjam ilt 6  ’ DaB Oiejem Bericht immer WieDder Öie große IMU!

ropagandaardhiv, Seritture. antıche SA) vol 189, fol. 20238 Missiones
(joana PTFOVINCIA Socijetatis Jesu.

WiiNionsverfuche in SanD DES Wionomotapa unD auf WMadagastkar erwähnt Der
— Sahresbhrie| Der ejutien DDN 1619 aus DOA, Dn Gajpar Quis, ( Lettere

Annue del iappone, ina, (G028 et iopia E ‚ Napoli 1621, 129 und 131
m el Bauıli BHefehrung wurden 1618338 Erwacdlene gefauff, 1619 er 00

Lettere NNuE, Napoli 1621, Q4. unDd 113)
4 Diesal DUurch Die Gregors € 31 23; ertrand, J„SLa M1ISSION du Madur: 11 (Baris 195 f Hi  115 ergibt lich DIie DatierungUnNjerES ert  es AaUT 1622
5 on uüber  <q 3: u  en in apan \pricht Der <  S  xl vDon 1629 (IUS SaypanıWIACaD, VÄr Hier. Wiayorica) L1 Rerum memorabilium Regnis Japoniaeg%starum Litterae an 1619, 20, 21, 29 Socletatis Jesu, Antwerpilae 1625,Saclich wüäre Dier ergänzen, DAß ZUT gleichen eit DIie O  1 ım Ipanijdheneil Der U OoNSwWelt (©üdamerika UnND Ybhilippinen) nacd Iubert Yiiraeus 51 Häuferund 1026 S0011 zählte (Politiae Ecclesiasticae, Lugduni 1620, 288 340—343).
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Der Je)uitenmillionen etont WILD:; eine Hauptrolle )ptelt Diejer un u
den beigegebenen Bemerkungen 0eS ZU 108 Der nortugieliidhen ‘Drovinz

u  38  ber Die Hindernille Oiejer ionen unDd Dderen Bekämpfung,
voralem Die Ha gewiljer Weltgeiltlicdher unDd Der unkluge ırer mandher
Wtiltonare anDderer Tden autgerührt Wr  b1

Yon Dden Dominikanern Ireibt DEr eben aus Der illion zurücgekehrie
Aiidhael KRangel Wilitator unD (Beneralvikar jeines Ordens ölflichen

Jndien, ber DIC großen Urbeitsjelder OIEe Dort allenthalben ojfen
auf Den Solor-Injeln jeien 9 viele Laufbewerber, daR kaum hundert NtiNionare
ausreidhen wuüurden : e lind aber NUur zehn DOrL; Oie hHeidni]jdhen Könige DON

Syon, Degu, (Zamboia unDd Nionomotapa InD Dem TODen geneigt unDd Ditten
Drediger. uUDbera. plegen Die Dominikaner ÖIie tägliche Chriltenlehre TÜr

Kinder, Öie Erwachjenen inD Bruderjdhatten geeint 3ZUu multerhatten
Chriltenleben Haupthindernille 02S Niijjionswerkes ind Oie Unteindungen eitens
DEr Jiohammedaner, Heiden unDd Häretiker Der Taurıige Sklavenhandel Dem
DoCc unjer L  a  Dl  er KRönig“ (Einhalt gebieten MOgeE endlich Der angel

Mi)jlionskräften während Meltindien allein TÜr HIE bereits Oriüjtlichen
Rer ‘Wrovinzen Dder Dominikaner beltehen, hat Oltindien nicht einmal

eine EINZ1GE, jondern NLr eine Yrt Kongregation mit ÖQLeNS 300 ‘Dredigern,
DIe lich aufT Konvente, 14 Yiikarien und 300 ‘Uyarreien verteilen.

WHon Den ıyrranziskanerobjervanten 180 en Bericht DOT über ihre I}
jionen alıen und au Den hinterindi) Hen Jnjeln In Knanper yorm
mit 3zahlenangabe melden Die Augultinereremiten, DIe Jrntdien 18 Konvente
aben, DON ihren 21 Drarreien mit über 000 Seelen *.

Die Piarrei Johann (D (Boa hat 2400 (Chrilten, gnes bei (Boa
Nionika, 0a EINZIGE yrauenklolter Boa, 3ählt eiwa 100 onnen unDd

öglinge; auch Öie Burg Soar, 500 Meilen DOTN (Boa, 1rD on Den Augultinern Delsfehen Hu Anton, KRlofter unDd Viarrei be omba)ja (  alr gehören AUmpaza
undPate mit zujammen eiwa 1001 Seelen, meilt neubekehrten Yiegern; Sanlıbar hbat
eiwa 500 rilten ; eben]o ma  1 Ima JASs NitiNionswerk Or  Ir  A Aur Zeylon

eine Relidenz in (Lolombo, bei Bentofa inNe Schar DON eimwma 600 Jieugetautten ;
cdem ind dort weitere Wiarreien. ‘jm Bengalenland beitehen neben Ronvent

nD ır Don Ugolim mit Tijfen Jünf weitere Stationen. Hom Konvent
askate aus an Dderarabildhen Külte werden et{wa 1000 Jieubekehrte pajforiert. Die

irche DON Bacaim 3a 500 Seelen; weitere KIölter ind Talamina unDd alakka
in3u ame noch viele anDdere YMi)lionsarbeit, DIe vDon Dden genannfen Hauptpunkten
s geleiltet wird. W

HG  CO
Bon den 1|OrEN den Mijjionsländern Heint EINZIG Der DON ‘Nialakka

189, fol 19214 Quae possunt retardare vel adıuvare propagationem
1 Assistentia Lusitaniae Societatis JEeSu, LO Relatio Assistentis Lusitanlae.

89, fol 3838 Memorılale de rebus el athol Indiae riental. Unier-: Romae, 24 73 fr Michael Rangel.
B

SA 189, fol 206—9211 9 Relatione delle Filippine ına
eX parrochiarum 159 fol 220—221. Yiach YNicolaus rujenius, Der DE

nD 1621 wieDdergibt, hatten Die Yugultiner außerdem zehn DMnNDVeENIE im Kongoreid), je
in Sapa und China, DWwIE 125 KIölter jpanijcdhen Mijjionsbereich (Monasticonugüstiniähm,Monachii 1623; Index Monasteriorum am DES Bandes).

ZeitfHrift für Mijjktonswilfen[dhaft. 12 Yahrgang.
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ogleich 10 Kongregation geldhrieben ZU aben, jobald jeinem jernen
(Erdenwinke DOon Deren Errichtung erTubhr (Fr pricht über MitiNionare unDd
Wtijionsauslicdhten auf7 Dem gewaltigen Arbeitste jeiner Hirten]orge, Das
lich .  ber gan3z Hinterindien unDd DIe Indi)dHe njelflur eritreckt *.

IBÄährend DIe bisher genannten Berichte DOon großen rjolgen erz3ählen
unDd noch röhere Yus]icht \tellen, i DEr TIe ganz anDders ge)timmt, Dden
Der Zolettore DON oriuga Antonto Albergati OIE ‘Dropaganda \hrieb
als iärz 1623 mit Der )pani)dhen ıyloitte NnNeue Niijionare nad Alten,
Aırika unDd ralilien Qgi.geNn el ag ganz algemein, Dap
eufe Den KReichen, Trüher ungez3ählte Heidenbekehrungen itattjanden,
QgUurt Reine Or  TL  e mebr bemerkbar jeien ja eher KÜcRIOHILE Daran
jeien ZWar großenteils Öie nortugieli)dhen Kolonilten 1E ohne (Bottes-

jene Ysölker graujam behandeln unD nıch Jür ihre Bekehrung Jorgen;
Ddennod jeien auch Die HKOrdensleute au  Men Die e)uiten DDON DEr

nicht Treizu)precdhen einer)eits DUr ürgerlidhes eben, nOererjelisS
Durch Dblinde Jtacdhlicht ÖIEe SünDden Her Doriugiejen DNie aus|cqhließlich
poriugiell]he Yiationalität DEr iiNionare, DEr Der panij]dh portugie)i)den
KRrone 0 niel gelegen UL bringt mit \ich, DAaR \ie Der Kolonie WIEe
Der Heimat mi1t ihren Berwandten 3ZUu EeNg Berbindung itehen unDd Tür 1eje

jammeln Ordensleute )Lirenger OÖbjervanz unDd Yusländer en aher
ge]andt werden heuer hat Wbergafi ereits bei Der Staatsbehörde DUr
geleßt DAaB DON Dden vierzehn nacdh ıen ent)andien e]uuten acht Staliener unDd
Nur jechs Portugiefen eider in auc viele BildhSTe ndien Den
Yrdensleuten Teindlich bejonders Dden Je)uiten Die Hauptaufgaben Der ‘Dropas
ganda Dei Der gegenwärtigen Yage 1e el Darın DaB )ie DIie Sireitigkeiten
unier den OYrdensmiljlionaren beilegt OIie ern verpflichtet ihre Niijionare
DO  z Handel abzuhalten unDd NUuL eifrige und muLige Niij|ionare auszujenden
DaB endlich beim Önig aTUr OTGi, Daß Reine TrDensleufe
1Q OreNn Ynannt werden; Denn \inDd IU parteti)d Öie
Religiojen anDderer en Den ceben abgereilten Ntijionaren hat Albergati
1e ei]ung egeben, Da Oie bei ihrer Rückehr untaugliche unDd uUls

botmäßige QOrdensleute mitheimnehmen en Un Nii)|tonsarbeiten ouen
Jogleich Angrift werDden: Wiederbejekung Der yı hHerkülte, die
Jalt aufgegeben ÜL; ür DAas durch Bertolgung bedrängte apan; J{ach»
IHub ins  _ aus}i  reiche ind; Ver|tärkung nach Dden Pbhilippinen, großer

Prieltermange err|ht In Arrika bedart DOT allem 0AaS Kongoreich Der Geel:
0Tge ein olleg TÜr (Eingeborene joll Yoanda ert! werden Öie (Er=-

189 fol 2928 rie DECS Da yYlva, 1SDO de Malaca, DD  3 D4
Sngoli ließ \ DAaZU D Augultiner DDETICD Wiichele Anmeriungen \Oreiben,
DIie mel geographilche (rläuferungen geben

a Congreg art Congreg Missionum, Status emporalıs el Typogr., fol
315—-318 Relatione mi1ss1o0n1ı Dper Asla, Africa Brasıl, COn 1 0OCCQa»>
s1one Armata dı Spagna, he } NNO 1623 dı Marzo. Unterzeihnet
Lisbona, 23 Ant. Albergati.
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0CeS oberen il Joll ZEIGgEN, ob eine Berbindung aller afrikanilden
Niijlionen YAbellinien 0Ng0 omDaj)a o3ambi möglich U1 Ür teje
we en DIieTr (Erpeditionen DON QHrdensleuten bDaehen eiInNne ZUt erra $'iona
eine 3ZU Den Kapverdijdhen Jnjeln, eine nacdh ome eEiINeEe nad 9Ng0 eIbit

V(£ben)o en nach Bralilien DIieTr Abteilungen DOnNn NiiNionaren ent])an werden,
Da 0AS Qand groß jei und OIE Yiolker reit ZUM e  ren zZU diejem ir
beiten unDd zu weiteren Millionen nadc ien, Die mit Den näch|ten Schüten

September abdraHren ollen, inD vpiel neue Aiijlionare nlg Öıe jpani
Krone aber ült par]am mit DdDem ANusjenden weil \ie jeden A NONarT, Der aut
ihren Schilren VÄDr£, 100 mitgibt. Darum, 19 meın ergati, jollten
Künfttig aug au7T Dem Weage über Menpo Millionare enf}andt werden, DIE Ddann
ezUgli Der Yiationalität WIie Der Anzahl gan3z3 unabhängig (£ben]o0
eantrag CL, geltüßt au} jeine Erjfahrungen bei Der (Begenretformation
Deutidhland eine Bermehrung Der ‘Bistümer TÜr Yırika hHat CT ereits 3Zweil
NEUEC, Jür Den Welten unDd Ee1inNnes yür Den en Dem )panılden Ön1g
vorgeldhlagen.

In al diejen erl  en WOaT 0AS )jpani]de Sidamerika noc nicht erwähnt
worden. lı 1625 WUuUrDdEe Der Propaganda eiINEe Denkicdhritt eingereicht, DIE

umrTaljender e1je OIe Ntijionstragen diejer Yselt behandelte
(Bregorio Bolivar, ein yranziskanerobjervant wo Ddem Danit Öie i]\ions-

hindernijie 1  en und weitlichen ‘“üjndien aufzeigen *. Yllan merkt 1e000),
DaR DIe Verhältni]) DCeS )paniı)dhen Suübdamerika DOT ugen
hat; jeineRKonkretien eijpiele niıimmt el aus Deru, jein EIGENES irkungs”
rTeld lag Obwohl Den beiden Undien, 0 auS, (ZUE Er3biS:
mer unDd eimwma DIELTZ1IG Bistüumer gibt ge)chie D0CcH Für DIeE Heidens
bekehrung ün Dunkte \inD DOTL alem rehlt und DIE Bellerung
einjeßen muß (Erliens mangelt Lüchtigen Klerus Der \ Öie In
Oianer annımmt Bohl gibt vielen iözejen Seminarien aber DIE DArTausS her
vorgehen, \ind Jür Öie bereits beltehenden, qut Ootierten Wrarreien unter den
Chrijten eitimm nicht TÜr 1E (Blaubensverbreitung untier Dden Heiden Aur

ründen zu kommen ilt auch DIE Ablicht DEr meilfen rdensleute, Oie
ı.  AA  ber DIE Gee yahren Darum Rünftig wenig)fens ein DNrittel aller
diejen Seminarien ausgebildeten eriRer ıtulum ndorum geweiht und
ür den Mi)ionsdien|t verwendet werden. Yucdh jür Öie )pradhliche Ausbildung
Der Niijjionare il mehr OLge iragen. (kin 3weiter großer Wtipitand UL DIie
Hab]ucdht Der BilhSöfe, Die DON Dden Beiltlichen ein Yiiertel aller Stolgebühren
unDd Stinendien TÜr \ichTordern TiLieNSsS wWird verbotenen (ölücks)pielen DOn DEr
Öheren wWIie niederen Beiltlichke niel gehuldigt, woDdurdh DIie eellorge und Die
perJönliche TUNg 0es Klerus Sdqhaden leidet (Fin Diertes Übel ijt Der Handel,
den viele Weltprielter unDd Yrdensleute üben, bejonders DEr Handel mit Yndianer:
Iklaven unDd mit jpani]dhem Wein, DUrCH den OIie DON aiuUr ZUr Erunk)ucht
geneigien Indianer IMMEeTr wieDder DEerTUDHT werden unDd ihren Yaltern Det:

189, fol. 62:— 74 ID unD Datım rgeben \ aus Dden en DOMM 26
n, (Acta I fol1) Die elafiion ijt pani]d.

2*
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hHarren.enil nicht qutT, Daß alt alle Seeljorge Den HÄnNDden
Der TrDdenslieute iegf, DIeE auY ihren Kinzelpolten NUÜUL er in Berjahr
Rommen, Ö1e Erfülung ihNrer (BelübDde ZU ver]Jäumen. Die Pfarreien jollten
beljer Die an Der Weltgeiltflidh keit übergehen unDd Oen TYDen NT Jene
belaljen werden, ein Ronvent 009er ein olleq mit wenig}tens Ö — Keligiojen
elteht Schließlich wenDdet \ich ‘Bolivar noch DAaS (Eintreiben DON ehnten
unDd Stolgebühren DON Den Indianern, Dden Sklavenerwerb auT Kriegs-

und 0aS Sklavenhalten Der Geiltlichkei ( emerkt audh, dap DONn
al Den unfier Den rdensleuten gerügien Ntipltänden Öie Niitglieder Der Bejell:
Qa Jelu ausnehme. (kin päp|tlihHes Motu DFODI1O0 ollte al dem aDYelTeNn
und ales YÖronung bringen.

S99 Wurde DIE Propaganda aurte Der erlten DUrch ‘Relationen
unDd Denk)|Hriften AI Deil}er unterrictet ber DIie Vage Der Heidenmijion
in Der weiten YBelt Oie Tobleme 00S Öjflichen unD 0S weitlichen nDdien
eigien UT KRlarer Jngolt Gg DOT|IHLIG, aber zielbewußt Daran,
Dden Berhältnilen EINE Wendung ZUM ufen zu geben, DIE a  en 0eS 1))L0NS=
werkes mit Der CIigenenN 5an ZU unDd zum Kechten leiten

n  |£ woio Die Propaganda DIe YNMi)jionare elbit kennen. aher
erordnete ein Dekret DOTM Junt 1623, da ensobeı ale

Untergebenen, Oie jie irgendwelcde e1ile Der YRelt zum we DEr (Bla
verbreitung jJenden wolten, Der Kongregation amhbaft madcdenjollten, Da

Schon DIierDONn Diejer. geprüft würden unDd DAS Mijlionspatent erhielten *.
YMionate irüher z  arı eine ähnliche VBerfügung getroffen worden £, aber in
WenIger beitimmter. yOormM, jeDo mi Den 100{  igen Hujäßen, \ollten auch
te rte angegeben werden, wobin OIEe Glaubensboten ent]anDdt würDden; Oie

Ausgelandien jollten unter kirdlihen Siraren DAaZu verpflichtet jein, wenigitens
äHTLc ber Dden an unDd DIE uUs|i  en iDres Mii)ionswerkes ZU ern  en

und dabei anzugeben, WIe asjelbe gefördert werden könnte. Damit
grunDdJäßl DAas Kecht und Der Yile Der Kongregation telIgeltellt, alle
Wiillionare eIbit ZU jenden, ihre TDeıiıten überwaden un Z
eiten a \ DHIE)es ea verwirklidhenlallen, müßten WIr eßt

Der and 0eS Propagandaardhives ämtliche JJci)|Lonare wenigitens dem Namen
nacdh au/inden können, Öie jeit 1623 DIie Aii)ionen Jind,
Wr müßten DO  z allen Mijlionsgebieten durcdhlaufende Jahresberichte. ha
Tatlädqhlich aber ZeEIgeEnN DIE Archivmaterialien ein gan3z3 anderes 115 gerade

Den er|ten Jaıen JinD Oie Mijlionarslilten,Die DON den Drdensobern el
gejandt werden jollten, )eht jelten ZU nden; meijtens rejfen WTr NUT auf
außerotdentliche Mti)ionsunternehmungen, DIie DOonirgend einem eijrigen ijLonNaT
DEr Dropaganda vorgeldhlagen und Dann DON Her Kongregation wWirklich
OIie Wege geleite wurden. (Ebenjowenig nden MIr irgenD eine regelmäßhige
ährlidhe BHerichter|tattung, jelDit nicht DOn jenen, Die ausdrücklich DON Der

Collectanea H.
Juris Pontifiel de Propaganda Fıde Pars I1 (cOo. de Martinis), Romae

909, N. Deer. DOM 20 23



ger er) Ünf3Ig te Propaganda ,}

Kongregation eIblt eni)an wurden NUur 3Zu oft \ 2inen \l eben HIE inge
au} 0em Ditijjionstelde gGanz WIDder (Frmarten ge}faltet a  en unDd DIE
Präfekten geilien 1Q Dann nicht Rom ogleid DAarauf autmerk)am 3Uu madcden
Das Miijlionswejen lag noch zu jehrt den HÄnNDden Der Kolonialmäcdhte
unDd 1eje nicht eneigtı i 10 DON römilden Behörde
entreißen zu lallen Dıe Vropaganda jeIbit A e  en mit JEr ganzen
DBergangenheit gebrochen, Öie bisherige NtiNionsge)hichte einTac überlehen
unDd alles neu angefangen und geleitet. In Wirklichket aber mu He den
acien HYiplomati) Hen Weg ber Öie YNıuntiaturen ZU Dden DEr Könige gehen
und Dort beidheiden anıragen, ob Uiajeltät und jeine äte nicht Das und

Interelle Der Niionen tun geneigt jJeien *. Hie reguläre Dtijions-
T beiden Sndien lie7 allgemeinen auch nadh DEr Bründung Der

paganda unächIt ungeltört enelei}e weiter; NUuL Störungen
gab,Migßitände, Streitigkeiten _ 0DEer uCh Nneue, unbeldrittene Bahnen, Rur3
inge, DIE auf dem bisherigen Wege 0CeS D1091N10: unDd Ordensrecdhtes nicht
3ZU erledigen 0Der WwWenn unternehmungsiultige il ionare au}firaten,
1e einmal aus Dem en Beleije herauskommen unD yielleicht auch Rom
ekannt werden wollten Dann wandte Nan 1 Die neue Behörde S09
omm € Da teje nicht 10 jehrt ruhig unDd riedli zZu Organijieren, zu
lehren unDd 3ZUu leiten atfe, ondern vielmehr 3ZUu rejormieren, zu ändern, 3zu
verbeljern, Ju unDd zu richten.

Un rniten SOwierigkeiten jehlte I4 Damals nicht auT den weiten
Millionsgebieten. Jngoli hat )te reimal aus Dden Der Sekretarie EINGE>»
(aufenen ScOHriftitüen namentlich zu)ammengeltellt unDd Der Kongregatio DOT.

ge gleidhzeitig mit HorIqhlägen 3ZUu ihrer ehebung Er hat am gewiller»
Ben 1e Seekarten aufgezeidhnet mi den Klippen unDd ntieren ı YBelt:

meer und Den Rurs gewiejen, Den Das NiNionsicdhiflein en ollfe, um

glüclich hindurdH3Zufinden. 1e)e Orei Denk|dhriften Derdienen a  er unjere
eacdhtung, WwWenn WIT DIe erlten a Propaganda als eine Wendezeit
Der Wii)ionsgelcdhichte erkennen wolen. Der erite „Diskurs YeSs Sekretärs
Der Propagandakongregation ber OIe Unzuträglichkeiten, 12 Detreits Der
Ausbreitung unjerer heiligen eligion beiden üYndien vorkommen unDd über
Die ittel, Die 11 anwenDden Taljen, jene Zu beheben“ läpßt \1CH auft das

©D Mlagen DIie n  1  en Dominikaner, Ir. MWichael Mangel, Der mit 13 Wiijjionaren
nad) SnDdien gefommen jei unDd vorher in (Curopa gejagt habe, wWo Den Yein:
L DEeS errn bearbeiten, habe Yich Prior DCS DnNDeEnNIS 3 ÖDa maden lajjen und

aud) Denen, Die mit i herüberfuhren, alie möglichen Vraälatiuren verJchafit Die ©0o[(0r:
ber jei oHne Mijjionare (DSA 131, fol 224—2295, Schreiben DDM 1 27 G®0a)Betreffs DES \panijcdhen SÜDamerita wün|cdht DEr Auguftiner ZamuDdius, Die
anda n1i DOC) beljer über DIie bisherige foloniale unDd tirchliche GejeHgebue Gebietes unterrichten, amı nicQht 1ÄnDdig wider]precdhenDde Anweijungen aus No

undMVerwirrung brächten : 189, fol 162 Capı et Osservation]! Der
rnNoO spirıtuale nell’ Indie occıdentall ; val Acta DO  S z 29 VI, fol 186

yJäufig JinDdet \ich in Den eta DIie Ent|dHeidung: ad Nuntium Hispaniarum ut
n Rege etf ministris .



Die er|ten Ünf3 abhre VPropagan

üJahr 1625 Datkteren IE 1e zZwei bedeutendlten Unzuträglighkeiten werden
namha gemadcht DIE Qweren unDd tÄänDdig mehrenden Streitigkeiten
3001  en Den Dorkigen unDd Dden Yrdensleuten einerjeits Den OQrdens-
leuten und Den Aiiionaren Der Bejel]dhatt Je)u anderer)eits )owie OE Sucht
vieler MNiiNionare Reichtumer ZUu erwerben unDd nach (uropa mitheimzubringen
araus rgeben Berfolgungen DUr DIE hHeidniı)HeEN yürlten, Ärgernilje
unfer Oen Neubekehrien unDd den Heiden Hwieiracht unter Den iiionaren
unDd eine algemeine ruchtloligkeit 0S ganzen Wii)ionswerkes Dies Der

anlaht miederum Den Öniq DON Spanien unDd jeine Beamten, zurüc@haltend
mit DEr zeiflichen Untertüßung Der UiiNionen ZU jein; Denn \1e wolen IDr
guies elD nicht hinauswerten Um Oie Gegenmitte ZU nden, unterlucht
Ingoli 1E Bründe Der bezeichneten WURILANDE CT e nNafuUr:
en YNbneigung 3wilden Den Yrdensleuten und Dden ejuliten, 3wilden Dden
Spaniern und Dortiugiejen Dden einzelnen rden, DEr Betförderung DONn

Religiofen ODer “je)utten au i STeN, Da diele Dann DONn vorneherein ZUTt
VParteilichkeit NCIGEN, Der Schwierigkeit DCS eRUrjeS DIEe j0 entlegenen
Hentralbehörden Der Aus)endung DON rdensleuten mit unverträglidhem
0Der habjüchtigem (Charakter YIls Heilmittel empfie dement)predhenDd
eine reinliche eiDdUNg Der Niijionen nacdh OÖrdenszugehörigkeit unDd aii0-
nalität, Oie rhebung DON Wieltprieltern aut DieE Indl  en Bilchofsitühle, Die
YufltelungDON apoltoli|dhen Delegaten erreidhbaren \tänden, e1in dH)arjes
Handelsverbot nD JorgTältige ‘Drütfung Der ausziehenden i ionare DUr
3wei Der römilchen VPropaganda unter|fellie zweigkongregationen 3 Sevila
unDd Yi]abon.

YNie Wr ehen, ÜL hier Ingolis Bedankenkreis noCh ganz kolonialpolitiich
beeinNußt unD noCH alt aus|chließlich auT Die Werhältnije en eingeltellt.
ÜHıie Nblicdht er raäumlicdhen eidung DEr i tonsgebiete, 1E BeVOoOTZUGUNG
DEeSs YReltklerus wenigitens yür 1e leitenden Stellen unDd DIEe ane ezüglic
Der nänitlichen Delegaten weijen bereits au} OiE zuRünftigen (Entwi  ungslinien

YIls Jer eRTetiaATt Orei )päter AA  ber ÖIE „haupt]äcdlidhen NOrDd
nNUunNgeNn unD Unzuirägli  eiten Des ölflichen unDd weitlidhen Yndien geilts
en unD kirdlidhen Dingen berichtet £, er bereits DUrcH Bolivar
und anDdere au Die Neue Yielt Ielten näher Rennen gelernf£. Hier DeTr-
mer CL, Den BilhSten Wie Den UDiarrern met DIE nöfige Spracd)kenntnis
Jehlt, Da DE iözejen viel qroß }ind; DiQDTeE unDd eiltlidhe milden 1Q
ZUu niel in weltlligHe KRecht, während DIie Staatsbeamten 3Uu ar kirch

189 fol MO 981 Discorso de\ secrefiarıo CONS de propag fide
NIOrNO agl’ inconvenienti, che 1a propagatione nostira s.fia religione

ne. 1e el intorno allı remedi]l, che S1 potfrebbono üÜSare per evarli
Cavato dalle seritture, che SONO nNne. secretarıa. Yıie Datierung ergibt } ausDem Snhalt DEr ceta 13 1625 N 20 IIL, fol 231—233)

189, fol 153—155 PPrincipali disordini el ilinconvenienti dell’ Indie OoOrjen-
talı et: Occıdenfalı le materie spirituale el eccles]iastiche. 3u Dati nad) Den
eta DDIN J4 M 28 N} fol 162



Kilger Di erlien ÜUnft3ig hre Yropaganda

liche inge hHineinregieren nier Dden Ordensleuten DIEe NMiiNionslande
eIbit geboren linD un? Denen Die DON (Europa herüber diejelben KIölter
kommen eitehen tänDdig Heibereien OIe Durch DIE Einrichtung DEr Yllternativ
wahlen nicht beljer geworden \inD Der Weinhandel Der Spanter halt DIE

Die Eingeborenen werden altIndianer ihren en eidenlaltern te)
Qgat nicht Zu Den StuDdien unDd Den Weihen zugelajjen 1eje An ltänDde en

(BeTfolge DaB TÜr DIE eigentliche Heidenmi)]|ion ge amı
DEr ‘Dapit unDd Der Snig N} DON Dden UngehSrigkeiten errahren verwehrt
Man Den Jndern, na (Europa reijen Die tiejeren Bründe Tür oldhe
Unordnungen AtiNionswerk n Der eRreiartr Der (Bier Der (Europäer,
über DIE (Eingebornen Zu err|hen unDd ihre Keidhtimer auszubeuten, Ddem
yehlen näpftlicher Yiuntiaturen und Ddem us Der nDer DO  z VWrielter-
itand Die Kettungsmittel inD a  er Heranbildung einheimilden Klerus,
Aufhebung DEr Alternativgejeße _ eingeborene TOeNSieUTfE unDd Beiltliche
braucdhen Reine europäildhen ern ‚ Ausjendung DON Jiuntien, DBermehrung
Der Bistümer.

Hier ervdlicen LDIT DAS große ea Jngolis, DAaS DON Da U
wieder jeinem irken ZUum ur  TU Ram OIE Selbltändigmadhung Der
Jiiionen Durch einheimi)den Klerus (Fs ÜL 0AS eiINe ganz eutliche
Abwendung DOoN Der Kolontalmi)lion DIE außereutronällcdhe Yielt joll Durch
1E tiNion nicht europälliert, ondern NUTt Ti)fiani}ier werden unier MOg  =
ich)ter Beibehaltung Der Rulturelen Selbltändigkeit. Daß Dieles ea DIS
eufe NULr jehr Umtange erreicht wurDde, it wahrlicdh nicht Ddie

Der Propaganda “
JIngoli 1628 e1ine ilfe DONn acht Ntipltänden vorgelegt, 19 wu

um 1644 bereits 13 „Unordnungen und Mißbräuche” 0esS ölflicdhen unDd
DeS weltlicdhen fnDdien aufzuzählen ©. Yıren 2e1g \ich jeBßt DIE pIBe

Öie Übertreibung 0eSs portugie]i]d)-)pant!| ‘Datronatsrechts m Öltlichen
Tndien wolen Die königlidhen Beamten Diejes au} ale QYänder ausdehnen unDd
bean]pruchen yür alle Kircdhen unDd BHenetizien unD KRuratien Ja yJür jeden
MNii)ionspolten 0AaSs VPräjentationsrecdht Den NIg halten }ie TÜr apDo
itoli)den Delegaten Den MitiNionsländern unDd jeine ajle joll INa ur  A
apo)ltoli  e Breven halten Reinerlei 1r VHerordnungen, jeien en

JSn Weltindien mu Dei Den Vrovinzialatswahlen jJÄhrlich zwilden einem
Ymerita ®eborenen unDd Spanier abgewecte: werDden, IWDas bei Der geringen 3ahl
Der Spanier einer Benachteiligung DEr anDderen Tührte VBal Die Schrift DES NeExX1:  Ia:
nijdhen Auguljtiners Weir. 1e1D in SA 259, fol. 278—9283

VBal HudONDer J. Der einheimildhe Klerus in Den Heidenländern, orei
Durqg 1909

192, fol 17 Disordini el abus!], che OCCOTTONO ne.  1e Orientali
la propagatıone ede. 5 T64:; a Disordini ef. abusi, che OCC:  NO nell’ Indie

ceidentali. Her Band, Ddejjen pibe DIie Deiden unDdatierten Stucde tehen, ent:
Hält na jeinem 1fe rilten aus Den Sahren 1644—48; aus Der VBerwandi|haft mit
einer Yiotiz DDN 1641 (Abusi nell’ Indie in 120, fol. 67) Dürjen WIr ihlieben,Dab DIE Zeit möglich|t Icüh anzujegen f



D

ODer Breven 0Der. NuL Ablälle 0Der Befehle DON Ordensobern, lallen 16 ZUL
Yustührung. ‚gelangen, Öie Itaaflidhen Unter|tügungs)jummen üre Kirdhen
werden nicht ausge3ahlf, 1e vakanten Bildhofsitühle nicht jegt te BidhSTe
wolen keine (Eingebornen weihen, unDd während jiie ihre unüberjehbar großen
® S  Jen nicht enf)predhen bearbeiten können, reitet i De1 am ML undeim:
1  er (Bewalt aus In Der Ailionsweile Der BGejelichatt je)u 3e10 H
igennuß, Gemalt)amkeit unDd Unverträglichkeit GEgEN DIE anderen en
Simonijfijdhe VPraktiken \dleichen \ Da unD OOrt ein Ür Öie aure Der
J)ieger|klaven WIrD nicht genügen ge)orat AHnlich teht Weltindien
aud hier wr DAas JUS Patronatus übertrieben unD 0AS Kircdhenrtecdt ont
weDder nicht gekannt 0Der nicht beachtet OIie Königlidhen Beamten mi)den Q

DIE Bildorswahlen CN, Oie königlidhen äte au jehr DIE ge)amte DENONS  s
eitung 1e DDOM Vizeköniaq beitellten Kichter betreiben WMeinhandel greiten
T DIE Kirdhenordnung ein, verkauten OIie nDdianer Oie ‘Bergwerke 0 Da

‘Provinzen entvnölkert werden. UiiNonare unDd Beamte lieagen tänDdig
Sireit Überall 3e1g c et; 1e UnDdianer werden DUrH zehnten

unDd übermäßige Stolgebühren Dedrückt ım Sklavenhandel und Sklaven:
hHalten ind aud) eiltlidhe unD Yrdensleute beteiligt, DIeaurte Der eger  £  z
jRlaven WTr eher‘ gehindertals gefördert. DiePfarrerJind nachläfligım

Spenden Der Sakramente, gehen lieber pieund YagDd; D  1e Qrdens-
Jleute treiben w Seeljorge, Jindw Der Alternativen unfer \iHh
uneinS, DIE einzelnen. rden eTe.  en 1 gegenjeitig; Yie Bilitationen durch
Die rälaten aben \ich wegen iNres Dompes unDd ihrer Beltechlidh keit u
einemMißitand ausgewachjen, Die Öbern eHNTUCREN ihre Untergebenen, denen
keine Rekursmöglidhkeit offen \tebt, 1eiözejen lind allzugro ‘Bei aledem

Der Mijionseifer unDd Tehlen MijlionsJeminarien.
S0 \ah JIngoli Die Schattenfeiten. Des Heidenmi)ionswerkes 644

Er hat Diesmal Reine Bründe aTUr zujammengejtellt unDd Reine Heilmittel
angegeben; er awoh keine ejjeren gewußt als in Der Denk|dhriftDON
1628 Keform Der Ordensmilflionare, mehr YWieltprielter, mehr einheimiichen
Klerus, DON Den Kolonialregierungen. unabhängige rälaten, möglich|te Lyreis

o1it DO  z afronat unD möglich|t An|ghluß Der Miijlion DIE Propas
ganda DAS )eine 1eie n EUNGEN grohen Unternehmungen
DieC in J)einen leßten ebensjahren 1ns Yerk Konnte, it diejen
Jdealen nähergekommen.

Jm Welten Alrikas ati Die Kongomijlion wiederum auf, Dn Den
Kapuzinern verjehen *. Dort WTr ein OHrijtliher warzer ÖN1g, Der jehn:

Dieegejten DeS VPropagandaard)ivs bezuglich Der Kapyuziner mn Konaqo”werden
DD ngl ‚a  a unDd Sim in Tran35öjilcdher Sprace veröffentlicht unier Dem Titel Archives

ongolaises, 3 Brüifel 1919 bereits ein anD er)hienen ÜL VYeider ijt DAaAS YBert
nvollfilommen unDd [üdenhaft. ©o{ Der wicdhfige anD DAT gqanz überjehen. VBal

aud) DIE Ergänzung in Der belgildhen Zeit]Hrift Neerlandıa Franeiscana Sieahen
EKdouard 7Alencon, KEssal de Bıbliographie Capucino-Congolaise 334

262; I1 101— 126



il VPropag

\irebfte, weltlidhen IDIE kirdlidhen Dıngen vDon Oriuga lLoszukommen,
0 jehr, 0aB CL 1e  en 1e 1r  1'  e Bergangenheit jeines Sandesganz
überfehen hätte * DYıe Kapuziner, OIE Dorthin Z0gCEN, aTtTen zuer]t Spanier,
Han Jtaliener, alo eW zu kontrollieren; DIE Ausziehenden tellten

meilf per}önli: beim eRTeiar DOT, DIe Vräjekten iqhrieben jeißig ihre
riftenDBerichte unDd aien (erneuerung Dder ‘Datente unD ıyakultäten

ber ihre Aijionsarbeit ihre Worierbücher unDd ihre Katedhismen wmurden
DoNn Dder Propaganda gedruckt. NudQh jinanzieller Hinlicht )ie ganz
Don DEr Kongregation abhängig In den Jahren SEA wurden

Datres und ‘BrüDder aus verIdhiedenen italienilcdhen KRapuzinerprovinzen
eltafrika entfandt “ un Don 1646 A 1670 yür neje ijlion S8561 Skud

'0PAg uUSg
Di JDdea ropagandaezügli 0S einheimi|den Klerus hier

\ enım Keide ‘“Jdalkan unmwmeit DON Boa U MNMorderindien 3u Der
wirklichen 1625 WAar en jJUNger Oriltliher Brahmane, iatteo ÖlCaltro
Niahalo, auf abenteuerlichen egen nacdh Rom gekommen, DOr1n Yndien

bereits jtudiert atfe, aber nicht ZUE ‘VDrielterweihe zugelaljen worden
Der CWIgEN Tand Der hoqbegabte, ipraqdenkunDdige Jüngling Önner, _

WurDe \näter iINS Dropagandakoleg aufgenommen Der ‘YhHilojophte und
£heologie ZUmM Dokitor promODIET unDd enölich auch zZum rielter geweiht
1631 WMUrDe Dann als apoltolilcdher Protonotar und i)}itonar Der Dro
Daganda na Jdalkan geldhickt mi umtaljenden yakultäten Da aber Der
amalige YOomini)irator 0eS Erzbistums Boa, ein Yehutt, jeine ‘Dapiere für

echtan)a. ‚Rehrtie 1636 nad Rom zurü ort WwWUurde CL, weitere
ijtigkeiten aut Dem indugHen Ntijionsteld 3ZU Dermeiden, zZUM Titularbilhof

Bezeidhnen ijt DIie ingabe DesS Kongofönigs, Die Ingoli tergo eitte Ragıon
rche on s! habbia da far Vescovo del Congo nominatione COronäa dı Por:

ogallo — in 247, fol FEl Die 25 1648 in Der Kongregation heiprochen wWurde
ta fol0)

Seritiure Refe:  H  ite 161Congressi, Affrica, Angola, ONng0 . (1645—1685
165—175, bel Jonghe--Simar;, Archives Congolaises 78—86 Catalogo. d

DDn Un Yiaria Da HioreNnZa.tutti Pri Italiani Capucecin1 .
Ser. Ref. ‚ Affrica, Angola fol 176 IS bei Jonghe- Simar

Danari spes] pagatı Sac.  f Cong.nNne de Prop. f1de Der SsServitio del ONgoOo
Zzum Jolgendenval.\bie zujammenfajjenden DD D1 in

192, iol 154 —161 (bejproden R 595  —o DEr ONgr 3, 1644) u. Veru)io in 387 LO 17A2
eiwWa 2. an Aliteratur P G:useppe ch Marıa (Sebastiani), Delegato Ap
e?’Regni de’ Malavari, Prima spediıtione all’ Indie Orientali, Roma 9( rba

4sStapresent: de l’Eglise Romaine, Amsterdam 1716, DL (in DEr ital
1:Gerris Hericht 167/7, Cod ıtal C  en fol s ijt bedauerlich, Da

der uber ejebedeutende Er]deinungın Der Gejdhicdhte Des einheimijdhen Keru
€L Hürftigen Yioti3 Del MÜülbauer (Geichicdhte Der tath MijlioneninD

1852, DEr abjpredhenden Bemerkiung Tommt, Cajtro
Hoffnungen nicht erJüllt (Der einheim. Klerus 261 f.). MNicht viel

18  er, ilt Die Bemeriung bei U Baih J., Die en  en Srjut FE
nsburg Di (altro unD jein Werk Ware  W einer eingehenDden

terJuc er fl}rnpuganbaar:®inalien Swert.



-.fiilé er: Die er|ten fünf3ig SJahre ‘Dropagafibu.
DON ’ Chryfopolis ge1;neü)t unDd nac apan Ventianvbt.) Da ih aber
mÖöglich WArL, Dorthin 3ZU gelangen, 1e. er in Jdalkan, DON DEr Yropaganda
nac)iraglich ZUM Apoltolilchen ar DD Bi|ApOT, olgonda unDd ‘Degu Cnannt.
%on jeinen unD Kaltengenoijen auTS erzlich|te empTangen unDd DO  z

unabhängigen Radlha gerörDdert, richtete hier ein erfolgreiches JLNONS-
werk ein, DUr )1ch aus Erahymanen oinen einheimijden Klerus, Den na
YUrt DEr Yratorianer au einer Kongregation vyereinigte. Geine Yiationalität
jeD0 Oie den ‘Dorkugiejen eis c1in eın 0S n)f0oBes 1e unD jein
z3weirellos e{was ertiger (Charakter iDm )tänDdige ıyeindjeligkeiten DOnNn

jeiten Der europäildhen eamtenicdhartt und Beiltlichkeit 3u, 10 Daß noch
ÖTfers )eIbit nacdh Hom reijen mu  @, WOoruUuNIeET Dann jeine Wijionsarbeit unDd
jein Rlerus leiden mußte 1677 ilt er 1im ‘Dropagandakolleg zu Hom geltorben

Weniger geglückt ilt Ingoli Öie Yölung DEr oltaliatildhen ANti)lionsfragen,
DIeE DON Antang Öie YPropaganda beidhäftigten. ort WDAaTr im 16 Jabhr
hHundert den e)uilfen DA aleinige KRecht zu mij]ionieren gewährt worden unD

.
lie hatten eine große, glaubens|tarke Chrijfenheit gelchaffen *, Die ın Den
Berfolgungen ewahrte Dominikaner und ıyranziskaner hatten 1eD0 DONn
Den Uhilippinen aus diejes. Wionopol 3ZU durdHbrecdhen gewußt nad Den
Je)uiten WAaTt DIes Der nla Der Berfolgung in TJapan“ unDd nun gie
Der amp Hefiig yür Ddie TEeIYEeL Der ojfaliatilchen i)lionen Tür ale TDen
iego9 (Zollado WAaT DEr unermüdliche Borkämpfer Der Dominikaner ald
gejeillten \1ch aud) mij|ionsmeihodiiche tagen DazZu  4 e1n Wetterleuchten 0CS
Künftigen Kitenitreites. Dıe VPropaganda Rlug 3Zu vermitteln, \tellte
\tcH jedo immer mebr ur DIie eife Der je)uttengegner. Yıe (Entjendung
Jer beiben Titularbilqhöfe DOn Chry)lopolis unmD Don iyra nicht Den
gewün|cdhten (ErTolg Jie omnnten nicht in apan eindringen®. 12 jJapani|dhe
(Chrilfenheit LWAaTt Herbluten, während \icH ihre Ytijlionare Die reihet
DEr Glaubensverkündigung \}fritten

Gerri DIie Aahl Der riüien in apatı aul 600000 (Estat present 209,Müncdener HanDdIOHLIft iol 80) Yiach Ddem Sahresbrie DON 169292 aben DIie eluiten in
Diejem Sahr allein 29236 Crwachjene gefauft ettere Annue del Gilappone dell’ Anno
1622 Roma 1627 4

2 Gine DATAUT bezügliche Nemerkun
vineia Soc (SA 189, fol I9

in Dem Bericht Missiones ex Goana pro-in]ıecta per indiser tum praecipue zeium (ut
plurimi censuere) alıquorum religiosorum. suspieclone Regi, tanquam sub NnOoOmine
CONVersio0n1ı1s invadendo reSN: exterı inhiarent) hat Sngoli Ur Jorgfältiges Durd-)Treichen aus Der Yelt Halfen ge}ucht err vermutei, DAap aud) DAS enehmen Der
Heluiten jeIbJt. DIEe 100 in DIie Molitit emijct 1D HanDdel getrieben hätten, zZum Nuss
bdruch DEr Merfolgung beigefragen hHabe
fol. 80%). y(Egtat prege‘nt 209—211, Wüncdhener HandjHrift

GSeine 3ablieidf;en Briefje unDd DenfHriften jinden 1Q DOLT em in SA 189
WBal 3, B, Acta D 1331 NTa f fol. 166), 5 nD E} 392 5, fol 114),1 N. 1st 10, fol. 11
Aecta 21 10 37 (A 12, fol. 385 1.), T 37 I1 1 fol 401), 837

12, fol. 405) er  en über DIie YNusjendung. HÜr Den \päteren BerlaufY DderSade val be]onDders Die SchHreiben DES Cr3bijdhofs DON Miyra in 191



Rilger: Dıe erlten Fünfzig re Propaganda. 27

1649 ÜL Der er eRTEIAT Der Vropagandakongregation, Mgr WT Jngoli,
geltorben. Yus diejem Jjabhr a  en WL e1inNe Zujammen!telung Der i)\tonen,
Die Ddamals unier DEr ‘Vropaganda tanden (Es insge)jamt Heiden=
mi}|tonen mi über 300 Yiilionaren wobei DIie atı)£i bei meitem nicht
volltändig it GS1e &.  ber ÖIie YWiielt Dertet. unD hatten Der
piBe jeweils apojtoliicdhen Vrätekten S09 den er}ten Jahren
unter Der Leitung Jngolis Der Niiionsbewegung O1Ie Bahnen gewiejen

Denen e \icH weiter entwickeln DIE Berjelbltändigung Der ilionen
DUr möglichite ıyrreimadung DON den Kolonialmächten und DOoN Dden Ordens-s
leitungen, thre irekte Unter|telung unier Oie VPropaganda DIE Heranziehung
0es YMeltklerus unDd DES einheimi)dhen Klerus, Die UÜberwacdhung Der A LoNS-
weile DON Rom au  IN YWenn Leopold DOn anRe )reiben Rann DAa Die
Propaganda „ihren eru auT eine großartige eije erfülen gejucht“
hat, „Und vielleicht Den eriten ‚„zeiten erfolgreich|ten‘ / 19 it 0AaS nich
zZum mindelten DAas Berdienit Jngolis

nier jeinen Jiactolgern nahm Hie DON ibm eingeleitete Wendung Der
Wtijionsgeldhichte ihren Tolgerichtigen Berlaut H wei große Bewegungen rieben
ihrer Bolendung entgegen ÖIE Bi)Hotstrage unDd DIie oltaliatilche Tage

Die Abkehr DON Der Kolonialmi)lion Oa3u eTührt Daß ÖE Olontal-
X Nie bisher Jür DIE (Errichtung Der Bildo und Deren Bez
eßBung gelorgt hatten, NUunNn nicht mehr niel 0AaDON wilen wolten ‘Dortugals
amp Spanien jeine Selbitändigkeit LWAr en weiteres Hindernis
S09 iraten ange Sedisvakanzen ein und Kolf)pielige Jieueinridhtungen a  e
Man gart nicht mehr wentg)iens en Yus Den Niijlionsländern aber
er  D \1cH UE DringenDder Der KRut nach öjen, Der angel Der-
hirten mit bilHSTlicher Bollgewalt ma \icH immer Jühlbarer bemerkbar ;
gerade ÖIie eifriglten Miijjionstörderer unDd NMitijlionare aben IMMLeTr mehr
emn, DaB Nan mit Apoltoliidhen Drätfekten alein nicht auskommen könne *.
S0 wurden 1e po Yiikare allmählic Das Charakteriltikum Der 1))L0oNs  =  z
hierarchie, In WNorderindien wurDde neben Ddem Keich ‘“Sdalkan bald auch Die
Wialabarmijlion unDd DAs Reich 025 DGOTt Apolt. Yiikaren übertragen

Sn Denmt (unpaginierten) Miscellanea-anı „Relationi“, Yıe Datierung eraıbt
DieiauSs einem Yiachtrag 3u Den Kapuzinermiljionen, DEr bis zZum 49 rel

Unvolljtändigtkeit ezügli| Der AZahlen ergibt 1 DALAUS, DAaB yür DIie Taner:
mij}ionen Monomotapa unD auf Den Whilippinen NUr „diverse‘“ angegeben ÜL;
ergänzen ÜT woh ıverse INiSS10N1 CO  > diversı m1]ssionaril. Ylls unter Der
Propaganda Seluitenmijlion U1 DIie na verzeichnet: Weir. GCEemMeDD mit
wölt Genojjen

Die römijchen Vaplte in Den leßten Dpier Sahrhunderten (Leipzig 299
Bgl DAa3Zu Sann, Dıie Tath Mijjion L11 >  ndien, China 1D apan, er

Dorn 1915, 10
3ahlreich finden O den Raänden DEr Seritture antiche Die DeniHriften de

necessitate Episcoporum.
‚Gams, S Sser1es Episcoporum, Ratisbonae 1873, 118 WMatteo D{ Caltroerhielt S3dalcan einen Verwandten ais Hachfolger (Cerr1, stia: present 10 18Wiündener HandiHrift (0%)



YNordamerika erhie Banada 1658 Apolt Nikar *. Jhren (Eriltenz  3
Gampaber a Die 1NLiÖIUNg DEr Anolt Ysikare ‚Hinterindien unDd

Im Sept 1659 wmurden Orei Anolt Yikare YnanntOltalien aus3ure  en
jür Kofldhindina, Tongking unDd Hanking;; alt OÖOlftalen mitYNusnahme

(Fs erranzojen unD Dem ecbenJapans WurDdDe ıunter e nerteilt ®
nt)fehen bearijenen. Marijer Seminar entnommen. Jhre (EinleBung unDd

inr Yurtreten äng DON vorneherein auts innig]ie zulammen nit Der anderen
großen eWegung : 0em Streit DEr en ajıen

nier Jngoli a der amp un Öie janani|de Neijlion. mehr 0A$S
Je)uitenmonopol etromMen, Hie Yus!  teBung D3wW Zulajjung anderer roen
aut alle AiNionNStelder unD auft alen egen nad Oem rerniien Olten
Später {reien DIiE ırragen Deireits Der inelildhen ifen Don Bordergrund.

Riccio FT Yiorales Pr unD Yntonio aS aria 0
helireiten DIEe Zulä)ligkeit Der bisherigen akkommodierenden NMillionsweije: Der
Gejeljdhaft Jelu, jU werten Deren Mijlionaren Ybirren DOTMM rechten Bilauben
vor 3, Dap DAaDUCH Nie Ybneigung Der VPropaganda 1e QHrdens
mil]fionen * überhaupt WUQS, UL Teicht einzujehen. Da ZUL jelben Heit den
Yazarijten und in Der Dart)jer Bejelicdhaft neue Meltpriejter-Mijlionskongre-
gafionen ‚enf]tanDden, eide Hrankreicdh,und Oie jer 119 anbote
eigene Kolten BiUHSTeE nacd Oltalien jenden, wurden: ausihnen
Ypolt. Yikare ewählt, HiE ını Olfen DÖrdanung unDd arhet haffen Yolten.
Das ölfliche Mijlionswefjen. War Begrift, immer mehr Weltnrie|ter-

(Es Ür nicht ZUu DerwunDdern, Dapilonare und rankreich 3 Tallen
1ie VMortugiefjen unDd ÖieportugiejijdhenHrdensleute, De]onDders DIie ejuiten,
Reformatoren auts q Ärfite entgegen!tellten und Oie peinlicdhe Übergangse

KQHufen, in er WIE (EnDde unjerer.Periode Oltalien treffen ?.
InSübdamerika U DIe neuzeitliche Mijionsentwieklung wentger La
Durdhbruch gekommen. ‘im inanijdhen.eil gab bereits ZU niel

gut Oiterfe Bistüumer, als OaR DIE Entjendung DON Yikaren 19und
angängig gewejen wWÄTrEe, in rajilien GUig man‚eben Daran, endlich nNeu

istüimer A errichten ®. Jmmerhin hat hier die Propaganda eine eiye Yieu-
ruündungen DONn Indianermil]ionen geleitet. und ge[ördert unDd iltden in
tänden en alten ebtieien räTtig enfgegengefreten.

Um EnDde er mil]lionsge]hichtliden Übergangs3eit, Oie 1
C' Estat present.. 278, Mündener SHAaANDIOT. 108 Sn Dder T ranzDf Übe:

eBUNg NUÜUT veec le ıtre d’Eveque de Sm Stalienijdhen: esScCOVO di er
Sannn D D: eiDie Propaganda S305—31.0
Die wichtiglten Schriften unDd Gegen|Hrifen ZUNT Beginn DCS hinejijden iten:

{reites. HinDd in 193 enihalten.
m iärfiten WurDde tete wohl ausge]proden DON ert (Estatpresent 300—302

ündener HandiHLift. fol. S f.)
ber DAS J  a Der apoD MYikare Sannn 2919—9236, e  er (1 358) ipricht

Q®edanien aus, DAP Damals o  ‚— alten Teinde, DIie porfugiejijden MBilchöfe und
Sefuiten, Den gemeinjamen QÖeagner, DIie päpitlidhen Delegaten DerRrop
er anden. Das if IpiB ge]agt, aber nicht ganzunrichtig. Sannn DA



fünf3ig ‘Jah Propag

)Ri33ieren er]ucht habe eine Denk}hritt DO  z ‘Drojekretär DEr ‘Dropaganda
Manfroni „Betracdhtungen unDd ittel zZUM YBiederaufbau Der Niijkionen
Öjflichen Indien“ GSeine Austuhrungen zELgEN unNs Dden 2Beg, Dden Öie (Ent:

_ wiclung nehmen e
Der elende ultand Er Uitijlionen ölflichen “Sndien Ddarunter DeTr-

tanD mMan U noch DAS ganze Ntilionsteld DON tindien bis Japan
ilt DUr Dden angel Bl  en yerurja  ° Da ÖiE Hirten ehlen, hat
eine allgemeine. JtadHlälligkeit uUunier Der Yelt: unDd OÖrdensgeiltlidhkeit Viaß
gegri}fen, Unwi]jenheit unDd Un)ittlichkeit ın Ik iindDIE nofwendigen ırrüchte

19Jind BiGÖöTe. nötig; da OIie politi|dhen Herhälinijje nicht erlauben,
Dinarien au jenden, J9 wmerDden. uge und i7rige Litularbiidh5te, Apolt
ka e müllen,Die be]onders aut Die Heranbildung eines einheimi]den

Klerus 3 Al  en aqven Wenn HeDie ‘WDortugiejen]LÄdste, DOnN Denen NUr
mebhr wenige beltehen, vermeiden, 9 können jie ohne politi)|he Hindernijje
auf ihre Mijlionstfelder gelangen Da 0Aas Haupthemmnis Der Ytiljion gegen
wWAriig. DIie Verdorhenheit unD Untähigkeit pieler YWelt: unD Yrdensgeiltflichen

bildet, )9 muß er ge)jamte Qlerus ausnahmslos Den Neuen OYberhirten Unier=
e werden, DDN Henen 3ZUmM ApOlt. YWilitator ZU ernehHnen ÜL Yucdh

yür NECUC, 1rLige Jiiionskrätte MUß gelorat werDden. Dielen wolen bis 1eBt
1e rOdeNSIeEUTE, bejonders Terniten U)ıten, Den HUgaNg verwehren unDd

berufen \ ei auT 0AaS porkugteltche aironaf. (EsS A0  1{ Hun wahr, daB
DIie poriugieli|che Rröne früher weitum OÖlten geherr}| und viel Tür Die
Blaubensverbreitung getan hat Ylber jeit Oie orfugiejen „DIR geworden

nD autgebläht DOüON idren rjolgen ihren ertgo vergelien a  en ÜL aud
politildher Einfluß YÖlfen geidhwunDden. Jedenfals WIird DEr Önig
Vortugal nicht behHaupten Rönnen, OAaB er Waironatsgewalt über

ina, ongking und Kotiqhindina innehabe, nDd WIrd als hrilflidher Öniq
aud) keinen Tun aben, Wiij|ionaren Hen INILT Dort verweigern.

Das wolen EINZIG gewi portugiejilche Yrdensleute, Die DIEe ONnNIrONUeE Der
Anolt Vikare unDd Yilltatoren fürchten.. a  er wWiIrd nöfig jein, ieje
rälaten Durch ent)predhenDde pap11i Huen]uren au Iiqüßen; DAS agibt Dann
3zugleich Den gewifjenhaften unfter Den gegenwärtigen Aiijionaren alt unDd
ü  e Bon den rdensleuten, die bisher mijjionieren, en NuTt Öie \freit
Iu  igen zurückberufen merden unDd Die ärgerlidhen Yebenswandel Jühren;
um neue, eifrige Mijjionare ZU gewinnen,. 0ASs eben gegrünDdete VDarije

Mi)jionsjeminar herangezogen werden, 0As Ährlich er  © ü  1ger
rier unDd {rommer rielter für ajien itellen Rünnte, wenn DON

gebigkeit Der Dropaganda unfer|tüßt WÜürDde. . Um braudbare Y lLO
Ddem Yrdensjiande erhalten, wWwatie Folgender 2Beg einzuldlage

Ordensobern, _WIC gan3 ver|tändli ÜL, 3ZunäÄäcHit Ur ihreeigen
_ Jorgen und Tür OIie auswärfigen Niti)jionen er]t z2weiterQin
230 fol 80—89 Considerationes af media DPrOo reparatiıone Missionu

ntali Yırs \den tergo notierienen DD 25 1666 lajfen i
Ze und VBerfal} nnen

HAr  B



Kilger: ‘ Die erite

30  fifige‘r:n Die erite  n  EL errn  ; funaig Sc_xbré ‚*‘i)ropüganhü_‚  — fenden fie meijt minder tüdtige Leute in die Miffion; nunmehr joflen aug  die Ordensmifflionare in unmittelbare Abhängigkeit von der Propaganda treten:  wer aus dem Ordensitande fidh der äußeren Mijjion widmen will, joll fich  _ unbehindert hbeim Ortsbijhof oder beim nädhlten Nuntius melden können;  diejer hHat den Kandidaten forgfältig zu prüfen und gegebenenfalls für den  Mijlionsdienit einfad)-zu beftimmen, ohne daß die Ordensobern wider]prechen  können. Ein joldjer Plan wäre wohl Hon lange zur Ausführung gekommen,  ‚ aber bisher fürchteten die Ordensleute, fie würden in jolden Fällen von der  Heimatprovinz ohne Unterftügung gelajfjen und im Alter Hilflos aleinftehen.  _ Beides läßt fih vermeiden: denn einerfeits find die Ordensobern verpflichtet,  das BGeld für die äußere Mijjion zu verwenden, das ihHnen von den @Gläubigen  —__ gu diejem Zwecdke gejhenkt wird, und die Propaganda wird aud) nodh das  Nötige zum Unterhalt ihHrer wenigen, aber tüdhtigen Mijjionare beitragen,  _ von denen ihr einer mehr wert fein dürfte als 20 der bisherigen; anderer-  — feits werden die meilten Mijfionare auf ihHrem Arbeitsfeld jterben; für die  wenigen, die arbeitsunfähig zurückkehren, hönpten ja einige %eriorgungs=  anfjtalten gejdaffen werden.  ‘  Wir Jehen, wie nad) den erften 5  O Jahren Propaganda alles der mijlio-  _ nari[c  en Neuzeit entgegenitrebt: die Zeit der jpani/dH-portugiefijdhen KRolonial-  milli  on 1  z  jt innerlig) überwunden *, das Mijlions[hifflein fteuert zu auf die  Zeiten der apojtolijden Delegaten und Bikare* des Parijer Millionsjeminars ;  Teider drohen au Hon am Himmel die nahen MWetterwolken der unfekigen  _ Ritenftreitigkeiten. IdHh habe es verjucht, ein Bild, einen fNüchtigen Umriß  _ diejer Wendezeit zu geben: Aufgabe der forgfältigen Einzelforldhung wird  es jein, diefes Bild auszumalen und die Ereignijje diejer bedeutjamen Über:  'gangszeit klar und Kritijd darzujtellen. Eine derartige Bearbeitung wird  ‚ Jich hauptfächlid an das Material aus dem Archiv der Propaganda zu Halten  _ Dhaben, mit delfen Beröffentlihung im Iaufenden Jubeljahr begonnen werden  jol; denn dieje Akten und Relationen zeigen, wie Hon die vorliegende Skizze  ‚Dverraten mag, ganz anders als die bisher zugänglidjen gedruckten Quellen  S   die inneren Entwicklungen und 8uiammenbäqge.  1 I$ais{ttnßbem am 22. 4. 1670 das ;intthgieiiid)e ‘Bationatsrecbt n?uerbin‘g.é vom  . ‘J3apite bejtätigt wurde, war wohl ein Ergebnis päpftlider Politik, die [id hierdurgh in  _ einen gewiljen Gegenjaß 3u der von der Propaganda eingejdlagenen RicdHtung |tellte.  Bol. Cerris [Harfe Äukerungen gegen das Patronat (passim und bhejonders Estat present  248—251, Mündhener HandjHrift Lol. 195t—97). -  4  erfung (I i48): „Alle $ié  2 O. Mejer madht zu Cerris Beridht die treffende Bem  imp_emtnriicben Provinzen der Kirdhe find Hier gemujtert; während der jenatorijden kaum  Erwähnung ge|Hieht.“  Die Propaganda hefümmerte fid immer mehr nur darum, was  Win den ihr unmittelbarx unterjtehenden Mijlionsgebieten für ?)ie Heiden getan wurde.  r  SE A
fünzig TJahre Propaganda.

ienbefi lie meilt minbei üÜchtige euftfe in ÖIEC A lioNn; nunmehr jollen — auch
DE Ordensmillionare in unmittelbare Ybhängigkeit DON er Propaganda ireien
WeTr au s Ddem Ordensitande 105 Der äußeren Ati)ion widmen will, joll i

_ unbehindert beim Ortsbildhor 0Der beim näch|ten Yiuntius melden können;
Diejer hHat Dden KBandidaten JorgrTältig au prüfen unDd gegebenenjalls yür Dden
MiiNionsdien|L einTad ZUu Deltimmen, ohne Daß DIe QOrdensobern wider]prechen
Können. (Hin oldher ‘Dlan wüäre wohl on ange ZUTt Ausführung gekommen,
aber bisher Türchteten DIe Hrdensleuie, jie wmürden in allen Don Qer
Heimatprovinz ohne Unter|iüBung gelal}en unD ım etr hHililos allein)tehen
Beides Läbt 1003 Dermeiden : Denn einer]eiis inDd ÖIE QOrdensobern perpflichtet,
DAas (Beld TÜr DiEe außere Yiilion ZU verwenDden, 0AS innen DON den (Bläubigen30  fifige‘r:n Die erite  n  EL errn  ; funaig Sc_xbré ‚*‘i)ropüganhü_‚  — fenden fie meijt minder tüdtige Leute in die Miffion; nunmehr joflen aug  die Ordensmifflionare in unmittelbare Abhängigkeit von der Propaganda treten:  wer aus dem Ordensitande fidh der äußeren Mijjion widmen will, joll fich  _ unbehindert hbeim Ortsbijhof oder beim nädhlten Nuntius melden können;  diejer hHat den Kandidaten forgfältig zu prüfen und gegebenenfalls für den  Mijlionsdienit einfad)-zu beftimmen, ohne daß die Ordensobern wider]prechen  können. Ein joldjer Plan wäre wohl Hon lange zur Ausführung gekommen,  ‚ aber bisher fürchteten die Ordensleute, fie würden in jolden Fällen von der  Heimatprovinz ohne Unterftügung gelajfjen und im Alter Hilflos aleinftehen.  _ Beides läßt fih vermeiden: denn einerfeits find die Ordensobern verpflichtet,  das BGeld für die äußere Mijjion zu verwenden, das ihHnen von den @Gläubigen  —__ gu diejem Zwecdke gejhenkt wird, und die Propaganda wird aud) nodh das  Nötige zum Unterhalt ihHrer wenigen, aber tüdhtigen Mijjionare beitragen,  _ von denen ihr einer mehr wert fein dürfte als 20 der bisherigen; anderer-  — feits werden die meilten Mijfionare auf ihHrem Arbeitsfeld jterben; für die  wenigen, die arbeitsunfähig zurückkehren, hönpten ja einige %eriorgungs=  anfjtalten gejdaffen werden.  ‘  Wir Jehen, wie nad) den erften 5  O Jahren Propaganda alles der mijlio-  _ nari[c  en Neuzeit entgegenitrebt: die Zeit der jpani/dH-portugiefijdhen KRolonial-  milli  on 1  z  jt innerlig) überwunden *, das Mijlions[hifflein fteuert zu auf die  Zeiten der apojtolijden Delegaten und Bikare* des Parijer Millionsjeminars ;  Teider drohen au Hon am Himmel die nahen MWetterwolken der unfekigen  _ Ritenftreitigkeiten. IdHh habe es verjucht, ein Bild, einen fNüchtigen Umriß  _ diejer Wendezeit zu geben: Aufgabe der forgfältigen Einzelforldhung wird  es jein, diefes Bild auszumalen und die Ereignijje diejer bedeutjamen Über:  'gangszeit klar und Kritijd darzujtellen. Eine derartige Bearbeitung wird  ‚ Jich hauptfächlid an das Material aus dem Archiv der Propaganda zu Halten  _ Dhaben, mit delfen Beröffentlihung im Iaufenden Jubeljahr begonnen werden  jol; denn dieje Akten und Relationen zeigen, wie Hon die vorliegende Skizze  ‚Dverraten mag, ganz anders als die bisher zugänglidjen gedruckten Quellen  S   die inneren Entwicklungen und 8uiammenbäqge.  1 I$ais{ttnßbem am 22. 4. 1670 das ;intthgieiiid)e ‘Bationatsrecbt n?uerbin‘g.é vom  . ‘J3apite bejtätigt wurde, war wohl ein Ergebnis päpftlider Politik, die [id hierdurgh in  _ einen gewiljen Gegenjaß 3u der von der Propaganda eingejdlagenen RicdHtung |tellte.  Bol. Cerris [Harfe Äukerungen gegen das Patronat (passim und bhejonders Estat present  248—251, Mündhener HandjHrift Lol. 195t—97). -  4  erfung (I i48): „Alle $ié  2 O. Mejer madht zu Cerris Beridht die treffende Bem  imp_emtnriicben Provinzen der Kirdhe find Hier gemujtert; während der jenatorijden kaum  Erwähnung ge|Hieht.“  Die Propaganda hefümmerte fid immer mehr nur darum, was  Win den ihr unmittelbarx unterjtehenden Mijlionsgebieten für ?)ie Heiden getan wurde.  r  SE AZU diejem we ge  en WILD, unD OIEe Propaganda WwWiIrd auch nodh DAS
JiOtige ZUum Unterhalt ihNrer wenigen, aber tüdLigen iiNonare betiragen,
DON Denen inr einer mebr wert jein dürfie als DEr bisherigen; anDderer=:
eUS werden DIEC meilten JJiiNonare au} ihrem Yrbeitste terben; ür Öie
wenigen, DIE arbeitsunfähig zZurü  ehren, hön3ten ja einige %eriorgungs=
an|talten ge\dha werden.

Mir eben, wie nacdh den erjten 5O Yabhren Propaganda alles DEr mijlio
nari|d) Jteuzeit entgegenitrebt DIE eit Der jpani/d-portugielijhen Kolonial-
milli ? \f innerlich überwunden *, Das MijlionsHifflein iteuert auf Ddie
Heiten Der apoltolijdhen Delegaten unDd Nikare DeSsS Darijer Mi)lionsieminars;
Teider drohen au on Himmel die. nahen Metterwolken DEr unjeligen
Ritenftreitigkeiten. habe er]ucht, ein Bild, einen igen mrı

Diejer Wendezeit geben Aurgabe DEr jorgfältigen (Einzelfor|hung WIL.
jein, diejes 11D auszumalen unD die Ereignijje Ddiejer bedeutjamen Über:

gangszeit : kla und kritiich darzuljtellen. - ine Derartige Bearbeitung Wird
1Q hHauptjächlt 0as afer1a. aus Dem 1D Her Propaganda zu halten

haben, mit DEl Bersffentlidhung ım laufenden Jubeljahr begonnen werden
joll; denn Dielje ihten unDd ‘Relationen 3eigen, wie )\hon 1e vorliegende Skizze
verrafen MAag, gan3. anDers als OIEe bisher zugängliden gedruckten Quelen
die inneren (Entwicklungen unDd 8uiammenbänge.

25ai3 _ 1rogdem amr ROR 1670 DAS p'm:tixgiefiid;e ‘Bationatsrecbt neuerdings DDOM

Napite Deitätigt WUCDE, IDATr wohl ein Ergebnis päpiilicher MBolitik, Die i hierdurg in
_ einen gewijjen Gegen]a Der DDMN DEr Propaganda eingejd)lagenen RidhtiUNg tellte.

VBal Cerris DHarie Außerungen DAs Batironat (passım unD DejonDders Kstat present
248—251, MündHener HandjHrift fol 195t—97). eriung i48): „Alle Ddieejer macdcht GCerrtis Bericht DIie treifenDde em
imperatori[den Yrovinzen Der Ar 1InD hier gemultert; währenD Der jenatori)hen Taum
Crwähnung geidhieht.“ Die Yropaganda bekfummerte \1c immer mebhr NUL ar  *f WAaS

in Den Hr unmımtelbar unzier|tehenden MiNionsgebieien ür Die Heiden gefan WwWurDe.

D —



31CpEL Die fi1i4iiionsmevtf)\ob‘itd)'e‘n Erla} der ‘Dropaqanba‚
fin filir? in Qie mijlionsme{fhodifchen laffe der Dropaganda.

on Urivatdozent Dr. Dieper in amm
Der Spibe der en Der eiligen Kongregation de Propaganda Fide!R 1e Man den Sa
„Sanctissimus in Christo ater et Dominus Gregorius DIV

Providentia D anımadvertens praecip uu astoralis 1i11ell
cSSsSe propagationem el christianae, DeEL QUam hommes

agnıtionem el eultum erı Del perducuntur, el sSobrie pıe et
juste vivunt in hoc SaeCculo; erexıt Congregationem iredecım Gar-
dinalium et duorum Praelatorum cum SUO Seecretario, qU1DUs 5tium propagationis el commisıit ei cCommendavit.“

relfend und deutlich wWIird hier auf Ddem er|ten Blatte Der ‘pro;;agan_b@=a  en DIE Beltimmung Der Hentralinftanz 0es katholi  en Mij-Nionswerkes “ in Worten, 1e Der heiligen Sprache 0es Yieuen Leltamentesabgelau[cht \inD, zum Husdruck gebracht. Das gegenwärfige DreihundertjährigeJubiläum Des Beltehens Oiejer DHehörde en unjern 1i auTt 1e £ätigkeiterjelben unDd Cegt Die Tage a WWDASsS Die Kongregation während iNres Dajeins
ZUTt Kealijierung ihrer Wejensaufgabe geleilte habe Üie naQjolgenden Dar:
egungen wolen NUuL eine e1te ihres irkens in Diejer Kicdhtung eIwWAas näher1ins  x uge jaljen, nämlich einige iNrer Tür Dden prakti)den Mtiionsbetrieb DerBlaubensboten gegebenen Anwei)ungen unDd Bejebe YNusdrücklich aber je1hervorgehoben, DaB Der Begrenztheit DeSs ZUT Herfügung \tehendenKaumes eine auch NT annaren er  Öptfende Bolltändigkeit Der darzuijtellen:-den YWiaterie nicht beablidhtigt üt Docdh aucdh {r0ß ihrer Brucd|tückhaftigkeitdürften OIie tolgenden AusJührungen ereDbdfkes HEUgNIS geben DOon dem tarkenQemntmo.‚ttli®!teitsbemußtieifi, momit DIie Neue DHehörde 1e IDr zugewiejeneAufgabe angera hat, a ihre Bedeutung für Öie VDPilanzung unDd YHus-:breitung Des Keicdhes (Bottes au T en eine gan3 außerordentlihe Ür UnjereYAusführungen, Oie Ö1e hohe uffaljung Der Dropaganda DOoM ımt unDd YBerkder (Blaubensboten wider]piegeln, bilden 9 eine glänzende Beltätigung desder Kongregation widerwillig aus Begnersmund gel}pendeten obes, D lien eines Der großartigiten Jnifitute Der elt“ 3 jei

Collecfanea Congregationis de Propaganda 4A1 I2 (Romae I DlgYIls Wr Die TOpaganDda wenigjtens gedacht DYenn in Der rridhtungsbulle
yIns_crutabil_i“ Öregors DD  z 29 SUnm 16292 „ u Omnıa 21 singula nNegO-t1a ad fidem unıverso mundo propagandam perfinentia COZgNnNOScCANL ef ractenMissionibus MnıDus ad
superintendant.‘ C  a

praedıcandum f docendum evangelıum el catholicam em

‚Surisdiktion über grobe
Olich WUurDe )ie jreilich Der Ausdehnung unD Ausübung ihrerGebiete in Dden Mijjionsländern gehinDdert, al Darüber roje,Katholijdhe Mijjionsitatijtil, yreiburq 1908, 11; ©O midlin, Einführung in DIie MijjioNnS:wijjen[haft, Müniter 1917, 52 51 (Er]i allmählid) ÜT jie Die wirfliche Sentralinitanzgeworden.

© © 23atneci, in Cvangelijcdhe Mijlionslehre I12 \(Cönfl)u  A 1897) 24 MX
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egotium propagaftionis 11ıdei S09 bezeichnet Der Akteneingang
Oie einN31ge Öbliegenheit UND jpeziniche Beitimmung, WOrAaUT Die nNeue Kongre-
gation IDr Gan3ZeS Yugenmerk au richten, wWOoTUr \te als itänDdiger Delegat DEeSs
VDanites jorgen unDd waden hat ‘“Son dieler LeljeBUng eingegeben,
DONn Diejer EiKOee gefragen erweilen Henn aug DIE Unmwenungen unDd Maß
nahmen, DIEe HIC Kongregation Krajt DEr ir zulfehenden BoNmadhten getroifen
haf, unı Oie TDelfen DEr Gilaubenshboten den Geelien Der iYrer OTge Yln
vertrauten 9 Truchtbringend WWIie NUTr möglich z geltalten. Yas DIE kirdhen:
recdhilidhe afiur unDd DIE verpflichtende Ta Diejer Unoronungen befrijft, 19
iragen )ie teils mehr direkkiven, 2115 aber \freng präzepfiD-konltitutiven
Charakter 1Q -

Der Der rÜündung Der eiligen Kongregation de Propaganda Fide
yorhergehenden Jiiionsepoche en ÖTe Kolonialmächte Syanien unDd ortuga
IDr lignilikanfes (Bepräge autgedrückt. Die Ytillion dieler Heit IDUTL \taafliche
Kolonialmij[ion. Die s   KRönige Der genannien QänDder jandien Ia näpitlicdher
BerpflihHtung “ DIe Blaubensboten aUS, DIe jelbitver} tänDdlich Hie Yurgabe hatten,
Chrijtentum unDd 188 3u verbreiten, aber wenigjiens zZu einem bedeutenden
Teile Ddurcd Berfolgung weltlicher UnND materieller iele fark DON ihrer religiöjen.
irbeit Den Seelen abgelenkt wurden . Dem neu ins iryliqe eDden Q€
rujenen Injtitu D  ag Hun DIE YNufgabe,DaS Mijlionswerk von jeinen zeit
\hicdhtlihen GebredhenunDd verunjtaltenden Schlacken 3U MIgenN, auf7 eige
Füße 3Itellen unDd ihm jeinen originalen, DONn C hrijtus jelbft beitimmten
religiöjen BGrundcdharakter unDd amı jeinen Ddel zu ichern Die Kongregation
atdaher ihren (Erlaljen rotederholt au} Die pezifi]c religis ualıta 0e5

Mijlionswerks den SFinger gelegt uUunDd ihre Yußenorgane ernitelten. orten
Wahrmacdhung inrer Hon Ur Ytamen DeS Initituts . zZun NANusdruck ge

cacdten Wejensaufgabe angehalten S09 i DIE berühmte JInjiruktion -i nDie eriten Anoltoliidhen NikareDOTM Jahre 1659 DON Hiejen Bedanken
ejeelt, S  on Dieler An)hauung DurcdhirAänkt, aut diejen.on ge]timmt.. Yille

Die hier nicht 3erdrternDe Lage, ob DIe YPropaganda gejebgeberifche Gewal
habe, f gewi 8 bejahen al m  Mr intuhrung 15  —3

Die Bulle HNiexanDders VL nter ecetiera DDM. Yiai 1493 Rom
[Editio Taurun. ] 361 . beifimmte eine Orenze zwijden Den Eroberungen DEr Spanier

nD Workiugiejen, Die 19g Demartkationslinie. YIs Gegengabe TUr teje Schenkun über:
ahmen Die Könige DIe5B{lcHt, TÜr DIeChrijtianijferung DeTr QänDder unD SInjeln39
YWirverpflichten Cuch ım Namen Des heiligen GehHorjams, DAaR SDt 3Zu Dden genann

Heltländern unDd Snjein tüchtige, gottesfürchtige, gelehrie unDd erjahrene Männer jenDdet,
Die unDd geeianet -in Die Gingeborenen je)agter nebtete ım fatholiidhen Glauben

nD guien Sitten3 unferweijen«
VBal Darliber eima Yreitag, panijdeMijjionspolitif iın Entdedungszeitalter

111 (1913) F1 u HUONDer, Deutiche Hejuttenmij[tondre DES unDd 18
Sahrh., Hreiburg 1899, LEA ©HWAger, Die Taiholijcdhe Heidenmifiion. DEr egenwa
€yY 1907) Hreitag 3ifiert 28 jeines Yriitfel:  S eine herbe age DDN 50  jeph Acojta

Die „ weit mebrber Die „Mängel unND yehler Der Yrbeiter in MWeinbhera DES Herın“,
aDden ND auseinanderbringen als aufbauenuUnDd pilanzen“. aucd Größher, Die

ufralität DEr ©Heidenmijjion, € 1920, 109 111
Colleetanea 135 AD
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Weilungen WIie IWarnungen IWiahnungen und Drohungen derjelben ruhen Ww1e
auft ihrem iragenden eyundamente auT Der tieren UÜberzeugung, Daß Oie C
lion mit überirdijdhen Dingen au tun unDd übernatürlicghe 1uiter vermitteln
hHat ‘In den ver]dhiedenartigiten Wendungen MUNeTr Bezeidhnungen
UunDd Umidreibungen wWiIr5z Oiejer große (Bedanke Dariıter unDd inNs GBewilen
geruten Die Autrgabe Der JN WIrD gekennzeichnei als (Einführung unDd
DBerbreitung Des Blaubens * als Orge 0AS Heiltige und 0S eil
Der Seelen“ als Hinlenkung auT 0Aas Himmli)de, als Orge TÜr (Bottes Sacdhe®,
als Aanzung der eligion, als DBerkündigung 0S ortes (Bottes . ad.,

ußBer diejem rla Öie Kongregation o wiederholt, 19
ihren JInifruktionen DO  3 prı DO  z Yiovember. 1845 ?,

DD  3 18 Oktober 1883 DOM 19 Wiär3 und neue)iens DOnNn piphanie1920 Den religiöjen Brunddarakter 0es VMiijionswerks nadhdrücklich
und eindringlid Detonen und 1e Niti)jionare ZUT Belinnung Darauf unDd ZUT
Kichtung Darnad) ZUu ermahnen Belegenhei In dem legterwähnten
L1C Des DOrDErgaNgeNenN Jahres vernımmt inan glei (Eingang 1e
eindrucksvolen Orie „Ale tiNionare, einerlei DoNn weldher Nation
un erRun jie HnD, ollen CUNZIG und alein Dem ihnen anveriralüten göttlidhen
YiiNionswerk obliegen Jtach Dem ei]pie Der Ypoltel und ihrer Schüler belinne
i jeder Herold 0CS (Evangeliums Darauf, DaB kKeine anDdere olle habe als
Die Bejandten jürChriltus den Bölkern, Die er Durch Die Berkündigung
DCS (Evangeliums Jowohl JUM Xicdht 0S aubens hinjühren WW1e auch

ndeBlauben unDd eiligen Vebensführung beltärken Joll;
Missionarius postolicus nullum alıum iinem S1b1 Constl-

ucCTEe, nullam alıam rODONETE meiam e  e QUam hominum
Deum CONVeEeTrTS]0oNe an 1M  mq  € salutem.“ Au Die

Monita Missionarlos, Röltlicdhe Büchlein auss DEr YWiitte 0e5 17
Jahrhunderts, 0AsS DIie Dropaganda jeines’ unvergleichlichen ertes
ndjeiner nicht Dveralienden Bedeutung 1i eigen gemacht und bis auf den
ufigen Lag ihren Wiilltonaren als Bademekum mit auf den NMillionsweg

gibt, werden nicht müDe, diejen un wieder und wieder hervorzuheben *.
Weldhe yorderungen erhebt Nun DIE VPropaganda Die BGlaubensboten,
Diejen Wejens3zug DEes Niijlionswerks DOT Berdunklung bewahren,
KReinerhaltung erreihen UnDd dem großen ‚ziel aller Niijjionsbemüühung

eite em ıimporfate
1Was weiter eb  _ 43 nıhiıl praeter spiritualia anımarumgque salutem 1

endere.
3 (€©bd vestros labores, desideria et mentem ad coelestia u:  axat, omnıbus

allıs excelusis, directam SSsSe.
Colleet, D: 569 350 I£, > (©&DD n. 541 f
€b5. 1606 187 £f. €b5. II n. 1828

acerdos in Sinis III (1920) 245 f Mal auch XI (1921) 38 f.
onita ad Missionarios%, omae 1886 Caput LLL, artıe. Wird

einemoOpPus planedivinum gejprodhen DDn Der propagatio fidei; 33DONmilitia fidei; 992bezeignenjie Den Glaubensbotern als Christigenerosus miles u]mw
Beitfchrift für Mi onswijfen]Haft. 12. ‚Jahrgang.
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( näher ZU kommen ” Dıie DON Der Kongregation aTUur emptohlenen 0Der
berohlenen 1ittel \inDd euls negativer eiuls politiver Ylrt Die Kongregation
hat einerjeits HemmuUnNgen unDd indernilje ambaft gemadt Dn Denen OIie
Blaubensboten jernzuhalten en anderjeits aur TördernDde ittel bın
gewielen, deren lte \ich bejleißigen en Yoyon jJoll Her BGlaubensbote nach
dem inn bindenden en Der Dropaganda i yernhalten : Yas hat er

3 meiden ?
Hu Den Hinderniljen, ÖIie Ddem großen, übernatürlidhen el DEr iilion,

Der Annahme 0S qrijtlidhen aubens unDd Der INigung er en]|  el
Der MWeltreligion Je)u Chrilti, IBege tehen, rechnet OIE VPropaganda ä‚
näch eine rallıde Behandlung 0es Wii)ionsobjekts, 0a eßtere erl
ANipßltimmung auslölt und ZUT Ablehnung Der dargebotenen ahrhei
ine oldhe Tallde Behandlung rblickt 1e Dropaganda DOL alem Ddem 199
Europäismus *, Dem Beltreben, althergebrachte einheimiiche Yrt
unDd (Eigentümlicdhkeit, überkommene nationale 0Der o31ale Bewohnheiten und
Yebensweile 0eSs 3ZU qOrilfianilierenden YNolkes verdrängen unDd DUrCh europäild-
weltliche Rultur unDd Wwilijation, Sitten unDd BGe)ellicdhatftstorme ablöjen und
erjegen wolen. ine jeder pädagogi|dhen ugbhet ermangelnde
Tendenz, Oie DIe berechtigten Aniprüce des Ntijionsobjekts ignoriert und auT
nı WENIGET ausgeht als Allaten (Europäern machen wolen, i \9
WENMNIGET angebracht, als Ja DAaSs Chrilfentum jeiner ganzen Nnneren Konititution
und TURIULr nad mit allen men/|dlidh-natürlidhen unDd volklidhen Berhältnijen
unDd Bedürtnijjen Joweit \1e nicht unmorali|IC ınm 7 abzufinden und 100 innen
anzubequemen eTähig üt - Deutlich ausgelprocdhener Yile Der Dropaganda ilt
aher, Daß Dem ii)ionsobjekt nicht DIE Vreisgabe DON Bebräucdhen unDd (Eigen=
arien, OIEe mit jeinem OLRSTUM verwach)en \ind unDd DO  3 religiöjen BGelidhtspunkt
Deirachtet als indijjeren anzujehen inD, zugemufet werDde. YÖıe Kongregation hat
Diejer ihrer Wilensrichtung glei den erlten Apoltolildhen Yiikaren gegenüber Yus:
OTUCR verliehen Der JInitruktion vDon 1659, indem \ie ihnen als I\Hnur
Die ernife Jiahnung mit auT Dden Weg nach OÖOltalien gab „Berwendet D0C
keine itühe Darauf, muie Nölkern Beiner eije 3ZU, DaßB lie ihre
Heremonien, (Bewohnheiten und Sittien andern, wWenn \ie niıcht ganz oen)ihtLICH
Der eligion unDd den guien Sitten wider)predhen Denn wWas könnte Un:
gereimteres geben, als Ballien, Spanien DDer ‘Stalien 000er irgend ein anderes
$and (Europas nad) ina einführen ZU wolen? Jücht D  1es, onNdern Dden
(Blauben jollt inr bringen DEr Reines Yiolkes ebräuche und GBewohnheiten,
wenn lie nicht hlecht inD verwirtt 0Dder ekämp Begenteil lie er  z

Bal Daruber HUONDET, Der einheimi OE Klerus In Den HeidenlänDdern, yrei
Durg BT, 1909, 30U9; S  m  N, S$atholijdhe Aitijionslehre im XuNnNDLIB, Un)tier 1919,
105 22i 246 JU1; Gröbher, 6811 ; HUDNDET, Her Curovopäismus im 11110115
beirieb, en 1921 YNuc q C Katholijdhe Miijionstiätigfeit unDd nationale Bro
paganDda, in: V1 (1916) 112 {f.

Das hat teiner tlarer ausgelprocdhen als Baulus Oal D, BT VBal auch DIieE Yus-
ührungen BeneDikis Darüber in jeinem apnojtolildhen SenDdihreiben: Maxımum

DDM Y(DD. 1919 Herder:
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leBßt erhalten wün); Und DA nNun einmal OIE aiur Der Menigdhen )9
ıf daß \ie 0AaS (Eigene unDd be]onders Dr EIGENES oIR Den übrigen
Hodhacdhtung unDd 1e voranitelen, 10 gibt Tür jie keinen itärkeren TUn
ZUu HaB unDd Abneigung als Öie Beränderung ihrer vaterländi)dhen Sitten,
DOT allem derjenigen \1cH OIie Nienldhen jeit Urväter „eiten gewöhnt
en namentlich Dann, wenn mMan NIE Der abge|dhafften Die (Be:
bräuche Des eIgenen Yolkes wil ayer Jollt IDr niemals OIE Sıitten

Y3ölker mit den europällcdhen vergleichen, vielmehr eucdh mit großer SOrg-
u 1Talt ihnen anbequemen

In ihrer Abweilung Jeder Lendenz europäilieren, geht DIie KRongregation
Ogar 10 weit daßB \te 0AS Lanl  $ wohl Der äGupßer|te enRkKRbDare Begenpol‘ —
Oie Blaubensboten pOojiLiD anhälft, Dereitwilig allen quten Seiten einheimi|dher
Sitten und BGepflogenheiten $29b unDd Anerkennung Zu zollen, Dagegen 0asS,
wWwAas Diejes nicht verdient, beiten undeuriel. lallen, Reinem ıyalle
aber ojfen und verlegenD 3u verurteilen. ja Ogar Das wirklich Schlecdhte
(vero prava) jeit DOrer]i „Durch in mebhr unDd weigen als Durch Worte
abzuweijen“ uUunDd er]t nach längerer Heit, mwenn OIie Bemüter JUr gläubigen
Annahme Der qQriltlichen ahrhet willig geworDden, jei sSsensim SINE
3 bejeitigen “ YNuc neuere ® Weijungen Der Pronaganda atmen Den leidhen
weıten er unDd Derraien 0AaS gleiche 1ere Ber|tändnis ur  AA 1e 0eSs
ıyrremden unDd wiederholen aher anderen orten DIE obigen Yiormen.

Yıie wicdhtiglten DrIie lauten lateintjghen Urtie (Colleet, 1, 42). nullum
tudium ponite, nullaque ratıone suadgte 1$ populıs ur ritus SUOÖS, consuetudines
ei mutent, modo NO  - sınf, apertissıme Relıglon1 ei bonis mor1iıbus econtrarıa,
Quid enım absurdius- qu amı Galliam, Hıspaniam aut Italıam, au  A
alıam Europae partem Sınas invehere? Non hae@, sed em 1101 -

porfifaite, qQuae nullius gentis rıtus ei consuetudines, mOodo V NO

sint, au  A respuit au  HM laedit, 11 O Saria sSsSe v ult.
€bD Admiıramini!i el audate quae: laudem meren(tfur; laudis

expertia Sun(t, ut NO.  S SuntT, praecon11s, assenfatorum MOTE, extollenda ıta prudentiae
vestrae Y1t de his aut 1udielum NO  —> ferre, aul cerie NO  S temere el .TO damnare;
quae VeTrO extiterinft, nutibus g ef, silentio qQuam verbis proscindenda,

‚opportunitate nımırum captata qua, dispositis animis ad verıtatem capessendam,
sensim sine uevellantur.

SIn DEr n)firuktion DDM ©eptember 1869 DIie Apoltolijdhen Yiifare Hinter-
indiens mt DIE WMahnung O.  (} I8 I: 1346, 23) mı]ss1ı0onarıı
ad indigenarum ura addietl, et1am IN OTES ef. econsuetudines‘ reg10n1s in qua degunt

‚diligenter addiscant, nNne OHMLN1L1DNO ea quae n ıl au  Z superstitioni
confiiınent, impugnent s ] V @ V OCE S agendı ratıone; 1ia VerO gerant

populorumveneratiıonem fiduciam sıbhl comparare possint Sn einer Snliruktion
Den Apoltolilcdhen 1far DDN Nara DD Dezember 1869 O,  eC 11 1349 383)

1D bieiei: aufgefordert, Die DIE Erziehung Der WiäddHen bejorgenden WiijlionsIdweltern
ern ermahnen; 99 puellas indigenas cogant ut.ı vestibus europaels, aut usSsus
et econsuetudines natıonales relinquere UQUaC superstitionibus expertes fuerint“®. VBal
au SANE, Beiträge ZUum WiilNionsredht, BPaderborn 1916, 95 7 Sn Den Sn)irukffionen
DDM Oftober 1883 O  eC I1 1, 1606, 192) unDd DDM 19 März (ebD N. 1828,

287) heibt (SC. gentilium) infirmitatibus SsSse parcendum.
3*
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(Eben)o U ım Hinolten Eniphanieerlaß au einem elig  2 - E ü Ur Smu D
Der \ in Dem Beltreben äußert, partikulär-kirdhlicdhe Befonderheiten Die]es
DDder jenes OHrijflichen Qandes, De]onDders WaS DIEe yalt unDd Nbhitinenzprarxis
unDd DIE Beobacdhkung Der gebotenen zyeiertage Detrijlt, in Dden Heidenländern
einzuführen, ein Riegel vorgeldhoben, unD als bindender Kanon aufgeitellt,
daß alle YMiijnonare Yich DUrHAUS angelegen jein laljen ollen, DIE Tür 1e

A geltenden kirdlidhen Borlchri und Bräuche berall im Mii)
tionslande einzuführen unDd gewilenhatt ZUu beobadhten.

(kin weiteres, ım jeinen yolgen nod) \ ÄOliheres Hindernis TÜr DIie Reich:
goitesarbeit 0eS ®Bilaubensboten xblickt Oie heilige Kongregafion Der 10p
ganda mit KRecht WwWtie ]a au niele Beijpiele Der vorhergehenden wWie nachtol
genden Wtijlion beweilen in einer weltlidh-politi]dhen Betätigung Des  z
jelben. ze]e kannn NATUTUN in vielen ıyarben hılern unDd mannigiache ıyormen
annehmen. Aucdh wird fie 23weifellos DO  z (Charakter 0es Millionslandes m1itbe|Liımm
(Ein anDderes Ausjehen hat e in einem politi jelbjtändigen Staatiswejen, 1in
anderes in Kolonialgebieten Das Beitreben Der Propaganda i nun eben
wegen Der großen Befahren, Ddie eine Berquiekung und Belaltung DEr E:
110nsqpbeit mit VDokRikik TÜr Der)on und Sache der Glaubensboten in \icH trägt,

ets Darauf gerichtet gewejen, die Million DOT diejem Ballalt zu bewahren
Der jie davon hejreien. Die Kongregation hat 3U wiederholten Malen

ihnre timme erhoben und in eindringliHen Worten, in orten von unmiß-
erltändlicher arhet un Schärfe owohl alle eigentlich poliki}he Arbeit unDd

Beätigung dem BGIlaubensboten unterJagt, wie aud ÖIie Quelen, DIE Da3Zu
ven können, verltopft. In der Initruktion vDOonNn 1659, DIE bekanntlich TürN  D1e eriten Apoltolijdhen YWiikare in polifi unabhängigen Staaten OÖltaliens be=

Itimmt. war, hat lie a  Der olgende Urten derjelben ein Berdikt gelprodhen:
Sie unterJagt den Uno|tolildhen Asikaren Die Beaniprucdhung irgendweldher

Jtaatlicdher Bergünftigungen, eiwa: einer (Eremption vDom gemeinen und
Ddie Zubilligung eines bejonderen Beridhtsitandes. Sie legt ipnen ım Begenteil

auch Nur Den Yier:dringend ans Her3, Jogar jeden Schein und Schatten, DE

Dacht einer SchHmälerung DEr Hoheitsrechte DEr einheimi]hen Obrigkeit auf:
ommen laflen könnte, orgfältig|t ZUu meiden £. Sie unterjagt weiter ÖIE

jerungsge|d)äften DUCH Übernahme eines taat-1De Teilnahme Den Reg
idhen Berwaltungspoltens im Millionslande. Yuch aurt Dringendjte Bitten
Hin Jollen lich Die $Idubeflsbote ba3u\ niqt be}‘éit erklären

ba 9 V Und iejlbft Jür
248
Nolite POSere privilegia, A  exemp£iones,’ insueta tribunalia eérum

(D. {. DEr hHeidni]den Obrigfeiten) ero iurisdietionem nullo modo imminuite;
hoec Omn1no0 fugite, ut sibl, rebusque Suis, vel minimum vobis timeant; quare

arbitraéuspi‘cionum‘ omMn1ıum vel 1psas umbras evitapdas ésée ndum est. Bal. e5Dhr,
a ü1
3 Tam onge semper äbeste Vrebu's politi‘c,is' fnegotiisäv.ie Ätatus‚ ut

civilium rerum administrationem, nequidem rogatlı ei enixis precibus fatigati SUsSCi-
atis? quam semDer em sacra haec Congregatio, e ser10, ıL distriete prohi
it et DrO h l eD 1136  Piepe  Die mijfionsmethodijhen Erla  er Propaganda  Ebenfo. ilt im iüftéifen Epiphanieerlaß * auäj einem ı efi\g 15 i enEuropäismus,  der Jih in dem Beftreben äußert, partikulär-kircdhlidhe Bejonderheiten diejes  oder jenes HriftlihHen Landes, bejonders was die Faft- und AWbjtinenzpraris  und die Beobachtung der gebotenen Feiertage betrifft, in den Heidenländern  einzuführen, ein Riegel vorgejHoben, und als bindender Kanon aufgeltellt,  daß alle Mijfionare fidh durdaus angelegen fein Iajjen. follen, Ddie für die  ganze Kirdhe geltenden kirdliden Borjchriften ‚ und Bräudhe überall im Mij-  fionslande einzuführen und gewijjenhHaft zu beobadten.  ;  (Ein weiteres, in  jeinen Folgen noch |Hädlidheres Hindernis für die Reid-  gottesarbeit des Blaubensboten erblikt die Heilige Kongregation der Propa-  ganda mit Recht — wie ja audh viele Beijpiele der vorhergehenden wie nadfjol-  genden Mijfion beweijen — in einer mweltlidh-politijden Betätigung des-  jelben. Diefje kann natürlid in vielen Farben [Hilern und mannigfadhe Formen  annehmen. Aud) wird [ie zweifellos vom Charakt  er des Mijlionslandes mitbejtimmt.  {  Ein anderes Ausfehen hHat fie in einem politijd) [elbjtändigen Staatswejen, ein  anderes in Kolonialgebieten.  Das Beltreben der Propaganda ift nun eben  wegen der großen Gefahren, die eine Berquikung und Belaftung der Mi]-  f  nsarbeit mit Politik für Perjon und Sache der Blaubensboten in [id) trägt,  ets darauf gerihtet gewejen, die Mijlion vor diejem Ballaft zu bewahren  der fie davon 3zu befreien. 7_‘Die‘»‚fißhgt’ég'ütibn‘ hat zu wiederholten Malen  ihre S  timme erhoben und in eindringliden Worten, in Worten von unmiß-  erftändlidher Klarheit und Schärfe fowohl alle eigentlid politil  He Arbeit und  B  j  tätigung dem Glaubensboten unterfagt, wie aud) die Quellen, die dazu  ü  5  ren können, verftopft. In der Inftruktion von 1659, die bekanntlid) für  D  ie erften Apoftolifdhen Bikare in politi  I unabhängigen Staaten Oftafiens bes  {timmt war, hat fie über folgende Urten derjelben ein Berdikt gejprodhen:  ;  1. Sie unterJagt den Apol  tolijden Bikaren die Beanfprudhung irgendweldher  ]taatlicher ßefgünitigungen, etwa. einer. Eremption vom gemeinen Rechte und  die Zubilligung eines befonderen Geridtsitandes. Sie legt ihnen im Gegenteil  x aud) nur den Ber-  dringend _ ans Herz, fogar jeden Schein und Schatten, de  dacht einer Sdhmälerung der  Hoheitsrechte der einheimil  en Obrigkeit  auf-  ommen Ilafjen könnte, [orgfäl  C  tigjt 3u meiden”. 2. Sie unterjagt weiter die  ierungsgejdäften durd) Übernahme eines ftaat-  ktive TeilnahHme an den Reg  ichen Berwaltungspojtens im Milfionslande.  Auch auf dringendfte Bitten  hin follen [id) die <ß;qubegsßote  }  fi ba;—‘;“}‚uy}pid;t ;)iveflvype‘it erklären *. 3 Und  $é/lbft\ für  Ü  /  1Qa D 248,  S  2 M a. O.: Nolite pos  cerel pri vilegia, e:£emp%iones,"insuéta ti-lbun@lia , é6rut‘n  (d. i der Heidnijden Obrigkeiten) vero iurisdietionem nullo modo imminuite;  hoe omnino fugite, ut sibi, rebusque suis, vel minimum a vobis timeant; quare  arbitra:  suspi‘cionum' omnium vel ipsas umpras evitapdas ésée  4  .  ndumfly 4est.* SBQI 1}öl)t;  ‘g‘:c._‚a. D 9  8 M a  O.; Tam longe sémper äbeste a Vre’bu's poli‘ti‘c‘(is'‚‘fieéotiis;civ.iew\af.tätüs‚ ut  eivilium rerum administrationem, nequidem rogati et enixis precibus fatigati susei-  atis: quam semper rem Sacra haec Congregatio, et serio, ut distriete prohi  HE: €t porro pro h ibeb i‚t" ngrg .t%obis ef w:est;‘is idipguui‘ ; ‚est_ gjlige);tiss??lé\  l  \Quare —fobis et vy\estyis idipgum‘ est ‘(iv‚iligentissim‘e
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pe mıE Ho 37e Cßrlafie ber / ‘}3ropaganba
den ÄiEaII‚ DaB die annatjmé einér f61&)é11 5teIfung DIie / id)<&t[ié $3offnm%gl fütDie AYusbreitung Der Religion gewäahre, kann DIie Kongregation ihre Hultimmungnicht geben 1e verpflichtet OIie Apoltolilden Bikare, Übertreter Oiejer 2Weilungenunverzügli aus Dem Mijjionsdienkft au entlalj)en und naQ (Europa Heim3u-IQicRen JUüHt 10 Aafegori|d) ablehnenDd, aber eDentTalls eindringli warnend
pricht Oie Jnitruktion über Katserteilung yürkten unDd über Dden Wer.
Rehrt und Aufenthalt an Deren oTen aus YHas Beratung beirift, 19 jollenJich 1e ®Blaubensboten NUr aut wiederholte Bitten hin DaZu Dereit nden lallenund Ddann iid) 3üt RidtjHnur nehmen, NULr gerechte unDd weile und ım QichteDder (Ewigkeit ZzUu verantwortende Ratäge 3 erteilen. Den Yufenthalt aür|tenhöfen joNlen fie ebenfalls möglid)|t_ meiden, aber wenn er durdhausJorderlich ilt, jollen Jie an Ddiejen „Orten, die voll Don ejahren jind, - nganz urze Hzeit verweilen und eher volljtändige Unerfahrenheit ın politi)dHen .öragen und Ungeeignetheit ZzUu Itaailihen ieniten vorgeben, als längere Zeitdort bleiben .. Meiter verbietetUrteil

Oie Kongregation KRritik unDd abTäligesüber Ddie Maßnahmen Der Obrigkeit, auch Derjenigen, 1e e verTolgSie verpflichtet DIie (Blaubensboten Ogar POoNLID, in ihren Dredigten Deren
Yutorität 3U färken unDd TÜr e Offentlt 1nD privatim zu eien ıyernerwWIiIrz Tür a  G TRlärt, be religiö)en Hujammenkünften politiiche ırragen
zu erörtern Endlich warn DiEe Kongregation Die Atijjionare eindringlichit,irgendwelche Streitigkeiten in Den Nii)ionsländern unD 0A$s gilt 9wohle  T  ur [eIb{tändig-unabhängige, wie auch in europäilldhen KRolonien ZUu enti-en und macht ihnen ZUur Dl mit allen ihnen zu Bebote tehendenMitteIn ben;y‚ 2[u;brué oldjer 3 vetbinbern

vendum; ef hoe Vvobıs certisgime DErSUasum sit re molestissi facturumeuT quieunque SE rebus hulusmodi 1
öhr, . 992 ngesserit, aut am immisceri se siverit.. Bgl

Si fam Princi'15es consilıa duandoque vesira exquisierint, nonnisimultotie; rogati, et. rohıbitionem hanc nostram causatı, dabitis e quaesunt lusta, aeternitatemque sapientia; MOX VerO curlam aulamque relinquiteet potius qQqua 1C yYemaneatis fingite omnımodam upoliticarum In-sipientiam et e1ıvılis administrationis ineptitudinem, bona ipsorumvenia quam oeissime egrediamini 10c0 perıculis pleno, Um 1 Suli 1678 aberhat DIE Propaganda 1ust1s de causis deerevit quod ın posterum nullus mi1ssio0-narius
seriptis elusdem Congregationis.

ssit apud magnat.gé sSeu alios moram V"face;'e absque expressa licegtig 1ın
a Populis Vero praedicate boedienti afn CrgO Prineipes, efiam disco-08, pro quorum prosperitate el salute am prıvatim quam palam Deum animorate, 1llorumque actiones, efiam ersequenti1ium, nolıte caseveritatem argulte, H66 quidquam ın e1is repredendite. E  9 nec
In praedıecatıone verbı Dei 1n administratione Sacramentorum nolitullam tumultus et rebellionis suspieionem ecreare eX CONCIONIS et coetuum frequen-. Oomnino prohibete de rebus a publicam Trem spectantibus 1la occasionı Dden 3}tiumm‘entünften DEr T  en it den Glaubensboten) agatur.. a. D Factioneg ullas in . eorur gionibus, S1ve Hisponorum, S1ve Gallo-1ve Turcarum,AL  S  E  E C  pe  mi]fions  %%  E  37  en Elafje der Propagande,  i‘iefii";-fi[l," ba[; ‚b£e .annal)’m'e‘ einéi:l f:$I&)ét: 5telfung die Viid)erilte Sofinu&g_füé  die Ausbreitung der Religion gewähre, kann die Rongregation ihre Zujtimmung  nicht geben. Sie verpflidhtet die Apoftolijden Bikare, Übertreter diejer Weifungen  unverzüiglid) aus dem Mijfionsdienjt zu entlaffen und na Europa Heimzu:  Idikken. 3, Nidt Jo kategorijd ablehnend, aber ebenfalls eindringlid warnend  Ipridt Jid) die Injtruktion über Ratserteilung an Hürften und über den Ber-  kehr und Aufenthalt an deren Höfen aus. Was Beratung betrifit, Jo JoNen  Jid die Blaubensboten nur auf wiederholte Bitten hin dazu bereit finden laljen  f  und dann fidh zur RidtjHnur nehmen, nur gerechte und weije und im Lichte  der Ewigkeit zu verantwortende Rat  jHläge zu erteilen. Den Aufenthalt an  ürftenhöfen foNlen jie ebenfalls möglid)jt meiden, aber wenn er durdaus  forderlidh ift, foNlen fie an diejen „Orten, die voll von Gefahren find,“ mu  ganz Rurze Zeit verweilen und eher volljtändige Unerfahrenheit in politijhen .  Fragen und Ungeeignetheit zu ftaatli  en Dienjten vorgeben, als längere Zeit  dort bleiben!. 4. Weiter verbietet  Urteil  die KRongregation Kritik und abfäliges  über die Maßnahmen der Obrigkeit, aud derjenigen, die fie verfolgt.  Sie verpflidtet die BGlaubensboten fogar pofitiv, in ihren Predigten deren  YAutorität zu [tärken und für fie öffentlidh und privatim zu beten?. 5. Ferner  wird für unjtatthaft erklärt, bei religiöfen 3ujammenkünften politijde Fragen  zu erörtern %.  6. Endlid) warnt die Kongre  gation die Miffionare eindringlichft,  irgendweldje Streitigkeiten in den Mijlionsländern — und das gilt Jowohl  für féIhitönbig=unabbängige, wie aud) in europäijdjen Kolonien — 3u ent-  jaden und madt ihnen zur Pflidht, mit allen ihnen zu Gebote {tehenden  Mitte  F?‘„"'«b°“‘} 2[ugbrudz Joldjer zu verbjnbern S  vend;ufi-; et hoc vobis certisgime persuasum sit rem S. C. molestissi  mum faeturum  eu  m quieunque se rebus huiusmodi i  .  1  £5hr, a. a. D. 92.  :  ngesserit, aut etiam immisceri se siverit. _239L  + M 0 O: Si am  en Prinefiies consilia éu'andoqué vestra éxquisierint, nonnisi  i‘iiultotie}s rogati, et p  .  rohibitionem hanc nostram causati, dabilis ea quae fidel  X  7  sunt et iusta,  aeternitatemque sapientia{ Mmox vero curiam aulamque relinquite ..  et potius qua  m illic remaneatis fin\gifey omnimodam rerum politicarum in-  sipientiam et eivilis administrationis ineptitudinem, ut bona ipsorum  venia quam Ocissime egrediamini ex loco perieulis pleno. UAm 19. ZJuli 1678 aber  hat die Propaganda iustis 'de]caüsis\ decrevit quod in posterum nullus missio-  O:  A  narius p  scriptis eiusdem S. Congregationis.  ossit apud ma‘gnal;eé seu aliospioram v"face}re absque expressa Iicggtig in  g  x  7  ? M a. ©. Populis vero praedicate oboe  dientiail) ergo Prineipes, etiam diäoö-;  0s, Pro quorum prosperitate et salute t  am privatim quam palam Deum ex animo  rate, illorumque actiones, etiam persequentium, nolite car  7  Severitatem arguite,  nec quidquam in eis repredendite.  :  S  S  i  pe rf>:, éé;c  3 9l. a. O. In praedi  catione verbi Dei in administratione Saeramen  torurfi nolit  ullam tumultus et rebellionis suspieionem  a  creare. ex concionis et coetuum frequen-  » --. Omnino prohibete ne de rebus ad  publicam rem spectantibus illa occasion,  i den Zujammenfünften der Chrijten m  it den Glaubensboten) agatur..  * . a. O. Factiones ullas in eorum r  €  X  gionibus, sive Hisponorum, sive Gallo-  ive Turcarum, sive Persarum simil  o om:  iumve, nolite ullo pacto seminare; im  nes „h!?xi_uß#x’ci—di cOn?gntj9?éä;- Q‘Ä?  ntum  in vo'b‘is ét’; {fly__a?idiftis„}lj.ollitéj; _  E  }  SOsS1ve Persarum Sım iumve, nolite ullo pacto seminare; ımnes Vhüiu3modi contenti ones, quanium ın vobis est, r_aqicim tollite._M  D



Dieper Yıe mij)ionsmethodi]hen (Erlalje DEr Propaganda

Nıie Hujammen)telung diejer Punkte 3e10 WIe Rlar OIE Propaganda
ÖIe ejabhren, Die Ddem Blaubenswerke aus Belhärtigung 0CS NMii)ionars
mit politijdhen Angelegenheiten ent)pringen können, erkannte unDd mit weldhem
(Ernite unDd mit welder BGründlidhkeit lie DONn Anfang bemüht ewejen i

KRaum DEr NULr Denkbaren UND möglichen Spielartenteje 3ZU bejeitigen.
politi\qher Betätigung UL unberücklichtigt und ohne Warnungslignal geblieben.
Yienn gleihwohl Der yolgezeit manche ®Blaubensboten Der BerJucdhung,
diejer ODer jener zyorm politilieren, riegen lind unDd DADdUrCH Der Wei)lion
ge|dhade en 9 Kann ihnen nicht ZUTt (Ent)quldigung Öienen OaB ÖIiE In
}{ruktion Hintertore unDd Hintertörcdhen olfen lalle, DUCA DIie inNMan ohne
\ie 3ZUu ver)topen 1e noliti) He Yrena hinabiteigen Rünne ondern Dann
geldhabh ewupßiem 0Der unbewußtem Zuwiderhandeln Deren Yei:
Jungen, ZUM mindelfen Deren el Da Überiretungen DOT.:

amen, 01g \hon aus Der Tat]acdhe, Daß DIE Kongregation \ genöfigt jah,
S60)päteren (Erlaljen wiederholt auT dieje Richtlinien zurückzuweijen

DEr bedeutjamen Jn)fruktion über Dden einheimiticghen Klerus DO  3 28 C0
vember 1845 Die außerdem aud) noch Öie ieje aterie betreifenden Nitah
nungen Aleranders VII DIE Seellorgsgeiltlidhkeit Indiens ins Bedächtinis
zurücruft *. Au Der Ynweijung DO  z 18 Oktober 1883 DIe Apolto-
)toli)dhen Ysikare (Chinas reRapituliert \ie Rur3z Den JInhalt Der Initruktion
DDON 1659 YNıe Monita a MISS1IONAT1LOS, Dderen himmelhohe übernatürliche
YAuffallung DEeS nii)tonarilcdhen mies aus jeDder e1ite Diejes es 0
uickenDd atmei, reden .  ber diele Sache gleidhTalls Dden orten Der In
truktion unDd vervolltändigen \te hHaupt]Jädhlt nocdh olgende Stücke

Ste ermahmen OiEe Blaubensboten ıtiemals zu3ugeben, DAaR ihre hrilten
3ZU ihrem oDder Der ır EOTUCRET zu den a  en greifen.

Sie ermahnen OIE (Blaubensboten ZU bejonderer ughet unDd Borlicht
kriegeri]den Heiten. Un Yort unDd “Sat en \ie Dann alles vermeiden, wWwWas
Dden Berdacht erwecken könnte, DaR 1 Oie Dartei DeS Feindes Deqünfigten.

Gie 0  en ihren Tiien ehorjam unDd treue VDilidhterrülung ein]ärten,
wenn 1e)e€ DON ihNrer Öbrigkeit Dden en erutfen werden £.

Hierhin uod Constitutione Sacrosancectı Apostolatus
1C11 Alexander VII olım monult ndorum parochos, ut caverent ullo SCSEC modo

rebus spectantıbus ad polıt1am saecularem quodque plurı  s verbıs
Sacra Congregatıo SIl  ©9 ad Viecarıios Apostolicos apud Sinas instructijione COMMMEN-

avı 1d aAaV1I1OLCS REr o b Causıas monendum esf1 inculeandum, IN1S-
S10NAarıl inter dıiıyersarum gentium regıimına versantes, saecularıbus polı-
tieıs negofl1ls immisceant, studiove partıum natıonum sC1H-

dantiur S 1C et. aD evangeliec1s regulis discederent, et vocationem
pessumdarent el fortasse religionem diseriımına multa econ1ıleerent.

Z A Sn Der Her|fellung DD MWalfen ür DIeE einheimi|che Obrigfeit, WIeE

Herbielt Jur Den Ohine)ijcdhen Kaijer Tal, em anonen QqDB, aber jabh Die WroD:
paganDda qgemwi mit Recht eine unzuläjlige Tätigfeit unD hati jie 1674 DeErDDIEN. VBal

Muneratl, De iure MISSIONAT1LOTUN, ‚Augustae Taurınorum 1905, Yuc
®röbher, a. 106 f



DEr Üie mi)|ionsmethodijdhen rlalje Der ®;opagdn‘ba.
'Ä‘Jlber all dieje mabhnenden und warnenden 5timmén Dder ODer|fen Millions:

n)fanz en DOcH ein mehr 0Der minder inten)]ives, politi gefärbtes
Sun unDd Sreiben vieler DO  3 0S iDres Berutes nicht durchjäuerter
AiiNionare, DOT alem Tranzölilder erRkun  / bis in DiEe Lage Der Begenwart
hinein nicht ZUu verhindern vermodcht. Nıie politilche WWoge, MNutete weiter über
mande Miijlionstfelder. Bezeichnend UL Hon Öie Tatjadhe, daß 0ASs
eRannie jehsbändige YBerk DDON ‘Diolet über ÖIE katholilden Iranz5ölijdhen
ilionen 0eSs 19 Jahrhundert Den Qbertitel UDr La France au- de-
OTS zyerner läßt jeine Berutsautftfaljung nicht gerade jehrt iDea
\dheinen unDd e auch Dden Gehor]am,  en Der VPropaganda als jeiner
vorgeljekten Behörde quldet, nicht gerade in eine TÜr iDn vorteilhafte Be
leucdhtung, wenn Der a Niittelkongo wirkende franzölijche BiHOoT ANugouard
DOT einigen Jahren es als )ein )|  ( Qob bezeichnete, Daß man ihm DOT-
warT, jeit mehr yranzoje als Mijlionar *. So hat denn DIE Kongre  3  =
gation 1 DOon mM veranlaßt unD gedräng geTühlt, in ihrer ıon mebhr-
mals erwähnten Dreiksnigskundgebung, ZUu dem Kapitel Aii)ionar und VDolitik
noch einmal unDd 3ZWwWar unter Berücklichtigung aller neuzeitlihen Frageltelungen

Droiesso bündige Stelung ZU nehmen. „VBon Dem Wuniche erTüllt, alen
Schwierigkeiten 3uvorzukommen“ WIr lallen hier DIie ei)ung in ihreneigenen orten reden „Die aus dem unerleucdhteten ıyer Der Niijlionare,ihrem irdijdhen YWaterlande Dienite 3ZUu erweifen, zZum Jiachteil der ‘Dredigt DEeSEvangeliums leicht hervorgehen Kkönnen, hat OIC Kongregation einige prak:-i)de Kicyflinien autzultelen Tür gut gefunden“ *. (£s yolgen Nun olgendeBerhaltungsvor[chriften 3 TÜr Oie Millionare: Das YWerbot Der ege und
Berbreitung DEr Heimatipracde untier den MNitijjionsbefohlenen außer in ıyällen,
w Dies Dden Eingeborenen zum en gereicht *. Das YHerbot, irgend=wie politiv_ an Der örderung Der weltlich  $  z  nationalen Jntereljen ihres NHolkes
obeg 23atgr!axfbes ‘ ım Aii)|ionslande mit53arbeiten DNie MNahnung, 1E

3al arüber éct;n3aéer,
Gröber, 103

CNn UnDd nationale €Bropéganba 110 1195 Auch8 a. 247
Yir geben te in unjerer Zujammen]tellung etwas mebr gegliedert als in Urtezxt.ltaque Missionarii patrlı sermoniI1is inter alıenigenas propagandi S{tuU-dium. Dazu gibt Die BPropaganda fqlgenbe Yußnote Per hOcC tamen nullatenus DrO-hıbetur _ qUOMINUS ın Scholis m1ssionum e4€e et1am linguae CEuropeage Oopporiuneedoceantur, quae. alumnorum utılıtati cedere queant. Ylus em Drie prohibetureraibt c Deutlich, DAaB DEr mit vıtent eingeleitete Sa nicht eIwWa  . DIOB ein Mat DDer eineMahnung, jonDdern ein Tategori|cdhes Yerbot eDeuUTE:
Vitare eurent Missionarii quodlıbet studium profiovefläi inter populos sibconereditos SuUu2€e natıonis vel imperili

yasionem 3
aut reipublicae potestatis praeposteram per-Politicarum ltaque temporalium Terum CU1USs VIS generIis Curıisın favorem natıonis vel efiam alterius SESEC numquam admisceant. VBal auchDdie erniten Drie Benebditkts in jeinem apoltoliichen Send|Hreiben Maximum

sionarilis ıfa suae di
iıllud D $ 9(DD. 1919 (Ausgabe HerDder) 18 AÄAc iserum Sane oret, G1 ul Mis-

gnitatis immemores viderentur, ut potıus de errena patrıa.quam de caelesti gitarent, e1IuUsque plus aequo studerent potentiam dilatare glo-riamf1ue omnia extendere. Esset haec quidem apostolatus pestis teterrimaZ  Pieper: Die miffionsmethodijdhHen  39  ’rlajje der ‘p;‘o;;a‘gdn'ba; }  \  ’fiIB‘er all diefe mabfienbén und marnenben$timmén der oberften 1Riiiioris=  injtanz Haben dod) ein mehr oder minder intenfives, politijd gefärbtes  Tun und Treiben vieler vom Ethos ihHres Berufes nicht genug durchfäuerter  Millionare, vor allem franzöfijder Herkunft, bis in die Tage der Begenwart  hinein nicht zu verhindern vermodht. Die politijdhHe Woge, flutete weiter über  R  mande Mifjfionsfelder.  Bezeidhnend ijft 3. B. Ihon die Tatjacdhe, daß das  bekannte jedsbändige Werk von Piolet über die katholijdhen Tranzöjijdhen  Millionen des 19. Yahrhunderts den Obertitel führt: La France au-de-  hors.  erner läßt es feine Berufsauffaljung nicht gerade fehr ideal er-  jheinen und ftellt au& den Gehorjam, den er der Propaganda als fjeiner  vorgejegten Behörde [AHuldet, nicdht gerade in eine für ihn vorteilhafte Be-  leudtung, wenn der am Mittelkongo wirkende franzöfijdhe Bijdhof Augouard  vor einigen Yahren es als fein [Hönftes Lob bezeichnete, daß man ihm vor-  warf, er Jei mehr Franzoje als Miffionar !.  So hat denn die hl. Kongre-  gation [id) von neuem veranlaßt und gedrängt gefühlt, in ihrer Hon mehr-  mals erwähnten Dreikönigskundgebung, zu dem Kapitel Mijlionar und Politik  nocd) einmal und zwar unter Berückfichtigung aller neuzeitliden Frageftelungen  ex proiesso bündige Stelung zu nehmen.  „Bon dem Wunfche erfüllt, allen  Schwierigkeiten zuvorgukommen“ — wir Iafjen hier die Weifung in ihren  eigenen Worten reden — „die aus dem unerleuchteten Eifer der Mijlionare,  ihrem, irdijdjen Baterlande Dienfte zu erweifen, zum Nachteil der Predigt des  Evangeliums Teicht hervorgehen können, hHat die hl. Kongregation einige prak-  tijdje Richtlinien aufzujtelen für gut gefunden“ ?.  Es folgen nun folgende  Berhaltungsvor[hriften 3 für die Mijfionare: 1. Das  Berbot der Pflege und  Berbreitung der Heimatipradhe unter den Mijlionsbefohlenen außer in Fällen,  wo dies den Eingeborenen zum Nubken gereidht*. 2. Das Berbot, irgend-  wie pofitiv an der Förderung der weltlid-nationalen Interejjen ihres Bolkes  }  oheg 23ate„r!axibes\ im Milfionslande mit3yarbeiten 2 3. Die Mahnung, die  1 Bgl. darüber. éct;n;ager,  Gröher, a. a. O. 103.  Miliion und nationale fl3ropéganba 110. 119%. Au  z  2 M a. O, 247 ff.  }  3 Wir geben fie in unferer Zujammenjtellung efnäc;s mebr gegliedert als. im Urtext.  + Vitent itaque Missionarii patrii sermonis inter alienigenas propagandi stu-  dium. Dazu gibt die Propaganda folgenbe Fußnote: Per hoc tamen nullatenus pro-  hibetur quominus in Scholis missionum eae etiam linguae europeae opportune  edoceantur, quae. alumnorum utilitati cedere queant. Mus dem Worte prohibetur  ergibt [jid) deutlid, da der mit vitent eingeleitete Sa  \  $ nidht e3ma bloß ein Rat oder eine  MahHnung, jondern ein kategorijhes Berhot hedeutet.  5 Vitare eurent Missionarii quodlibet studium proniovefidi inter populos sibi  concreditos suae nationis vel imperii  vasionem ;  _aut reipublicae potestatis praeposteram per-  - - Politicarum itaque atque temporalium rerum ecuius vis generis curis  in favorem nationis suae vel etiam alterius sese. numquam admiseeant,  Vgl. aug  die ernjten Worte Papjt Benedikts XV. in jeinem apojtolijden SendjHreiben  Maximum  sionariis ita suae di  illud vom 30. Nov. 1919 (Ausgabe Herder) 18; Ac miserum sane foret, si q  ui ex Mis-  gnitatis immemores viderentur, ut potius de terrena patria  _ quam de caelesti co  gitarent, eius  que plus aequo studerent potentiam dil*atare'glof  ;'ian‘;9üe super omnia extendere.  _ Esset haec quidem apostolatus peetis‘teterrimä K



onsmeih

(Eingeborenen ZU ireuem Behorlam und ZUr Unterordnung unfer Der beite
enDde weltlicdhe Mutorität anzubhalten *. ÜÖie eilung, bei Erörterungen

Dieber DIE Staatstorm \ich DUrCHAaUS jeder Stelungnahme ZU enthalten “.
frengite Einidhärfung, Öie Orijiliche Qehrkanzel niemals DUCH Beipredhung
yolitilcher ıyragen profanieren. (Eben)o i ohne ausdru eneh-
migung DCS QDrdinarius Den NMiillionaren unter]agt, außerhalb Der Ir  e über
politijdhe eyragen Hjjenth reden ®. Die (Ei 0eS 1386
0eS Corp ; Call., womit DEr Hinweis verbunden wird, Ddaß bejonders
DON politijdhen rijten unD Zeitichriften ZU verltehen jet (Endlich MIr

Die LOorderunNg erhoben, Daß Mijllionsihriften Den religislen HWER DEr Niijlion 1in
Auge ehalfen en uUnDd nt Den Dienit nationalijtildher VPropaganda geftellt

wervden dürfen *. Hum Wr  D Den Heoitern er NMiijllionen DIE
aurterlegt, ihre Untergebenen mit Hiejen YWei]jungen ekannt ZU madcden und
Ddie HoMnung ausSgedrückt, DaR alle aubensboten Oiejen Anordnungen vollen
undwilligen eHor]am leilfen. Yird dieler (Erwartiung DEr mi]|ionari) en
Praris ent)procdhen, Dann hat OIe Kongregation ihren vielen Berdieniten

DIEe Bekehrung Der NMelt TÜ)LuS ein Ruhmesblatt hinzugerüg
unDd iteht offen, DaR 1e DONallem politi\hen und nationalen Drum
und Dran ejreite unDd DadurHreligiösverinnerlichteundvertierte iln
den großen Aufgaben DEr gegenwärtigenEnt|Heidungsftunde nodbheljer wr
ent}precdhen können als bisher

YBie Oie yolitt]dhe Betätigung, 19 hHalt Dieoberlite Meillionsbehö'  D  rde au
.

eine Handelstätigkeit 02S i ionars 1ur unvereinbar mit jeiner religtölen
DasMNufgabe unDd hat aher au d teje BehHäftigung auts jtrengite verboten.

ea DEr Ar ült Der ®BIlaubensbote, Dden Daulus zeicdhnet Dden orten
Nemo miıhitans Deo implica negotils saecularıbus (2 Cim Z 4) °
n ganzaußerordentlich JO arfen - Mendungen unter)agt aher Bewußtijein
jeiner hHöditen MNutorität ‘Daplit rban1 jeiner Konifitukion Kıx debito
DO  3 rebruar SsSubexcommunication1s atae sententiae

‚ populos cohortarı ne negligant, ut eiviılıbus eonstitutis potestatibus fide-
1ıter pareant eisque subıielant.

Circa Vero populorum studia de un potius QuUam— haeivilis reg1im1n1s
forma, aliaque huiusmodi de rebus mere politicis voia, Missionarili ecatholie1 eurent

eOMN1INOneutri partı addıecere.
audeant de quaestionibus profanis, quae polıtiıcam redolent 1Ve ecele

S14, cathedram christianam profanantes (cCan. 13  ] Jur. Can.), SLVe extira ecclesi
absque Ordinarıi ven13,puhliee econelonarı.

In commentarilis _quat6 de rebus m1ıss1ıonum vulgantur . tudium apparea
Dei reghnum tantum dilatandı, NO  S aufem propriae eiviıtatis amplitudinem augendi

VBal Colleet f 181 58 unD Sac Sın 111 949 YAuch Colleet. N.1154
646 Bal. au DIie Be|Hlüle DEr Synode von Sutchuen DDN 1803 in Golleet. 11
2087 505 Was DAS Bauluswort jelb eiri  J 19 im griedijchen Urtexti ein

Deo entjpredhhenDdes VEGO. (5s el im Griedhijhen NUuUr OUOELS OTOATEVOUMEVOS EUTNÄEXETOL
AL TOU PLOU NOAYUOATELALS,

Colleet. Ln U 181 Die ipringenden Dr lauten Omnem e qUAMCUM-
ue mercaturam seu negotiationem quocumdque modo ab G1S fierı econtingat, S1Ve

pPer SiIve per alıos, 1VvVe proprio, S1VE Communitatis nomine, direecte a1lve ind
ecte aut quUOVIS alıo0 praetextu, ‚U ut colore interdieimus et prohibémus }



m1)1L0 oOijHe (1 der Propaganda.
1DSO AaCtiOo incurrenda unDd unier erlujt aller üUrden, TAaDe

u]wW unDd Des erzielten Berdienttes ale Ur Bereidherung beitimmten Handels-
unternehmungen unDd jede unmittelbare 0Der mittelbare usübung DON GE=
winnbringenden Beldge[häften unß 3WOC  V  ı owohl Hen einzelnen Nijlionaren,
WIE auch Dden KRommunitäten. (Bleicdhzeitig verpflichtet Die MNiijlionsobernunter Yndrohung DEr Teicdhen Stirafe ZUT rößten Wacdhjamkeit und zZUum ]treng-Hen (Ein  reifen Die Übertreter KRlemens hat Der Konititution
Soliecitudo pastorahis DO  3 17 unt 1669 „weil Diele Keliqgiojen und Ir  1  e
Derjonen, uneingedenk inres erhabenen ientes, 1Q DOn dergleidhen Handels-
und BGeldgeldhäften nicht ternhalten, ondern unter allen. möglidhen Einwänden
Der pflidht/Huldigen DHeobacdhtung Der Konltitution Urban \ich entziehen“ , 0aS
Berbot desjelbenmit]amtden angedrohten Strafen beitätigt unDd erneuer teje
päpitlidhenKonftitutionen iretenDer  teDdene rlalle Der Propaganda unDd Oie
Monita ad missionarios® an OIieeite, OLE unier Hinweis aut DIie Qwerenkirdlidhen Strafen ur (Enthaltung DON aler auf Bewinn eda  er  A merkan-:
tiler Tätigkeit auffordern. 9 HiIeE Jnitruktion DOon eine Yntwort
DOM Januar DO  3 MNärz DO  3 EL “Januar 1883
Bejonderes Jnterelle el ein e)krip Derjelben DO  = yebruar
Der Apoltolilcdhe ar DON a]a Tibet) a  © Der ‘Dropaganda dargeleat,
Daß (Europäern auBet als Beidäftsleuten gahnz unmögli jet, gewille eile
0CS Yandes betreten (Er hHatte aher mit jeinen ehilfen, Denapo  s\toli\dHen Yuftrag, DAS Evangelium au verkünDden, r{ülen, Dden Ber]uch
nt Der as 0eS andiers unternommen Die arüber unterrichtete ‘Droibt ihrer Herwunderung AUuSDrUCR, Da DIeS (Erperiment ohne 1DrWille ema jetunDd mipbiligt ern|tem “Fone unDd Yklärt erneuf,daß eglidhes HandelsgefjhHäft au mit Der Nicht, Dden hHöheren DienitDdes Mijlionswerks 3zu itellen, Den katholijdhen Blaubensboten frikte verjJagtjei Die on mehrmals ange30gene (Epiphanieinltruktion Don 1920 hat
u Die yörderung. und Unter|tüßung Der z3wildhen dem Wirkungsfelde Des
Mijjionars unDd )einem Heimatlande ODer auch tremden LYändern beltehendenHandelsbeziehungen Jür un  a erklärt®. JHiatürli wird Die DON pielen

Oolleet. N. 181 58 f.
apu III, artıeI1 3A1 SS. hHandelt de ilL11ec1La ef indigna J1T'0O apo-

tolıco negotlatione. DYer AbjHnitt iOlieht mit Der Wahnung Missionarius quı
spectaculum factus est MUNdo, angelis af hominibus, videat, ul NO  S modo u Aei illibatum abh Oomniı COMMerecıu Sorde S! ser vel, sed. ei1Lam vel levissima illi
suspiclone famaminfiel permittat.

abstineatis ab mMnı ‚urpı quaestu Colleet. N, 853 495
C€bd 11 1398 72 VBal auQD Wunerati, . 4
CD I8 N., 1589 182 4
(5DD N, 1184 645 Darine Praetextusmercaturae, mtibi videtur aptissimus ad fidem propagandam, nUunNquam tamen in conversionemanimarum adhibenda est, ut indecens ef. valde indecora viris apostolicis exemplhristi etf Apostolorum, quı hnumquam his fietionibus usı sunt, quibus Deo simul

mammonaeobsequi viderentur.
8 M a O abstineant OmMNnino promovendo adiuvandoque- commerc1o0

cum patria pPTro rıa siveCUu. aliis.regionibus, }



49 Vieyer: Die mijjionsmetihodijdhen Erlalj}eDer VPropaganda.

Mijlionen / gepflegte wirt)dhartliqhe Rulturarbeit ZUL idherung ihrer Subliltenz
DON diejen erbotien nicht getroffen *, WWIeEe ja au Öie Kongregation
einigemale bejonDders Öringenden Ooffauen ispenje DONn denjelben
el hat“

Der Dem Handelsverbot DEr ODer]ien i ionsinltanz unterliegende und
01eSs begründende Bedanke, DAaR gemä Dem Herrenworke: Jbr
Dnnn nicht ott Hienen unDd dem Yiammon (Mit R 16 13)
hHingebungsbereiten oien CHril£t UNwWÜrDIG )et, nach rdilhHem KReichtum ZU
freben, iejer gleiche Bedanke i au wohl beltimmend ewejen Det Der
anDderen Niahnung DEr VPropaganda DIE BGBlaubensboten, ihren Scqhußbe:-
ohHlenen hin)ichtlich Der Aujbringung DEr ittel TÜr ihren Unterhalt keiner
eije LÄlLLg ZU tallen *

(Fin jerneres Non 1cCe hat DIieE heilige Kongregation Der Vropaganda
ber DIE AUnwendung phy)i)dhHer Niadhtmittel ge)nrocdhen Denn wWenn e

Jn)fruktion DO  z 28 yrebruar 1815 Den Apoltolildhen 1RaT DOn

Sutqhuen INr ern)fies ipnyalen darüber ausDöru Oaß Tijien heids
ni]den Tempeln Bößenbilder zZerirummert aben, 19 1eg Darın 00 T  Ur Öie
laubensboten Der FiNgerzZe1ig, ZUTt Überwindung 0eS Heideniums NUrL eijtige
ittel anzuwenden. Au Die Monita ad IMN1ISSIONATLOS verpönen unter
HINWeIS auf 0AS ‘Bei]pie Chrüti unDd Der Ypoltel OIie Inan]prudnahme DONn
(Bewalt bei DEr Ausbreitung 0es Evangeliums *.

Doch nicht jedes eiltige ittel erachtet DIE heilige Kongregation TÜr
gleidhmäßig gut unDd geeignet. Über örfentiliche Disputationen mit Yiers
treiern anderer religiöjer An)dhauungen hat ıe ZwWar nicht ein abjolutes unDd
für ale zyälle gültiges eto ausgelprocdhen ondern ihre Abhaltung unfier
beitimmten auftelen nad) vorheriger Einholung ihrer BGBenehHmigung gelfaitet
ber gleihwohl rteilt über Den (ErTolg derjelben jehr )Repti und te
iünen Ddeshalb. grundjäßlich ent|hieden ablehnend. gegenüber.

ügen 100788 Den bisherigen Austführungen noch DInzZu, DAap Die Propa-
ganda beim Aurbau 0eS Keiches Bottes au eDde \ roe zyorm DEr V ole-
miß DIie bisherigen Religionsvor|telungen DEr tiNonSobjekte Jorqg

al mi  in Mijionsliehre 539
GColleet. M, 163 D3 ; . 553 D. 340 f.; I1, 11584 646 au d DIE (Enzyflika

Clemens III DD  z E Sept 1759 {6)  ec Nn. 4923 269 S 10) al Atuneraiti,
A 471

Snjiruiiion DD 1659 ec! In 135 42) nolıte ullo molesti SsSe

populo ob temporalia.
Colleet. E 702 416

5 Cap 111 art 111 rag DIE Überfhrift: inducendum SSEC
Christi Evangelıum.

6 S1e allerdings NL DDN Disputationen Ccu haeretieis. Das äng mit Dem
Wiijjionsbegrt DEr Yropaganda zujammen Asal Darüber etwa mi  N, Ginführung 52
Der mutatis mutandiıs Düriien DIe Weijungen qewi auch Jür Difentliche isputationen
mit HeEiden gelten.

‘ Colleet. I n. 1  p.6; n. 112 p. S0; n. 148 p. 5l.al Monita ad IN1ISS 83
Munerati, 52 71. XOhr, aD 98 7.



VPiep Die mi]|ionsmethodi|dhen Er1 der ‘Dmpagcmbq.
tältig ne£mieben w1)) z  w  ü* daß 1 ferner au alles 5ußief&tinie unDd
Abjonderlicdhe bei Der ölentlicdhen usübung Der eligion mißbilligt *, J0

dürften WIr wohl 1e wichkiaglten ei)ungen negativen (Charakters zu)lammen-
gelfellt en DIie ÖIE heilige Kongregation erlaifen haf, einerjeits O1e
religiö)e Aijionsidee DOLT Entitelung \düßen und anderfeits erreichen,
DaR OIe Blaubensboten muit (Ein)aß ihrer ganzen ra ohne Ablenkung nur
Der Bekanntmadung unDd Ausbreitung Don Chriltentum und 1r ebenund Dienen.

ber OIE oberite amtliche JJI tonsinltanz unlerer Ir hat i nichtdamit begnügt, NUur Warnungstafeln anzubringen, DIeE OIeEe Miijionare Ü Den
]O wierigen und komplizierten DBerhältnihjen 0CS Mii)lionslandes DOT Urr: unDd
Abwegen bewahren ollen, Jondern 1 hat auch mit Teinem p)yHologiidhem Ver-
tändnis politive Mittel nambhartt gemacdht und anbe7ohlen, deren Anwendung
ZUC (Erreidhung DES übernatürlicdhen ‚zieles 0CS Mijlionswerks bDejonders Oien-
lich inD, )te hat mit undiger Hand Wege gewie)en, Deren Berfolgung eine
hohe Bewähr tür ein glücklicdhes elingen bietet

Die (Empfehlung und 0AS icherite Unterprfans einer erfolgreicden
Miijlionstätigkeit bildet natürli OIie perjönliche Die moralilde LÜüdh=
Ligkeift, 0eS eremplari)]de en Der Blaubensboten, Die volkommene
on)onan3 und Harmonie wijdhen Der Berkündigung und Ddem anDdel DeSsS
Miijlionars In Den Erlaljen Der DPropaganda wWiIrz qa  er aut diejen un
immer DOon em hingewieljen. 1e Jnltruktion DOon nennt als mi}

Honarildhe Standestugenden bejonders Sitten|trenge, Leutfjeligkeit, Sanitimut,
emut, Geduld, 1e. unDd verlang DONn Dden Anoltolildhen Bikaren, Dapjie bei Beltelung Der Blaubensboten auT 0AS Borhandenjein diejer Wiitgiftadten jollen Das gleiche 1e. in Der JInitruktion DO  3 18 Oktober 188:3vom Miarz unDd in anderen .fiunbggbungen

$ Den Monita Dgar 59 Caveat, \  V agendo cum Gentilibus,videatur inferre doectrinam ; sad quasi cConstiaret eO a lı
1llarum notıiıtia inectos sSSe. 1{a'.vefitatnm

D Sn em Mpoltoliidhen Nikariat Sutdhuen beitanD zeitweilig DIie {  e zZwi|lden dem
eriten unDd zweiten ‚e1ile Des engli]den Orukes DIE nrufung einzu[ügen: QGepriejen jeiSelus, Der HeilandD Der Melt! Qoit, DaB 1115 verleihe, XX  C  ejum 3 erfennen,eI1S 3 JTauben, Aaut eIus 3 hoffen, e  jum lieben, nadhzuahmen., Sneiner Snitiruftion DDM 29 prl 1784 Den Apoltolijchen 1far (Colleet. I n. 569

396), DIE im Dbrti  1 eine Shakgiammer apo|tolijcher eDanien ÜT, verlanat DIE LOPa_ ganda DIE Unterdrüdung Diejer GewohHnheit, weil nicht gedulde wervden {Dnne, Daeinem Öebeie, DAaAS in Der ganzen Ar 1 jef, Hujäße gemadct wmürDden.
Die nicht gan3z ablehnende ellung Der VBropaganda 3 einer meDdizinijdhen Tätig  a  zfe‘it‘b Glaubensboten aben wWIr hier unberüdjichtigt gelaljen, Da \te für Dden Erfolg Des

W ionswerks länalt 3} eine . Jolcdhe Oerabr eDeutfe mmie eiwa Curopäismus, Bolitit \wBgl über Bropaganda unD arstliche WCaxIs Q5hr, 4 ı EW 101 Au ayer,Arztliche 2iln Dei Den a  DILC \pezie) unter Den Yaturvöltfern, in (1911) 305 f.*+ Colleet, n. 135 p. 42 (5DD. I1 n.1606 p. 188© €bd. 11 M, 18928 288
Bal. bejonders au Die Ausführungen uüber Ddas vorbildliche e  en es 2D?iiifnnar5in Dder Snjiruktion DD  3 Auguft 1827 (Colleet. 798 466)



Pieper Die LONSMeIhHO Erlajje E}3ropagahba.'Doct} ; nei>enj Der D mt“eberkebrénben ‘Befdnufig und 8‘brberfing Der
mi]lionarijdhen Standestugenden ind noch einige andere Requilite, auf 1edie hHeilige Kongregation ein gan3 belonderes Bewicht leat. lls - eine Der
tundamentalen Grundbedingungen ZUr Erlangung DCS e  Mijlionszieles erachtet_ Jie Ddie Berkündigung Des Evangeliums in Der Spracdhe Der inge-borenen. Die orderung ilt 3War wer, belonders WeNn Man edenDaß \icH O7£ um pracden handelt, Oie in Reiner Brammatik niedergelegtnd, aber jie Üt LEr pIyHologijch begründet unDd er jehr verltändlid ; Denn
Oie MNiutteriprache ÜL Der icherite Schlülfel zZum Herzen 0e$ ien)dhen Diejesne 1100 Der qQrijflidhen Botjdhaft gewi eher, wenn \te in Yauten, DIE DON
KRindsbeinen Dem Öhre Deriraut inD, Hargeboten 10D1rD er bezeichnetdenn au ÖIie DPropaganda glei ın einem iDrer er|ten eRreife DO  3 16 {\R=
er Oie Renntnis Der MNiijionsiprade als „einfac notwendig ” TÜreine jruQtbare Tätigkeit zum eule Der GSeelen und beehl den JtifionarenDas Studium Derjelben. Auch OIe Jniftruktion DONn 1659 verpflichtet zumHrijtlidhen Hntetricbt „vernaculo i1diomate‘. In einem päteren Dekret DO  3
5. Miai lieht OIEe ‘Droaganda Der Säumigkeit mander®Blaubensboten ın diejem wichtige nad) Einholung DEr HultimmungDEeS Papjtes Ogar genötigt, mMNn1Dus et singulis, qui pro ChristoteTrTIS haereticorum et inlidelium Jegatione funguntur, modis Oomni-bus A ‚etiam In virtute sanctae obedientiae iterum praecipere,daß tie iofort nadcd Eintreffen aut ihrer Station 7 eilLig bemübhen, DIE in
geborenen|prache erlernen unDd TÜr Diejes iel alle Kräfte verwenDden. HULDurdHführung diejes Gebhots wird den Anoltoliidhen Bikaren, Vräfekten unDd
en jJonfjtigen Milfionsobern aufgetragen, \ich nach edhs Wionaten IA  ber Öie

erworbenen Sprachfertigkeiten Der neuen Niijionare vergewilfern. abendie VPrüflinge es am nötigen Fleiße mangeln lafjen, 9 Jollen lie Itnod) einmal ern|flich ermahnt und ihnen, wenn Reine Notwendigkeit Orängt, dieBolmacht, Beicht 3u hHören, entzogen unDd weiter die Wiederholung ihrer Prüfungnad)Pieper: Die mifjfionsmethodifd  en Erlajfe  „£]3'ro\\pcigycf{rtjöq. ;  ®od} nef>efij der. ifétäj mf‘eberkebrénben ‘Befohurig Vi’m5 $orberüng der  mi]lionarijden Standestugenden [ind es nodh einige andere Requilite, auf die  die hHeilige Kongregation ein ganzg bejonderes BGewicht legt. Als eine der  _ Tundamentalen Grundbedingungen zur Erlangung des Miffionszieles erachtet  2 lie die Berkündigung des Evangeliums in der Sprade der Einge-  borenen. Die  Forderung ift zwar jdwer, befonders wenn man bedenkt,  _ daß es fid oft um Spraden Handelt, die in Rkeiner Grammatik niedergelegt  ; Jind, aber fie ift tief pIyHologijdh begründet und daher jehr verftändlid; denn  die Mutterjpradhe ijt der fidherfte Schlüfjel zum Herzgen des Menjdhen. Diefjes  öffnet [id der AHriftlihen Botjdhaft gewiß eher, wenn lie in Lauten, die von  Kindsbeinen an dem Ohre vertraut find, dargeboten wird !. Daher bezeidhnet  denn aud) die Propaganda gleidh in einem ihrer erjten Dekrete vom 16. Ok-  _ tober 1623? die Renntnis der Miljionsfprade als „einfach notwendig“ Ffür  eine {rud)tbare Tätigkeit zum Heile der Seelen und be  Jiehlt den Mijfionaren  das Studium derfelben. Au die Inftruktion von 1659 verpflidhtet zum  AHriftliden Unterriht „vernaculo idiomate“.  In einem [päteren Dekret vom  5. Mai 1774} fieht fid) die Pro  paganda wegen der Säumigkeit mander  Glaubensboten in diejem wichtige  n Stücke nad) Einholung der Zujtimmung  des Papites fogar genötigt, o  mnibus et singulis, qui pro Christo in  terris haereticorum et infidelium legatione‘ funguntur,‘ _ modis _ omni-  bus ac etiam in virtute sanctae obedientiae iterum praecipere,  daß fie Jofort nad) Eintreffen auf ihrer Station [id) eifrig bemühen, die Ein-  geborenen|prade zu erlernen und für diejes Ziel alle Kräfte verwenden. Zur  Durcdhführung diejes Gebots wird den YpofjtolifdHen Bikaren, Präfekten und  s  en fonitigen Mijfionsobern aufgetragen, [idh nad) fedjs Monaten über die  erworbenen Sprad)fertigkeiten der neuen Millionare 3u vergewilfern. Haben  die Prüflinge es am nötigen Fleiße mangeln Iaffen,  jo fJollen Jie zunächft  nod) einmal ern{tlid ermahnt und ihnen,  wenn Reine Notwendigkeit drängt, die  Bolmadt, Beicht zu Hören, entzogen und  weiter die Wiederholung ihHrer ‘prufung  nad) feds Monaten auferlegt werden.  Ilt das Ergebnis diefer zweiten Prü-  die  ung wiederum unbefriedigend, [o ift die Propaganda 3zu benachrichtigen  f  f  _ über die Zurückberufung und .%eitrafyxing Joldjer unnüßen und für  X  das hei-  / lige Mijlionswerk untaugliden Diener zu befinden hHat“  4  Die äußerft wich-  tig  le‘.„‘‚ Inft  ruktion vom 18. OR  W  ‚°B€t. ‘3—'18‘_8‚3‘‚57 an j)ié QIp‚\oifuly_ii@*ien“'—fl?ihqrg" be+s‚‘  1 Mol, Monita ad miss. p. 27-  _ Christi. Quare quamtumvis laboriosu  ‘Fi"‘äe‘s ex auditu, auditus autem per #érbüm  m sit studium linguarum, Missionario tamen  _ suscipiendum erit alacriter,  nec inertia torpendum cum iis, qui diffieultatum metu  _ deterriti, ob linguarum imp  _ enim peritissimus adsit inte  r  eritiam media in messe otiosi et inutiles manent; utut  )  _ satis apertum est, nisi ipse vernaculam linguam calleat.  pres, vix proficiat quidquam, ut S, X%tyeri;‘ fe;\:ep:q?„ylgj>  4  2 Colleet. I n.7 p.5.  3 Colleet, I n. 504 p.312;  * in Defret vum 17. März 1760 (Colleet. I n. 427 p.  > berpfl  ictet die Obern,  276; ol n ate D 2ééj  niem\anben\ zum Beidhthören zu präfen‘ti‘e  Gegend unkundig ift.  ven, b‘e;:' der }’äprécl;g“ber  5 Collect. II n. 1606 p.188, Der widhtigjten Worte Jatiten: \ .. iussilr ofnfiibfi's  tarum regiontig Praesulibus ’‚‘aiguifi@ari ei‘uégic%pi— Insfltruyctionié tengrgn_; "dilig_éht'é:"1es Monaten auterlegt werden. Iit 0AaS Ergebnis diefer zweiten Spl’ü=
DIieUNng wiederum unbefriedigend, 9 UL Oie Propaganda benacdhrichtigenüber DIE HUurückberufung unDd Beftrafung older unnüßen unDd Ur dDas hei:lige Millionswerk untauglicdhen Diener zu en  en hat* Die äußerlt wich-tig Jnitcuktion DOM 18 Q :ober ‘ 1$_83 ? q Die ApoftolijdHen Bikare des1 ol Monita ad M1sSS, p  Ar

Christi Quare quamtumvis Jaboriosu
Fides exX ‘Ämditu„ Va1‚1ditus autem per vérbumm sit studium linguarum, Missionario tamen_ gusecipiendum erıt alacriter, Nnec inertia torpendum Cu —.  P qui diffieultatum mefuPieper: Die mifjfionsmethodifd  en Erlajfe  „£]3'ro\\pcigycf{rtjöq. ;  ®od} nef>efij der. ifétäj mf‘eberkebrénben ‘Befohurig Vi’m5 $orberüng der  mi]lionarijden Standestugenden [ind es nodh einige andere Requilite, auf die  die hHeilige Kongregation ein ganzg bejonderes BGewicht legt. Als eine der  _ Tundamentalen Grundbedingungen zur Erlangung des Miffionszieles erachtet  2 lie die Berkündigung des Evangeliums in der Sprade der Einge-  borenen. Die  Forderung ift zwar jdwer, befonders wenn man bedenkt,  _ daß es fid oft um Spraden Handelt, die in Rkeiner Grammatik niedergelegt  ; Jind, aber fie ift tief pIyHologijdh begründet und daher jehr verftändlid; denn  die Mutterjpradhe ijt der fidherfte Schlüfjel zum Herzgen des Menjdhen. Diefjes  öffnet [id der AHriftlihen Botjdhaft gewiß eher, wenn lie in Lauten, die von  Kindsbeinen an dem Ohre vertraut find, dargeboten wird !. Daher bezeidhnet  denn aud) die Propaganda gleidh in einem ihrer erjten Dekrete vom 16. Ok-  _ tober 1623? die Renntnis der Miljionsfprade als „einfach notwendig“ Ffür  eine {rud)tbare Tätigkeit zum Heile der Seelen und be  Jiehlt den Mijfionaren  das Studium derfelben. Au die Inftruktion von 1659 verpflidhtet zum  AHriftliden Unterriht „vernaculo idiomate“.  In einem [päteren Dekret vom  5. Mai 1774} fieht fid) die Pro  paganda wegen der Säumigkeit mander  Glaubensboten in diejem wichtige  n Stücke nad) Einholung der Zujtimmung  des Papites fogar genötigt, o  mnibus et singulis, qui pro Christo in  terris haereticorum et infidelium legatione‘ funguntur,‘ _ modis _ omni-  bus ac etiam in virtute sanctae obedientiae iterum praecipere,  daß fie Jofort nad) Eintreffen auf ihrer Station [id) eifrig bemühen, die Ein-  geborenen|prade zu erlernen und für diejes Ziel alle Kräfte verwenden. Zur  Durcdhführung diejes Gebots wird den YpofjtolifdHen Bikaren, Präfekten und  s  en fonitigen Mijfionsobern aufgetragen, [idh nad) fedjs Monaten über die  erworbenen Sprad)fertigkeiten der neuen Millionare 3u vergewilfern. Haben  die Prüflinge es am nötigen Fleiße mangeln Iaffen,  jo fJollen Jie zunächft  nod) einmal ern{tlid ermahnt und ihnen,  wenn Reine Notwendigkeit drängt, die  Bolmadt, Beicht zu Hören, entzogen und  weiter die Wiederholung ihHrer ‘prufung  nad) feds Monaten auferlegt werden.  Ilt das Ergebnis diefer zweiten Prü-  die  ung wiederum unbefriedigend, [o ift die Propaganda 3zu benachrichtigen  f  f  _ über die Zurückberufung und .%eitrafyxing Joldjer unnüßen und für  X  das hei-  / lige Mijlionswerk untaugliden Diener zu befinden hHat“  4  Die äußerft wich-  tig  le‘.„‘‚ Inft  ruktion vom 18. OR  W  ‚°B€t. ‘3—'18‘_8‚3‘‚57 an j)ié QIp‚\oifuly_ii@*ien“'—fl?ihqrg" be+s‚‘  1 Mol, Monita ad miss. p. 27-  _ Christi. Quare quamtumvis laboriosu  ‘Fi"‘äe‘s ex auditu, auditus autem per #érbüm  m sit studium linguarum, Missionario tamen  _ suscipiendum erit alacriter,  nec inertia torpendum cum iis, qui diffieultatum metu  _ deterriti, ob linguarum imp  _ enim peritissimus adsit inte  r  eritiam media in messe otiosi et inutiles manent; utut  )  _ satis apertum est, nisi ipse vernaculam linguam calleat.  pres, vix proficiat quidquam, ut S, X%tyeri;‘ fe;\:ep:q?„ylgj>  4  2 Colleet. I n.7 p.5.  3 Colleet, I n. 504 p.312;  * in Defret vum 17. März 1760 (Colleet. I n. 427 p.  > berpfl  ictet die Obern,  276; ol n ate D 2ééj  niem\anben\ zum Beidhthören zu präfen‘ti‘e  Gegend unkundig ift.  ven, b‘e;:' der }’äprécl;g“ber  5 Collect. II n. 1606 p.188, Der widhtigjten Worte Jatiten: \ .. iussilr ofnfiibfi's  tarum regiontig Praesulibus ’‚‘aiguifi@ari ei‘uégic%pi— Insfltruyctionié tengrgn_; "dilig_éht'é:"deterriti, ob linguarum impenim peritissimus adsıt inte

erıtiam media in messe otiosi et inutiles manent; utut
_ satis apertum est, 1s1 1pse vernaculam linguam calleat.

PFES, V1X profieiat quidquam, utf ‚:  A  Xaver exel;aglo
Colleet. 1l, 3 Colleect. I1. 504 312

4 Cin NDeiret DD 17. März 17/60 (Colleet. n. 4927verpfl Die Öbern, 276; val. nN. 444 283)niemanden zum 23eid)t!)ijün 3 präfen‘tiéf5egghb UnfunDdig Ü Iefi! Der Der 5vtfld)9"ber
Colleet. I1 P 1606 p. 188 Der wichtigjten Drfe lauten:Pieper: Die mifjfionsmethodifd  en Erlajfe  „£]3'ro\\pcigycf{rtjöq. ;  ®od} nef>efij der. ifétäj mf‘eberkebrénben ‘Befohurig Vi’m5 $orberüng der  mi]lionarijden Standestugenden [ind es nodh einige andere Requilite, auf die  die hHeilige Kongregation ein ganzg bejonderes BGewicht legt. Als eine der  _ Tundamentalen Grundbedingungen zur Erlangung des Miffionszieles erachtet  2 lie die Berkündigung des Evangeliums in der Sprade der Einge-  borenen. Die  Forderung ift zwar jdwer, befonders wenn man bedenkt,  _ daß es fid oft um Spraden Handelt, die in Rkeiner Grammatik niedergelegt  ; Jind, aber fie ift tief pIyHologijdh begründet und daher jehr verftändlid; denn  die Mutterjpradhe ijt der fidherfte Schlüfjel zum Herzgen des Menjdhen. Diefjes  öffnet [id der AHriftlihen Botjdhaft gewiß eher, wenn lie in Lauten, die von  Kindsbeinen an dem Ohre vertraut find, dargeboten wird !. Daher bezeidhnet  denn aud) die Propaganda gleidh in einem ihrer erjten Dekrete vom 16. Ok-  _ tober 1623? die Renntnis der Miljionsfprade als „einfach notwendig“ Ffür  eine {rud)tbare Tätigkeit zum Heile der Seelen und be  Jiehlt den Mijfionaren  das Studium derfelben. Au die Inftruktion von 1659 verpflidhtet zum  AHriftliden Unterriht „vernaculo idiomate“.  In einem [päteren Dekret vom  5. Mai 1774} fieht fid) die Pro  paganda wegen der Säumigkeit mander  Glaubensboten in diejem wichtige  n Stücke nad) Einholung der Zujtimmung  des Papites fogar genötigt, o  mnibus et singulis, qui pro Christo in  terris haereticorum et infidelium legatione‘ funguntur,‘ _ modis _ omni-  bus ac etiam in virtute sanctae obedientiae iterum praecipere,  daß fie Jofort nad) Eintreffen auf ihrer Station [id) eifrig bemühen, die Ein-  geborenen|prade zu erlernen und für diejes Ziel alle Kräfte verwenden. Zur  Durcdhführung diejes Gebots wird den YpofjtolifdHen Bikaren, Präfekten und  s  en fonitigen Mijfionsobern aufgetragen, [idh nad) fedjs Monaten über die  erworbenen Sprad)fertigkeiten der neuen Millionare 3u vergewilfern. Haben  die Prüflinge es am nötigen Fleiße mangeln Iaffen,  jo fJollen Jie zunächft  nod) einmal ern{tlid ermahnt und ihnen,  wenn Reine Notwendigkeit drängt, die  Bolmadt, Beicht zu Hören, entzogen und  weiter die Wiederholung ihHrer ‘prufung  nad) feds Monaten auferlegt werden.  Ilt das Ergebnis diefer zweiten Prü-  die  ung wiederum unbefriedigend, [o ift die Propaganda 3zu benachrichtigen  f  f  _ über die Zurückberufung und .%eitrafyxing Joldjer unnüßen und für  X  das hei-  / lige Mijlionswerk untaugliden Diener zu befinden hHat“  4  Die äußerft wich-  tig  le‘.„‘‚ Inft  ruktion vom 18. OR  W  ‚°B€t. ‘3—'18‘_8‚3‘‚57 an j)ié QIp‚\oifuly_ii@*ien“'—fl?ihqrg" be+s‚‘  1 Mol, Monita ad miss. p. 27-  _ Christi. Quare quamtumvis laboriosu  ‘Fi"‘äe‘s ex auditu, auditus autem per #érbüm  m sit studium linguarum, Missionario tamen  _ suscipiendum erit alacriter,  nec inertia torpendum cum iis, qui diffieultatum metu  _ deterriti, ob linguarum imp  _ enim peritissimus adsit inte  r  eritiam media in messe otiosi et inutiles manent; utut  )  _ satis apertum est, nisi ipse vernaculam linguam calleat.  pres, vix proficiat quidquam, ut S, X%tyeri;‘ fe;\:ep:q?„ylgj>  4  2 Colleet. I n.7 p.5.  3 Colleet, I n. 504 p.312;  * in Defret vum 17. März 1760 (Colleet. I n. 427 p.  > berpfl  ictet die Obern,  276; ol n ate D 2ééj  niem\anben\ zum Beidhthören zu präfen‘ti‘e  Gegend unkundig ift.  ven, b‘e;:' der }’äprécl;g“ber  5 Collect. II n. 1606 p.188, Der widhtigjten Worte Jatiten: \ .. iussilr ofnfiibfi's  tarum regiontig Praesulibus ’‚‘aiguifi@ari ei‘uégic%pi— Insfltruyctionié tengrgn_; "dilig_éht'é:"iussif ofnhibusrum regionum Fraesulibus ’‚‘signifi@ari em  e'i‘usd Ingtructionis tenorem diligenter
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d)ineiiicbefi Reicdhes ehißéilt ein eigenes Kapitel: De stüdio inguae S]nicaé,Darin WD, MWMIie au Hon in einer Jn)iruktion DO  z tcai 1778 0Aas
Beleß DON 1774 DON neuem einge)dhärft und außerdem, Wiillionare, Dieauch TÜr Öie Blaubensverkündigung in Den Höheren qQine}i) Hen . BGejelidhatts-hicdhten qualifizier \Ind, zu gewinnen, Oie Beltimmung gefroffen, Daß in jJederDer Jünf Regionen belondere Borkehrungen eiwa in rt DON Ykademien TÜrDas jnezielle Studium Der hinelildhen Sprache ergrijfen werDden 0,  Hen (FnDd-
lich hat aud) Der Epiphanieerlaß DOon noch einmal. 0as allgemeineebot der Spradjaneigung erneuer und außerdem. 1e einheimilche Yandes-
pra ...d ausdrücklihH für Predigt, Qrijflidhen Unterricht, )on|tige relLQ10e UneDd@!
kra ntale Beichte obligatorijcd gemadcht *.

Berliturgijde Bebete und Bejänge, unD ganz. bejonbets aud) Jür Die

Aubßer Don dem gründlidhen Bertrautfei mit der ; (Eingeß„ßorfenenipf&®é_ ; er;wartet die heilige Kongregation mit vollem Rechte. eine große rörderung 0€S
v 0i  °Millionswerkes DOnNn Der Renntnis Der velig(D jen *Boritefluhgén unDd BGebräuche,Der Sitten, Der en wWie Der Ilechten, 0eS il tonsobjekts, terner ihrerYiteratur und ihrer Dhilojophie, )oweit i u Kulturvölker handelt.Diejes 2Billen ermöglicht Dem Blaubensboten, vorhandene 2Wahrheits-elemente unDd oldhe qibt in Jeder KReligion TreuDdig zu bejahen unDdbei Darbietung jeiner Oaran anzuknüpfen, läßt ihn weiter bejondereSchwierigkeiten en unDd abwägen, mit Denen 3zZUu ringen haf, )eht in auchn)tand, Irrtümer aufzude@en. und abzuweijen. Die Monita 3 m1ssionarios

ermahnen. aDher wiederholt 3Uu einer LEht eindringlidhen DYerjenkung in 1e€emDde M (Bedankenwelt Und als Rölflicdhiten (Bewinn Dder eben erwähntenchinelijden Akademien elhHolft die Propaganda eine Anzahl gelehrter Niänner,acd)dem lie QOine]t]d Sprache, Yiteratur und Dhilojophie {udiert aben,ZUTr Abtaljung Dn qOrijten geeigne inD, denen \ie Die Wahrheiten3°_5 ®Glaubens DOT den en ba_rlegefi unDd 1e heidnijden Irrtümer ZUTUu
Sei‘andum e8SE, Missionarios universos omnin©o c'o_éendos aut aguam sinense addiscendam, aut ad ministerium abdiecandum. Quoer©o praecones magıs idonei 1an et ad homines superioris conditioniChristi religione imbuendos mandat ei praeei pıt ut 1n sıngulis quinqueregibqibus speeljale studium velut1 Academia sinens1s linguae erigatur.Colleect. 5027 p. 325

@, Curent populorum ad quos miss1 sunt linguae genus addiscere;eademMque lingua vernacula Sermones de rebus divinis, christianae doetrinae inst}:-tutiones, publicae in scholis atque in alıis id generIis coetibus sacrae allocutionesemper 1anC  Z  :  Die m  ijlionsmethod  Iden Erlafje der Propaganda  45  ®'inei%fcbe%i metd)es ehibfilt ein ei‘geffe.% Kapitel: Dé stuciio linguae si  nicaé,  Darin wird, wie aud) fhon in einer Inftruktion vom 7. Mai 1778 ! das  Bejeß von 1774 von neuem eingefdHärft und außerdem, um Millionare, die  auc) für die BGlaubensverkündigung in den hHöheren AHinefijdhen . Befelljhafts-  IHidhten qualifisiert [ind, zu gewinnen, die Beftimmung getroffen, daß in jeder  der fünf Regionen befondere Borkehrungen etwa in Art von Akademien für  das jpezielle Studium der Hinelijchen Spradhe ergriffen werden follen. (End-  lid) hat aug " der Epiphanieerlaß von 1920? nod) einmal das algemeine  ebot der Spracdhaneigung erneuert und außerdem  die einheimijde Landes-  pra  sn  He ausdrücklid für Predigt, AHrijtlidhen Unterricht, Jonftige rel  igi6  je- UAn-  ed  R  en  ß  kramentale Beichte obligatorijd) gemadt .  ‚Herliturgijde Bebete und Gejänge, und g°"—a': 5g?pnbets a1i‘qI;} für bte  X  S 7  Mußer von dem grü  ndlihen Bertrautfjei  n mit äei"—.'(Ei'ngel’ßbre‘neni.pfalct)el_‘;Vé'r='  ‘quif.t‚ef die heilige Kongr  egation mit vollem KRechte eine große Förderung des  2n  Millionswerkes von der Kenntnis der relig  10  jen Borftelungen und BGebräuche,  der Sitten, der guten wie der IHlecdhten,  des Mijfionsobjekts, ferner ihrer  Literatur und ihrer Philofophie, foweit es ig um Kulturvölker hHandelt.  Diejes Wifjen ermögliHt es dem Blaubensboten, vorhandene MWahrheits-  elemente — und foldje gibt es in jeder Religion — freudig zu bejahen und  bei Darbietung feiner BotjdhHaft daran anzukRnüpfen, Iäßt in weiter befondere  Schwierigkeiten jehen und abwägen, mit denen er 3u ringen hat, Jeßt ihn au  injtand, Irrtümer aufzudecken. und abzuweijen. Die Monita ad missionarios *  ermahnen daher wiederholt zu einer re  Ot eindringliden Berfenkung in die  emde Gedankenwelt.  Und als Röftlidjten Bewinn der eben erwähnten  dinejijden Akademien er  hHofft die Propaganda eine Anzahl gelehrter Männer,  addem fie dHhinefi[d  e Spradhe, Literatur und Philojophie [tudiert haben,  zur Abfafjjung von S  riften geeignet [ind, in denen fie die ".’Babrbaiténj  t395; Glaubens vor den He  iden ba_rtegen' und die Heidnijden 8rrtümép zurü  Seivän‘dum» e'ssé‚  ac Missionarios universos‚ouinfno c'o{éend‘os aut é.dli:i  guam sinense  m addiscendam, aui ad ministe  rium abdicandum. Quo  vero ,  praecones magis idonei fiant .  et ad. homi  nes _ superioris conditioni  Christi religione imbuendos .  mandat et praeeci  pit ut in singulis quinque  regibqibus ... speciale studium ac velu  ti Academia sinensis linguae -erigatmf.  Y Collect. I'n.527 p.325.  ? M. a. O. Curent populorum ad quos missi sunt linguae genüs addié‘cel‘e}  eäde  mque lingua vernacula sermones de rebus divinis, christianae doetrinae insti-  tutiones, publicae in  scholis atque in aliis id generis coetibus sacrae allocutiones  emper fiant. .. Pariter lingua vernacul  entur, eodemque sermone popularia cant  a preces, extra sacram liturgiam, reci-  ica hymnique canatur. Vetatur aute  mnino Missionariis quominus alienigen  as ad confessionem sacramentalem alia  gua quam eorundem christifidelium  propria peragendam quomodolibet inducant.  3 Bgl. zu diejem Ihema au  iblin, Mijjionslehre 241.  Ö Munerati, @. a. D. 41. *Böf)"r.‚v a. @. Df"'61'}  Z  %* Bejonders cap. II art. 4 p.25. 8ernet p.85.‘  Bol. au Ddie Mahnung in  der  nitzuktion vom 8. September 18  69 an die Apoftolijdhe  n Vikare Ojtindiens, dak die Mi  Ditare, Di  K  e für die Seeljorge der  Z  e  Eingeborenen beftellt werden,  Sitten und '('5umbt;ttl)ßii@fl  I?e‘n‘ Vtt}n’njené‘ulo‘zr_ne4n‘ im:\gfä;tig_y bemüßbt Jein inlletf {Cgllect.  X  Hn i\ags"„ P.28),  f  !Pariter lingua vernacul
entur, eodem yue sSermone popularia ant

YEeCES, exira sacram liturgiam, reci-1cC2a ymniıque canatur. Vetatur autemMn1ıno Missionariis Qquominus alienigen ad confessionem sacramentalem aliagua quam eorundem christifidelium propria eragendam quomodolibet inducantSBG% z Diejem Thema au
Dlin, Mijjionslehre 241 Niunerati, (L, O. 41 .25!)yr‚ a. a. DGD

4 Bejonders CaD. II art. 25 $erne‘c p. 85 Bal. aug Die 2!Jt\abmmgv ina md  Ddernitruktion DDMmM 8. September 18 69 D  te Apoltolildhe MNikare Altindiens, Daß DieDNAaTE, für Die Seelforge Der Cingeborenen werDden, Sititen unDd GewohnheitenIben fennenzulernen im:gfältig_ bemübht igin jollen {Cgllect. II n,. 1346 p. 23).C  Z  :  Die m  ijlionsmethod  Iden Erlafje der Propaganda  45  ®'inei%fcbe%i metd)es ehibfilt ein ei‘geffe.% Kapitel: Dé stuciio linguae si  nicaé,  Darin wird, wie aud) fhon in einer Inftruktion vom 7. Mai 1778 ! das  Bejeß von 1774 von neuem eingefdHärft und außerdem, um Millionare, die  auc) für die BGlaubensverkündigung in den hHöheren AHinefijdhen . Befelljhafts-  IHidhten qualifisiert [ind, zu gewinnen, die Beftimmung getroffen, daß in jeder  der fünf Regionen befondere Borkehrungen etwa in Art von Akademien für  das jpezielle Studium der Hinelijchen Spradhe ergriffen werden follen. (End-  lid) hat aug " der Epiphanieerlaß von 1920? nod) einmal das algemeine  ebot der Spracdhaneigung erneuert und außerdem  die einheimijde Landes-  pra  sn  He ausdrücklid für Predigt, AHrijtlidhen Unterricht, Jonftige rel  igi6  je- UAn-  ed  R  en  ß  kramentale Beichte obligatorijd) gemadt .  ‚Herliturgijde Bebete und Gejänge, und g°"—a': 5g?pnbets a1i‘qI;} für bte  X  S 7  Mußer von dem grü  ndlihen Bertrautfjei  n mit äei"—.'(Ei'ngel’ßbre‘neni.pfalct)el_‘;Vé'r='  ‘quif.t‚ef die heilige Kongr  egation mit vollem KRechte eine große Förderung des  2n  Millionswerkes von der Kenntnis der relig  10  jen Borftelungen und BGebräuche,  der Sitten, der guten wie der IHlecdhten,  des Mijfionsobjekts, ferner ihrer  Literatur und ihrer Philofophie, foweit es ig um Kulturvölker hHandelt.  Diejes Wifjen ermögliHt es dem Blaubensboten, vorhandene MWahrheits-  elemente — und foldje gibt es in jeder Religion — freudig zu bejahen und  bei Darbietung feiner BotjdhHaft daran anzukRnüpfen, Iäßt in weiter befondere  Schwierigkeiten jehen und abwägen, mit denen er 3u ringen hat, Jeßt ihn au  injtand, Irrtümer aufzudecken. und abzuweijen. Die Monita ad missionarios *  ermahnen daher wiederholt zu einer re  Ot eindringliden Berfenkung in die  emde Gedankenwelt.  Und als Röftlidjten Bewinn der eben erwähnten  dinejijden Akademien er  hHofft die Propaganda eine Anzahl gelehrter Männer,  addem fie dHhinefi[d  e Spradhe, Literatur und Philojophie [tudiert haben,  zur Abfafjjung von S  riften geeignet [ind, in denen fie die ".’Babrbaiténj  t395; Glaubens vor den He  iden ba_rtegen' und die Heidnijden 8rrtümép zurü  Seivän‘dum» e'ssé‚  ac Missionarios universos‚ouinfno c'o{éend‘os aut é.dli:i  guam sinense  m addiscendam, aui ad ministe  rium abdicandum. Quo  vero ,  praecones magis idonei fiant .  et ad. homi  nes _ superioris conditioni  Christi religione imbuendos .  mandat et praeeci  pit ut in singulis quinque  regibqibus ... speciale studium ac velu  ti Academia sinensis linguae -erigatmf.  Y Collect. I'n.527 p.325.  ? M. a. O. Curent populorum ad quos missi sunt linguae genüs addié‘cel‘e}  eäde  mque lingua vernacula sermones de rebus divinis, christianae doetrinae insti-  tutiones, publicae in  scholis atque in aliis id generis coetibus sacrae allocutiones  emper fiant. .. Pariter lingua vernacul  entur, eodemque sermone popularia cant  a preces, extra sacram liturgiam, reci-  ica hymnique canatur. Vetatur aute  mnino Missionariis quominus alienigen  as ad confessionem sacramentalem alia  gua quam eorundem christifidelium  propria peragendam quomodolibet inducant.  3 Bgl. zu diejem Ihema au  iblin, Mijjionslehre 241.  Ö Munerati, @. a. D. 41. *Böf)"r.‚v a. @. Df"'61'}  Z  %* Bejonders cap. II art. 4 p.25. 8ernet p.85.‘  Bol. au Ddie Mahnung in  der  nitzuktion vom 8. September 18  69 an die Apoftolijdhe  n Vikare Ojtindiens, dak die Mi  Ditare, Di  K  e für die Seeljorge der  Z  e  Eingeborenen beftellt werden,  Sitten und '('5umbt;ttl)ßii@fl  I?e‘n‘ Vtt}n’njené‘ulo‘zr_ne4n‘ im:\gfä;tig_y bemüßbt Jein inlletf {Cgllect.  X  Hn i\ags"„ P.28),  f  !Da



Dieper Dıie mi)}ionsmethodi|dhen Erlal}e Der Propaganda

weijen zrerner en teje änner Berbindung mit Den Yrdinarien Der
‘VDropaganda praktilde ittel bezeidhnen, Durch Oie Öie GBlaubenspredigt unDd
Apologetik DES Chrijtentums untier Dden Bebildeten erleichtert Norurteile Der.
jelben gemildert DDeET noch beller gahnz beleitigt werden Onnen

DÜr Die UNONSPLALIS verlang DIEe ‘Dropaganda weiter 1eje DT
LUNG \feht 1 nahem Hujammenhang mit er vorherigen DDN Den aubens
Ofen eine geiiige (Elalti3ität, eine 0AS YWorbild eiu und 0es Bölkerapoftels ®
nadh)ahmenDde, Oie zyaljungskraft, ÖIE Kultur]tiure, Den Bildungsbelig, Das \it£
UchHe Jiivyeau, Kur3z Oie Belhamenhei unDd igenar 0CeS AiNoNS  S
gegen)Landes unD Niijionsteldes 1eD2D0 berücklichtigenDde unDd 11 innen mi1t
mi]|tonari)dher ughei an]dmiegende NRkommodation (Es ÜL D0H eDdeut:
jam Daß owohl DIE 01% erwähnfte Jn)irukfion DON WIEe DIE DO  z

Ntarz 1893 1e BilHSTE OÖltindiens ÖIE JiotwenDdigkeit Anpal]ung
unD Unknüpfung DIE BHejonderheiten DeSs Aiijionsobjekts Den gleidhen
orten ZUN Husdruck bringen Mnd eben)o ÜL Deadhtenswert Wenn OIe
leßigenannte Jn)truktion au DIE 18 Oktober Oie AnoltO-
lijden Yiikare (Chinas gerichtefe Niahnung wiederautnimmt Daß DIE Schwäden
Der Heiden mit SqOHOoNUNGg behandeln eien. Um en beJonDders \tgnijNkantes
praktijcdhes eilpie anzurühren, WIE weit nach Der Propaganda Die Wiethode
DEr Schonung unDd Anpallung gehen )oll, jet Daran erinnert, Da die eben:
yalls 1e Apoltolildhen Yikare Öltindiens gerichfete Initruktion DOM Seps
tember 1869 die)e ermahnt, Oit Katedhhumenate nicht NUuL na Beidhledhtern,

1e Die erwähnten Jniiruktionen undondern aud nad Kalten ZUu rennen.;
noqQ andere ‘ \9 empTehlen. aud Öie Monita a MISS10NATIOS ein nad-
ichtiges Sidhherablajjen Des Blaubensboten 3ZU Dem ‚geilfigen un liıtflidhen
an 0CS Millionsobjekts ®. Da aber DIE heilige Kongregation Ddiejes weite
(Enigegenkommen nicht pOojiIID 15 ZUr Beibehaltung. unlittlicdher eDTAuUHE
0Der undgrijtlicher (Einridhfungen, alıo bis 1e „Grenze Der Berheidni  ung
0eS Chriftentums” zuließ, WIe wohl DON übelwolender gegneri]der eite Der
kRatholildhen. ır vorgewortfen worden Ü, beweilt A  ür jeden UNDOTEINGE=

Sn erjelben Sn)tiruktion 1D unier I11 als beite Metihode ZUxr Überwindung
DEeS Aberaglaubens DIE literari  € WeiiON, DIE Y unD Berhreitiung apologetki]her
er bezeichnet., VBal S<o.1 Ö, 127

al Die OHönen Ausführungen EnDde Der Snliruktion Den Ppo 11ar
DN Suicdhuen DDM 20 Dt 1784 {6)  eC D 569 356)

GColleect, 135 49 aliorum sSEsSeEe ingen10 U moribus accomodantes. al
Golleet. 11 N. 1825 288

Colleet. 1606 192 eOTUuMIN ınfirmitatibus Sse parcendum.
6 Colleet. + nN, 1346 curando ut separatım homines castarum q Uas
appellant, ab 11sS qQul ad HNON puras pertinent recıplantur. VBal Dariuber au

mı  N, Oltaliattjche Mijionsmethoden, in (1915)
al e1WDa Colleet. 1, U d  9 !. (1 362; I1. (492 D 433 u

65 haereat ıllıs, quae ad inc1ıplent1um tatum pertinent Cap
art. 81 räg Die Überichrift: Qua prudentıa CUMmMm inilıdelıiıbus agendum PLO
diversis illorum dispositionibus.

S0 C! m  N, Mijlionslehre 240 Die ngrijfe YBarneds ul. s83%  n



Viepe Die mijlionsmetbnfiiiéf)m Erlalje Der Propaganda.
nommenen Beurteiler der att]jam Vbekannte Ritentreit unDd jein mit der Ner-
werfung der je)uiti)dhen UkRkommodationspraris aUSgegaANGgENES Ende *.

IIs ganz unentbehrlicden eyaktor ZUT r{ ülung ihrer religiöjen Aurgabe,
als Hauptpflicht IN res Berutes egen Vropaganda unD Monita ® den lau
bensboten Das aktive ypoltolat Der VDredigt ans er3 Diele „Praecl-
DUA a  SLO1L1ALUS Dars“, wie ÖIie Jn)truktionen DON 1883 unDd e
treitenDd bezeichnet, Joll owohl öffentlich unDd in Den Kirchen, wie auch priDAs
tim als religiö)es Beipräc gei. werden. nier Der öffentlichen Berkündi-
Qgung DO  3 OTrie s UL wohl eine aut Stirapen unDd Dlägen Der:
Itanden, wie WIr \te \don in Der apo|toli)dhen Heit unDd auch )päter findenYber die private, DIE minDder -au7fälig unDd mehr veriraulich be Belegenhei
DonN Hausbefuchen, bei Begegnungen unDd uu)jammenkünften mit heini]den&yamilien ihres Amtes waltet, i]t in en  ugen Der eiligen Kongregationwichtiger unDd erfolgverheißender, weshalb 10 denn au ZUur ege desjelben
ringen rmabhnt YBie hoch \1e 1eje Herkündigung, DIie I mel in
eyorm Diskreter Ausipracdhe ODer Unterredung DON Derlon zu Perjon gelhieht,
an|hläg unDd iın  a Läßt eine nweilung erkennen, Die e in ihrer n
itruktion DO  z September 1869 DIE YWikare OÖltindiens ichtete In
jeder Nitilitärktation, Oie unfier ingeborenen elegen jei, jolle außer Dem
Niilitärgeiltlicdhen ein weiter Tielfer angeltellt werden, Ddeljen vorzüglich|tes, ]aeIn31ges i3ium jel, 0AaS (Evangelium Dden umwohnenden Jndervölkern
mitzufeilen Die tejelbe Adrelje gerichtete JInitruktion DOM 19 iär3z 1898
ergäaänzie dieje Anordnung noch DUurch Oie weitere, DaB in jeder iözeje eine
Anzahl Aiiionsitationen, bejonders ländlidhen rien, entijern DON den
Anliedlungen Qer (Euronäer, zu Dem )peziellen und aus|d)ließlidhen HWER Dder
Heidenbekehrung gegrünDdet werden jollten. Dıe ie)e Jii)lionen DerjehendenMaänner \ollten DONn jeder andern Orge Irei jein, amı e gan3 Der Dan-
iNterung Der Ungläubigen widmen Rönnten YBas den Jnhalt dielerHeidenpredigt beirilft, \0 erklärt eine NLWOT: Der YPropaganda DO  z ahre1636 aut VE  f„eine Ynfrage aus Indien, 0aB die Marime Des Völkerapolftels:

NochH jüunalt er Hrl (9?ationalität unDd Snternationalität Dder OriltlicdhenMijjion [®ütersIoh 140) DIe Vropaganda Den begreiflidhen Borwurf,\te „Nicht Dden nad) evangeli]dem Urteil iDealen Siandpunikt DIE AuswüchfeDer NHomodation vertritt‘“ Ygl Dagegen OGröber, (I. 125
neuejtens HuOonNDer, Der Hinejilche Ritenitreit, en 1921

{ 3zum Mitentreit Dgl
Cap. I art. 48 rag DIE Überjchrift: Praecipuum Vviriı apostoliei officiulfiSsSse praedicationem .
(5s \ollte DAS allerdings jelbjtverJtändlich jein ber 1D Doch hier und' daDdaran gemangelt en Sal audc) Ddie DS

C
1T beiremdliche Wiifteilung OHmidlins in

1915) 3 Ddaß DIie meilten Wartjer
nD uch Den Unterricht jehrt vernachläfligen.

j}ionare in $orea jelten DDer nie prebiggn
Golleet. I1 D, 199 und 287 quod VeETrO attınet ad ipsamk Evangelii praediéationemanimadvertant hanec praecıpuam apostolatus partem mpleri NO  — solum publice etın  ecclesils, sed praesertim In domibus familiisque privatis ... ın praedicandonon subtilitate sermonis, sed simplicıtate evangelica sSse utendum.Colleet. ILn 1346 D- 23, A, Colleet. n. 87 p7 25L



Viepe brDie mifiibf„15m"étbob i}iélr ; ‘D_répiiganba.
„W  iIrC prébi‘éen ‘01I)t'iitum‘, Dden Bekreuzigten, Dden Ü'üben _ ein dÄirgernis, Den
Heiden . eine Torheit“ KRor 1, 23) auch TÜr alle nätere Zeit indend jeiJhre yorm joll einfach, Olicht, 'rei DDN Worigepränge, Drovokation und
Polemik jein. vr 012 eßtiere empfie Öie Jnitruktion DIE QHineli)dhenYWikare DON 18853 DaSs ge|Qhriebene 2Ort. Über OIie Dauer DCes kirQglichenBGottesdien|tes g1bt ein TIa DO  z nri an Den Apoltolildhenar DOnN Sufchuen Öie weilje Direktive, Daß er 1e TE halten müllezwilden zZu groBer änge unDd ürze Fr jei nicht zu lang, amı Den
Beluchern nicht Lältig yalle, 1e00 au nicht ZUu Rurz3, weil \on)nehmer ohne geiltige yrucht lieben

Die $eil=
“Ils jerneres, jreilich mebhr vorbereitendes, aber in naler %e5iebufxg JurChri]tani]ierung \tehendes cittel beirachtet 1e Propaganda eine vieljeitigeYiebestätigkeit. Ste er hojft DON IDr DIE Erzeugung einer gün]tigen p)9Ho0logi|dhen Dispolition Beilt unDd emu DEr Heiden würden ur erke

0eS (Laritas, OIEe ihnen jelbit 3UguLe kämen, Tür OIie ihnen Wohltatenbereitende Religion günifig voreingenommen unD Irüher 0Der )päter ZUT Yn
nahme derfelben bewogen. us Hiejen unDd andern Erwägungen heraus hatdenn Ddie heilige Kongregation wiederholt Die Miljionsobern ZUTt ründungvon Schulen, Holpitälern, . WaijenhHäujern und andern caritativen Anitaltenaufgemuntert. Scdhon Oie ür Die Mijlionsmethode 10 wichtige‘ Inltruktionvon enthält neben Dielen andern \hon 'erwähnten guien RKatidhlägenau Ddie YNufforderung zur Einridhtung DON Schulen f Und in den bedeut:
Jamen Propagandakundgebungen Der neueren Heit (Jo in den . Initruktionen
vom 23. November 1845 DOM September 1869 DO  3 18 Oktober
1883, DOM 19 Jiärz 1893 Ö.) hat DIeE heilige KRongregation DOT allem
dem Milfionsfhulwefjen Oltaliens eine jehr jJorgfätige Beacdhtung geldhenkt unddie intenjive VPilege und en Ausbau desjelben, Des höheren wie 0eS elemen:
aren, ür KRnaben und Niäddhen, bejonders aqud mit RückJicht auf die mit
großen finan3ieflen Wiitteln arbeitende proteltantijde .fi‘onhurtgna als Oringen-

Colleet. In e  n  569 306
DIE Snltruktion an Die qinejijdhenn Colleet. IX n[16()6 199); SeiuntConversioni viam quo amquo praeparare scholas, hospitalia, orphanotrophia‚aliaque beneficiae ei charitatis opera ; eX Zr  e nım ethnı1corum animus ad consi-

derandam et Jaudan
facıle erigitur. dam Rfaligionem, eX qua o% beneficig ad homines profluunt,

A, scholas ‘ubique SUHMMa
reg1onum oratıs docete

eura et di_iigen;ia ezfigite et‘ igventufem illa-

Colleet. M, 1002 p. 545: Pro1nde nıl prorsus omittatur, ut ad erudiendam1 £u#entutem ubilibet, quoa poterit, scholae gymnasla aperlantur.Colleet. 11 1346 25 Cum vero ‚ manifestum sit praecipuismediis protestantibus adhıbıtum ad populos SuOorum errorum VeENCNO inficiendospositum esse in scholis quas ad instruendos pro suo._ lubitu pueros ac puellas perIndiarum civitates aperiunt, EE hortandos EeSsSE 1usserunt universosVV. AA. uf V1ıres studia su ın hoe conferre gan ut per catho-liecaru scholarum institutionem sacrae } pueroruip puel a1fumqpe educationi ubi-lcunque possunt prgyideant.



mij}ionsmethodijdhen Erlajje er Propaganda 4Ö

0eS ula Der Heit bezeichnet unD jeine gründlidhe Jnangrijfinahme mit
Tnijten orten anbefohlen Daneben hat 0as Augenmerk Der Qineli]}den
Utiionare auch auT DIeE andern oben genannien iebeswerke gelenkt on
Den 63 rragen, OIE CINCEM Kund|hreiben DO  z Juni 18577 jJämtliqen
Mi)lionsobern ZUur regelmäßhigen Beantwortung vorgelegt wurden, eirejren
acht (Nr. 41 unDd 44) unjere Anitalten

(Fin ganz bejonders wirk]jame orderung 0eS Aiiionswerks erwartet
OTE Propaganda noc ihrer wichtiglien ‘Dojtulate DIE (Blau:

%4bensboten ambaft zu madcen DON DEr YWiitarbeit 0eSs Aii)NonNsSObjekts )eIbit,
Don Der 0  E E  planmäbigen Heranbildung eingeborener 1]]10NS -

räfte als Seeljorger unDd Helfer. (ES 1e9 uf ORr Hand, 0aB durd
aktive BeteiligungDCS eingeborenen Elements Der BekehHrungsarbeit

einmal diejes mit Ddem Chriltentum verbunden, Wie auch, Ddaß 0AS end=
liche el Der Million Dadurch beidleunigt und gelidert wr  2 Yut Der
Mitwirkung einheimi)der Jteuchrilten beruht. ja auc zum guten eile Qer
(Erjolg Der altqhrijflidhen iijlion DEr europätlcdhe VPrielter”, erRlarte noch

nglt BildhoT HeNnNiINghauUs DON SuüD-ScoHanfiung, AA unDd Dieibt, 10 au
eine Chrilfen ihm hängen, oft mebhr DE (r ihren LYandsleuten, yür 071e

Heiden DocH IU ein yremöling, dem iNan MmMißiIcCau (Finent inejen mirzı
C Wenn er Klugen Seeleneiter elißt, viel eichter, au} jein DIR einzuwirken‘ *.
AHnliche otive unD Überlegungen haben Denn auch Hon rüh DIie Aurmerk=
amkeit Der oberiten kirdhlidhen ANeiionsinftanz aut DASs Uroblem Der Heran:
ztehung DON einheimilden ami{lichen NiiNionshelfern hingelenkt. on 1626,
0 belehrt uns Öie Initruktion DO  z Yiovember 1845 WUuUrDe einem JUDU=
ni)chen Bildhotre auTgefragen, nad) Dem JCa DES Hedürfnilles geeignete ja

au Den eiligen Weihen bis JUM Prieltertum Dinauf zuzulahljen. in
Dekret DO'  3 YNovember verrfügt, Daß befähigte er nach 197gfältiger AYusbildung unDd langer (Erprobung ıhrer Sitten Prieltertum be
tördert werden en Drei Jahrzehnte )näter, unfter 0em ıyebruar 1663
verordnet Oie Kongregation OIE Errichtung KollegsUT Yusbildung en
heimijder rielter Jndien, Damit Der @Glaube jeiter i einwurzele unDd
auch „eiten Der VBerfolgung |tandhalte. Ähnliche Weijungen aben, wIie
Die Jnitruktion DOoN 1845 hervorhebt, gleidhzeitig unDd in der yolgezeit dieDänite Alerander VIL, KRlemens L Klemens Ä, JInnozenz AL KRlemens XL,Klemens XIL, eneDdt XIV, Dius VI, (Bregor XVI gegeben eyreilich, WIie

e Colleet. 1473 111
VBal SHmidlin, Mijjtonslehre.
itiert Det uU0NDer, Ur Tage eines einheimijdhen Aterus, Aei)|LoNnsSwifjen-\Qaftlicher Kurjus K 5öln ür Den deuijchen Klerus, Wiüniter 1916, 834
Colleet N, 1002 943;
Colleet. S gibt DAaZU Tolgende Begründung: ıd facetum

1SSe ubique per A postolos er primitiva ecclesia Der ePISCOPOS, satis Seripturahistoriis ecclesiastiecis CONnsLat; qula Indigenae Malorem habent apud
norunt.

S 1dem; linguas eC1y1ı1umM SUOÖOFTUN), COTUMqUE nores eT inclinationes Magıs6 Colleet. nN. 150 51
eitJchrift TUr M LonNswiNenThaft. 12. Jahrgang
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Der genannte ‘Dropagandaerlaß bedauernd Konltatier wenn inan e{wa DON
Ina abjehe ohne belondern (Erfolg a  er 1e. \ Oie heilige Kongre-
gation DON gendfig alle (Er3bilqHöfe, Bi1HhSTe Apnoltolildhen YSikare und
Oie übrigen Niijlionsobern nacdhdrücklich|t iterum l .teTrum hortarı
et monere) ermahnen, Dieje 0 wichtige Angelegenheit Tortan mi1t GQeO»=
Berer Autropferung 3u verfolgen Yils nofiwendig ZUT (Erreidhung die)es ‚zieles
dejjen SOlußblume unD Krönung nach Den Jntentionen unDd HoMnungen Der
Propaganda eın nationaler Epijkopat U{ wird ÖIe (Einrichtung DON emt:
Narien bezeichnet Denen Öie DON (Bott ZUmM geiltlidhen Stande berufenen
Jünglinge qut erZ0gen unDd Dden eiligen Willen)dhatten unterri  e werden
en Auch Der Jn)fruktion DO  z September 1869 hält 1063 OIe heit
lige Kongregation verpflichtet, Den Upnoltolildhen Yikaren Öltindiens ans er3
ZUu egen, Daß e ZUL Bejorderung einheimi)dhen Klerus, und 3WIaT nicht
bloß DeSs regularen, Jondern be]onDders 0eS Jäkularen, alle Niühe aufwenden *.
In Dem \9on oben erwähnten ıyrageboyen der Propaganda DON 1877 Nguriert
ereits Hiertier DIE Rubrik de clero indigena , WasS deutlich
erkennen läht, welcdhes Bewicht HiE heilige Kongregation diejer Sacdhe beimißt.NocdhHmals hat \ie Oie)es ernite Droblem iNrer Kundgebung DO  3 19 JÄr3
18593 ange|Anitten unD Dden Bi)qhötjen olgende OTrIe ins ewijjen gerufen :
„Numquam sagtis dioecesi Consuluisse existiment Epi-

151 indigenis cler1icıs insiituendis assıduam Camque solertis-
ODETAaN ederın antı 1d oment] aD hac duecitur

ad stabile Missionum bonum, quan({ı lortasse aliud“ © inJicht:
UQ Der Gehilfen aus dem Yaienttande, Der 19g Katedilten, DIE 3War DOoN
GEeETINGgEeTET aber nicht geringzu)dhäßenDder BHedeutung Jind *, hat 1e ‘Dropa-
ganda ihren Initruktionen DON 1883 unDd ebenjalls ÖIie Anordnung
gefroifen, DAaß jie 1 bejonderen Kolegien 0Der wenigitens Schulen unter Rei
fung JC onars rprobt unDd ausgebildet. werden en

Die mi]|tonsmethodijdhen (Erlalje Der Propaganda, Deren Jnhalt OIie
vorhergehenden Yusführungen be  eidenen (Ginblic a  en tun lallen,
linD D geeignet, uns mur höcdh|fer Uchtiung und T{Ur DOT Der großen
Nii)|ionszentrale und oberiten Ntijjionsbehörde Der ka  i)den Uhriltenhei
ZU erfülen. ine jalt unermeßliche 1  ü  € Üt C OIe aus diejen oR1t:
menten wie DON hocdragenden Leucdttürmen aur OIeE jernen unDd ernıten Qänder

Coll I1 N. 1346 1 Colleet. II 1473 1  ©
Colleet. I1 I 1828 288 VBal Zum Ganzen Yöhr, 164 1. ; OHmidlin,

Wiijionsiehre 5° 97 unDd DOL em HUONDEerT, Cinheimijdher Klerus 177
Monita ad mM1SsS10NAaTrl10s Cap YÜlC. 186 beginnt mit Dden Drten Quum

ad Missionum Truecetum el PFrOgFESSUN: ÖN conferat Oona ef absoluta Cate-
echistarum Institut10, QUu1 ODEFar ı0s adıuvare vel 1lorum sunplere
queant . y ita pastoralıs sollieitudinis el prudentiae est $n Der Snitruktion DDM
1C WArZ 1593 ec I1 289) el Quanto emolumento uturum S1t mMI1S-
sion1iıbus hulusmodi1 genus hominum, plurium OCOorum _ temporum experientia
demonstrat.

Colleet. I1 1606 192 unD N. 1828 p 289



S $reitagéVflti;finn5'tunbicl)aiu.  51  hinausftrahit, über die die katholijHe Miljion ihre gottgembflte (Mit 28, 19)  Segensbahn zieht.  So er]dheint aud) unter dem Gelidhtspunkt der von ihr  gegebenen Weijungen und MWMarnungen, BGebote und BVerbote die Gründung  der Heiligen Kongregation de propaganda fide vor nunmehr dreihundert  Jahren von weittragendfter, ja providentieller Bedeutung. Mit peinlider Treue  hat fie die ihr von ihHrem erlauchten Stifter, Papft Gregor XV, geftellte Auf-  gabe: negotium propagationis fidei im Auge behalten.  In der [Hmerz-  %  liden Tatjadhe, daß ihre Erlajfje nidht immer das gewünfhte Eho fanden,  ijt es begründet, daß ihHre Erfolge nidht. nod) größer find. Man kann nur  wün|jden, daß in Zukunft die D  8  evije der ‘propaganba aud) Leitjtern und  05\r_:35\ lqfl_er SUtiiiiqnare Jet.  OOOO0o>o0900020020000000000©0c0°0%2000’000°0C0°0G0GC6C0OCGOGC0O000CGCOCcCccOo  _ Miffionsrundfchau.  E  *Zm»erl gtge%nfiärtige {Illurhthereidj  und die innere Einrichtung der Sial:r‘a‘ ‘  Congregatio de Propaganda Fide.  Bon Dr. Anton Freitag S. V.D. in St. Xaver, Bad Driburg.  1. Jüngite Entwidlung!.  f  ine 7czflieitigc und tiefer greifende Milfionsrundjhau kann und darf fhon bdrum  nidht obne bejondere Kenntnisnahme an dem dreihundertjährigen Gründungs-  jelte der hHeiligen Rongregation zur Berbreitung des Glaubens vorübergehen, weil  eben dieje oberjte Mifjfionsgentrale den widtigjten Faktor im -gefamten katholijhen  Mijlionswejen daheim wie überfee bildet, weil fie gerade in der jüngjten Bergangen-  heit die einjHneidendjten Reformen erlebt hat und weil fie wie in den Tagen ihrer  erften Gründung insbejondere gegen eine allzu [tarke MNationalifierung des Miffions-  werkes vorzukämpfen berufen zu jein [Heint. Gleidh nad)y dem großen Entdekungs-=  geitalter drohte die Freiheit und die Fruchtbarkeit der katholijhen Weltmifjion unter  den Daumjdhrauben der fpanijden und portugiejijdhen Patronatsmadht und fpäter  unter dem Mijlionsmonopol Frankreidhs 3u verkümmern. Demgegenüber vor allem  Jollten die neuen Jurisdiktionsbegirke der i. T. 1622 erridhteten Mijfionszentrale der  Propaganda in Rom die überfeeijdhen Mijjionen Iangjam mehr und mehr aus den  nationalen @eijeln Ioslöfen, wie es aud) tatjädlidh gefHehen ift2. (Begenmärti? hat  1 Bgl. hierzu bejonders Dr. 5{i[ing, Die re  d)tii&)e Stellung der Propagandakongre-  gation nad) der neuenm Kurialteform Pius’' X.,  in 3M 1911, 147—158, wo die 1908  erjolgten Abänderungen eingehend bejproden werden; Derfjelbe, Die Propaganda-  fongregation, in Illujtr. Mijjionsblätter 1918 (I1).42 ff., bejonders S. 46, wo die neuefjten  Bejtimmungen und die endgültige Negelung nad dem neuen Codex juris Iurz behandelt  werden; Prof. Lux, Die Mijjionen im neuen Codex juris, in ZM 1918, 26—39; ferner  der Aufjag: Das neue KHrdlide Gejeghbuchh und die Miljitonen, in KM 1917/18, 56—28;  Benedikt Ojetti, De Romana Curia. Commentarium in Constitutionem Apostoli-  cam „Sapienti Consilio“seu de Curia Piana reformatione, Romae 1910; F.M.Capello,  De Curia Romana, Romae 1911, u. a.  X  2 Bgl. Hierüber eingehend Dr. P. ANdelhHelm Jannn O.M. C., Die taibnliicbe_n Mijjionen  in Indien, China und Iapan, ihHre Organijation und das portugiefijde Patronat vom  15f bis ins 18. Sahrhundert, *J3aberbpm 1915, befonders 2. Teil 1  „ Kap. Die Grün:-  4=|-fyreit&g: Ütiffionsrunbféau. 51

hinaus)irahlt, 1  e  ber DIE Die Ratholi)de i LOn ihre  S gottgemb[tte (Mii 28, 19)
Segensbahn 31e S09 er]hein au unter Dem Belidhtspunkt Der DON IDr
gegebenen ei)ungen unDd YWarnungen, (Bebote und WNerbote OTE ründung
Der eiligen Kongregation de propaganda lide DOTr nunmebr OreihunDder
jabhren DON wWeitiragendMer, 1a providentieller Hedeutung Yr peinlicher “£reue
hat jte 1e IDr von iIhrem erlauchten Stirter, Bregor X geltellte Yuf-
gabe negotium propagationis el ım ANuge ehNalien. In Her OHmer3:
en Tatjache, DaB ihre Erla nicht immer 0AS gewün)  ( Ho ranDden,
il begründet, DaR ihre (Erjolge idht. noch gröber ind. YNian Rann NUurL

wün|den, Daß in HuRuntt O12 evije DEr Propaganda auch Leititern unDd

Er0sS aler Niijjionare lei
TT T D FD D DE TE TI TE TCN  C MC C S E E C SS SE SE SE SE E E E

Miffionsrundighau
Der gegenwärtige |l'llarhthereirlj unG Ol2 INNEre Einrichtung Qer Siacr‘a‘ /

LONgregatig Barza d Pronaganda ide
Yon Dr. on yreitag S. V in Gt. AaDer, Bad Driburg.

$  üngite Entwidlung .
(ine 7czflieitige unD tiefer greifende NiijionsrundIhau Rann unDd 0ar} ıon b&tui‘n

niıcht ohne bejondere Kenntnisnahme Dem Oreihundertjährigen Bründungs-”jeite Der heiligen Kongregation ZUL Herbreitung Des Blaubens vorübergehen, et!
ceben Oie)e oberite Niijionszentrale Den wicdtigiten ıyaktor im ge)jamten katholi}dhenAiijionswefen Daheim wie überjee Dildet, eil e gerade in Der jJüngiten Yergangen-heit Oie ein)|dhneidendlten Kerformen erlebt hat un eil He mwtie in Den Tagen iNrereriten BGründung insbejondere eine allzıt \tarke Jiationalifierung 0es Wi)jNions  S  =werkes vorzukämpfen berufen 3 jein \qQeint Bleich nach Dem groben EntdeRungs-zeitalter Orohte Öte ıyreiheit unDd die yrucdhtbarkeit Der katholilden Weltmilion unfter
Den Daumidhrauben Der )paniı)den unDd portugielil|dhen Natronatsmacdht unDd jipäterunter dem Mijlionsmonopol rrankreichs 3 verkümmern. Demgegenüber DOT alem
jollten Oie ‘Jurisdiktionsb irke Der ı 16292 errichteten YiiNionszentrale Der
Wropaganda in Rom Oie über]eei|dhen Wiijlionen angjiam mebhr und mebr aus den
nationalen yejjeln loslöjen, mie auch tat)ächlich ge)dhebhen Üt2, Begenw ärti;g hat

Bal hierzu bejonders Dr. 5fi[ing, Yıe d;tii&‚e Stellung Der Bropagandakongre-gation nad) Der euen Kurialreform Bius’ X., in 1911 14(—1958, DIie 1908
erjolgtien Abänderungen eingehenD beiproden werDden; T  e  6- Die VPropaganda:tongregation, in Siultr. Wl ionsblätter 1918 bejonDders 4 DIe neueltenBeitimmungen unDd DIE enDdgqüultige egelung nad) Dem Codex Jurıs {urz behandeltwerDden; WD, Uux, Die Wiijjionen im Codex Juris, in 1918, 26—39; jernerDer Auflag 2)as IL  1  € unDd Die Wiijlionen, in 1917/18, 56—28;Benedikt Ojetti, De Romana Curla. Commentarium in Constitutionem postoli-
Ca „Sapienti Consilio*seu de Curla Pıana reformatione, Romae 1910; M. Capello,De Curia Komana, Romae 1911,

VBal hierüber eingehend Dr. D e1h elm an M C,, Die fatholijdhen Millionenin Sndien, China unD Sapan, ihre Arganijatiopn unD Das poriugielijdhe Matronat DD  3

15 bis Ins 18 Sahrhundert, ä!aberbprn 1915, bejonDders eil Xan Die LUn
4*



rreitag ‘.Utiifibnä’runbid)atl.'
1 der. Nationalismus ohne WDadroado ‘unb‘ Vrotektorat 9 ebr wWie ein aur Dasheimatliche wie überjeeijcde Wiifionswejen gelegt, OAaB NUrLr O1e höchite W lionsbehördewieder erTolagreich Tür OIie wahre Jnternationalität un9 BatDolizität unD arum auTÜr Oie ‚Freiheit 0es katholijdhen Wiilionswerkes bei Den Wiächten Oiejer elt e1in=
retien kannl. YWenn Oaher \hon der alte Warneck2 „DIeE Köomijche VL ON“ ihrergroß3zügigen WNtijionszentrale mwillen beneidete, Oie Durch ihre  & lebendigen unDd aıulsreicher Erfahrung IO Spfenden Erlalte unD AnwmeiluNngen leicht viele wiljen)dhaftlicdhen,tHeoreti]hen Yerke erjeßt, 9 wÜürde eufte angelicdhts 0es immer mebr in natios
nalem yahrwaljer 1 Derlierenden profeltantii)hen Wtijionswerkes nody niel mehr tun 3,Und gerade gegenwärtig it Ote KRongregation Der Blaubensverbreitung aut 0em beitenWege, ım vollen Sinne 0es YBortes eine wirklich allgemeine i ionszentralewerden. ’R1sS 3 Der ein|dhneidenden KReform OUCH Ofe KRonititution Dius’ Z „SaplentıCONS1110°* 4 WAaArTr 3War Der äupßere, territoriale Niacdhtbereich Der Yropaganda größer,injofern IDr auch weite, DOTN Der Härelie unDd Dem Schisma erJahte SänDder B. YiorDdsamerika, Holand, (Zngland ul unfer]iellt Waren; aber )\hon DUrch Oieje über dieBGrenzen Der Heidenmil}ion DIinaus 1005 er|ireckenDde Aufgabe unD noch mebr DUTCH OieJitchtunter|tellung ungeheurer JL ioNnNStTelder in Den KBolonien Her Datronatsmächte:Jndien, DItlippinen, gan3 Südamerika u)m IDAr DIe Propaganda 15 dahın im
Grunde keine eigentliche Hentirale Ddes gejamten Aijonswejens. Dafür jehite iDrüÜberDdies noch ein DedeutenDder Einjluß aut 0AS heimatliche JiOnNSswejen. Jiach Oiejenbeiden Geiten bin wWurDde eine \tralfere Henfralijation DUr 01 genannte KRonftitutionbezwecdt. Dagegen erlitten gleichzeitig Die jurisdiktionellen Niacdhtbefugnijje kolo)jale(Einduben. Während bis 1908 nämlich DIie ‘Propaganda 3iemlich alle Holmacdten,Dispenjen unD VDrivilegien Jür ihre Miijjionsd?\}trikte ertetlen DUrTie, Die für die Yändermit einer ordenilich errichteten Hierarchie Hun Dn Den jür Die einzelnen Reljorts 3UsItändigen KRongregationen gegeben wurden, WwWurvde ihr durch DIius alle Kompetenzin Sachen des Glaubens, 0eS (£herechts, er Kiten ] genommen und Den hierjür\hon beltehenden Kongregationen überiragen, Yiur Oie on Der Konljiltorial=,Stiudien- Konzils«,UnD Sakramentenkongregation 3ugehörenden Angelegenheiten verblieben DertOPAganNDda au.ch ferner. Endlich beidränkte 1US Öife per]önlichen ‘Kechte In)0=Tern, als die PDropaganda Tortan nıHt mebr Die oberite Behsrde Der MifjiounDd gejell] H aften 1e jonDdern Ö1e einzelnen Yiitglieder Oer mi)|tonierendenQKrden unDd GejeNllchaften HUL als Wiijionare u leiten hat, während Die YÖrdensangesegenheiten an Ö1e Saecra Congregatio DFO Kelig10s1is übergingen. Diele gewaltigenUmwälzungen
TÜr ihre eigen ; Vxl[orflten zunä einmal Die außerordentlich \tark belaltete PropagandaLliche Yijlionsaufgabe entlalten nnd ihre Lätigkeit inten)iver geftalten.Sodann chien eine Derartige ‘Reduktion ihrer KRompetenzen unD deren Überwei]UNg anDdie regulären. ßebörben ıim J n\te1;ei}fe DEr einheitlidhen Gejamtleitung Dder irche ö
Ddung. DD apoitptticb.efi itariafen: Die (Entendung ; auslänbiicf)ef 21)2iiiixmäref Ddurdh DieXongregation DEr VPropaganda 17492 Dal auch Dazu HUDNDermijjionare DEeS P unD Sahrhunderts, Freiburg 1899, 16 17

y SDgutid)e 3e[uüm=
ber bie*geg_entoätfl‘gen nationalen Krijenbeiten Max OÖr

im iath WiijiOoNnNsSwWert ori‘éntiert amDBer MS Die Yieutralität Der Mijlion, YNacdhen 1920; val. Da3UDie jeweiligen Berichte Dder RundihHau : HeimatlidHes Miljiionswejen Diejer Zeit{dhrWarned, Cvangeliichegroßartiglten Sn)titute Der YRelt nenni.[itiiionslel)r? L 23, wo er  € $iippagfl;anba\ eines DEr
Die nationalen Beltrebungen im proteftantien Wiijjionswefen und DEr Boykottder ausländiicdhen Die Deutjdhen protfeltantifche Wiijjionare n im Kriege nod) vnielmebhr al: im fatholijchen Yagertanten (Union Movement) Die

zufage getreten Au DIie Cinheitsbe)irebungen Dder WCDTe-
DD Yordamerita ausgehen, inD auf einem Dien eleijeangelanagi unDd hat DIe DdeutiqHen Abgejandien au DEr Schweize Tagung 1920 ihre Wiinder-wertigfeit itari iühlen lallen. Über DIES 1IrD eine DEr nächext Der on

ien KRundjdhauen prientieren.titution in Acta Apostolicge Sedis 1999‚ 1—19 36—1835; bel31 28. 97 SS,



ıyreitag NMiijionsrundlhau

ltegen Yber inzwilden hat ÖIiEe Yieuregelung Qer Wiacdhtberugni)je Der Dropaganda
bereits wieDer nach 3wei Geiten bedeutenDde AUnderungen erjahren (kinerjeits UT 1LAM=
l Oie KRonzentration au7 Oie eigentlichen HeidenmijionslänDder DUr D0Aas OLiU DE
DI1O „„Del providentis“‘‘® Benedikts DOTM Ya Oadurch vervoNtändigt
worden, DAaB OLE DON Dius 1562 Werjonalunion 0es Kardinalprätfekten Her
VPropaganda angeglıiederte KRongregation Jür Ote Yrientaliichen ‘Riten jeIbltändig
klärt unD DO  3 30 “(0D 1917 voIlltändig DD UDr geirennt wWurvDde Anderjeits \ind
be)jonders DUr Can 25 0es euen kirdlichen BejeBbuches Ote erwähnten Wiacht-
berugnihe Der Dropaganda wieDder großenteils zurückgegeben 3 DAas alte Sprich:
Orti DOM „Koten Napit“ 1nD D Dem 9; venire ceieras Congregationes®*
wieDder zZuirint unD Oie WDronaganda eute mehr als jemals DIie wirkliche oberite
Mijlionsbehörde alen Wiijnonsangelegenheiten oaheim un9 überj}ee i

Aufgaben unD Bollmacdhten 4,
Die AufgabenunDd BHerugnihe er Propagandakonaregation, Die bis 1908 mit

Bezug au} DIie ihrt unterjtellten Mijjionsgebiete yalt alle Bolmachten Der übrigen
Kongregationen um]dloljen unDd Oie Dann zugunften. einheitliden Kegierung

ejentlı eingeJhränkt bzwW OIie andern Kongregationen überwiejen wurden, inD
Canon 252 0es neuen vdex jJuri1s deutlich unDd klar gekennzeichnet unD um)Qrieben.

Yiach ÜL „Die Congregatio de Propaganda Fıde Oen i Nonen zum Hwece
Berkündigung 0es (Blaubens vDOoragejeBt; e ernennt unDd verjekbt Die ertorderlicdhen

Miijionare unD Delibt Die Dolmacht, alles 3 berat]dhlagen, 3 verhandeln unD aus31{=
jühren, WDas n Diejer ngelegenheit notwenDdig unDd nu8lich U Somit IDr
Öie ANusbildung, Weihe, An]telung unDd VBeränderung Des ANiijNonsperjonals 3 au
ohne Abhängigkeit DON DEr StuDdien: unDd Konlijtorialkongregation (val.

82 ”  ie OTg jür alles, 1DAS ZUT Abhaltung DONN Konzilien ihren unfer:z
)tellten (Bebieten erforDderlich “ al)o Öie Vorbereitung, Seitung unD ÜberwadhungDer Wii)ionsiynNOden unDd Die Drüfung Der KRonzilsakten.

„Die YJurisdiktion ir auf ]JEeENE (Bebtete be)Qhränkt, Oie heilige Hierarchie
noch nicht belieht unDd DEr Hultand Der i)}ion noch Tortdauert. Diejer KRongregation
in9 auch jene (Bebiete unter|tellt, Öie iLOBß Der ihnen aujgerichteten Hierarchie noch
eLWAas x NMNerden Begriffenes‘ NnO ( ben]o0 inD IDr auch Die kirchlichen Bejell-j aften unDd Sem:  inarien untergeben, Ö1eau Ddem 3ZwedRe gegrünDdet iinDd, amı
ihnen Wtijionare ür Oie auswärtigen Wiijjionen herangebildet werbden, belonders WAas
ihre Kegel betrimt, hre Veitung unDd Oie yür Öie el Der Mumnen erforderlichenBolmachten. d&

S 4 „Die)le Kongregation muß aber 0Ie kompetenten Kongregationen alle
Angelegenheiten bringen, Ofe Oen (Blauben beirelfen 000er Eheangelegenheiten 0Der DIie
algemeinen Yiormen Der UÜberlieferung unDd Auslegung Der Riten.“ er DiejenOrei Kongregationen (  31um=, Sakramenten:= und Ritenkongregation) omm: ür

Bal. ZULk ErMNärung DEr KonftitutionDDN 1908 DIE unter ote 51 genannten Ylb=
andlungen; jerner be) Grentirup D., Die rechtlichen Beziehungen DEr W iONnNS-länDder ZUTt römi)dhen Kurtie in Der Gegenwart, Ardhiv f tath Kirdenrecht 1913, 2A{ Alr

Missionariis.
ermeersch GE Reformatio Romanae CurrTae. Annotationes in De Religiosis et

Supplem per1o0d, 1909, 258 SS, Hen eDdanien Der Konzentration DerPropaganda auft DIie eigentliche Miijionsaufgabe Detont bejonDders ar Hilling, Dieremtliche ellung U12., 1943 be]. 155
te DAS OLU proprıo ciae AD Sed IdEG 529—531
al Hilling, Yıe Propagandakongregation, AWCitoNSbN. 46,
Bgl ZUmMm DTLiau DES Canons Yuz 1918, 91 FE Harıng,rgänzungsheit uDenÖrundzügen DES Lath Kirdhenrecdhts, Ora3 19175 1917/18, 1

LeNS Drandbuc Der tath. Nijlionen, reiburg 1920, Hilling, DieKropagandakongregation 46.



$reitag ; miiiion;r;tnbfa)au.
Niijionare neben Der Nronaganda nur- noch Ofe ota Romana und Die SignaturaApostolica ZUTt Erledigung DOnNn Jultizprozeljen in ıyrrage 1,elitimm endlich: „Was aber Ote Wiitglieder reltgiöfer Genofen|dhaftengebht, \9 hat Diejelbe Konaregation ein KHecht über He als Niij)ionare, jei überDen einzelnen jei über alle gemeinjam. YDas aber DIie 3Heligiojen als
Deirütt, er DIE einzelnen 9Der alle zulammen, 9 ol e Oiejelben Der KongregationDer Yrdensangelegenheiten überweijen 0Der überlallen“ 2 Die Irüher DON Der Dro-paganda ausgeübte Drüfung, Anprobation unD UÜüberwacdung Der KRegeln je Deraus|qlieplichen Wii)ionsgejeljdhaften ilt Damıit ebentfalls DIie Kongregation DerÖrdensangelegenheiten übergegangen mit Ausnahme Der BGejeillcdhaft Der Wieipnen Yüäter,Nie auch ebt noch ganz Der Uropaganda unter|ie ÜtS

Der außere Wiadtbereid).
Yus Den lapidaren Brundlinien Der Redhisiphäre Der Kongregation Der ODa  5ganda ergibt 100 mit aller Deutlichkeit, 0aB IDr wejentliches Streben ült, 0Aas geamte katholildhe Aüiijionswejen uUunfifer ihrer Henirale 3 vereinigen. Hurzeit )tehenunier Der Propaganda jolgende Wii)lionskollegien unDd Niijjionsjeminarien4:In ‘Hom jeIbit Das gentraljeminar Der Propaganda 000er Das Collegium Urbanumım (BebäuDde Der KRongregation unD unmittelbar Jür Oie AiijNonsgebiete Der ‘Dropa:-ganda5. Außerdem befinden lich in Rom er er Jurisdiktion Der VPropaganda0AS Kolleg Der Apoltelfürkten netirus und aulus Jur taliener (in YiiederkalifornienunD China), 0Aas Ynton  115:  z  z unD 0As Gt. heodoruskoleg ur ıyranziskaner (be:JonDders in China) und as Chryjogonuskolleg Der Irinitarier. AYußerhalb Derewigen a Qas Niailänder - Weltprielter - NMillionsjeminar Jür Jndien unDd China),0ASs Seminar DO1 Darma (China), 0As Brignole-Sale-Miffionskollea Benua nebeitimmtes Mijlionsland), 0AS Niiljionsjeminar Don YWHerona Tür Den Sudan), 0S

Seminar Consolata Jür Oftajrika), Öfe beiden Tranzölijdhen Weltprielter-Mijjionsjeminarien DOnN arıs (in alien unDd Yyon Jür 2eltalrika), D0as engliicheNiijionsieminar DON Yn Hin Indien, OÖzeanien, irika), 0AS Jrijche aynooth-almay-Seminar (für China), 0Aa$S NEUL Seminar DONn in Spanien, DONJmmenjee:Bethlehem in Der Schwei3, DON Wiaryknoll 11 Den er. Staaten DON “){017D:amerika Tür Jjapnaner in Kalifornien unDd TÜr China), DON Ylmonte in Ranada (TürChina) unD 0as Jojephitenjeminar ‘Baltimore (Tür Die Jiegermijlion ın Den D St)nzu kommen noch einige IiNionsjeminare für Oie Heranbildung eines einheimilden
Canon 259 VBal auch Canon 251

al bei Ärens S. Handbucd ul Yir. Aum ganzen AbjOnitt 1e 1Od)außer Dden oben genannfien Ynerien eier, Die C0paganDa 1nD iDr Redht, OGöttingen1852; aumgarfen, SJie hbeilige Konagregatip ZUT Verbreitung DCS ®laubensunDd IDr Qebieli, in Katholik 1899, 250—261; D: e  © Die Propaganda Fide in omShre unDd ihre Bedeutung, Merlin 1884; N , Yie Dmijche Kurie, ihregegenwärtige 3Zujammenjeßung ir GeidhäftsganG, AWiüntter 1854; X Baumgarten,(Ch Daniel unDd DE aa Hom,Der Gejamtfirche (Berlin J
DASs OUÖberhaupt, DIie Einrichtung unDd Berwaltung

in DIie Mijionswilfenfdhaft, MWüniter
Weitere Literatur iehe bei mi  n, Cinführung

Mijjionslehre, 1917, 156—169; Kircdhenlexifon VII 633; erje  €
arit

Wiünfter 1919; 1E Owager V HYıie Heidenmiljjion Der egen:-Das Wiijjionsweijen Der Heimat, (29] 1906, 29 RS renirup DS; Die Defi:nition DEeS Wtijjionsbegriffes, in 1913 265 E P. Paolo Manna M La Con-versione del Mondo nfedele, Milano 1920, 121 S}  ’ HuDdNDer J., S00 ahreVropaganda 622—19 in 9 65 17 Q,
Yal Arens, Handbucd 1}10 215 1.; SQ wager, a. a. X“ 20; HudNDer S.J.;Her einheimilche Klerus in Den HeiDenlänDdern. Die Wijjionsjeminarien, reiburg 1909,269 Ha M1ssiones Catholicae ura Con

1907, 831 u. gregationig De Propaganda Yıde, Romae
9 weiter 1111\8fl bei AWbicdhHnitt
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55  —— —— —— —— —ET  S 'J-reitag 5fiifitonsiunbfcfjd?u ;  AKlerus in den Mijfionsländern jelbft . ‘Dés ältejte, aber von Jeiner einjtigen Ber  deutung für ganz Oftafien Iängjt herabgejunkene BGeneraljeminar des Parijer Semi-  nars zu Pulo-Pinang Hiegt auf der Malaijdhen Halbinjel. Ein zurzeit in |Hweren  finanziellen Nöten ringendes, aber in Hinjidht auf die Selbjtändigkeitsbeftrebungen der  Kirhe Indiens und ihre große Armut an Priejtern gerade jeßt doppelt wicdhtiges  Generaljeminar ift das päpftliHe Seminar von Randy auf Ceylon. Endlidh find der  Propaganda audy das Seminar Leo’ XII für die Griehen Iateinijden Ritus zu  Mthen und das päpftliHe Kolleg für Albanier zu Skutari verblieben. Dagegen jind  mit der Loslöjung von Amerika, England, Irland, Holland ujw. die entjpredenden  10g.  Nationalkollegien aus ihHrem Macdhtbereid) ausgejhieden.  Wenigen Einfluß hHatte bis in die leßte Zeit hinein die Kongregation der Glaubens»  verbreitung auf die Mijjionsvereine. NamentlidH aud die heiden größten: der  Berein der BGlaubensverbreitung und der Kindheitsverein fJammelten und verteilten  ihre Mijfionsgaben ziemlidH unabhängig von der oberften Mijjionszentrale der Kirdhe.  Die nationalen Selbjtändigkeitsbeltrebungen des @Glaubensverbreitungsvereins in ver=  [Hiedenen Ländern befonders in den Bereinigten Staaten, ‚Italien, Spanien, Schweiz,  Deutjdhland und Holland haben aud) diejfen wicdhtigen hHeimatliHen Zweig des Mifions-  wejens in engere Berbindung mit der Propaganda gebracht, wenn aud) die einzelnen  Qänder ihre befonderen Zentralen behalten, die Gaben direkt verfenden und Rom  nur RecdhenfHaft ablegen?. Das nod) neue Opus Sancti Petri für die Bildung eines_  eingeborenen Klerus [teht nod) mehr unter Ddirekter Leitung der Propaganda ?  1 Muf Grund von Berednungen nad) den offiziellen Missiones Catholicae de Prop.  Fide 1907 fommt Suonder S. J. (Der einheimijde Klerus 268 f.) zu folgenden Daten  über die Zahl jämtlidHer Seminarien und ihHre Wlumnen in den der Propa  g anda . unter=}  jtellten Heidenmifjionen :  D  Alumnen  Miljlionen  Seminarien  Vorderindien und Ceylornt  30  970  Hinterindien  21  1807  China  64  1640  Korea-  1  20  —29  Sapan  1(39)  Afrika  11  213  Amerika  9  °  DOzeanien  1  37  hilippinen  6  500  135  5200  Zujammen  . Inzwijdhen ijt die Zahl der Seminarien gewalt!ig emporgejdHnellt, namentlid) jeit der  jtarfen Betonung der Notwendigkeit des einheimijdhen Klerus durd den Papit. Es ijt  wohl augenblidlidH die Hauptjorge der Propaganda, Überall, aug in Afrika und unter,  den Negern Nordamerikas, Seminarien errichtet zu jehen, wie fie aud) der Bildung von  allgemeinen Mijjionsjeminarien in den verjdhiedenjien Ländern des Katholijdhen Erdireifjes  Iräftig das Wort redet.  Kropaganda- Mijjionsjeminarien find in Dden legten KJahren  3. B. erridhtet  worden in Irland, in den !Beteinigten Gtaaten\‚\ Ranaba,y®pcmien aund in   Dder Schweiz. _  2 Qange Zeit  ;icr)eit_erte busx Beitreben der Propaganda, mehr Einfluß auf die fran-  3öjijlde Zentrale des Werkes der Glaubensverbreitung, zu gewinnen an dem Widerjtande  Ddes Zentralrates zu Lyon. Nunmehr jind aber die Selbftändigkeitsbejtrebungen der Ber.  Staaten, der Schhweiz, Hollands, Deut[hlands, Spaniens 1u]w. unter der Oberleitung durch  die Propaganda gejichert,  Bal. zu den lekten in der Öffentlidkeit bekannter gewordenen  Phafjen der Angelegenheit zwijdhen den Ländern (bzw. Nordamerika) und Rom einerfeits  und Franireidhs anderjeits diefe ZeitjHrift 3. B. 1920, 44 ff.; 1921, 44. 104, 222,  83 Siehe die Spezialjdhrift Oeuvre Pontificale de saint Pierre Apötre pour la  formation du Clerge indigene, Rome 1920; dazu die Artifel in Het Missiewerk 1920,  181 ff. von _ dem GSekfretär des Kardinalpräfelten der Propaganda Dr. DreHmanns und  <  $flJt 1921, 39; ein 6®teiben‘*\beys Kardinal- Staatsjefretärs f5aipayrt über das Opus s.
‘.Ütifiion5runb%a@

Klerus in Den Miljlionsländern eIb)t 1, Das ältelte, aber DOTN jeiner einiLigen ‘Ber
Deutung TÜr gah33 alıen [änglt herabge)unkene Beneraljeminar 0eSs Darijer Gemit-
NaLls 3 Pulo-PDinang 1eq aur Der NMalailden $albin)}el. (bin urzeit in qHweren
nanziellen DOien ringenDdes, aber in HInNNHT auUt DiIE Selbitändigkeitsbeltrebungen Der
Ar Gndiens un9 ihre grokße TImMu Vrielfern geraDde 1eBßt Donpelt widtiges
BGeneraljeminar U 0AS näpiiliche eminar DON KRandy auft Zeylon. (Endlich n0 Der
VPropaganda au 0AasS Seminar CN 11L Jür Oie Briecdhen lateinıldhen 1f1Ss 3
en unD DAS päpitliche olleq ür anier Z Skutari verblieben. Dagegen in0
mit Der Loslö)ung DONN Amerika, (Englanod, JrlanD, HoHand u)w Oie ent)predhenDden
199 Nationalkolegien aus ihrem NMachtbereich ausgelhieden.

Wenigen (Einfluß a  € bis in die leßte Heit hinein Oie Kongregation er Blaubens=»
verbreitung aur Die Mijjionsvereine. Namentlich auc Die beiden größten: Der
Nerein der Blaubensverbreitung unDd Der KRindheitsverein jammelten unDd verteilten
ihre Niijionsgaben ztemlich unabhängig DON Der oberiten Niijionszentrale Der Ar  €
Die nationalen Selbitändigkeitsbeltrebungen des ®Glaubensverbreitungsvereins in De

\Qiedenen QXQändern bejonDders in Den Bereinigien Staafen, Jtalien, Spanien, Schwei3,
Deutjdhland und Holand en auch diejen wichtigen heimatlichen weig 025 WiiNons-
wejens iın ENGELE Berbindung mit Der Propaganda gebracht, WMWeltrii aucdh Oie einzelnen
Qänder ihre bejonderen Hentralen behalten, Die en Direkt verjenden unD ‘Kom
nur Rechen|hatt ablegen Das nodch Neue pus Sanctiı eirı yür Oie Bildung eines
eingeborenen Klerus e no mehbhr unfter Direkter Seitung Der Nropaganda $

Muf LUN! DD Beredhnungen na Den pifiziellen Missiones Catholicae de Prop
ıde 1907 Dmm: HuUdNDer (Der Klerus Jolgenden aien
uüber DIeE Jahl jämtlicher Seminarien unD ihre Wlumnen in Den Der Topa$ ANDa uUnier:)tellten Heidenmi]]|ionen:

YlumnenMijlionen Seminarien
YNorderindien unDd (GCeylon 30 970
Hinterindien 21 1807
ina 64 1640
DILEA

929aparı 3 7)
Mirika 11 213
Ymerita
zeanien an
Mbhilippinen 500

135 5200u)jammen
SInzwijlden {jt DIE 3ahl Der Seminarien gewaltig emporge  nellt, namentlich jeit Der

tarfen eionUung Der ViotwenDdigl2it DEeS einheimijdhen Hlerus DUr Den Bapıt. (s i
wohl augenDlidlit DIeE Hauptjorge Der Vropaganda, üÜberall, au in Airita 1nD unfter.
Den Yiegern Nordamerikas, Seminatrien errichtet jeben, mie jte auch Der Bildung DDN
allgemeinen Mijlionsjeminarien in Den verlcdhieden)ten VanDdern DES Ttatholildhen Erdireijes
Iräftig DAS Yort re BPropaganda- Mij]ionsjeminarien in 11 Den leßten Sahren

errichte: worden in Srland, in Den £Eeteinigten 6taaten\‚\ anada, Spanien unD inDer S©OHweiz
ange Zeit ; Icheiterte Das Belireben Dder BrOHAgAaANDA, mebhr Ginjluß auf DIEe Irans

35li]de entirale DECS eries Der ®©laubensverbreitung, 3 gewinnen Dem Widerjtande
DEesS Sentralrates 3 Yyon. Yiunmehr )inD ber Die Selb{tänDdigieitsbelirebungen Der Ner.
©iaaten, Der SHweiz, ollands, Deut|dhlanDds, SP u)mw unter Der OÖberleitung ur
DIie Yropaganda gelicher! VBal zu Den lebien in Der Öffentlichtfeit befiannter geworDdenen
Mhaljen Der Angelegenheit zwijchen Den YänDdern (D3w. Yiordamerika) unDd Hom einerjeits
unDd Hranireichs anDderjeits eje ZeEUOTTL 1920, 44 1921; 104, 299

e DIie ©pezialjdrift Oeuvre Pontikicale de saınt Pierre Apötre DOUFr la
formation du Clerge indigene, RHome 1920; DAa3Zu DIEe YItie in Het Missıiewerk 1920,
151 if. DD Dem eIreiar des Kardinalpräfekten Der Vropaganda Dr. Drehmanns und

3 1921, 39; ein Schreiben ‘ b‘e's Kardinal- Staatsjefretärs alparıi über DAS Opus



t£ag Mijlions
ine ‘fe‘f)r nabe unD enge Be3'iéf)tmg 3 ir pfi‘egte‘ fion ; Anfang Oie 'Y;)etr1is:Claver:Sodalität. Die meilfen andern i NionsDereine mgrbm noch Raum yon ihrerYeitung berührt.

Das Schwergewicdt ihrer Lätigkeit
erwaltun
hte v  N  ‚m Oie ne1feite eit UND liegt aud)jebt noch er Hauptjache nad) aur Der Der außeren WiilionenIn eriter $inie NnO Oie eigentlidhen Wiijionsgebiete In Denen noCch keine Hierarchieaufgerichtet {} ber 02$ Canon 259 Qliekt nicht aus, 0AaB au anDdere Rirchs1  en Serritvrien inr unfter|tellt bleiben, worern )ie NUr Den Charakter eines 11)ONSslandes haben eine erit in Den Anfängen befindliche ır Entwicklung. S99lind Der Vropaganda jJämtliche Diszejen, Vikariate, Vrätekturen, Mijlionen 0es CDsRreijes unteritellt (mit Ausnahme jener Bebiete, O12 Den Örientalildhen “Ritus en1n9 Der ehemaligen yoriugielilden Vadroadogebiete) auch Japan, Jndien, Cenylon unDdYultralien, bere  1ts eine jelbftändige Hierarchie autgerichtet UT (£ben)o werden

au eBt noch zUM Jurisdiktionsgebiete Der VDropaganda gerechnet: 1e nordi|henNiınonen DON J{orwegen, Schweden unD Dänemark; yerner nacd 0em er]t [egthinerjolgien Ausidheiden 0es wiedererrichteten Bistums YeiBen J1rüher Vikariat Sachjen)in Deutidhland Öte Yikariate Anhalt UunND YiorddeutfchlaSchleswig-Holltein unDd Qau
nO )owie DIE AD Dräfekturen1B8; in Der Scweiz 1e beiden VNräfekturen Rhätien unDdM0r unD Calanca; endlich Der Balkan, joweit lateinil|hen *Ritus au weilt,0Aas liınD Ybanien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, AKumänien, Serbien, Oie

ganze (Europäticdhe Lürkei, Briedhenland und JJiontene
Sn  \ BHistumern, 70 p Asikariaten,

Gro mit insgejamt 192 Erz0iözejen,VDräfekturen und 3 .einfaden Nii)jionen.Witjionsgebiete Der Wropaganda }inD in jien Öte 3e Miatilcdhe £ürkei mit (513:Oiszejen, 3 Vikariaten unDd J VDrätfekturen, 0AaSs perlifche Bistum, Borderindien mit 7 Ev3:iözejen, Disizejen unD Ca
ganz3 Hinterindien mit 17 Bikariaten und Vräfektur,

rektfuren, gan3 Ceylon mit Erzdiözeje unDd 4 Suffraganaten;China (mit Ausnahme DOoOn acao)mit 52 Bikariaten, Präfekturen unD Miijionen, Japan unDd AKorea mit Erzdiözeje,3 Diözefjen, Bikariaten, 4 Drätfekturen und Yion Jm \ warzen (ErOteil Afrika3äHlte 192() Ötfe Propaganda D Bistümer, 99 kariate, D Dräfekturen unDd ME\ionen, in ‚Ymerika insgejamt Diözejen, 24 Ysikartate unDd ‘Drätjekturen, in Yultra-lien und IienjeelanD 7 Erzdiözejen unD Diszejen, Vikariate, )btei unD Ytijlion,ım übrigen OYzeanien 15 Ysikariate und Vräfekture in gan3 Jndonelien Yiikariate
und Vräfjekturen, endlich aut Den Ubhilippinen noch Präfektur. Die GejamtzahlDer einzelnen Diltrikte Dder Propaganda [äBt IC nicht angeben, Öa ein bes
\tänDdiger Wecdhjel unDd torigejeßt Neuerridhtungen ftattfinden. JIm Handbuch Der Rflfl) Een Wtijionen wervden 28 Erzöiözejen, bl 103e]C 181 AD VBikariate, 69 ADDrätfekturen, Ybteien nullius unDd Niiionen nach dem kirdlidhen Jahrbuch(Annuario ecelesiastico aufgeführt, während etWas \nÄäter Yianna in jeinem“Berke La Conversione del Mondo iniedeie 55 Erzdiizejen unD Diszefen, 167 Vikariate,6 Prätfekturen, d Abteien nullius und 63 Mii)lionen 3Aa 1ine alt gleichzeitigeAntrage bei Der Kongregation Der ropaganda in ‘Rom eIbft erhielt ZUC Antwort:
ungefähr 94 Erzoidzejen unD Diözejen, 185 Nikariafe unD 73 Vräfekturen Begenzz  ber Yem. Belißitand DOT Der Konititution Dius’Abzug 3 Ron|tatieren.. Damals ählte

1908 iit jedenfalls ein gewaltigerDdie Propaganda nicht weniger als VDatriar-Hate, 18 Erzdiözefen,
“Wbteien nullıius?2.

270 9.')i'o'5eiem S0 ‘$ikariate, 53 ‘]Drüfe?t’ugn ‚ ) 5 ‘.)]'Iifiionehl unD

Petri, in Acta Ap gedis 1920, 247 s6. (Eine neue älbbanblu‘n(; 1l  .  ber DAas OPUS s PetriIWICD im Wiar3z (1922) aus DEr
YNachen er]deinen. eDEr von LO Serres im _Ianerius=8eretnsnerlag zu

er DAS iNionsgebiet DEr
CSfireit wn D., as Hierarchi

‘.B:opagm%ba val Missiones ‘Pr'opaigand'ae 1907, 51 Scus, Baderbhorn 1913, abellen unDd Statijtifen; DASAnnuario eecclesiastico; Manna, La Conversione efe. 126 SS. ; Yrens J.HandbuH u 8 . ; DejonDers Aauch ZUrT Anrage in Kom ebendov1 DIE Anmerkiungauf eite » ac Missiones Catholiqae ‚ 1907, ol
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M  57  LLL r r ——  ; Fret  V‘iiyi:iafl‘5runbf® au.  Das 3um Teil riefen]Hnelle und mädtige Anwachjen neuer ‘.lJtifiionébiftriäte der  Propaganda läßt jich überfidhtlid) am beften beim afrikanijdhen Erdteil und den Hiner  filden Mijfionen darjtellen. Bor hHundert Yahren zählte man im Norden Afrikas  kaum einige 1500 Ratholiken und nur den einen und andern Priefter; im Söftlidhen  Mfrika zZählte das Bistum, Loanda etwa 8—10 Priefter und einige Taujend Katho-  Jliken in den portugiefijden Siedlungen.  Alles übrige war fozufagen unentdecktes und  jedenfalls nod) nicht mijfioniertes Land. Gregor XV. erridtete nun zunächft drei Bikariate,  Dius IX. vermehrte ihre Zahl auf 13 Bikariate und Präfekturen. Unter Leo XII.  itieg die Zahl der 24 Bikariate, 18 Präfekturen und 4 Mijlionen vom Jahre 1895  auf 32 Bikariate, 25 Präfekturen und 1 Diözefje mit bereits 1600 Miljjionaren i. J. 1905.  Behn Jahre jpäter (1915) bejtand die afrikanijde Mijjion JHhon aus 49 Bikariaten,  32 Präfekturen und einigen einfaden Mijjionen mit 2078 europäifchen Mifjlionaren  und etwa 94 eingeborenen Priejtern. Gegenwärtig ijt die Zahl bereits auf 2 Diözejen,  35 fBi&a‘riate_‚—"*28-‘präfe[ttmen. und 9 Miffionen geftiegen, ganz abgefehen von den  Padır  0M  A  adogebieten der Spanier und Portugiejen Jowie  des fFranzöfijhen Nord: und  öftliden Afrika, wo aud) neues Leben aufgeblüht ift!. In China war zu Anfang  des 19. Jahrhunderts von der alten Mijlion nicdht viel mehr übrig: geblieben dank  der Aufhebung des Tefuitenordens, der blutigen Berfolgungen im Lande und infolge  der franzöfil  Hen Revolution. Die drei alten Sprengel Peking, Nanking und Macao  ngierten me  hr dem Namen nach als durch ihre Bedeutung, da ihHnen nır eine Hand-  voll todesmutiger Mijfionare zur Berfügung ftand. Gerade China aber hHat fidh im  ufe des leßten Yahrhunderts großartig entfaltet Jowohl in äußerer Gliederung  jeiner Miffionen wie aud) an innerer Bertiefung des Chriftentums. Die Zahl. feiner  Diftrikte ijft von 4 i T: 1831 auf 55 . J. 1920 geltiegen, die Zahl feiner Chriften  von- 320000 i T. 1865 auf 1994483 1920 und in derfelben Zeit die Zahl der euro:  päijden Priejter von 213 auf 1333, die der Hineljijden Priefter von 167 auf 964.  Alein in den Jahren von 1900 bis 1915 nahm die Zahl der Sprengel um ganze 14 3ZU,  die der Chrijten um 8600982 Gegenwärtig jind neben den oftafiatijdhen zukunfts-  reichjten Miflionen bejonders die afrikanifjhen und füdamerikanifjhen Mijjionen Gegen-  jtand. neuer Gebietsteilungen und befonderer Fürforge durh die Propaganda®.  Die Bliederung der Mijfionsdijtrikte in Mijfionen;, Apoltolijhe Präfek-  turen und Vikariate bzw. Diözejen und Erzdiözejen, wie fie den Gebieten  der Propaganda eigentümlich ift, ftellt keineswegs ein [tarres Syjtem und Schema  dar, wonad eine einfade Million das erfte [Hwierige Anfangsftadium der Milfions-  x  gründung, Ap. Präfektur die Jid) emporarbeitende und langjam aufblühende Milf  ion  und Ap. Bikariat eine folde Entwicklung der Mifjfion vorausfjebt, daß an eine voM-  ftändige Wiederausrottung des Chriftentums nidht mehr 3u denken ijt; Jondern oft  genug wird fofort mit der Erridhtung eines Bikariats begonnen, während andere  on viel weiter entwickelte £Utiiiionen„ben KRang einer bloßen Ap. Präfektur bef—  :  AB  gl. é®mager S. V.D., Die fathı fl:!fifiinn der Gegenwart. II. I:Die‚imiiiin‘m im  _dfritä'rfiiftf)en MWeltteil, Steyl 1908, 85 f. 130 ff. 151 ff. 160f. 186. 209 ff. 217. Ferner  P. P. Manna, La Conversione ete. 127s.; The Catholic Encyclopedia XII 457s.  _2 Für China vgl. J. de Moiderey S.J., La Hierarchie Catholique en Chine,  en Corege'et au Japon (1307—1914), Chang-Hai 1914, insbejondere die. Karten und  Statijtifen am Ende des Werkes; dazu die Statijtifen des Calendrier annuaire 3. B. 1916,  des von PlandHet Herausgegebenen jährliden ftatijtijden Materials in Les Missions de  Chine et du Japon, Beking; Steyler Mijjionsbote 1921/22, 31; vgl. beilpielsweije aud)  1885  die Karten und Statijtikfen na dem Mijjionsatlas von Werner S. J. (Freibu  und von K. Streit S. V. D. (Steyl 1907) oder jeines Atlas Hierarchicus. —  ü  er Di  Wichtigkeit und Schwierigkeit der Gebietswahl und Trennung der alten Mijjionsgebiete  bzw. BVerfeilung der Arbeitsiräfte nad) großzüigigen |rategijdhen Geljidhtspunkten vgl  SqHmidlin, Mijionslehre 219 ff. 224 {f., hejonders das Grundjäglidhe 228  <  Katholijhe Mijjionsjirategie in ZM 1915, 101  f  Hu SOmtdlin,  3 Val. ine 9If_.vbcf?blung über Güé=flmet  ita ip 3sm 1921‚ D  7
rei t£ifion?runbf®

Das ZUm eil riejeniqnelle und mädchtige Nwa Millionsdiltrikte Der
Propaganda Läpt i überNhtlt belten beim afrikani|qen (Erdteil 1nD Oen OHINE=
i)hen IN Daritellen. YVNor Hundert Jahren z3ählte mMan im orden Aircikas
Raum einige 1500 KRatholiken unD Nur Yen einen unDd andern VPrielter; im Ö  1  en
AMıcıka zählte OAS istum.. Loanda eLiwWa S  — { rielter unND einige TaujenDd tbo  3  z
liken in Den portugieli]dhen Siedlungen. es übrige Wa jo3u)agen unentdecktes unD
jedenjalls nNOCh nicht mij}ioniertes Yand tegor X V, errichtete ün  j zunäch |t Orel Nikariate,
Dius vermehrte ihre ahl aut 13 VKikariate unDd Vröfekturen. Unter 9709 111

\tieg Oie 3ahl Der VNikariate, 15 Vrätjekturen unD MNO DOM ahre 1895
aut E Vikariate, 25 ‘Dräfekturen 1n9 Diszeje mit bereits 1600 WiilNonaren 1905
ehn. Jahre jpafter (1915) bejltanD Öie afrikani)de ijjion ihon aus Bikariaten,

VPräfekturen und. einigen einfacdhen NMiijionen mit 2078 europätijlchen YNiilionar
unDd etwa 94 eingeborenen Wrieltern. Begenwärtig i]t OIEe Hahl bereits aur 2 Diözelen,
55 Bikariate, 28 Präfekturen unDd Yitijionen geltiegen, gan3 abgejehen DON Dden
Padır0dogebieten DEr S Spanier und Portugiejen Jowie 0e$ tranzö1)|  n  f Yiord- und
öltliHhen Afrika, wo au neues LXeben aufgeblüht ijt * Jn ina war 3 Antang
des 19. Jahrhunderts von der alten Mijlion nicht tel mebr übrig‘ geblieben Ddank
Der YNufhebung des Tejuitenordens, Der blutigen Berfolgungen ım an unD infolge
der franzöli]hen Revolutiorn. Die Tel alten Sprenge eRing, Yianking und YWitacao

ngierten mbr Dem Yiamen nad als DUCC ihre Bedeutung, 0a nen Nur eine Hand
voll todesmutiger Milfkionare ZUT Berfügung an (BeraDde ına aber hat i im

ufe DeS leßten JahrhunDderits aroßartig entjaltet jowohl in üupßerer Bliederung
jeiner YWii)jionen mie au c innerer Bertiefung DEeS Chriltentums. Die ahl jeiner
Diltrikte Üt Don 1 1531 auft 55 1920 geltiegen, Die zahl jeiner
DON 20000 15865 auf 994 453 1920 unD in derjelben Heit Die zahl Der CULO=

pätldHen rielter DON 215 au 1333, Die DEr OHinelilhen Drielter DON 167 aur 964.
Yilein in den Jahren DON 1900 Dis 1915 nahm Die „ ahl Der Sprengel 14 3U,
Öie Der Chrilten 860098 I BGegenwärtig in0 neDden Dden oltaliati)he z3uRunftis:
reiqhifen A  Millionen be)onders Oie ajrikani)dhen unD jüoamertkanijdhen ilonen (Begen=y
itand. neuer Bebietsteilungen unND bejonderer rürjorge DUrcH Oie Yropagandas.

Die Gliederung DEr Mijjionsdijirikte in Wii))ionen, Apoltoli) He Drätek
un YNikariate D3wW 1iöz3e)en unD Erzdiözejen, mwie e Hen ebieien

Der Vropaganda eigentümlich Üt, e keinesweags ein itarres Syjten unD Schema
DAr, wWoNd| eine injacdhe JIEL) LO 0Aas er  e I wierige Anfangsitadium Oer Milfions-
grünDdung, p Vräfektur Ddie i emporarbeitende unDd lang)am aufblühende ELIOn
unDd p YNikartat eine Entwicklung Oer. iNon vorausjeßBt, Daß eine DO1=
änDdige Auiederausroffiung 0es Chriltentums nicht ehr 3 denken UL, ondern oTt
genug irD JoTOr£ mit DEr (Errichtung eines Bikariats begonnen, wüährend anDdere
Hon t3ieI wetter entmickelte Mifjlionen ; den KRang einer bloßen D ‘prüfektgr_ bef-

gl é&)mager S3 Die tath il:]fifiinn Der Qegenwart. I1 Die s‘mmtßn ım
afrifanijdhen Weltteil, en 1908, 85 130 151 160 186 217 werner

Manna, La Conversione eife. 127 S, ; The ‚atholılc Enecyclopedia XII 4578
ür China val de o1  er S  9 La Higrarchie Catholique Chine,

en Corege'et Japon (1307—1914), Chang-Ha1 1914, insbejonDdere Die Karien unDd
Statijtifen CnDe DES erfes; Dazu DIe Statijtifen DEes Calendrier annuaiıre 1916,
Des DDn Blandei hHerausgegebenen jährlidhen itatijtijdhen Miaterials in Les Missions
ıne du apon, Veiing; Steypler Mijionsbote 1921/22, öl; val. heijpielsweije aud)

1885DIie Karten unDd Statijtifen nad Dem il ionsatlas DD Yierner Yreidu
unDd von Streit (Sienl DDer jeines as Hierarchiecus. o  Über DI
MWichHtigkeit unDd SqHwierigkeit Der Gebietswahl unDd rtennung DEr en Mijlionsgebiete
D3W. Yier eilung Der Arheitsiräfte na großzügigen itrategijcdhen Gelidhtspuniften vgl
SHmidlin, WiiNionslehre 219 2924 1or bejonDders DAS Grundjäglihe 2928
Katholiidhe ÜC ionsiirategie in 1915, 101

1l 6qt)mibl;itt„
Bal. ine Abhandlung über Süd-Amerila in 1921‚ 212M  57  LLL r r ——  ; Fret  V‘iiyi:iafl‘5runbf® au.  Das 3um Teil riefen]Hnelle und mädtige Anwachjen neuer ‘.lJtifiionébiftriäte der  Propaganda läßt jich überfidhtlid) am beften beim afrikanijdhen Erdteil und den Hiner  filden Mijfionen darjtellen. Bor hHundert Yahren zählte man im Norden Afrikas  kaum einige 1500 Ratholiken und nur den einen und andern Priefter; im Söftlidhen  Mfrika zZählte das Bistum, Loanda etwa 8—10 Priefter und einige Taujend Katho-  Jliken in den portugiefijden Siedlungen.  Alles übrige war fozufagen unentdecktes und  jedenfalls nod) nicht mijfioniertes Land. Gregor XV. erridtete nun zunächft drei Bikariate,  Dius IX. vermehrte ihre Zahl auf 13 Bikariate und Präfekturen. Unter Leo XII.  itieg die Zahl der 24 Bikariate, 18 Präfekturen und 4 Mijlionen vom Jahre 1895  auf 32 Bikariate, 25 Präfekturen und 1 Diözefje mit bereits 1600 Miljjionaren i. J. 1905.  Behn Jahre jpäter (1915) bejtand die afrikanijde Mijjion JHhon aus 49 Bikariaten,  32 Präfekturen und einigen einfaden Mijjionen mit 2078 europäifchen Mifjlionaren  und etwa 94 eingeborenen Priejtern. Gegenwärtig ijt die Zahl bereits auf 2 Diözejen,  35 fBi&a‘riate_‚—"*28-‘präfe[ttmen. und 9 Miffionen geftiegen, ganz abgefehen von den  Padır  0M  A  adogebieten der Spanier und Portugiejen Jowie  des fFranzöfijhen Nord: und  öftliden Afrika, wo aud) neues Leben aufgeblüht ift!. In China war zu Anfang  des 19. Jahrhunderts von der alten Mijlion nicdht viel mehr übrig: geblieben dank  der Aufhebung des Tefuitenordens, der blutigen Berfolgungen im Lande und infolge  der franzöfil  Hen Revolution. Die drei alten Sprengel Peking, Nanking und Macao  ngierten me  hr dem Namen nach als durch ihre Bedeutung, da ihHnen nır eine Hand-  voll todesmutiger Mijfionare zur Berfügung ftand. Gerade China aber hHat fidh im  ufe des leßten Yahrhunderts großartig entfaltet Jowohl in äußerer Gliederung  jeiner Miffionen wie aud) an innerer Bertiefung des Chriftentums. Die Zahl. feiner  Diftrikte ijft von 4 i T: 1831 auf 55 . J. 1920 geltiegen, die Zahl feiner Chriften  von- 320000 i T. 1865 auf 1994483 1920 und in derfelben Zeit die Zahl der euro:  päijden Priejter von 213 auf 1333, die der Hineljijden Priefter von 167 auf 964.  Alein in den Jahren von 1900 bis 1915 nahm die Zahl der Sprengel um ganze 14 3ZU,  die der Chrijten um 8600982 Gegenwärtig jind neben den oftafiatijdhen zukunfts-  reichjten Miflionen bejonders die afrikanifjhen und füdamerikanifjhen Mijjionen Gegen-  jtand. neuer Gebietsteilungen und befonderer Fürforge durh die Propaganda®.  Die Bliederung der Mijfionsdijtrikte in Mijfionen;, Apoltolijhe Präfek-  turen und Vikariate bzw. Diözejen und Erzdiözejen, wie fie den Gebieten  der Propaganda eigentümlich ift, ftellt keineswegs ein [tarres Syjtem und Schema  dar, wonad eine einfade Million das erfte [Hwierige Anfangsftadium der Milfions-  x  gründung, Ap. Präfektur die Jid) emporarbeitende und langjam aufblühende Milf  ion  und Ap. Bikariat eine folde Entwicklung der Mifjfion vorausfjebt, daß an eine voM-  ftändige Wiederausrottung des Chriftentums nidht mehr 3u denken ijt; Jondern oft  genug wird fofort mit der Erridhtung eines Bikariats begonnen, während andere  on viel weiter entwickelte £Utiiiionen„ben KRang einer bloßen Ap. Präfektur bef—  :  AB  gl. é®mager S. V.D., Die fathı fl:!fifiinn der Gegenwart. II. I:Die‚imiiiin‘m im  _dfritä'rfiiftf)en MWeltteil, Steyl 1908, 85 f. 130 ff. 151 ff. 160f. 186. 209 ff. 217. Ferner  P. P. Manna, La Conversione ete. 127s.; The Catholic Encyclopedia XII 457s.  _2 Für China vgl. J. de Moiderey S.J., La Hierarchie Catholique en Chine,  en Corege'et au Japon (1307—1914), Chang-Hai 1914, insbejondere die. Karten und  Statijtifen am Ende des Werkes; dazu die Statijtifen des Calendrier annuaire 3. B. 1916,  des von PlandHet Herausgegebenen jährliden ftatijtijden Materials in Les Missions de  Chine et du Japon, Beking; Steyler Mijjionsbote 1921/22, 31; vgl. beilpielsweije aud)  1885  die Karten und Statijtikfen na dem Mijjionsatlas von Werner S. J. (Freibu  und von K. Streit S. V. D. (Steyl 1907) oder jeines Atlas Hierarchicus. —  ü  er Di  Wichtigkeit und Schwierigkeit der Gebietswahl und Trennung der alten Mijjionsgebiete  bzw. BVerfeilung der Arbeitsiräfte nad) großzüigigen |rategijdhen Geljidhtspunkten vgl  SqHmidlin, Mijionslehre 219 ff. 224 {f., hejonders das Grundjäglidhe 228  <  Katholijhe Mijjionsjirategie in ZM 1915, 101  f  Hu SOmtdlin,  3 Val. ine 9If_.vbcf?blung über Güé=flmet  ita ip 3sm 1921‚ D  7



a  -  __ Hreitag: €Dhfiwnsrunbicbau  Bébalten. Zuweilen Iiégen die Urfadhen bieief03ricbeinung bei den mijfionierenden  Orden und GejeNljdhaften, zuweilen an den Kolonialregierungen, zuweilen aud) an den  augenblicklidhen politijden Berhältnijfjen und dgl. Die Propaganda hat fidh in diefer  Hinfidht der äußerften Weitherzigkeit befleißigt!, wie aus einem Bergleidy 3. B. der  Jefuiten-, Franziskaner, Parijer= und Steyler Miffionen einerfeits und der japanifdhen  Miljfjion vor 1907 und nachher anderfeits ergibt. Der zumeilt nod) unfertige Zuftand  der Mijlionsgebiete hHat es hisher mit [id) gebracht, daß Zujammen/|dhlüffe der einzelnen  Diltrikte zu größeren Berbünden nur in befdhränktem Maßfitabe namentlid) weniger  3u nationalen Berbänden [tattgefunden hat, da die Propaganda offenbar keine Zwijdhen:  injtanz zwijden ihrer oberften Behörde und den einzelnen Miijfionen felbjt hHaben will,  Wie notwendig eine foldje enge Berbindung mit der großen Mijjionszentrale zwecs  einheitlidjer Regierung des Mijfionswejens auch jein mag, jo Iäßt fid auf der andern  Seite doh au nicht leugnen, daß die Mijjion gewijjer Länder 3. B. Chinas eine  weit größere Stoßkraft erhalten würde, wenn etwa eine ApoftolijhHe Nuntiatur  „ über den jeßt in fünf Regionen zuJammengefdHhlLoffenen Diftrikten jtehen würde. Nur  ein geringwertiger Erjag für eine [oldje Nuntiatur ift einzelnen Mifjionen durd) die  Erridtung einer Jog. Apoftoli[hen Delegation 3. B. für Indien, Japan, Philip-  pinen, Amerika ujw. zuteil geworden, die aber nur in einer gewijjen Auflidt, nicht  [eIlbjtändigen Organijation und Regierung, fidhH auswirken darf. Soldher Delegationen  3ählt die Propaganda gegenwärtig 92.  Überlieht man leßten Endes num diefes ganze ungeheure Gebiet der Tätigkeit  der Propagandakongregation daheim und überfee, Jo kann man wohl begreifen, weldje  Riejenarbeit geleiftet werden muß, um einen [oldjen weltum]pannenden Betrieb nicht  bloß leidlihH injtandzuhalten, Jondern ihn [tändig auszubauen und zu erweitern, die  Iaufenden. Gejhäfte zu erledigen und die bejonderen Angelegenheiten, wie fie 3. B.  durch den traurigen Boykott der deutfdhen Mifjjionare durdy den Friedensvertrag von  Berjailles entjtanden find, zur Zufriedenheit aller und nad) dem wahren Wohle der  Mijjionen 3u regeln.  ‘4. Die 2eittmg und das Beamtenperfonal bet'!ßtbpaganhn; bér Öei@äfisbefliefi.  (& liegt deshalb auf der Hand, lba[3 ein jehr 5dblreicbe5 Beamtenperfonal neben  den eigentliden Leitern und Beratern der hHeiligen Kongregation zur Berbreitung des  @Glaubens erfordert wird. Im allgemeinen entjpricht die ZujJammenfeßung des ge-  Jamten Perfonals einem Minifterium der Staaten. Das Haupt der Kongregation ift  der jeweilige Kardinalpräfekt, aud) Generalpräfekt genannt. Reine Angelegen-  heit wird ohne ibrt{erlebi\gt; ‚ aber für wichtigere ?Jinge bedarf er der Beratung und  1 3Zur Benennung der Gebiete der Propaganda vgl. Sch mibfin} (Eéfüf)rung uini. 161.  168; Ddie Kanoniftijden Lehrbücer z. B. Vering (1881) über die ap. Bilare und_Terrae  missionis; Silbernag! (1903) über die Mijfionstitel, Vikare, Propaganda ujw. S 105.  307. 311 {ff.; bej. Zitelli, Apparatus Jur. ecel. .  in usum  . praesertim apo-  stolieo munere fungentium,  Rom 1886; Dantes Munerati, De Jure Missionario-  yrum. II. De Missionum regimine  $  Grentirup S. V. D., Die Definition  (Propaganda, Vicarius, Praefectus), Zurin 1905;  des Mijlionsbegriffes in ZM 1913, 273; L5öhr, Bei:  träge zum Miljionsredht. Miffionsobere, Mijjionare und Mijjionsiakultäten, Baderborn  1916; Schwager S. V. D., Das heimatlide Mijjionswejen 22 f. Wenn mandes Mal über  Die Rücjtändigkeit großer Mijfionsgebiete die Rede geht, darf man nidt immer mangelnde  _ Einfiht und fehlende Initi  v  ative der Kongregation der Vropaganda vorausjeken; oft genug  jheitern die bheften AWbji  dOten der Kongregation zweds Teilung und Neuübertragung von  Mijlionen an andere leiftun  gsfähigere MijjionsgefelljdhHaften und -jeminarien an der Eng-  Herzigieit der bhisher Ddieje Gebiete dem  Z  an politijden Einfprüden u. Ddgl.  Namen 13ud; ne;iebenben Mijjionsfaktoren oder  2 Bal. P. P. Manna, La Conversione ete. 127 s.;  Schmidlin, Mifjionslehre 296 f.;  M  wo mit Recdht die Hinthaltung einer AHinejijden Nunti  atur und if)g mgngelnber Erjas  butcf)finen Delegaten gewürdigt werden.
$rei_tag ; NMijlionsrundjhHau.

‘h‘el)alten. Huweilen Iiégen Oie Urlachen dieler. GrlGeinug bei Den mi)NionierendenT  en unDd Bejelicdhaften, zuweilen Den Kolonialregierungen, zuweilen auch Den
augenblicklidhen politijdhen Herhältnifjen unD ogl DHıe Uropaganda hat \1ch in OfejerHinlicht Der äupßerlten Weitherzigkeit befleißigt1, mwie aus einem eralei Der
Je)uiten:, ıyranziskaner, Varijer= und Steyler WiilNionen einerjeits unDd DEr japanildenAiijion DOT 1907 unD nacdhher anderjeits ergibt. Der zumeilt noch untertige HultandDer NMiijionsgebiete haft bisher mit tich gebracht, 0AB JZujammenfchlülfe Der einzelnenDiltrikte 36 größeren YWerb inDden NUurTr in beidränktem namentlich weniger
3 nationalen WNerbänden itattgefunden hat, 0Q OTE Dropaganda offenbar keine Hwildheninitan3z zwilden IDTrer oberiten BehHörde unD Den einzelnen Wti)jionen jelbit haben wid.
Ylsie notwendig eine ENGgeE Yerbindung mit Der großen Niijjionszentrale 3WERSeinheitlicdher Regierung 0es iijNionswefjens auch jein MAag, 9 Läßt i aufT Der anDdern
Geite DOCch auch nicht leugnen, DaBß Ofe Ntijlion gewiljer Yänder Chinas eine
weit größere Stoßkraft erhalten würde, ennn eima eine Apoltoli untiatur

A  ber Oen eßt in TÜnt Kegionen zujJammenge[dhloffenen Diltrikten \tehen wuÜurDde. Yiur
ein geringwertiger Eriaß TUr eine oldhe Yiuntiatur i einzelnen Atilionen OurCh Oie
Erridhtung einer 19g Apojtolildhen Delegation Jür Jndien, apan, VbhilipD: UImerika u10 zuteil geworDden, Oie aber NLr in einer gemwijjen Auf)icht, nichtjelbltändigen Yrganijation unDd Kegierung, 1 auswirken OarT. Soldher Delegationen30 Ote Uropaganda gegenwärtig 92

Uberliebht leßten Endes Nun diejes ungeheure (Bebiet Der LätigkeitDer Propagandakongregation Daheim und überJee, 19 Rannn mMan wohl begreifen, welcheRiejenarbeit geleiltet werden muß, einen Joldhen. weltumipannenden ‘Betrieb nichtDIoß letdlich injtandzuhalten, jJondern ihn }Ländig auszubauen und 3 erweitern, Dielaufenden . Gejdhäfte 3 erledigen und Die bejonderen Angelegenheiten, mwie edurch Den traurigen Boykott Der eu  en Yti)ionare urch Den rrieDdenNSvVerfrag DON
Berjailes ent|tanden nD, ZUT Hufriedenheit aler unDd nach Dem wahren 2WWohle Der
MNiijjionen 3 vegeln.

Die ßeitung 1nDd DAas Beamtenperjonal der ‘Btbpaganho; Dder Öei®äfisbefliefi.
(Es liegt Deshalb auf Der HanDd, daß e1in ehr 3dl)lreiä)«&5 BeamtenperJonal neben

Den eigentlidhen LDeitern unD Beratern Der eiligen Kongregation ZUur Berbreitung 0esBGlaubens erfordert 1rD. Jm allgemeinen enf]pricht Öfe HujJammenjeBung des Qge=jamten Werjonals einem Minijterium der Staaten. Das aup Der Kongregation itDer jeweilige Kardinalpräfekt, au eneralpräfjekt enannt. Reine Angelegen-heit 1rD ohne S  in . erIebigt ; aber juür wichtigere ?Jinge bedart er Beratung unDd

ZUr Benennung Der Q®ebiete DEr MropaganDda Dal mibi‘in‚‘ (Ei;tfüf)tung u w. 161168; Die Tanonijtildhen Vehrbücher 3. Berina (1851) er Die a MNikare und _Terraemi1ssionis; Oilbernag! (1903) über DIEe Aijjionstitel, Yikfare, Vropaganda U1 S 105307 311 T Del. Z1ieeIN; Apparatus Jur. ecel. . 1ın usSsum praesertim ADO-stolico 1pun9re fungentium, YRom 1586; Dantes Munerati, De ure Missionario-
ru J1 De Missionum regimine
renirup D., $)ie Deflinition

(Propaganda, Vicarius, Praefeectus), Turin 1905;DEeS Wiijionsbegriffjes in 1913, 273 X5öhr, DBei:rAage zZum Wiijionsrecht. Mi]lionsobere, Wiijionare unDd Wiijjionsjakiultäten, Maderborn1916; SOhwager S D Yas heimatlide Wiijjionsweijen A YMWenn mandces Wial uüberDie Rüc)tändigkeit grober AWiijjionsgebiete DIE eDe gef)fl DATT man nı immer mangelndeCEinlicht UunD fehlende NIaiiıve Der Kongregation Der Vropaganda vOrLAUS|EHEN ; Dit geNUgjqeitern DIe beiten ADlOien Der Kongregation 3weds Leilung 11nD Meulübertragung DDNAiijlionen anDdere eiltungsTähigere Aijjionsgejellidhaften unD -Jeminarien DEr (Eng:hHerzigieit Der bisher teje Gebiete Dem
an politiichen Cinfprüchen N: Dal

Yiamen nach ne; ehenDden Mijjionsfaktoren DDETLr
D al P anna, La Conversione eic 197 SHmidlin, Miljionslehre 296 fwo mit CD Die Hinthaltung einer qQinelijden unıafiur und Dr mgngelnber L1aDUurd) ‘ ?inen Deleagaten gewürDdigt werDden.



$«rettag ®iiiionsrunbicbciu.
3u\'titfimung Der KRardinalskonaregation, Jür Öie Erridhtung DON VNrätjekturen,
Yiikariaten U)w., für Oie Ernennung‘ der Vrätekten, Bikare, Bi)HÖTe u eit Dem
a  T 1918 e diejem höcdlten Wolten e (£minen3 ardına IBilheim Dan Koflum
aus Der KRongregation 0es alerheiliglten rlö)ers (Kedemptorijten), geb DÖepL. 1854
3 wo  B in Dden Yiiederlanden (r i OEr jiebenundzwanzigite BGeneralpräfekt Der

Propaganda. Dem Kardinalprätfekten ZUrL 211e e ein  S KRollegaium DO Rar
Dinälen, O12 in Den wicdtigeren ‚yälen mitberaten un9 beitimmen unD omit Den
eigentlichen Haupfkörper Der Kongregation bilden Hurzeit in0 EG DON Denen
einer bis 1908 Oie rinanzverwaltung TuDrfe, DIiE jeßt in Der Han 0eSs Benerals
präjekten lieat (Einige DAaADON tehen den belonderen Kommijionen Zur DPrürfung Der
Regeln, DEr BelhHküle Der YNiijjionskonzilien unDd Der amtlıdhen Mijlionsberichte DOL. Das
wichtiglie Umt Qer Kongregation unD zugleich Oie Stiellvertreiung 0S BGeneralpräjekten
1eg ın DEr Hand 0es BGeneraljekretärs, Der immer e1n rälat ÜT, 3zurzeit (Er3bD
WVeter &umajoni: Biondt, vormals AD Delegat für YNorderindien unDd Ceylon, Der. ım
Junt Dem ur Kardinalswürde erhobenen Cam Qaurentt el 1911 Generaljekretär)
nacfolgte, als Der Jnhaber 0eS Generalfekretariats 1. Au ıD ® jeif er
Konftitution Pius’ X aplenti Consiliıc als Nertreter unDd Heltfer e1n Unterjekretär
ZUT [28104 Dagegen ilf 0Aas zweite BGeneraljekretariat Der Yropaganda ür OLE orien-
talijqhen Angelegenheiten mit Öer Berfelbltändigung: Diejer Abteilung in Wegriall qa
kommen. Zur leichteren un9 NdHeren (Erledigung i wierigerer ıyragen bedient 1C) Die
Kongregation auch GeELN einer gröüßeren ahl DON on)lultoren, zurzeit IMa in
NRom mwmetilenden BijdhSten, Drieltern un Religiojen, Oie 1 in Den iD  n zugewielenen
rragen bejonders Qut auskennen. Jhre 3 au}je ausgearbeiten Berichte Oienen dem
Kardinalpräfekten als Unterlage jeiner o9er Der Entidhetdungen Qer gejamten Ron-
gregation. WWahrend Oie meilten KBardinäGle un Oie Konkultoren Ur ım Yiebenamt
yuür Öie Angelegenheiten Der Vropaganda i beidhärtigen, in glei Dden Gekretaren
Die inutanten, rte  er unD VYrotokollijten im Haupfamte Der rOPa:  s
panda ättg Den er]teren talt die Iidwierige Aurgabe Der Bearbeitung Der einge=
lautfenen ScHrift}tücke 23wWeRS Behandlung L1 den iBUNgen Oer Kongregation unD
die eDen)0 wichtige Eniwerfung Her abzulendenden Dokumente 3 Jhre 5 ahl Deirug
ımmer Nur einige wenige; urzeit NnD 4, aur DIie 1D Öie Yrbeit na Dden DEerL:

jOtiedenen Sändern verteilt. ren Ytamen iragen Otfe Wiinutanten DOTL Den Ynmer-
kungen (Miinuta) 3 den Jür DIe BeneralverjJammlungen 3 bearbeitenden ScOHrift:
itücken, den 10g OnenZe, Öie gedrudct Den einzelnen Mitgliedern vorgelegt werden.
Sade Der Serittori 0Der Schreiber il CS, Ofe DOTN Oen Yiiınutanten entwortenen DoRkut-
menftie auszuarbeiten unND jertig 3 \tellen, Oie Danıı DON Den Protokollijten qgedruckt,
numerizert unD regiltriert werden. Angegliedert UT er Abteilung Der YNiinutanten,
Schreiber unD Vrotokollilten eine mweitere kleine Bruppe O1 Beamten, Oie mit Dem
Berjand beichATtiat ind (Fin jebr wichtiges Umt verlieht endlich DEr NcHivar, Der
ämtlicdhe Sin: unDd auslaufenden Schriftliuücke ım OÖriginal QDer in KRopie wohl georönet
Ddem 1D Der Kongregation einverleibt unDd Tur dejjen gufe Initandhaltung mit
jeinen zurzeit Unterbeamten A j)orgen haft, Dıe UDeraus wertvollen a Diejes
Ardivs ür die Wiljen|Qart 3ugänglich 3 maden, ilt gegenwärtig OAs Belireben Des

‘I_?aters uniergt katholilgen MijlionswihNjen|dhaft, Wr0T. Dr. m{idlin

tehe 1920/21, 266
The Cathol Eneyclopedia XIl 45 8 8s. ; SUldnnu, 123; Yrens S

Handbuch 12{ ejer, O u. Q.; ZUM Yropagandaarhiv val. u. unDd Die ite:
Laiur in Brol. Hmidlins Abhandlung: Das römijche Yropagandaarchiv in 1921,
1492 In DwiIe 1eje Abhandlung m Snterelje DEr VropaganDda eIDIT, DEr a1ho-
li)dhen Millionswiljen|hHaft, Die DUCCH eine reichere Berweriung DEeS Propagandamaterials
UbDeraus ehr Defiruchtetr ND in nieler HinNcht ein richtigeres Bild erlangen wurCDe als
bisher DUr DIT zweifelhafte unDd mindermertige Auellen, unD TUr DIe eutiche YY}  Dr ungs  *  z
arbeit von großer Bedeuiung mwmare CS, MDEernmn Brol. mj in gelingen jollfe, eine auf



yreitag Mijionsrundich
Der (Be:icf) äf‘t’s’b‘etvrieb ‘ Dder KRonaregation U géregelt‚ 0AaB iéimtticbe e1Nslaufenden Angelegenheiten zuer]t in O1e HÄNDe 025 Beneralpräfekten je gelangen.HUT Erledigung DEr ae  en Angelegenheiten hält derjelbe täglich mit jeinemBGeneralfjekretär eine Konterenz ab u Den gewöhnlichen Sachent, Ofe NUur DOoM KRardinal-prätekten per)önlich 0Der DOnNn ibm unND jeinem Sekretär behandelt werden, gehörennicht DIoß DIie leichteren Angelegenheiten, jJondern allgemein alles, Was eine Beantzwortung nicht \hwer OHt, jei OAaBß 105 Kleinere Sachen handelt Der eilDie Antwort u dem Herkommen teltfite inD aber irgendwelche H weiteljei über Ofe vorgeleaten atjachen, 0Der uüber Oie üblidhen Hewiligungen In jJoldhenıyällen 0Der Jonjtige Schwierigkeiten orhanden, 19 werden Derartige AngelegenheitenDE Beratung 0es Kongreljes, be

unDd Wiinutanten überlaljen, und
tehend aus Ddem KRardinalpräfekten, jeinen Sekhretären
Inwijden einem: Der leßteren zUum Studium un9 ZUTtBehandlung au} Dem Kongreß UDrgeben. Banz bejonders wichtige AngelegenheitenJieuerridhtungen unDd Jieuernennungen wWerden Oie Kardinalskongregationgebracht, Öie NC wte er Kongreß alle Wocen, jondern alle YWionate \tattjindet.0  e wichtigen Angelegenheiten werden 2wei KRonjultoren 3UM Studium unDd

ZUr Abraljung eines Yotums übergeben Y einem Kanonilten unDd einem £heologen.‘Beide Berichte wWerden alsdann mit einem
gedruckt unDd Oieje Horlage (Donenza) jede

ANus31g unDd Den Begleitnoten Der NViinutantenQer Kardinäle zehn Lage DOTLr 0er RardinalssRongregation zugeltellt. (iner DOüON ihbnen hält uüberdies Jämtliches Aktenmaterial3 0em ıyall 3WeCRS Beriretung Der Angelegenheit in Der SIBUNg. Jtacdh Der arslegung jindet 1e Adluimmung tattDUTCH den Heiligen Yater
Ue Entjheidungen unterliegen Der Beltätigung3weimal ım Nionat, gewöhnlicdhh an jedem erlten unDdOritten Donnerstaag hat Oahe Der Kardinalpräfekhtgewöhnlich weiten unD vierten Montag 02S “Yionats Dder BGeneraljekretär.

101enz beim VDapit un 5mniooft,
m Dden Dionaren die Erledigung Ter Angelegenheiten zu erleichtern, it es|if)netl geltattet, ihre Jämtliqden (Eingaben DiIE Wropaganda 3 richten, aucdh enn

DON Oiejer andere Kongregationen weitergegeben werden mu)jen Die (ErledisgUung ihrer ingaben unNDd Deren Zuftelun er[olgt in jedem ‚yalle Roltenlos 1n0 ilDa nebden Den päpitlichen Miijlionserlaljen Oie Berordnungen Der FropagandaDON Der größten Tragweite TÜr D  1e OEONALE in0, wurden namentlich in leBßter eitv_—‚erid;i_gbgne Quellen]JammIu ng De bereits erlajjenen Dekrete unD Verordnungenverantaltet. ıine vorläufige und Den
0es Darijer Seminars angepakßte Sam

belonderen ielen unDd zwecen Der Jitijjionaremlung richien aur Betreiben Des Direktors 0eSSeminars KRoujfjeille 1550 ine viel ctusfübr[i®ere und umjangreichere
berei‘tß mehrere berechneten Aluellenfori&)ungerf im ‘ß;opaganb&artbin . Jei regejten:hajft DDeEr in worm ganzer WiaterialpublikatiNen ZUmM 3VU0jährigen Subiläum Der HeiligenKongregation DEr erbDreiUNg DES ®laubens hHerauszugeben Dazu bedarf reilich nod)_ einer jehr farfen jinanziellen Unter)tüßung TÜr DIE DrudlegunG ; gewit eine eDle und ectatholilcdhe YMufgabe unjerer bejjer jifuierten Gelehrten: unDd Defaufmännijdhen Welt ©elbit Das Iatholijche YAusland hHeint

DNDeErS Der fapitaliräftigen
Hor]dunNgen jJreunDdlich Der Beröffentlidgung Diejer

rdern ZU wollen. gegenübe;3uiteben unb mit einen vollweriigen Oulden und Dollarsjte 1D
s al. zum Gejiqhäftsbetrieb Der $tojoagunDa Baumgarten, Rom ujw. 395 ffBangen, DYıe römijde Kurie U, 26 ‘  b 1#8: ANrens S J. Handbuch 11120. 14 f.; The Cath.Ene. XII 458 SS. ; © Cwejen 1110. 24 D Heidenmijjion U1 1, Das eimijdhe Mijjions-Ral hHierzu bejonders SdHmidlin, $tat Mijfionslehre 34; Derfjelbe, (Einfüh:LUNGg in DIE Mijjionswifjenfhaft 156—169; He

wiljen]dhaf in 1911, OX  e  ©
rjelbe, Syitem 3weige Der Witj)ioNns:

Propaganda, in 3M 1912,
S)ie beiden großen Kecdhtisjammlungen Der

S10n um,. Aiünlter 1916, Yir. 1979 e  € aud) Hob ©Iireit M L, Bibliotheca MI1S-
3 Collectanea Constitutionum, Decretorum, Indultorum ac Instruetionum Sanectaee  18, \.'IS\/I_II] Operario;‘t}_m qustolicorum SoaUs Missionum ad exteros Selecta
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Sammlung bildet Die DON einent Lazarijten au} Beranlahung 025 Kardinalpräfekten
Der Wropaganda Simeont bejorate Dublikation Der KRolektaneen Der Propaganda
DOM a  e Sowohl DIEe acdliche Anordnung 0eSs Stojes IDIie DOL allem Ofe
KÜücRlicht au} Die prakii)den edürfnile Der Yii)ionare na Der morali)den, fr
gildhen und bejanders kirdhenrechtlichen eite hin?® Lalien Oieje er  € Ausgabe 0eS
Propagandarecdhts als ein wirklidhes Handbuc 0eS Niijlionsrecdhts TUNOLT
\heinen, während OiIEe zweife 1908 j‚e)orgfte Ausgabe ein OHronodiogildh angeorONe ÜL,
aTUr Ö1e beiden‚MWorteile bejj}eren Jnder unD OE or  T Der ammlung
bis ZUH a  © 1906 ein]dhlieBlich DOLAaUS hat ine wertvolle (Ergänzung diejem
Sammelwerke bietet Der zweite eil Des DON Dem Konjultor DEr Dropaganda KRaphael
0e Yiartinis auf nla Kardinal Simeonis (1909) herausgegebenen Jus Pontilieium
de Propaganda Fide, 0Aas im übrigen mehbhr Oie päpitlidhen NiijNionserlalje berück)ichtigt3.
Au Die Monita ad mM1sSsS10NArı10s Congregation1is de Propaganda Fide, Diezuerit
1669 unDd NENU erjhienen,enthalten wertvolle Ergänzungen unDd bejonders (EFT=
läuterungenfür Diepraktijdhen Mijjionare. Die Erlalje Werden regelmäßig,
joweit jienurBerfüg Der VYropaganda 1ınD, Don dem italienijdhen Ännuarıo
ecclesiasticogebradt, Joweit ite päpitlidhen Kechtes inD DOTL Der eta Sedi unD
jJoweit lievon Der KRongregation ür außerkirchliche Angelegenheiten ausgegeben werden,

Tranzöli)den Ausgabe 025 kirqlichen Yahrbuchs Annuaire Pontifical Catholique
Die insbejondere 0AS Hrdensleben Der Yiijionare berücklichtigenden

erorönunNgen n  en ufnahme unD Behandlung den DOoOnNn Bermeer|Ich herauss
Yıasgegebenen Supplementa et Monumenta periodica d e Relig10s1s el Missionaril

gejeßlich indenDde ra allgemeiner Yiatıur angeht, 0 i jedem. einzelnen ya
nach Der Jicht unD dem Jnhalt DEr Verordnung Jelbit 3 Hauen, 0a Reine Der
genannfen Sammlungen 11 als EeIN eje gelten joll unD Kkann Au über
Oie partikuläre 0Der zeitliche in)hränkung Der Erlalje muß inan 1 vergewiljern

. Yie HiNANZLELUNG Der Vropaganda,
0AS großartige Unternehmen Der KRongregation niht aus Wiangel finans

ziellen itteln DON vornNherein injeinem acQsIum und V jeiner jegensreichen Iätig 7
keit 3 hbemmen, ‚außerordentlich große Summen nötig 100 Tur Oie erz
hHaltung Der Kongregation unDd ihres VPerjonals’ je[bit, als auch Jur Die Niijlionen ihrer
‘jJurisdiktion unDd nicht uleßt Jür Oie großen unDd wichtigen Unternehmungen 3 ihrer
eiIgeENEN ilje, Druckerei, ujeum, Kolleg] (Eirrige yroörderer hatten Dbereits
DOTY DEr rüundung pieles zujammengebracht. (Bregor Jelbit bedachte ‘ie
mit reichen Schenkungen. \tellte iDr age ihrer erlten. Sibung Jan 1622

10 000 ZUL Berfügung, bei Oer Heilig)predhung Ddes Franz Xaver
aberma. SRudi, während Jür Oie Druckerei aleich hHenkte.
Auch jein Nachfolger Urban 1IL vermehrte Die (Einkünfte. (Ein jpani]cher rälat

ei ordine digesta ura moderatorum Seminaril Parisiensis ejusdem Societatis, Parısi1ıs
880 Jiach Rob Stireit 1 M1SS:; ir 1525 beruht eje Sammlung mwmieDder auf

Cahier des ets DesS Boiret unDd au} Den Constitutiones Apostolicae. ine
eue Auflage Diejes 15850 eDdierien YBeries erichien 1905 in Der rudere DEeS Barijer
eminars 3 onagiong al Sireifi, 1bL. miss, 1979

Collectanea Congregation1s De Propaganda Fide SCu Decreta, Instructiones
Keser1ıpta DPro Apostolieis missionibus. Ex tabularıo ejusdem deprompta,
Romae

VBal bel. DAS NOorwort 3 Den Kollektaneen. Dazu auber Den ©dm
Erläuterungen 1n 1912; 164 DiIie beiden großen Rechisjammlungen Der Propaganda,
unDd Dden Abhandlungen unter Anm. Sireit, Biıbl InN1SS. ir 1/(14

u Jus Pontifieium val S  m  N, Die beiden groben Rechtsjammlungen, .
in ZM 1912. 165

gl SHmidlin, Ginfjührung u)0. 1667
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Juan Y$iyes aus Yialencia verma  € Qer ‘Dropugcmbix jeinen römı)dhen ‘Dalalt, in
Dem noc jeßt OiE Uropaganda ihren Siß hat, )owie jein ganz3es großes ermögen.in anDderer Spanier, Der KRardinal Gt ‘Borgia wWurDde DUr eine Spenden DEr ‘Bes
grüunder Der großen Bibliothek DEr Dropaganda un9 0es Wiujeums, während er
eut|che Katjer rerdinand LL Tur OIie Druckerei T £ypen, Der Brokherz30g DON
Soskana orientaliiche Vettern bejorgte. Yıus allen Yandern römten die Spenden 3ljeinem weiteren Yusbau zu)jammen. Yber 0AS DedeutenDdite Ginkommen empfing Oie
Kongregation unDd ihre Ylerke DUr O12 VHerordnung Bregors X DAaB Türderhin jeDderneuernannie KRardinal Der KRongregation bei Der Ubernahme 0eS Kardinalsringes 00
010 ]RuDi, 0AS nD 2000 Ytark (Friedenswährung) eniricdhten habe 1US VIL

Oiele me auf 600 Süilber]kudi herab Bleichzeitig orderie ein KRundihreiben025 Napites (Bregor Oie BijdhSte Des ErORkreijes 3ZUT Unteritüßung er neuen
Jnftitution auT. Außerdem geno Oie Kongregation Der Vropaganda 0AS Borrecht,DaR ihr jJämtliche Austfertigungen Der andern Kurtalbehörden unentgeltlidh ausgejtelltwerbden mußten. Asie hboch 0AS Bejamtvermögen Der Dropaganda nDe 0es

Jahrhunderts un9 ihre Jährlichen innahmen gewelen iein mögen, läpt 1009 heutenicht mebr 9  er noch nicht!) annähernd beitimmen.
Den eriten gewaltigen Schlag erhielt NASs Yermögen Der Propaganda durch Den

aub unD Oie Wlünderung Der Tranzölildhen Revolutionstruppen ım Te 1798Beld unDd Wertjachen, JeIDit Oie Einridhtungen Der Öruckerei ] wurden ver|henverldadert un ver|leudert 0Der mutwiullig zer|törf. ine eue Hermögensliquidationerjolgte, als 1808 (Beneral Miollis mit jeinen napoleonijdhen Iruppen Oie ewigeheimjudhte. Au nach Der ABiederheritellung Der Propaganda im jab;e 1814wWwurOe IDr 0AS BHermögen Reinesweags wiederzurücker|tattet.
Schon DOTN Oiejem \dhweren Schlage erholte i Die Vropaganda nie mie5er

ganz Aber iel \Olimmer Oie Yiquidationen unDd Säkularijationen, O12 \icheit 1860 Öie neue ifalieni)dhe KRegierung mit Den Bütern uUnD dem Ginkommen Der
Kongregation geltatfiete. £r0ß Der TOfelte der ‚Slterreicdhijdhen un9D portiugiel Hen‘Regierung aubten ©‚  — Wiemontefen. ihr DAas gejamte Yermögen, 0AaSs noch eima
8—10000000 Yiark betiragen mochte im re 1854 Yieur gewijje Kenteneinkünftein guan3 ungenügenDder Weile wurden iDr zugelfanden, ber auch au} 0AaS weitere
FGinkommen DUrch Yeaate unDd BGeidhenke legte _Die räuberijhe Kegierung‘ wer ihreHanDd, 0 0AaB Der Kongregation Reine treie Berfügung über  .. ihr (igentum verblieb,und 11 IDr Oie Notwendigkeit autorängte, 1m Yuslande Annahmeltellen 3u errichten.Yange Hzeit ihr auch jeit 1858 Öie DON Dius V IDr zuerkannten Spnyolien-einkünftte aus en unbejeßten Histumern unDd Benenzien Jtaliens gejperrtt zugunitenanderer kirdhlicher Einrichtungen, unDd 1eB£ jind LDr rechtlt AUT IiEe Zinkünfte uUus
den juburbikarijdhen Bistümern zultehend. Üıe jährlihen (Einnahmen Der Kongregationein)hlieplich Der Renten jollen unmittelbar DOTC 0em Kriege n über 600 — 700 000 Lirebetragen haben, eichlich 200 000 fire ür OIie Unterhaltung 525 Koleags alein
er[0rder murden. ÖJit Kecht OHreibt Schwager in jeinem YDerke ub 0AaSs
heimatliche Mijlionswelen: „BGewi wäre 1e Nnanziele KRräftigung der PropagandageraDde in unjern agen mehr als 1 von. Wert, un9 man kann arum HNT bedauern,0AB ihrer 9 w gedacht wir5a.“” Bielleicht, DAaBß Das 300jJährige Jubiläum wiedereine Hocdhherzige SpenDde wWIie in en Tagen iDrer erlten Grundlegung erweckt1.

Yıe Yerwaltung 0e Hermögens Lag bı ZUur Kontitution Dius’ M 1908 In Den
Händen eines Kardinals, Der Den Yitamen eines einjacdhen Uräfjekten Der OÖkonomie
jührte Seither handhabt Öie ober]te inanzverwaltung Der KRardinalpräfekt je[bit,wobei ihm ein Drojekretär mit 31 17 ßeamten‚ meilt Sar ZUT Geite itehen

Beraubung DEr VrO0pAaganNDaA, in Yaader Stit  ten 1884
CqHwager, Heidenmijfion Der Gegenwart 18 -1:; Spillmann S_ J. Die

(26 BD.) 225—241 De]. 23271.;AYrens S Handbuch 1120 16; T  1D lath KirdHenrecdh6 1884, 112 ff.; %aumga;ten‚Das irfen DEr {athx U12., Dm 1902, 409
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Seitdem Dius VIL Der DPropaganda au 0AaS 199 Spolienrecht zuerkannte un IDr
Die (Einkünfte Der Spolienkammer zujliepen, ilt 1e ‚Finanzverwaltung eng mit Diejer
‚e verbunden.

Öie wichtigjien Siititute Der Vropaganda.
en Der Oberleitung Her Mijkionsangelegenheiten HnD beionDders die ihr

gegliederten Einridhtungen: 0AS Studienkolleg, Oie Druckerei unDd O1e Bidbliothek unDd
0AaS Wiyujeum Der Nropaganda 3u rwahnen Das Studienkolleg, ollegium LE
banum de propaganda fide 1m en Dalalte 025 Drälaten Iragt noch eute
den Yiamen jeines TUNDEerS an VIII (1627) unD 9  e DON Antang bejonders
Drie\ter ur jene DEr VPropaganda unteritellten Niijionsgebiete heranbilden. Die eine
eigenen Millionsjeminarien en PNie ausgedehnte Jurisdiktion Der Kongregation
auch über die protejtantkı) Hen Qänder und 0ie (Bebiete 0es Orientaliidhen 1LUs bis
in die leßte Zeit bracdtfen es mit 1, DaBß Die Studentenwelt lich aus aller Herren
Qänder, wenigiten noch aus Dden eigentlidhen Heidenmijjionen, rekrutierte.‘ Das
Studentenverzeichnis Don 1908 wies DON 120 Höglingen des KRollegs NUuL Jjapaner,

inejen, er unD Yrientalen auT, während Tei K Irüher DON Den
138 Alumnen NULr eger, Alaten, 49 uropäer, 4U Amerikaner, 14 Aujtralier
unDd ziemlich piele Qrientalen waren ! (Es 1eq übrigens in Der einfachen Tat]jadhe,
daß je lLänger e mebr eminare in Dden einzelnen NMiijjionsgebieten gegrünDdet
werden, begründet, DAaR 0Aas eigentliche Niij)ionselement ıınter Den Studenten etwas
in den Hintergrund gerückt ] ÜDie buntfarbige WiiyhHung Yer BHolksraljen aber
bringt eben)o mit Daß gerade Dem Spracdhen|iudium ım ollegium Der ‘Dr0=

eltberühm nDd eine tel:paganda C1in  A $ außergewöhnliches ia zuerkannt ÜT
)prachigen Ykademien, Öie jührlich (Epiphanie in einem hHalben HUunNDdert DON Ders
jhiedenen Sprachen in Begenwart yieler KRardinäle (und 'rübher auch DEeSs apjtes
abgebalten wurvden und noch \tattjinden 1/ Die GStiubdentien gehören allen Abiturungen
DOTL Der erlten Gymnalialklajje DIS ZUMM oberjien Kur)us Der Nbhilojophie unDd £heologte

Yieueltens hat au DNIE katholijcdhe Mijkionswilen)hart diejem olleq Der
großen römijdhen NMijlionszenirale inren (Einzug gehalten. ver]ie Ogar ein
in Niüniter IT Der ij}Nonswijjen)dha promovierter Wiiiologe Oieje rofe])ur,
Dr. Qaurentius Kilger DON S Oıittilien

Aur eine glorreiche Bergangenheit wie keine TUCRerEl Der YDelt Rannn au
Die DIier nach Dem Entitehen Der Kongregation und ein Jabhr DOT DEr TUNDUNG
des KRolegs Ins en gerufene Drucerei Der Vropaganda 3urücblicken. Yıus
Diejer TUCRerel gingen ın einer, zeit, man in Den WiiNionen noch Läng|t nicht
9 Dniel unDd 10 wohl eingerichtete zinen hatte, für jebrt zahlreiche. Ntijionen Katedhismen,
Bideln, liturgi]he unDd Erbauungsbuücher, BGrammatiken u)w. ul Jür Aiijionare wWie
YWiijionschrijten HerDOr. Auch yür Oie Willen|hart hocdhbedeutjame er. Dierte Oie
Druckerei, wie Aljemanis berühmte OÖrientali)dhe Bibliothek unDd anDdere Örientalia,
eider wurden Die tranzölijcdhen Revolutionshorden Der Drucg zum Berderben,
Mius F: unDd jhon DOT ibm (Bregor XVI edachien \te ZWar mit Neuen großen
YWia)chinen unDd anderem NMaterial, aber Die alte Blüt 1! 00 ın m Jahre 1910
and UÜbrigens ihre Berbindung nit Der Batikani) Hen Dolyglotten: Druckerei a

Hu den verdienitreich]ten Nublikationen DEr Propaganda-Druckerei gehört ohne a weitel
die Herausgabe 0eS Jus Pontikiieium de Propaganda WHide und Der Collecta neg SDe Propaganda FWıde

VBal Nrens $ I; .5cmfibucb 219 ShHwager, T  e  a. 2  ’ HuONDer S
Der einheimijcde Klerus in Den HeidenlänDdern, Hreidurg 1909, 270 - ; Missiones Fro-
pagandae etfe. 1907, 831; pillmann S. . dJ.y CD 1854, 08

Spillmann S AA 299
S Bal. SHwage N n Q, 20 f Tens J., Handbud u ]  ’ 23atlmy=garien, &;
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3wei erühmte un$ „fnü'r‘ die Millenichaft quf;‘erbrbentlié 15értnofle Einrihtungen
Oer Dropaganda bilden endlich ihre nahezu änDde, arunter koltbare und
jeltene Manufkripte und Drucke AUS dDem Hrient enthaltende Bibliothek unD
Talt noc mebr 0ASs na jeinem Stirter enannte Niujeum Borgianum . Veßteres
enthält Oie jelten|ten völkerkundlicdhen, geographi]dhen, numismati)dhen, arg äologi)dhen

unDd au Den ult bezüglichen Sammlungen aus allen Welttetlen, eine einzigartige
Hand{hHriftenjammlung, koltbare Dokumente, wie O12 Rarte mif er Demarkationslinte
Merander VLS BHriefe DonNn Yii)Nonaren, Ö1e Dei ihren großen ahrien in unbekannte
SänDder unDd onen ZUum erften Yiale un von Den jie bewohnendeu Ölkern, ihren
Sitten unDd Anıhauungen nadc) Europa brachten, unD DIE noch 1eBßt Begenitand
eifrigen Studiums inD. Dagegen linD Ofe alten Rodizes. und eltenen Bücdher im
re 1909 DOIE Batikani Bibliothek abgeirefen worden. Nerkwürdigerweije
Jält Die (Einrichtung 0eSs Wiujeums in 0IiE Heit jener großen Revolutionswirren, DIie

Ende Ddes 18 unD 3 AUnjang 0es 5abrbgnberts auch die ®ropagafib@Auzer|t heim)ucdten
igen BGrundktirichen Öte ungeheuren (Bebiete‘ undJn Borjiehendem ind NUT mit ein

Ddie innere (Bliederung Der weltumipannenden Kongregation Der Merbreitung 0eS
'heiligen aubdens gezeichnet worden eit 300 Jabhren hat e planvoll und ztel=
jtrebig unjer katholijcdhes Mijlionsleben geleitet.. ber noch niemals hat ıe mit j9  er

berragenden Machtfüle unD Sicherheit und mit oldher jirategi)den Klugheit 0as
Mijlionsfhifflein der Rirche gerühr wie gerade in unjern Lage Die Er  ieBung
Der ganzZen Welt, Die prinzipielle Loslöjung des Mijlionswerk von Dden Staais-

ewalten und Ddie rfa)jung 0es Mijlionsgedankens du Di reiten SqidHLen de
Bolkes hat ihre Aufgabe ins Ungeheure gefteigert, aber leide nicht ihre Mit
demjelben Niake gemehbhrt. Wogen ihr geraDde 31 a M' GJubiläum tele neue fina
Hilfsmittel zufließen. Und möge Jie auch wirklid erreitag: Mifjfionsrundfhau.  ‘ 81£oei berübmte un}b‚„f.ü'r‘ die {fißiiiéfii&)aft q#fiérbrbeni[%é n5értnoflei Einridtungen  der Propaganda bilden endliH ihHre nahezu 50000 Bände, darunter koftbare und  fjeltene Manufkripte und Drucke 3. B. aus dem Orient enthaltende BibliothHek und  falt no& mehr das nad) Jeinem Stifter benannte Mujeum Borgianum!. Legzteres  enthält die feltenjten völkerkundlidhHen, geographijdhen, numismatijdhen, arcäologijdhen  '’und auf den Kult bezügliden Sammlungen aus allen Weltteilen, eine einzigartige  Handfchriftenjammlung, koftbare Dokumente, wie die Karte mit der Demarkationslinie  MAlerander VI., Briefe von Miffionaren, die bei ihren großen Fahrten in unbekannte  Länder und Zonen zum erften Male Kunde von den fie bewohnendeu Bölkern, ihren  Sitten und Anfhauungen nad) Europa brachten, und die nod) jeßt Gegenftand  eifrigen Studiums find. Dagegen jind die alten Kodizes und feltenen Büher im  Jahre 1902 an die Batikanijdhe Bibliothek abgetreten worden. Merkwürdigerweife  Jällt die EinridHtung des Mujeums in die Zeit jener großen Revolutionswirren, die  gegen Ende des 18. und zu Anfang des 1  X  9. ‘3abrbupberts auc) Ddie ‘pro;aaga@a  äußerft [Hwer heim]uchten.  igen Brundftriden die ungeheuren (Bebi‘ete!‚unb  In Borftehendem find nur mit ein  die innere Gliederung der weltumjpannenden Kongregation der Berbreitung des  / heiligen Blaubens gezeichnet worden. Seit 300 Jahren hat fie planvoll und Ziel-  ftrebig unjer katholijdhes Mifjfionsleben geleitet. Aber nocd niemals hHat fie mit joldher  <  berragenden Machtfülle‘ und Sidherheit und mit foldher [trategijhen Klugheit das  Mijjionsfhifflein der Kirhe geführt wie gerade in unjern Tage  n.  Die Erfchließung  der ganzen Welt, die prinzipielle Loslöjung des Mijlionswerk  es von den Staats:  g  ewalten und die Erfajjung des Mijjionsgedankens du  di  reiten Schihten de:  Bolkes hat ihre Aufgabe ins Ungeheure gefteigert, aber leider nicht ihre Mit  demfelben Make gemehrt. Mögen ihr gerade zum Jubiläum  }  iele neue fina  Hilfsmittel zufließen. Und möge fie audy wirklid a  s  Her  ®  Miffionsbejtrebungen del  imat wie Überfjee höchfte und führende Zentrale jein bzw. werden, unter der  ilig) alle eingelnen Mijjionsfaktoren mit voller Bewegungsfreiheit [id um [o befjer  n  tfalten können und nicot der eine auf  Zn  >Eo[te'nf;'beé}m‘jbet_n #nb zum 5chqyben des  ’  F5‘*“3_?“_ jiH d’t1;3ubrgitgn Jucht.  _1 Atardinal Borgia, Gründer des ‘m2‚kuiexvxmä‚ 1£atj'.‘nrj  1ni770?—-1\‚?84 Gefretär und wn  1802+04j5 3arbindlpräfé{t bgt\$tx);ä'agahbg $ D:  S . ‚V ‚l„  4  X  %  SC  Aflltifteiiu!“lig.r 2Iusflln[af; ; b;er grohen‘.!!tiiiwns;ubiläen bi//e\feéli3u!jtjct; } fifi5-&‚ 'it;  der Pfingltwocdhe (vom 6.—9. Juni) in Münfter . W. ein mifjions= und religions-  n  wijjen[Haftlider Rurfus [ta  X  ?f‚ _ dejfen 2eitung in\b‘en 5-änägnjléer\fproieiif;.teg‚ils"vcf)‘ n‘f’i\'blh;‘y  unb Dölger hegt ;  *  DMijjionsbeftrebungen DE

imat wie Überfee  hödqfte unDd Tührende gentrale jein bzw wWerDden, unier Der
ilich. alle einzelnen Mijfionsfaktoren mit voller Bewegungsfreiheit \ich um 10 beljer
tfalten Rönnen un nit Der eine auf _fio[teti des andern unDd ZUumM 5&)qybefl dDes

(Bün;en \icH dus3ubrgiten Jucht.
Kardinal 586tgia‚ GrünDder Des fl]hxieflms‚ I£Jflt_ ‚.00;1i77q;-1784 6e vefär unDd DoNj_80?—04 Karbdinalpräfelkt ber\ ‘ßro;aaganbgreitag: Mifjfionsrundfhau.  ‘ 81£oei berübmte un}b‚„f.ü'r‘ die {fißiiiéfii&)aft q#fiérbrbeni[%é n5értnoflei Einridtungen  der Propaganda bilden endliH ihHre nahezu 50000 Bände, darunter koftbare und  fjeltene Manufkripte und Drucke 3. B. aus dem Orient enthaltende BibliothHek und  falt no& mehr das nad) Jeinem Stifter benannte Mujeum Borgianum!. Legzteres  enthält die feltenjten völkerkundlidhHen, geographijdhen, numismatijdhen, arcäologijdhen  '’und auf den Kult bezügliden Sammlungen aus allen Weltteilen, eine einzigartige  Handfchriftenjammlung, koftbare Dokumente, wie die Karte mit der Demarkationslinie  MAlerander VI., Briefe von Miffionaren, die bei ihren großen Fahrten in unbekannte  Länder und Zonen zum erften Male Kunde von den fie bewohnendeu Bölkern, ihren  Sitten und Anfhauungen nad) Europa brachten, und die nod) jeßt Gegenftand  eifrigen Studiums find. Dagegen jind die alten Kodizes und feltenen Büher im  Jahre 1902 an die Batikanijdhe Bibliothek abgetreten worden. Merkwürdigerweife  Jällt die EinridHtung des Mujeums in die Zeit jener großen Revolutionswirren, die  gegen Ende des 18. und zu Anfang des 1  X  9. ‘3abrbupberts auc) Ddie ‘pro;aaga@a  äußerft [Hwer heim]uchten.  igen Brundftriden die ungeheuren (Bebi‘ete!‚unb  In Borftehendem find nur mit ein  die innere Gliederung der weltumjpannenden Kongregation der Berbreitung des  / heiligen Blaubens gezeichnet worden. Seit 300 Jahren hat fie planvoll und Ziel-  ftrebig unjer katholijdhes Mifjfionsleben geleitet. Aber nocd niemals hHat fie mit joldher  <  berragenden Machtfülle‘ und Sidherheit und mit foldher [trategijhen Klugheit das  Mijjionsfhifflein der Kirhe geführt wie gerade in unjern Tage  n.  Die Erfchließung  der ganzen Welt, die prinzipielle Loslöjung des Mijlionswerk  es von den Staats:  g  ewalten und die Erfajjung des Mijjionsgedankens du  di  reiten Schihten de:  Bolkes hat ihre Aufgabe ins Ungeheure gefteigert, aber leider nicht ihre Mit  demfelben Make gemehrt. Mögen ihr gerade zum Jubiläum  }  iele neue fina  Hilfsmittel zufließen. Und möge fie audy wirklid a  s  Her  ®  Miffionsbejtrebungen del  imat wie Überfjee höchfte und führende Zentrale jein bzw. werden, unter der  ilig) alle eingelnen Mijjionsfaktoren mit voller Bewegungsfreiheit [id um [o befjer  n  tfalten können und nicot der eine auf  Zn  >Eo[te'nf;'beé}m‘jbet_n #nb zum 5chqyben des  ’  F5‘*“3_?“_ jiH d’t1;3ubrgitgn Jucht.  _1 Atardinal Borgia, Gründer des ‘m2‚kuiexvxmä‚ 1£atj'.‘nrj  1ni770?—-1\‚?84 Gefretär und wn  1802+04j5 3arbindlpräfé{t bgt\$tx);ä'agahbg $ D:  S . ‚V ‚l„  4  X  %  SC  Aflltifteiiu!“lig.r 2Iusflln[af; ; b;er grohen‘.!!tiiiwns;ubiläen bi//e\feéli3u!jtjct; } fifi5-&‚ 'it;  der Pfingltwocdhe (vom 6.—9. Juni) in Münfter . W. ein mifjions= und religions-  n  wijjen[Haftlider Rurfus [ta  X  ?f‚ _ dejfen 2eitung in\b‘en 5-änägnjléer\fproieiif;.teg‚ils"vcf)‘ n‘f’i\'blh;‘y  unb Dölger hegt ;  *  DMitteilung. 2Ius fliniaf; b'er großen Miffjionsjubiläen b„i„/eie5  Jahres 7fint>et; in

Dder VPfingltiwoche (vDOom 6.—9. Juni) in Müniter . W. ein mijlions: und religtons:
wiljen|haftlicher Kurfus \taU, dejjen Yeitung in\ den 5üntfer'y der ‘_prof‚eiio;m Sq midlinunDd Dölger 1eg

p



Zut Zentenatfeiet 025 MDereins Qer Olaubensverbreifung
on mı  in in Strakßburg

uT ein Jahr  vi blühender (Entwi  ung Kann Der WHerein Der
Blaubensverbreitung, Der ältelte bedeutenDdite und größte aler be

\tehenden Mijionsvereine nunmehr zurücblicken m Yltai 180292 Qyon,
Der en Märtyreritadt Der one gegründet hat el almähli Der
ganzen katholi)dhen Yielt Berbreitung gefunden Dank Der ipm innewohnenden
Werbekratt unDd namentlich auch Der wirk]jamen OTDETUNG, ÖIie iDm DON

kircdhlidher e1ite itets zuteil WuTrDEe YWon Den ‘Däpiten mit be)onderen Yier
günitigungen ausgezeichnet unDd m1: reichen ällen verlehen DON Den BildSten
MN wieder angelegentlich!t emptohlen, DON vpielen Taujenden dankbarer
iı NonÄre TreuDdiglit Degrüßt hat )ich Der (Blaubensverein Ehrenplaß

Der Der Weltmi))ion gelicher: Und was er aurte 0es
ver]oljenen Säkulums Tür DIE Ausbreitung 0eS (Evangeliums geleiltet wWIrD
eın „monumentum ACTE perennius“ leiben

Se  1ine jahrhundertjährige Dietet 0CS Jntere]janten 9 Diel Daß
lich en Kurzer zujammenTaljender NR ÜüÜcDLik mehr als Hinlicht n
(Fs kann reilich nicht DdDem Rahmen diejer Heitichrift Hegen eine austühr-
liche Dar)telung über Öie ge Entwiclung DCS erkes Der aubens
verbreitung Zu bieten; eine oldhe mMuß vpielmehr )pdteren grundlegenden
Yrbeit DOrTDeHAlTEN bleiben *.

Ur ZeU, als Der YWerein Der Blaubensverbreitung ins en rat De
TÜr 0AS Miillionswerk 0AS bis aDın jeinen Tierfltand erreicht a

eine nNeue Ylra „Als Öie Y(iot auTt Dem (Bebiet Der Utilionen AuUtS höcdite
gelfiegen WT, Da zeigfte 100 Öie elfenDde Hand (Bottes in \ichtbariter WMeile

Ylls ein|qhlägige Yıiteratur ommt hier hHaupt]Jächlic) Beiracht eher, Der
Wiijionsverein DDeTr DASs YBert Der ®laubensverbreitung yreiburg 1894 EL Xaverius-
DETLEIN ZUt Berbreitung DES aubens UnD eine YBirfjamfter in DeuijcdhlanD beleuchtet
DOM VYerwaltungsrat DES Der Erz0i5zeje KÖöln, ©irapburg 1857 Subiläums]erıjt
ZUM 25jährigen Beltehen DES Mereins werner DIe DD HUoNDder „Der
Merein DEr Glaubensverbreitung“ Aus3ug aus Den „atholilchen Wiijionen“ 1913 Des
gleidhen DIie Nbdhandlung DES Nerfaljers in Der 1913 „Das
Yertk Der ®laubensverbreitung in Deutihlanod“ Die Schrift ,‚Das Mijlionsorgan Des
Allgemeinen Viijjionsvereins ZUr Berbreitung DES aubens ein}t unNDd JeBL", ein Beitrag
ZUT Heit]dHriftenfrage DCS herausgegeben DD Der Schrijtleitung Der „Annalen Der
VBerbreitung DES Olaubens“ ©iraßbUTg 191 exandre GuascCOo, L’oeuvre de 1a
Propagation de la FOl, Ses OÖOTI@1NES, sSes cCOMMeNnNcements, SES pProg  4 arıs1911

Heit)hrift jür Utijjionswilen]dhaft ‘Jahrgang



midlin Zu 3€ arfeier des Bereins der (Biéußeflééerbfeitufig.
tbo[iicben Qändern, DIeE ZEets(Ks é£tficuifie neuUeS, ct)£iit1id)es ebDen in allen ka

törien KISlter erl]tanden aus ihren rummer  } unDd zahlreiche Schöpfungen
mächtigen Beilt DEr ur DIE atholildeDer hrilflidhen 1e bekundeten e

Kirche weht unD alles erneuert Hom apoltoli|dhen ırer gntflammt‚ itellten
\ Taujende DON Ordensmännern DE eiligen aier ZUL Bertügung, in

reutena ZUu jammeln und ÖIie erdeden längitverwailfen NMiijlionen DIE 3er]
Jelu Chrüti Durch neue BeRehrungen ZU Dermehren Dıe lteren rvden traten

wieDder mit verjüngfter ABra in OIie aurtDaHn DEr Yiijlionen. Auch DE
un ihre zahlreichen Stationen im en unDdBejelicdhatt “geju WAarTr mieDder Da,

Qelten u jeeleneitrigen YNeijliondren zUu ejeBen en Den Iteren rvden

iraten [0gar DIie  le Kongregationen ins eDen, \ich Dden apoltoliidhen
TrDxDeiıten in Dden entjernien Kegionen, namentlich in Aultralien und auf Den

SeIbit ÖIE weibsahlreidhen JInjelgruppen 0es Stilen Y23eANS, zZUu wmidmen.
Ucden Kongregationen weiteiterien untereinanDder, H ihre  HE Kontingente TUr

ä 1
werke auf dem e DEr Niinionen lierernKrankenpflege unDd (Erziehun

(Fin neuet DriZ30N ollte 1 dem Zdealismus DCS damaligen Be)hlecdhtes
er]hlieken. In ungeahntem Umtange me_brten DIeE Mijlionsberufre; a  er galt

MereS, DOL allem eine gemeinjame Hilfeleiltung ins Nerk ZUu egen, DIE im

zahlreicher werdenden Mijlionäre mit Den nötigen YNüitteln verjehen. Die

Propaganda in 0M, Das eigentlidhe Bentralin]fitut DEr Blaubensverbreitung,
übernehmen, Da \ie je[bit u  AA  ber Reine großen Ein:Konnte diele Aufgabe nicht

künfte verfügte. S99 mußte CS HTIDATET Wohltätigkeif überlallen bleiben, ittel
und Wege Zu jfinden, DIie Niijlicnäre unD ihre  2 Unternehmungen nament-

wierigen nJängen wirk)am ZU unter|tugenU in Den jür Die Nitijlion  < 19 \
Zwar bejaben einzelne Niijionen, insbejondere in Nordamerika, noch
geheure Stirecken unbebau waren unDd Der Rultivierung hHarrien, aUSgDehnte

nicht nußbarBe]igungen, konnien \te aber mangels geeigneter Nrcbeitskräfte
maden Hnderwärts befürchtete in Millionskreilen Den \OledHten (Ein
druc, den Oie Mijlionäre auT Oie Eingeborenen macden würden, Wel lie
auf zeitlichen Beliß unDd materiele Unternehmungen bedacht waren

WAarT, lag Der Be:Namentlich in Qyon, DAaAs veid) an Mijlionsberut
Ddanke eine Yereinigung ur Unter|tügung Her Mijfionäre gründen,
Bildhor Dubourg von New-Orleans (Amerika) a bereits ım 1815

gelegentlich einer e1je na yrankreich eine romme unD milodtätige Dame,
Witwe etit, für Die Bedürfnilfe jeiner NMijjion intere]]iert unDd mit iDr Den

an einer Bereinigung entworfen, Dderen Mitglieder Jährlich einen ıyrranken
entrichten ollten. Diejer Dlan gel
keiten niqQht ZUr Austührung ang jeD0 mannig[ader Schw  1eTIg-

‘Damé, Fräulein Pauline Yiar  1a(Finer Jeeleneifrigen jungen Uyoner
STaricot; WAaLT beidhieden, in ZU verwirklichen und den rum einem
Werke ZU legen, 0AS \ in DEr rolgezeit überralchend Hnell entwickeln
Jhr 23ruber; Der eintge \päter als Spita[’geiitli&)er in Qyon in Jungen

Obenerwähnte $ubiläpmsiérift DN 1557,
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Jjahren tarb WAar noch Ylumne DES VDPrielterjeminars Sulpice ‘Daris
als er lie au7 DIE Yiot Der iDm r)önlich bekannten NiiNionäre aus Dem
‘Darijer Seminar Der „Auswärtigen Uiijionen aufmerk)am ma unDd ihren
mildtatigen Sinn zUu Deren Unter}tüßung nregte (bin uTtTa 10 beobachtete

“Ybends DASsS „Bolton pie ihres YWiaters brachte \1e aut den (Be:z
danken, zehner unDd HunNDdertgruppen zu bilden Deren Niitglieder IC
Sou TÜr DIE IWWocdhe beilteuerten Gie richtete Dekaden unäch!t unier Den
YiIrbeiterinnen Dden Yyoner Seidentfabriken e1in Denen I7 DIE DON ihrem
Bruder Dr zugeltellten Briete Der Niijionäre übermittelte (Einige ıyabriR=
angeltellte, unfier Denen dieje Berichte ebenfalls zirkulierten, Iqloljen 1icH dem
nmeuener S09 brachte man 1820 — runDd 2000 IS aufT, OIie
durch Dden ‘Pyarrer DonN St ‘Dolycarpe den MNiijlionen zugingen *.

Smrühjahr 822 kam Der (Beneralvikar DCS Bildhofs Dubourg,
Ingleli, nac Qyon, eINIGE Yiotabeln zZUr Belpredhung über Oie VYage
jeiner Wtillion einlud, Darunter Dden Sohn Der obengenannten 1LwWe en
(ES DIes Die GBründungsverJammlung 0CS großen algemeinen 11])L10NSs
Deteins werden Yian be|dhlop Oie Bildung Unter|tüßungswerkes-
„ZUuguniten Der iltonen beiden YWieltteilen und DIie ”rhebung DONn ‘Bei:
iragen aus allen Yändern (Es wurDde ein AuUuS]QuUR ZUt Ausarbeitung INeTtr

Beildhäftsordnung eingejeßt unDd yräulein Sarıcot mit ihren YWNiitarbeitern zZum
1irı eingeladen Die)er erfolagte Der grundlegenden SiBung DO

Yiai 189292 In Der SiBung DO  z ia 3Wwel anDdere vorbereitende
»tgungen unDd 21 DOLAU  egangen wWurde 0as Reglement
teltgelegt, DEr er Drällden DEer Bereinigung, DE YWerna ZUM

ewählt. 1e bil)dhöfliche Behörde erteulie ihre Benehmigung, und unverzüglich
bildete 11 e1in Diszejankomitee JuUr DIE r30iöze)e Lyon  2

Um dem neugegrünDdeten er eine möglich|t breite und ichere un
lage 3 geben, WUurDe uf Beranlajlung WDetits ‘Daris ein „Conseil
superieur“ eingeleßt, deljen Borlig Tin3 DE C r09, Damals Tan0-NMNumönier
DONn yrankreich unDd Bi)dhoft DO SirakBburg, nacmals ardinal, übernahm.
Uut un Dden Tuilerien )tattjindenden Ber]Jammlung Wurde Der Hentral:
rat ‘Dariıs Konltituiert. “ls Der „Conseil superieur”“ im ‘Revolutions:

al autcın Bez0lD, Das eben, YBirfien seiden DES gottjel ÜE Haricot,
FTrier 1898, 65 Au Schwelter ngelifa, Bauline Saricot, en 1915,

(FS lag nicht in Der Jicht Der GrüunDer, IDIE DIes vielfach aNgeNOoMMeNn WITD, ein
leDigli| nationales Mertk ins en rujen Sn einen Briefe OM 16 YNugult 1832
an Dden Vr  enfien DES Aentralrates DDN verwahrie \ich DE Merna ausdrüclih
gegeEenN Dieje Annahme „ ZUs teje qgrobe Bereinigung Hrankreich ent]1anD, wollten

Ddie Gründer eine breite unD IDTeS Gegenjtandes wWÜrDIGgE Unterlage geben. Sie Dachter
nicht, DAraus D{} tationale Sache u machen, te wollten vielmehr ein Taf  ijdeWert err  en S  C  hHre Vrojekte beidhräntten \{ch au nicht auf Die Unter)tüßung Der Iran
en Mijjionäre unDd Wiijlionen, DIie Wohltaten 1ıhnrer Vereinigung Jollten i aufDie
Wiijlionen Der beiden Erdhälften unDd alle Wiijlionäre er)ireden, DIe jranzölijcdhen, ;  en
italienijden, belgi]dhen, nDdijldHen u welcher Yrt te audc) eien. MNicht Den Glauben
Hrankireichs, jJonDdern Den {a  {  n Glauben wollten verbreiten. i& Guasco,

5*
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abr 1830 mit Der ran HumoöOnerıie verldhwan blieben DIE beiden Zeniral
ra  te Daris unD Qyon weiter beitehen, unD 3WL Diejer yorm b1IS
au} unjere Lage

In Dem aut Ö1e TÜnduNng Tolgenden Jabhr 1823 verlich Wap Il
Dius VII Ddem Deleagierten DEeS Yyoner Heniralrates gewährten
Audienz zugleich mit Der offiziellen enehmigung Dem Yierk Der aubens

Die betireifenDde Ablapbe-verbreitung ereits nambatte Vergünltktigungen
wiligung TÄg DIE Gegenunfter|hrirt 0CeS arsdına ON]AalDı eitere AbLÄNe
wurden DON 209 X I1 durch e)Rrip DO  z Y)caı 8924 DON Dius 111
DUr e)Rrip DO  z 18 September 1829 namentlich aber DON Bregor XVI
Ddem ehemaligen VPropagandapräfekten DUr Kelkripte DOM September 1831
1835 unDd 1836 uUnND CIgeNEN (Enzyklika über ÖIE BGlaubensverbreitung
DO  z 1840 gewahrt Dius erließ zugunifen DEeS erkes Dekrete
DO  z 17 Yktober 184/ September 1850 unDd Yugult 1851 Reikripte
DO  3 31 Dezember 1853 prı 1855 und 31 ezember 1871 111
etonte jeinen (Enz3yRkliken „Sancta Del CIV1Las und „Christ
DIE Bedeutung DCeSs Blaubensvereins Jür DIE Ir unDd ihre uRunftt DIius
äüuberfe \ich ber DAas Ylserk Der (Blaubensverbreitung, „ iet 0eSs hHöcd|ten
es würdig” unDd eneDdi mpTahl jeiner berühmten 1)}{onS-
enz3yRklika DD  z Yiovember 1919 mit eindringlichen orten Dden en
und Gläubigen Der ganzen Melt *

Die (EmpTehlung DES erkes, DIE rinz DE Lr09 unterm
18 Augult 18923 an alle Tranzöli|hen BilhSöte richtete, TanD bei diejen 1e
belte urnahme (ESs entl|tanden allenthalben Didizejankomitees, und binnen
acht ‘“Jahren (bis a DAs Yierk ereits jJämtilidhen Tranzö)ildhen
idzelen (kingang gefunden Dıe er}ten 1öze)en, Die \on re
1822 einführten, aren außer Yyon Avignon, YNioulins Yiimes unDd Balence;

8923 )ehs weitere 8924 3Wan31g, Darunter
auch Nieß UÜberaus zahlrei \ind Die Hirtenbriete, Denen DIE BildhöTre
0A$S neue Yierk ihren BGläubigen empTahlen zahllos Die Dank|hreiben Der
Mijlionsbildhöte unD obern OIE Bönner und 0  er DEr Heimat

ald Qr Oie Bewegung au au DIE anderen QXänder über, It
auf DAas benadbarte ‘Stalien (DMiemont), DAS erlte 1özejankomitee in
Fur  ın gegrünDdet wurde. Der ÖNlg DON Sardinien zeichnete jeinen Yiamen

DEr nIbe Der Mitgliederlilte Der Blaubensverbreitung. In verhältnis-
mäßBig Rurzer Zeit yolgte Belgien (1825), Deutichland unD DIE Schweiz (1827),
dann Grokbritannien (1836), DIE Yiiederlande unDd Orfuga (1837), ÖIe
Bereinigten Staaten, Spanien un Ölferreich (1839), Südamerika (1840)

ım an])qHaulidhlten T! Der yorkichritt DEeSs erkes in Der er Der
üJahreseinnahmen DOL ugen 1G UL Ddem neuelten Heit Der „Annalen Der
Berbreitung Des auDens entnommen und nach Jahrzehnten aufgejtellt “

e 19920 83
al 1913 unD an DEr HanD aus/uhrlicher abellen Die

Entiwidlung Der Glaubensverbreitung 1  1 Dargeltellt WT
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S U1 WFeS (kinen geradez3u rapiden Huwacdhs
1530 89 6589 en Oie Jahreseinnahmen 0es zweifen
154() D 473 578 7} Jahrzehntes 42) aufzuweijen
1550 © 082 (3 1532 09 Y47/ WFtS
1860 547 400 ') 554 345 !}

1570 188 8’76 18534 4004 (24 /

1880 020 040 18539 341 979 Ji

18590 072 8192 !} 1836 7249 S65
1900 S48 701 / 1537 4927 304 !}

1910 486 678 !7 153585 343 041
1920 104 5106 1859 S95 6592 ”

N Das Kriegsjahr 1870 brachte 1840 ° 473 3(8 7

einen kleinen RÜücR|Hlag, Der aber Dald 1541 J N  - 21  e !7

WieDder ausgeglidhen wurde ; 1854 3225 450
5 602 645 WIS.)

18590 007088 ein Jubiläumsjahr
Der Weltkrieg 1ührte emgemä Der (Entwiclung DEeS erkes

einen ılltan herbei Den ZU Feil auch ÖIie während 0es Krieges
erTolate Abtrennung Der eu  en Özejen DON Der bisherigen enirale mit

brachte In DEr JH{adhRriegszeit ingegen erreichten 1e jahreseinnahmen
eine bisher ungeabhnte HShe DIE reilich au Dem Yalutaltan EIN=
zelnen Yändern 3uz3uldreiben {

1914 599 0643 IS
1915 AAPE  19 Y87
1916 334 766 p

1917 i7S8 817 'r

1918 005 LD  D
1919 1F 2583°753 !}

1920 104 316 !}

Bis JumMm ahre 99°) (ein Defirug Die Be)jamtjumme Der Jahres
einnahmen 485 204 668 IS DIE c inzwijden aurT rund 500 YWiilionen
höbht hat 1eje halbe Wiilliarde Die DaASs YWerk Der laubensverbreitung
insge]Jamt autgebracht, ÜL wohl DEr belte Beweis TÜr jeine QLebenskra ÖIE

Den hundert Jahren jeines Beltehens entfaltet hat
on bejonderem Jnterelje Dürjie )ein, Dden Anteil Der einzelnen

Yander diejer erfreulichen (Entwiclung reltzultellen Jtach Den AUngaben
0eSs Beneraljekretärs 0es ‘Darijer „zentralrats, Buasco, „CTorrejpondant“
DOM Sept 1921 (S 1010 {f.) unD Dden Den Ynnalen veröffentlidhten
KedhnungsberichtenDder leßten DIeTr Jahre en Glaubensverbreitung
beigelteuert *:p

ÖUASCD qgibt als Gejamt)jumme TUr Srankreidh 278 022 155, TÜr DeutidhlanD 2548 346
HIS ür DIie Seit DDN bis ein]qmlieBlicqH 1918 anDderjeits Die neuelten „Annalen“
tür DIe e DbIis (ein|OlieBlich) tür yrankireich 278 037532 WLS 1e)e lebtere Summe
muß aljo als DIE Dffizielle angejehen werDden, 1DAS ayttifit, mennn DEr Beitrag QLothringens

DEr Heit DDMN (13054470 HIS.) d Deuti)hlan gerechnet {irD
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1920 Db1s inkl.19181

IS IS IFIS IS
.———————-—-____—___\_____—-_-

yrankreich (jeit 1822) e1Nz
HLießl EWa Lothr. (D1s

264 br (1 524 034 é 764(_198 055
25 487 3461 S Z

Deutidhland (Jet
E aß-Lothr 1871 054 470
Bereinigte Staaten “Ye.: m

30 305 475 325 708 LD  Al DE 143 027jeit 1539
30 7853 T D3 591 78 119 203 702Jtalien jeit 559BHelgien 1525 A 5892 361 531 265 435 112

BGroßbritannien 1836 15 013 707 259 928 1 085 274 0581 K06
18537 946 306 P K45 ‚ aaaa 400 ((9 SUÜ9 S74Holland p

Za  e  36 115 49 697Spanien } 9 678 345 145 S15
Schwei3z 18527 0 670 413 119 037 D  » 651 291 867

644 S62 374 68VDortugal n

Öljterreid) 998 600
—mm

Nacdh (Buasco 1026 D Na Dem Yahresberichten in Den nnalen.
Ibaren Unter)telung Des z  averiusvereins unfer en  ‚—D. Führt jeine . Gaben nach Der unnutte

DNeN ab.ganDda mit Deren Hultimmung )o an DIie itetsIroß jeiner 3Zugehörigkeit Deut]Hland WUTDE EINjab-Lothringen in Den QInna[eft
gefondert aufgeführt. (Anmerkung der Schriftleitung.) ‘Beitrügén DerYBie aus obiger Tabelle erlichtlich ijt, !teht mit jein
Spibe 0CS erkes Frankreicd, Ddeljen BGeburtsiand Dıe 278 NMikionen UIS,
die jeit 100 ‘jahren insge]amt beigelteuert hat (davon 4711 259

1921), verdankt DEr Mijlionsbegeilterung, DIE diejes Mijlionsberuren
reiche Land auszeichnet. Der „Qömenanteil“ am MWerke Der ®Blaubensver-
breitung kommt Der Diszele Yyon 3U, Öie als 1ege DCS Blaubensvereins
DON Antang den erlten DiaB einnahm (i 1920 511 601 1S), DIS
an diejer DO  z er Diszelje New. DYork und andern amerikani)den Diszejen
\treitig gemadct WUTDEe unten). In den eriten ahren waren e5 aus|Qließlid
franzöJilche “’öeien ; DIE \ich Werke betgi[igten‚ unDd zwar in eriter Yinte

Bon Den am Weri beteiligten zejen Europas iteben im Kahre 1920 mi1t
BHeiträgen DDN uüber 100 000 Yıs Der Spibe

Yyon mit 511 601 IS Yir geben lbieie Aufltellung DEr ber:
Wieß Jichtlichfeit hHalber, ohne DAR jie als abjoluter

268 156
270 943

Makitab IUr DIE Beteiligung Dder einzelnenUtrecht
Harlem 245 AA Qänder b3w. idzejen Yerk Dder Glaubens-
Straßburg 219 83 2; verbreitung gelten fann, Da Der ungleiche

206 872Quimper
arıs 163 084 Balutajtand einen jolden nicht 3u1äBt.70  Schmidli  gur   3ente’ri—afieié_r bes ‘Üei:‘änä ber (Bfllaiiben%nérbr'eitung. .  19192  1920 ?  bisinkl.19181.  19182  Fes  DYrs.  Gts  GFs.  ______________————————-*""  T  a  |  Frankreid) (ieit 1822) ein:  {ließl. Eljaß-Lothr. (bis  1870)  264 967 715  3 524 634  é764(198  iä E  4 223 055  25 487 3461  ;  z  {  8  Deutfdhland (feit 1827)  Eljaß-Lothr. 1871 —1914*  13 054 470®  .  Bereinigte Staaten N.-Am.  32.305 475  2325 708  7254 272  10 143 927  feit 1839  30 783 713  233 551  |  278 119  203 702  Italien  jeit 1823  |  555 479  Belgien  1825  23 582 361  531 268  435 112  Broßbritannien  ”  1836  15 013 707  255 928  1085 274  1 081 806  18837  5 946 306  213 845  }  400 779  809 874  Holland  r  |  236 115  49 697  Spanien  ”  1839  5 678 348  145 815  Schweiz  ”  1827  5670 413  115 037  250 681  257 867  1837  2 644 862  14 374  68  _>  Portugal  ”  B  S  a  S  Öif_erreicb  ”  18839  2358 600  ]  X  1 NachH Guasco a. a. D. S. 1026.  2 Na dem Jahresberichten in den Annalen.  Ibaren Unterftellung des : Xaveriusvereins unter die  3 D, führt feine. Gaben na der unmitte  onen ab.  @rnpa  ganda mit deren Zuftimmung fofort an die Mijfi  jtets  4 Trogß feiner Zugehörigkeit zu Deutjhland  wurde Eljak-Lothringen in den annatef1  E  9eionbgrt aufgeführt. (%Inmeth}lng be1j Schriftleitung.)  en ‘Beitrügén an der  Wie aus obiger Tabelle erfichtlic ift, [teht mit Jein  Sj5it3e des Werkes Frankreich, deffen Geburtsland. Die 278 Mikionen Fr5,  die es feit 100 Jahren insgefamt beigefteuert hHat (davon 4711259 . J.  1921), verdankt es der Mijjionsbegeilterung, die diejes an Mijlionsberufen  reidhe Land auszeidhhnet. Der „Lömenanteil“ am Werke der Glaubensver-  breitung kommt der Diözeje Lyon zu, die als Wiege des BGlaubensvereins  von Anfang an den erften Plag einnahm (i. J. 1920: 511601 rs), bis  ihr diejer von der Diözeje New York und andern amerikani)den Diözejen  Jtreitig gemacdt wurde (f. unten). In den erlten TJahren waren es aus[dHließlid  franzöfilde Diözejen!, die [iH am Werke beteiligten, und zwar g'm‘ erjter Linie  1 Bon den am MWerk heteiligten Diszefen Europas ftehen im Yahre '1?20 mit  Beiträgen von über 100000 Frs. an der Spibe:  Qyon  mit  511601 Frs  MWir geben dieje Aufftellung der Über-  Meg  ”  ”  Jichtliqkeit Halber, ohne daß fie als gbiolutei  268 156  270 943 ;  Makitab für die Beteiligung der einzelnen  Utrecht_  ”  ”  Harlem -  „  245 777  „  Länder bzw. Diözejen am Werk der Glaubens:  Straßburg  ”  219 832  »  yerbreitung gelten kann, da der ungleihe  206 872  ”  Quimper -  ”  Baris  ”  163 084  „  ??dfi“““_‘}@ einef1 joldjen nidt zuläßt.  Grenoble  ”  162 849  ”  St. Brieuc  „  147 414  „  Namur  ”  145393  ”  Roermond  „  134 764  ”  Dublin  „  122 821  »”  121 432  Rennes  ”  „  KBortsmouth  ”  108 911  ”  Lille”  ”  105 555  ”  »  »  100370  <?anb'Orenoble 162 8349
ST Brieuc 147 414
Yamur 145 393
NRoermondD 7 154 (64
Dublin ı7 1929 8921 9

1921 432Kennes A}

Vortsmouth 108 911 7

105 555
ı7100 370GanDd
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außer Yyon ‘Darıs, Y(anies unDd ‘Kennes, )päterbin au Brieuc, (Lambrat,
Quimper, alıo DITWIieEgEND ÖE katholi)cdhe Breiagne. Dıe QHnelljien ort
Hriftfe ma 0AaSs Ylierk ıyrrankreich innerhalb Der Drei erkMten Jahrzehnte,

jeine eitrage DDN 18292 auf 269487 IS { 1852
rhöhte Qıe höchite Beitragszijrer wWurDde 9921 muit (11 259 IS
rel| DOLX Dem viegq 1884 nit 4 645 (02 IS Die zu Antana Diejes
üJahrhunderts vollzogene rennung DON <r unD aa I8 reilid) au
auf DAas iNoNSWeTr eine I Ädigende Kücwirkung auUS, indem Die ‘Bei

innerhalb jechs ‘Jahren EINE Yltilion 3ZUrÜUMgingen
1900 068 A4US WLS 1914 1994 536 IS
1901 956 183 Y 19195 062 214
1902 6958 1916 } 2853 252

908 3949 7 1914 —-  > 034 Y

1904 d 510 043 7 1918 524 634
905 244 QY'/ 1919 704 199 Ji

1906 ()75 31 p 1920 A 056 '

19921 7a ®} 259

Anderjeits wurde Der emptindliche RückIhlag, Der erlten Kriegsjahr
eintrat, almählt wmieDder ausgeglichen und die Borkriegszijfern Ogar ber:
Holt, Treilich auch DUrch Dden 3ZUuwadhs Lothringen.

(Eine hervorragende ellung Der Der BGlaubensverbreitung
nehmen DIE beiden Schwelterdiözejen {r aBburg und Wieß ein Strabb UTg,
Der langjährige Druckort Der eu  en Ausgabe DEr Hnnalen (Jahrbücher),
Siß 0CS ehemaligen BiHofs Raeß *, 0CS bekannten WOrDELETS Der auDdDens
verbreitung Deut)dhlanod, behaupftete unier Den angeldlo)jenen iözelen DON

jeher Der er)\ten ‘DIABE. Seit Dem 1829, \1e ZUM erlten
Mal RedhenjHaftsbericht iguriert, hat 1 bis ZUmM 1921 insge)jamt
uüber zehn YWiillionen beigelteuert, 1920 219 S32 uUunND 1921 29() 300 IS

jJämtlichen Prarreien 065q a  1E Der Blaubensverein eingeführt UnDd teht
hoher Blüte ®.

Dies gilt auch DOMm ‘Bistum € B, DAas jeit 25 Jahren Straßburg
Ogar überflügelt hat unDd nacd Qyon D3wW Bolton, Yiem YDork und ‘Dhiladelphia

ie Hödqlte Beitragszijter au]weiltf i 1920 270 943 Fs) Bereits\a
8924 WAar Der Blaubensverein hier eingeführt, 645 IS EINGgINgEN, un
eitdem hat ÖIEe Yofhringer 1öze)e WIeE Die Strakßburger eine BGBejamtijumme DON
O Niillionen, e10e iözejen al)o AL  ber ıiıllonen, joniel als Hol
anDd, OieSOweiz, Spanien unDd ortuga zulammen, aufgebract In
e leßten Jahren beträgt DEr üyahresbeitrag runNDd 1/2 illion IS

Nach yrankreic ilt Jtordamerika, 0AS DiIEe hHödILe Beitragszijfer
wei insge]amt 49 .03 674 IS DIS 1921 In den leßten Jahren hHaben

die ereinigten Staaten yrankreich überholf, wobeir allerdings Der hohe
and Der Dortigen YWaluta ın Betiracht ZU ztehen ijt Yon den 920

ieLr gejJammelten zehn Wiilionen IS enitrauen auft Die Diözele Boltonallein

1915, DEr NbiOnitt uber BilHof aeß unDd DIe Glaubensverbreitung.
al SHmidlin, „  as Millionswerk Eljab“ Strakburg 1920, 611
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145 031, au] “iemw York, Philadelphıa 835 665 und rookiyn 608 2029 WIS,

während 1 anDdere nordamerikani)|dhe Diszejen HA  ber 100 000 IS auTbracdhten
Schon DOLTX Ddem Kriege, 1913, erreichte Yiew )ork, 0AS zehn

1903, erlt IS aufbrachte, einen Betrag von 785 341, Bolton
287 953 unDd Mhiladelphia 267 EDD S

Der ?BeltmiifionS09 ma 1 au hier Der „rücßwirkende Segen  /
augenfällig bemerkbar, indem DIE TÜr DIE amerikani)den NiiNionen ehedem
gelei]teten ANufwendungen 0eSs BGlaubensvereins, OLE insge]jamt aurt 32

Banz be])ondersıiultonen elauten, 1e8T )\hon eichlich|t aurgewogen jind
DenZeUgEN DIe außerordentlidhen aäußern Or  v 0es Katholizismus in

Bereinigien Staaten DO  S immanenten egen Des ijlonswerkes. Die

katholi)dhee DOTL mit ihren 25 Yiilionen Ungehörigen, 15 Er3bi)höjen
(darunter 3wei Kardinäle), unDd D 000 rieltern DEr pIBe
aller 169 ım an 0eS Dollars Derireienen Konfte)lionen. Der Bejamitwert
DCeS kirdlidhen (Eigentums Deläuftt \iCH Oajelb)i aurY eine a  € Niiliarde Dolars

Au Südamerika weilt in Dden leßten “Jahren anjehnliche Summen auT,
namentlich Argentinien, 0aSs l. 1920 667772 IS ZUM ®Blaubensverein bei

jteuerte, und 3war hHauptlächlich au Den tözejen Buenos-ANires, Cortoba, Xa

aiad und Santa=;fe. Bon den jon|tigen Diözejen Jentral-: unDd Südamerikas
hat ım gleidhen anrte eriko 58 509, anttaqo Cbile) 1392 840 IS aufgebradt.

Deut]hlanod, Das unfer Dden beteiligten Ländern Öritter te
haL ZUT Blaubensverbreitung insge]amt 387 Milnionen beigelfeuert, 13
YNiilionen in DEr Heit DON 1871 1914 auUus ENNaB-LofhHringen \tammen. Da

hierüber eine ausführliche Abhandlung in Der DON 1913 er]chien, erübrig
1, hier näher auf DIE Beldi Der Blaubensverbreifung in Deuticdhland

einzugehen. Jntfolge Der politi)dhen reingni]}e UL Der eut|dhe weig DES
Blaubenswerkes unmittelbar Der Propaganda unteritellt worden, ein orgehen,
DAS inzwilden auch in andern Yändern Jtadhahmung gefunden hat * Der

offizielle Redhnungsbericht DEr Annalen, Der Deuticdhland erwähnt, ilf Der

jenige 0eS ‘jahres 19153, Der hier Der (Ergänzung halber mitgeteilt jet Die
Bejamt)umme DEr eiträge aus Deut|dhland Deirug iın diejem 0O7 280 Ü1S,
ohne EIJaß-Lothringen 626 883 FLS, un 3War

Mieß 213 306 S u  a 3 7850 s
Straßburg 167 09  J Jı An ık Sachjen 803 !7

öln 119 336 !? Hildesheim 307
Srier 106 Y4b6 /

DHsnabrüc 077

Münter K3 Q34 ” YNiainz 599

yreiburg 69 9585 Jı
Culm 374 /

‘Breslau 68 634 7 Augsburg D/(8
085 484 ' Speyer fRottenburg Würzburg 130Paderborn 5() (79 '

(Eich|LÄTt Z diVPofjen-Gnejen 28 S46 F

Qimbura 680 Ji flfi?n®e11Grmland 155 ıy

Nach Zeitungsnadhrichten hat jÜUngit au DIE Yyoner Zentrale elb]t ihren Anl
an DIE Kongregation de propaganda fide vollzogen. (Anm Der v
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(kinen bedeutenden vielverheipenden Aur hwung nahm Dden leßten
Borkriegsjahren 0AaS Yerk namentlich den Löze)en Erier Uniter aDer
OrN, Breslau und reiburg.

Dem ei)piele Bayerns, 0AS HNULr Unt 39—43) Der Yyoner
enirale ange Wa unDd hHaupt)äcli aUSs nationalen UCcRN  en
trennte InD wüährend DeSs Weltkrieges aud DIie üÜbrigen deutichen iözejen

verJchiedenen eitabltänden gefolgt. e (Entwiclung Der nunmehr Der
Propaganda unmıiıttelDbar unfer|felfte Yaveriusverein Der leßten Heit ge
nommen hat, entzie \ich, injoweit ein jinanzielles rgebnis Beiracht NMm{f,
unjerer Kenntnis, Da ein austührlicher e  ensbericht, Der einNne Über
\1cht über (Einnahmen und usgaben nthält, WIeE ihn ÖIie Ynnalen jedes Jahr
3u veröffentlidhen pflegen, jeif 1914 noch nicht el\dienen ilt *

In DEr ‘Reihentolge Der Be)jamtbeiträge zur Blaubensverbreitung teht
JStalten Dierter Geit 1827, ZUM er)tenmal edhnungs  =
bericht DCeSs erkes mi{ 188 WFES er]qHeiIn hat bIis 1921 insge)Jam

n Yirlionen IS Deigelteuert Ygn Den verIqhiedenen italieni)dhen Staaten
Die Den Jrübheren Berichten DEr er]ten Dezennien einzeln aufgerührt wurden
(QXombardei Foscana Yucca oDena ‘Darma Kirdhen|taa ardi)dhe Staaten
(Benua Diemont Sardinien unDd Savoyen )owie Sizilien) zeichnefe \ich ‘PDiemont
Savoyen i3ilien unDd DEr Kirdhen|taa DUrcH eine hohe Beitragszijrer aus

843 liererte Diemont 161867 12 ombardei Der Kircdhen-
faai 110 316 i3ilien 109 18 IS ‘“Jialien insge)amt 6248390 IS 1eJje€
hohe Der er]ten Dezennien 1eD0 Der yolgezeit bedeutend
zurü )ie Deirug 9920 al)o ach131g re nachher, bIoß ein Drittel
203 (02 FLS.) ange tand ÖIie Diszele Surin Der HIBE Der italienilden
iöze)en ım ahre 1913 F1S.); DIE höcdhlten Beträge liererte

920 OIEe Diszele YNiailand (57832 IS } Rom (54523 F1S.), Dann
Bologna und Benua während DIE eiträge Der meilten andern 1özejen \tcH
untier 1000 IS einzelne 0gar noch unter 10 FLS., bewegen

In Belgien, 0AS ZUmMm erl|tenmal mit ‘Beitrag DON 686 IS
Redhnungsbericht DON 1826 ebudt wWIrCD, entwicelte 1 Der (Blaubensverein

anTänglich ert ang)am, Dann namentlich DON 1835 ab Ddie einzelnen Diözejen
\inD zZUum erltenmal Recdhnungsbericht on 1831 aufgeführt) und erreichte
\dhon ım 1545 DIiE Summe DON 196083 IS In Der YiadhHRrIegS-
zeit tieg e ber Yiilion tS. ; DIe höcdhiten Beiträge lieferten Te
920 “Yiamur und (Bent liehe obige Tabele Der Diszejen).

BHekanntilich DIie bayri]den iDzejen jeit 843 DDN Der Yyoner enirale 105
gelö)t, Ddaher DIE verJdwindenden Summen Recdhnungsbericht Der Uyoner enirale Die
DD einzelnen 3uwendungen herrühren.

Fin Mecdhenidhaftsbericht TUr Deutjhland, Der DIe eit DDN 1914 ab
jallen ätte, ware  S ur  A DIe neue)te Gelchichte DesS heimatlichen Mijjonswejens DDN gröüßtem
Snterelje Yiach Zeitungsnadrichten beliefen \ich DIe Cinnahmen DECS MNMereins im a
1920 aut eiwas über 21/ Millionen Yiart Aul jeiner GeneralverJammlung in reiburag
mm 16 Gepf. 19921 Ionnte mit GinlOluß irüherer e)tände eimwa 3179 Yiillionen INE ZUT
Unter|tüßung DEr heimijden Milionsunternehmungen unDd Der auswärtigen MijNionsge-
biete verausgaben nm DEr ScHriffleitung).
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BGroßbritannien, 0AaS er ım Redhnungsbericht DON 1836 mit einer

Summe DON 785 IS in)eßBt, rhöhte 1eje verhältnismäßig rald) ; Der größfe
Feil entfält auT Jrland, DAS \hon im 1841 allein 195 993 IS ent

ichtefe, während (Englan9 tiemlich mäß1ge, Scdhottland ganz geringe Summen

beilteuerte on 1840 werden au Die xritilchen KRolonien mit Beitragen
erwähnt Die verhältnismäßig ‘Beiräge DON 1919 unDd 1920 ind aut
DIE YWaluta zurückzurühren. asjelbe gilt DON Holland, WO Oie etträge
Don 213845 im 1918 au T 809874 IS ım 1920 geltiegen
\ind, Dank au Der Dort in Jüng|tier „zeit erl}tarkenden Niijlionsbewegung.
Der Blaubensverein, DEr in Dden YNiederlanden 1m 1837 (kingang TanD,
entwickelte 1 namentlich in den ‘jahren 1840 — 45 itär  en wa 'rüher
die Diszelje Hertogenbu beteiligt, während ım 1920 Die tözelen
Ufirecht, Harlem unDd Roermond bedeutenDde eiträge aufweiljen.

Jm gleidhen iabe wie Holland En  \{ Die SqOme13 Yierk DEr
Taubensverbreitung beteiligt; der er|fe Beitrag 896 F1S.) ul ım eQONUNGS-
bericht DOoON 1826 gebucht Eine itarke MWerbekratt en hier DIie Ynnalen
Der Blaubensverbreitung aUS, Deren er \qhe ANusgabe in Einliedeln
Jeit gedruckt wWUurDde.. Yın Der nibBe DEr weizer Diszejen teht ım

1920 aje nıit einem ‘Beiirag von 75656 IS
Beteiligung weilt Spanien auf, dasine verhältnismäßig- geringe

zuer|f ım Redhnungsbericht DON 1839  rwähnung findet; Das „Scherflein DEr
Witwe , mwie DOTT Der beidjeidene erite Beitrag Spaniens (408 IS.) enannt
wird, bezeichnet treiten DIE Yage Dieles Landes, Das Trüher DIE Itär
Kolontalmadt Wa unDd in Der UJtiijionsgeidai®te eine 9 bedeutenDde, aller=
DINGgS au fragilche olle )pielt.

Noch tragijdher )tımm DEr eringe Unteil Öfterreids am er Der
Blaubensverbreitung, 0as untier Den obenerwähnten europäijden Qäandern
leßter teht (Jogar nad) Portugal); jeine durch|Hnitfliche Jahresleiltung
teht Kaum als Der Beitrag 3 DES Bistums (Er i recdht in
Ungarn konnte \icH Der Blaubensverein nie teltjeßen und entwieeln. YBie
die Deut|cdhen, )9 en au Die ölterreichildh-ungari|dhen iözejen jeit 1914
Öie Abtrennung DDON Yyon vollzogen unDd jfigurieren aher audch nicht me5t in

Dden Mnnalen.
© weltere Entwicklung der A BIGNDENSDeVEH in den kommenden

Jahren nehmen wWird, bleibt abzuwarften. Angelichts DEr Tendenzen, DIE
iın leßter Heit außer in Deuticdhland auch in verlchiedenen andern Qändern —
9 in Umerika, Hollanıd, der Schweiz, Spanien — \ich geltend machten unDd
auft eine Berfelbitändigung 0CSs MNereins ın nationaler Hinlicdht abzielen, Ieint
DIieE Diesjährige Hentenarfeier einen gewillen AbihIuß in jeiner Entwiclung,
jedenfalls einen wicdhtigen (Einlhniutt in jeiner Belhichte darzultellen.

Jmmerhin i Die hHundertjährige Bergangenheit Der Glaubensver:
reitung eine bedeutjame appe in Der neuzeitlidhen Mii)jjionsge]hidte. 1e
Saat, DIe jeit einem J unjere Blaubensboten ausge]ireut, i}t
nzwilden ZUu taujendfältiger u aufgegangen. Das bemefity am uftid)au=
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ichifen ein erglet DEr eutigen YNii))ionsitatiltik mi1t derjenigen DOL iNnen!

Jahr üYnDdien unDd Birmanien zäahlten iözejen Apoltolilche
Yiikariafte und VDrätfekturen Ina Deren 52 M1t 1350 europäilden unDd 936
einheimiicdhen Drieltern Tonking Locdhincdhina apan iözejen unDd

‘Drätfekturen ] Arika WO DOLX Jahrhun erIt eINIGE i)lionen
Der Külte reltgeleßt hatten wWiIrd Hun jeiner ganzen Ausdehnung DOTr

er blühender NitilionsgejeWicdhatten miljtoniert nicht WENIGEL als 1öze)en,
5 Apoltoliiche Yitkariate un 26 ‘Drätfekturen 1nD iltonen 3A hHeute DEr

Kontinentdunkle MNiadagaskar allein wWO \ich Oie eriten AtiNLOoNArTE
1860 niederlieken, hat jeinen Yiikariaten eine katholilde

Bevölkerung Dn nahez3u 00000 Geelen In YAultralien und Özeanien, - Die
DOL 100 jahren nodch Talt Reine irl tonen hatten, teht Öie katholi|qdhe ır
jeßt idhon uftfe

Selbit Öie heimatlide MCi))ioN, namentlic OIE 1a)nora Deutich
anDd unD Dden nordildhen Yändern, hat dem YWierein DEr BGlaubensverbreitung
piel ZU verdanken.

(kinen bedeutjamen Ynteil an Der Der Blaubensverbreitun
aben DIe „Annalen (Jahrbücher Der Berbreitung 0eS Blaubens”, 0Aas O7t!
zielle Tga 0CS YWereins 0AS jeit jeinem Beltehen engiter VBerbindung
mif iDm geblieben ilt 9I1s yortjeBung Der Irüheren beltebten „Liettres
ediNantes wirken e TUn jeit iNnNem Jahrhundert ihrem Beilte weiter
anregenD unD werbend belehrend unDd erbauenDd ugleicd, indem \ie DUrH DIie
Darın veröffentlicdhten Berichte Der Blaubensboten Dden Millionsgedanken unD
0As NiiNionsintere)je DEr Heimai bisher beltänDdig unterbielten

°In ununterbrocdhener Keihenfolge \ind jeit 18292 1E Der aubens:
verbreitung einanDder eTolgt an umfaßt DIEe itattlicdhe ammlung,

ebDen Der ONeine wahre yunDdgrube Tür Die neuelte Niillionsgeldhicdhke.
nuttät ilt 1e große Berbreitung, die den „Annalen“ ihre Bedeutung
ibt ‘Bereits Die erlten -Jahrgänge 3ählten einNe Auflage DON unDd

ieje ahl wudSs nad) den Angaben Der Jahresberichte \tetig anrte
896 jilbernen ubiläum 0CS VBereins erIdhienen TE Jahrbücer

Die gegenwärftige Yur176000 Eremplaren acdt verlcdhiedenen Spracdhen
age beträgt 309195, ent)pricht allo, 0a aut jede Zehnergruppe Je ein (un

entgeltlidhes) remplar ommt, Yejerkreis DO YNiillionen unDd
er]Hein 13 Spraden, Darunter in en  er Sprache, wohl Öer

‘Beweis rür Die UniverJalitä Des BGlaubensvereins und jeines
Organs. Die Darin veröjfentlicdhten Brietre Der Mijlionsbildhöte und Mijlionäre

B  1e Jeit 826 regel  zihre 3ahl mir auT mebr als 4800 e\dhäßt —
mäß1g er|dheinenden Jahresberichte über die Bereinsbeiträge und die jährlidhen
Berteilungspläne Der Sammelgelder jowie Öie darin bekanntgemadchten und
gebungen Der kircdhlidhen OYberbehörde verleihen Dden „Annalen“ Ddokumen  s  =
tari  ener

1 „Das VBereinsorgan DECS Allgemeinen Miijionsvereins”u]w., WD DIe ZEitichriften-
ac eingehenD behanDdelt ilt.

\



716 Hoffmann: Das erfte päpftliche €Uti%[ionsinititut!
Hon Den jechs beutid}en usgaben Der Ynnalen eriIqhten als erite DIE

(Einliedler 1832, ÖIE Kölner 1834, DIE im 1893 Straßburg übers
Ging, OTE Niundener 1838 TÜr DIie bayri]den iözeljen, DIE Straßburger 1846,
DIE Innsbrucker 1881 Tür DIE Ölterreicht  en iözejen, bis 1eje ım
19192 eDenNTAallS Stirapburg ÜDerging. eufe eltehen nod die Ein)iedler
unDd Stra  urger Ausgabe, weld eBßiere DIS 1917 jJämilicdhen DIE
Blaubensverbreitung ange)Olo)jenen deutichen iözejen zugeltellt, dann aber
aUmaDil dDUrcH OIE neu iNS- en gerufene „MWeltmillion DEr katholi)dhen
r4 er)eßi WuUrDdEe

Dieler RÜcblick üiDer Öie Beicht Der Blaubensverbreitung innerhalb
0CS perTLo)) Jahrhunderis Mag uNnNs mit troher uverl| rür Die jernere
Entwiclung DCeS größtien unD ältelten aller Mijionsvereine erfülen. Yenn
aucdh DEr MNusbli« in O1e äch)te Mi)lionszukuntt noch etrübt erJcheint, 9
berechtigt jeine jahrhundertalte Bergangenheit DocH ZU DEr HoMnung, DaR DEr
egen DEr göttlicdhen Borjehung, Der ber iOm ictbar gewalte haft, aud in
Den kommenDden, TÜr DIE WMeltmillion ent)dheidungsvollen Jahren nicht aus

bleiben wWirD.
O®OOOOOOOOOO®OWOOOOOOOOOOOOO@OWO@OOOOOOOWOOOO&OOO@OOOOO@OOOOOOO@

Das erfie nap Mirfonsinftitut.
on Dr arl 60 13 S imburg/Lahn.

Iler eute ÖE Mijlionsunternehmungen Homs nénnt, Der en an Die
NYubilarin diejes Jahres, DASs weltumipannende Inkftitut DEr Propaganda.

tellel! auch noch DIE 19g internationalen Millionskolegien ver|dhiedener
Der ÖIie StuDdienrden, wie Der yranziskaner und DEr Kapuziner.

kollegien Jür DIE unierten Nrientalen Dagegen beachten NUr wenige außer=-
halb Roms jene Antalt, DIE als erite Borläuferin DEr Propaganda-Inititution
Deren (Entwiclung DOrTAUSGING unD IDr in e{imwma Den Weg bereitete Yir meinen
die hHeutzutage als Pı Luoghi del Catecumenı Neoiliti* bezeichnete
Einridhtung Der ewigen ZUL Chrijtianilierung DON ubden unDd ohHam-:
meDdanern. Diele eßtere BeldhHränkung iNres Öbjekts ilt gewejen, DIE \ie
{roß 1hres hHöheren Ylters mebhr und mehr Zurü  reien ieß Noch eufte 3Wwar
beilteht eine „Visıta apostolica del catecumen!i neofiti“, ÖIie ım Wejent-
en aus Orei KRardinälen zuJammengejeßt ir Der unmittelbare eiter DCS
Unternehmens aber ilt Der Sekretär Diejer Kardinalsdepukation, 0AS ÜUNit:
glie 0CS itadtirömilcdhen OHrdinariates igr R9DdD0DICO Schüller “ Um nun

Oie Entitehung Der Propaganda alljeitig zZu wÜrdigen, es nötig, dieje ihre
Borläuferin Itudieren unDd Die etwaige innere Berwandt|hatt unDd en ge-
\hidhtlidhen 8uiamme_nbang zwilden beiden näher ins Yuge tajllen

1e Daruber im ailgemeinen DIie Schriften DIE religiöjen unD Oharitativen
erie KoMmSs, ar Pı 7 d q pere pie di Roma, Roma OO er Morı! ch1 n
eg]l1 stitutı dı earıta76  .<5offmm_m: lfi)as kerite4 päpitlidhe ‘.Uti%[ionsinititut!  Bon den jehs beuticéen MAusgaben der Annalen erjhien als eflte Ddie  Einfiedler 1832, die Kölner 1834, die im Jahre 1893 an Straßburg über-  ging, die Mündener 1838 für die bayrijden Diözejen, die Straßburger 1846,  die Innsbrucker 1881 für die Ölterreichijdhen Diözejen, bis dieje im Jahre  1912 ebenfalls an Straßburg überging. Heute bejtehen nod) die Ein]iedler  und Straßburger Ausgabe, weld) leßtere bis 1917 [ämtliden an die  Blaubensverbreitung angefhlofjenen deutjden Diözejen zugejtellt, dann aber  allmählid durch die neu ins- Leben gerufene „Weltmijfion der katholijdhen  {  Kirche“ erjeßt wurde.  Diejer Rückblik über die Gejdhicdhte der Blaubensverbreitung innerhalb  des verflofjenen Jahrhunderts mag uns mit froher Zuverliht für die fernere  Entwicklung des größten und älteften aller Mijlionsvereine erfüllen. Wenn  aud) der Nusblick in die nädhlte Miflionszukunft nocd) getrübt erjdheint, jo  beredhtigt feine jahrhundertalte Bergangenheit docdh 3zU der Hoffnung, daß der  Segen der göttlidgen Borjehung, der über ihm fichtbar gewaltet hat, aud) in  den kommenden, für die Weltmijfion entjHeidungsvollen Jahren nicdht aus-  bleiben wird.  O®OOOO®OWOOOOWOOOOOOOOOOOOO@O@OOOOOOOOOOWWOOOOOWOOOOOOOOOO@OOOO@  Das erfie päpftliche MIiftinnain[titut.  Bon Dr. Rarl Hoffmann P. $S. M., ßimburg/ßubn.  W  er heute die Miffionsunternehmungen Roms n€n'nt, der denkt an die  Jubilarin diejes Jahres, das weltumfpannende Inftitut der Propaganda.  Bielleiht au& nod)y an die fog. internationalen MijlionskolNlegien verfdhiedener  Dder an die Studien-  Drden, wie der Franziskaner und der Kapuziner.  kollegien für die unierten Orientalen. Dagegen beadten nur wenige außer-  halb Roms jene Anftalt, die als erfte Borläuferin der Propaganda-Inititution  deren Entwicklung vorausging und ihr in etwa den Weg bereitete. Wir meinen  die hHeutzutage als Pii Luoghi dei Catecumeni e Neofiti* bezeidhnete  Einridhtung der ewigen Stadt zur Chriftianifierung von Juden und Moham-  medanern. Diefe leßtere BejHränkung ihres Objekts ijt es gewejen, die lie  troß ihres hHöheren Alters mehr und mehr zurücktreten ließ. Noch hHeute zwar  beiteht eine „Visita apostolica dei catecumeni e neofiti‘“, die im Wejent-  Jiden aus drei Kardinälen zujammengejeßt ijt. Der unmittelbare Leiter des  Unternehmens aber ijt der Sekretär diejer Kardinalsdeputation, das Mit-  glied des ftadtrömijhen Ordinariates Migr. Lodovico Schüller”. Um nun  die Entftehung der Propaganda alljeitig zu würdigen, ilt es nötig, dieje ihre  Borläuferin zu [tudieren und die etwaige innere Berwandthaft und den ge-  Ihicdhtlidhen 8uiamme_anng 5miid)en beiden näher ins Auge zu faljen.  1 Siehe darüber im ailgéfieinen die Schriften über die religiöjen und Haritativen  MWerke Roms, z.B. Carlo Piazza, Opere pie di Roma, Roma 1679, oder C. L. Miori chini,  Degli istituti di caritä .. . in Roma®%, Roma 1870.  ? Mal. Annuario ecelesiastico, ed, Pallottini, 17  (Roma 1914) 190.ın Roma®, Roma 1870

VBal Annuarıo ecelestast1co, ed Pallottini, Er (Roma 190



Hofmann DNas erite päpitliche Nijjionsinktitut AT

(Es War 1543 gn a3 ola weilte mi1t jeinen Schülern
jeit eiwa ÜUnt Jahren Den YWiauern Roms Jbr (Bel Dnis DOM artyrer
erge ‘Daris eiligen an DEr BHekehrung Der o)lims ZUu
beiten hatten e nicht austTühren Rönnen “Yber LDT apoltoli|dher el WAL

innen geblieben S99 aben Ddenn auch DIe denkwürdige Tatlache mit apo  =  =
\to ugen Daß 500 nach Der ‘Dredigt 0eS ölkerapoltels DOT
Den römi)dhen u  en Die) jelbit IU noch Der Haupt}tadt Der (Lhrilten-
heit eine verhältnismäßig beadhtenswerte Bemeinde 1l0eien Boccaccio madc:t
0AS o7t leichte en Rom Der pätmittelalterlidhen 0Der Kenailjance WDäpite
ZUM leßtien Unitoß DEr Bekehrung Darijer uden gna3 aber )ah,
DaR LCOB gelegentlicdher Übertritte meilt 0As Begenteil Der ıyall WAar Und
D0CH LWAaLe 9 mand)es zu madcen gewejen, auch bei den nicht jeltenen moham-
medani)dhen Sklaven un jonltigen Anhängern 0eS Dropheten, Wenn \ich jemand
Der Sache )y)temati unDd mit (Ernit angenommen

ein ausge)procdhenes Organifationstalent ‘ verbunden miit Dem Streben,
DOT alem DNauerwerke 3ZUu I\damnen brachten Denn au erwähnten

Teriig, Daß \ich DAS DON AUntang Durch Die el]ulten einzelnen
uden IMNr wieDder geübte mi]|ionarijde Riebeswerk * ZUu jelb}tändigen
Unternehmen auswudhs ÜYit Hilfe Der DOM WHolksmund adDama benannten
natürlidhen Lochter arls Wiargareta Don ferreich Der (Birolama Orlini
unD anderer syreunde *“ WarD bei Der Ir (Biovanni 01 YWiercato Der
Jiähe Des Kapitols !® ein Heim TÜr männliche Jteophyten unDd eine Yrt KTolter

Bal DA Mieuwenhoiff, en DEeS hi Sgnatius DNM Yoyola (Regensburg
464 I1 unDd DeJONDeErS DIe extie u Darlegungen ac enfiuris sStudı

documenti di StOr1A dırıtto (Roma 5( 356
c ber DAS Gelübde DN Yiontimarire (15 —_ ; 8 (de ıbadeneyra,

Vıda e del Ignacio de Loyola, fundador de 1a religion de la Companla de Jesus  ‚
y de 1eg0 Laynez Franecisco de orja Madrid 15094, 62

na 28 ET
Die Deseriptio 1S DON 97 erausg. DIT noD in Archiıvıo della

Socijetäa Romana Cı stor1a patrıa 1  9 Roma 185094, Sa—520) madct ganzen 1738
Bewohner Roms als 1ebrei Tennilich.

G10 Boccaccio, Decamerone,; g]iornata E novella Abraam (G1udeo da
Glannotto dı Civigni stimolato Va corte dı Roma, vedendo 1a malvagitä de?
cleriei, torna Parig1 fassı ehrısti1ano (Am)terdam

ber jolche } ö Diarıo C Leone X Cı Parıde de Grassi, ed eliecati- Armel-
Hnı, Roma 1854, 67

Yal e1wa Ant Ästiraın Hıstoria de 1a Companıa de Jesus en la Asısteneia
de Kspana (WiaDdriDd 1902 77.) 80 1, Nibadeneyra. eb  _ 1L31LE

Bal Den rie Xoyolas eier aber, om 1541, in Monumenta
Ignatiana (Monum. hıstorica s s WiaDdriD) L, (1903) 181/184.

3C Valtor, Geichichte Der Bänpite V (Freiburg b 2092 247 1.
S ebd 149 A A&

u. en Brief Yolancos an ranz almıus 26. 1551 unDd a3u
J0 de Polanco, 1ta Io  t1 Lo10la@e ei reru S historı1a Chronicon ),
I1 (  aDrı 1894) 1921

YVal. Bufalini, La planta dı Roma del 1551 COn introduzione dı
Ehrle, Roma er DIE )pater Henanz10 eD njovinD enannte Ar

Mariano Armellini, Le chiıese dı Roma dal LV2 Roma 205/206



78  ßofimcmn ‘Das eritepüpithcbe %1fitnnsmitttut  jür méibliabe Taufbewerber und Neugetaufte eingeridhtet *. _ Paul IH. beftätigte  die Bründung durdy den Erlaßg vom 19. Februar 1543?. Dort jollten die  Kandidaten auf die Taufe vorbereitet werden und aud) einen nadjarbeitend  vertiefenden Unterriht empfangen. Damit war, wie Klemens XI. mit Recht  hervorhebt, das erlte päpftlide Mijlionsinjtitut* organifiert, rund 80 Yahre  yor der Propagandagründung. Wohl hHatten die Päplte jeit Bregor dem  Broßen* in vielerlei Einzelfällen die übergetretenen Yuden gefördert? und  aud) dies und das getan für mijjionarijdhe Einwirkung auf die Bekenner des  alten Bejeges®.  Wohl weiß die Kirdjengejhidhte von manden päpitlidhen  Beftrebungen zur Förderung der Million in der weiten Welt, die unjerm  Unternehmen vorausgehen‘. Aber es war ein wejentlidher Fort/Hritt, daß  nun am Sig der Kurie eine unter ihrer Berantwortlidhkeit Itehende, wenn  audy nur partikuläre Mijfionsorganijation [id Ddauernd bhetätigte. Bon der  (Bepflogen[jeit der alten Orden® und der zahlreiden Bruderjhaften Roms®  übernahm das junge Inftitut aud) die Berbindungsweije mit der Kurialen  KirdHenverwaltung mittels eines Kardinalprotektors. Diefer erhielt vom Papfte  weitgehende Bolmachten in weltliden und geiftliden Ungelegenheiten des  Unternehmens. Es ijt eine erjte Spegzialilierung der Mitglieder des hHödften  Rirdhlidhen Senates in Mijfionsdingen. Kardinal Crefcenzi, wegen Jeines Reform-  eifers !° und feiner rührigen Arbeit für das Trienter Konzil ! berühmt, über-  nahm als erfter Schußherr und ‘Rid)iét  _biej pßeritg’?!eifung der jog. Pia Casa  Qei ‚Catecumeni„ e Neofiti *.  ı SBQL b’as'* Brével Öomi)ßndio del prin*eip\iof / augumento, e Stato in cui / al  presente ritrouasi, la / Casa de’ Cathecumeni (!) di / Roma /  4fa tto_ nell’ anno-1693 :  Bibliot. Vaticana, cod. Capponiano 66.  Mercato _ de Catecuméni  2 Bulle MNlius qui, in: Bolle per la chiesa di S. Gio. Da  (Archiv‘. Vatie. Segreto, miscell., arm. VI, t. 172, Bl. 2—8); gedrudt in Bullarum,  Privilegiorum  colleetio ... Caroli Cocquelines V, I (Romae 1745) ©S. 217—2.22  Nr. 43.  1  erf 8femen5 XI in Jeinem  3 Il _primo nostro istituto apostolico nennt Ddies W  Erlaß vom 21.1. 1705: Bullarum . . . collectio ... Cocquelines X 139—140.  4 Bal. Gregorii Magni registrum epistolarum 1. 2 ep. 32 (Migne, ]?atrglogiae  cursus completus, ser. Latina t.77 Sp. 729—730) u. 5,  5 Eine Neihe von Belegen [tehe im Formularium d  es Marino Choli. ib$rüber  1/Universit& catholique, nouvelle serie, t. 21 (£yon 1896) 84 {f  S  {  {  .  .  Sorec _ vom $al)réji27‚8  6 Bejonders beachtlidh ijt 3. B. Nikolaus’' III. Bulle Vineam  für regelmähige Bekehrungspredigten an die Suden, gedrudt 3. B. in Bullarum, diplo-  $  matum ... Rom. Pontificeum Taurinensis editio 4, S. 45.  7 Bgl. Z. SoOHmidlin, Roms Anteil am Mijlionswerk, in: ZM 3 (1913) 8 ff.  S S. Heribert Holzapfel, Handbud) der Gejchi  ®  ®  ;fjte‘bes %ran3is?anetnxbens‚ Frei-  burg i ®. 1909, 8{f.  9 Bal. etwa das Bullarium Cocquelines’ IV, IL, 8f.  }  1  10 Moroni, Dizionario di erudizione storico-eccles  ijastica, Venezia, 17, 185 ‘  u Baljtor ebd. VI 70f.  ;  12 Monum. Ignatiana I, I 249. E ansi tomando el cardenal (n  ämlich „Crescentio“).  ]a proteetion de la tal compafiya ha querido que Mtro Ignatio entrase en ]a com-  pg»fxy*a3' Cbd. S. 49/50 Brief 62,
Hoffmann: Das erite näpitliche Mi)jionsinftituk.

T  ur méib[icbe Taufbewerber und eugetaufte eingerichtet *. ‘Daul II beitätigte
DIie rÜündung DUr Den TIa DO  3 19 eyebruar 154 ort jollten OIe
Kandidaten aut DIe aurte DOrDereliie: werden unDd au einen nadarbeitend
vertiefenden Unterricht empfangen amı WAaL, wie Klemens XF mit Recht
hervorhebt, 0AS er päpliliche Millionsinftitut © Organijieri, rund
DOL Der Propagandagründung. 2Bohl hatien DIE VDänlite jeit (BTegOr dem

Broßen“ in vielerlei Einzeltällen Oie übergefrefienen uden gefördert” unDd

auch DIes unDd 0AaSs ge yür mij|ionari|dhe (Einwirkung au f Oie Bekenner ÖCS
en (BejeBes 09 wEIR Öie Kirdhenge|hicdhte DON manchen päpnitlidhen
Beltrebungen ZUur yörderung Der Niijlion ın Der weiten Welt, DIE unjerm
Unternehmen vorausgehen ‘. ber C6 WAaArLr ein wejentlidher FOort)HLik, DaR
nun S18 Der KRurte eine unter ihrer Nerantwortlichkeit itehenDde, Wenn

audc NUur partikuläre Millionsorganijation \ich auern»D betätigte. Hon DEr

(Befiflogentjeit‚ DEr en Orden® und Der zahlreichen BruderIhaften Roms
übernahm 0ASs jJunge Inititut au Hie Berbindungsweile mit Der kurialen
Kirdhenverwaltung mittels eines Kardinalprotektors. Diejer erhielt DO  : VDarp!
weitgehenDde Bolmacdhten in weltlidhen und geiltlidhen Ungelegenheiten DeSs

Unternehmens. S  t eine er Speziali]ierung DEr Nitglieder Des öcdhiten
kirclidhen Senates in Mijlionsdingen. ardıina Creicenzi, egen jeines KRetorm:-
eifers !” und jeinet rührigen Arbeit TÜr Das Erienter Konzil ** berühmt, über
nahm als er|ter ND Richter _biej „oberfte Qeitnng DEr 199 Pıa Casa

del Catecumen!1 e /Neo 1l 12

Bgl Ddas * Breve Compendio del princip\i‘61/ augumento, ın Cul aaa — ql
presente ritrouasıl, 1a Ira Casa _ de’ Cathecumen1]ı (!) (1 DBrn . 28 Roma A Ta LIO nell’ NNOo 1693

Bibliot. Vaticana, cod apponlano 66
ercaftfo de Cateecum éniI]lıus qul, in Der la chıesa dı (+10. Da

(Archiv. ail0. Segreio, misecell,, Ar’ I, N T l 22835 gedrudt in ullarum,
Privilegiorum colleeti0 Carolı Cocquelines \ (Romae 21 7——2]}22
ir 4<

eri Klemens MT, in jeinemSS 11 primo nOostro istituto.. apostol1c0O nennt DIesS
Erlaß DDOM 21 1705 Buliamm ; colleectio Cocquelines X 1902140

VBal Gregor11i Magnı registrum epistolarum C 392 (Migne, ]?atrglogiaecursus completus, ser. Latina LE  a ©p 729=730) u.
Ü Gine eihe von Belegen iehe .‚im: Formularıum Marino Eboli. Darüber

I’Universite catholique, nouvelle ser1e, 21 (Qyon 1896)
Sorec DoM XSahre 1278Bejonders beachtlid) i zD YNitolaus’ L11  ulle  ineam

jür regelmäßige Bekehrungspredigten an DIie Xuden, gedrudct 3, B in Bullarum, 1plo-
mafum Rom Pontifieum Taurinensıis editio 4, S, 4  o

— Bal. Schmidlint, oMSs Anteil Milkionswerk, in: Z 3 (1913) 817
Heribert HIlzaprfel, Handbuc Der d)te Ddes HranzisfanerordeNS, rel:

burg . 8 1909, 8 11.
Val. eiwa DAs Bullarıum Cocquelines’ LV, 11,
Moron1i, Dizionario di erudizione storicq- ecclesiastiea,' Venezl1la, 5i 185

11 Baltor ebD. VI
1% Tonum Ignatiana }, 1249 E ansı tomando e] eardenal (nam „Crescentio“)

Ja proteetion de 1a tal ha quer1do u tro Ignatio entirase 1a COM-
panya, €bD rie 62



offmann DNas erite päpltlich Nijjionsin|

°In Der olge lieben RückIhHläge ‘ und yehlariffe“ nicht au  5 Im großen
und ganzen aber bewegte DAas YWierk DON Biovanni O1 Wercato bis

Die Zeit Der Dropagandagründung Hinein auflfeigender (inie Der
Indrang DON £autbewerbern mehrte D, DaB 1558 Den Jteophytinnen DUrch
Bermittlung DEr edlen (Biulia CTolonna ® ein Heim an Der ‘Diaz33a
Wiargana Rione Campitelli be)orat werDden mußte *. unDd 1562
DON Dius Deltätigt, eLWIES Dieje aBrege ıon unter ‘Dius als
unzureichend. Diejer Heilige hat Der Judengewinnung per)önlich eifrig
Ynteil genommen “. (Fr mu \ Denn auch eIbit aTür, DaB Der 1a0f-
römilcdhen Judenmijlion Der bisherigen Johanniterpräzeptorie bei San
Ba)ilıo Rione ONit en geraum1ges HeiM Tür Dden weiblidhen 3weig
DEr gahzen Yirbeit eingerichte wurde ®

nier Bregor A, Ddem Niijionspapite jeines Jahrhunderts * GiINg Man
DA3ZU über, Den Don DEr £rienter KRirdhenverJammlung !° 10 jehr empToHlenen
Seminargedanken aud) au 0Aas erite päpitliche Mijionsinftitut. \yltematijcdher **
anzuwenden. 1578 rat gegenüber Der 1r (Lhiara “Rione Eultachio

Ylls olcher wirite CO} DA DIe Sejulfen weimal DDON Dem Yeri zurüdzogen
erl}tmals noc 3 Vebzeiten ihres Oihijters (\ DIE Wiitteilung Yolancos Domenico Iiumaglıi

1549, In Mon. 1on E 38 1  7 1905, 358 rie 602), zum zweitenma
Beginn Der Regierung Öregors 111 (Sacchini, }Historjiane pars 111 381/382).YIIs In 3} bezeidhnen DIe YBahl DEeS eriten Reitors Öiovannt DI Z0ranD,
DEr 1553 ZUT Nerbannung beqnaDdigt WUrDEe (EKpistolae Hiıeronymi Nadal ah
19401575, Aatriti 1898 — 1905, UE unDd 524) unD DES weiten Vrofteitors.
ardina Snnocenzo Del onte, DON Ddejjen Unwürdigteit (} YWiatteo DanDdolo, Alberi,
Relazıonı eg]1 ambaselatorı venetl, Firenze4 7} \!ch auch DIE jUudijdhen
Chronifen Aeit mertwürdige inge erzählten (3 hate Pr DEherausg D. u33afto uUunD eris, Yien 1856, 110)

“ Brutius, Theatrum Urbi  <&  < Romae: Archir. atıc. Segreito, m1iscell: d
8(t. 10) 139

Bıbl Vat. cod Capponiano 6
reve Salvatoris CHr:, reDe Essendoei STaiO rappresentato

a 1705 Cocquelines ebd
reve * Cum ınter ceteras m 9611 1562 T'  10 Der Pır Luoghi dei Cate-

umenı!ı Neaofiıiti Hom.
- ber Die Betehrung DES angejehenen $  uden (Elia 1D DIie Daran anichliebende

EWegunNg erzählt ranz Borja in einem rie aDal, OM 16 1566 Epist
a  a 158] [1902] 129) Heliıas *10 de Julı0 Conuertlö, e] Papa sS1do el

10 h1Z0, AVUNYQUE A NOSOLrOS US eOstö Duenas 1as de OTacı0n.
Saecerosanetae catholıcae ecclesiae 29 P 1566: Cocquelines ebD

H 319/322.
S  . VBal DIe Bemerkungen Yiepolos (1578) bei liberi eb  s 265 LE ®iovanni

ILALrDS (1551), eb5. 2747 (Urientfürjorge) unDd 2892 /983 (Häretiter, TZürkfen).
Sess. A de reform. e.1

11 CFine Scule TÜr jugendliche Yieophyten 1aBt )tch Berbindung mit unjerm YBerie
Hon unter. Bius _ nadweijen; vgl $ * ‚pese anto ordiınarie quanto SIr

rdinarie 1n 1a Venerabile Casa dı eatecomını . 1565/1568: Bibl Valı ecod <  at
lat6792 95/97

* Que ad cCommodum: M 4, 1578 r  180 Der Pı Luoghi del Cate-
Neofliti



Hoffmann: Das erfte päpitiid)e 93tiiiionsinftitut!
o1n Millionskolleg 1ins en ZUr Heranbildung DON 3ubéfi= unDd Qrient-

mi]lionaren aus Den Nteucdhrtilt 0Der ihren Kindern jelber *. (EsS WAar NUuLr

eines Der nielen olleaten, DIE Bregor gegründet“. NYber DOCH als zunäch|t
ür DIE niqhtAhrijtlich Melt ® beitimmtes Yierk ein bedeutjame Borläurer DCeS
e{wa )päter ent|tandenen Propagandakollegs ‘Bei diejer Belegen:-
heit murden DTrEI Kardinäle als Protektoren Der Schule mit DEr Qberleitung
DCS MiijNionswerkes befaßt®* arunfier außer Dem aTUr on Jeit 1568

ätigen gelehrien Buglielmo Sirleto ®© DEr eRannie Biuglio nionLO Santori “.
T]Lerer gehörte Hon jenem kardinalizi)dhen ate A Den ‘Dius 3ur Be:-
jprechung aller Mijlionsangelegenheiten einge)eßt hatte®. Santori aber 1001088

ührend in DEr OÖrientkommij)ion (BTregors 111 unDd DEr Mijlionskongregation
Klemens’

Dıie jfinanzielle iherung DEr CO  s  mi\hen u  en unDd Mohammedanermiffion
WAaLr allerdings auch DUr (Bregor 11 nicht ZUMN 9Ib ebracht worden 19
udem warD Das ıirken 0CeS In)fitutis ımmer wieDder IO wierig, weil jeine
Methode * allzujehr mittelalterlidhen‘: Grundjägen orientiert WAar unDd OIEe

Millionsvertreter unDd nicht wenige ihnrer YNeophyten gleidhzeitig als YWerkzeuge
Der inquilitori]dhen Bekämprtfung 0eS Judentums auftraten *“ £roßdem arbeitete
man nie gan3z erfolglos*® Au enti|tanden na römildhem ulter
ver]dhiedenen rien ähnliche Katedhhumenate ür uden und ‘.Eürken. S0 3ZUu

BegrünDdet unDd orgafiiiiert )\hon am 1577 ur DIE Bulle V&ces ä S®

Cocquelines L 111 346/348.  A
VBal Mare’ Antonıo Ciappl, Compend10o heroiche Wa el gloriose OD

attıonı D el santa vıta aa dı Dapa Greg. (!) 111 ) Roma 1596, 141

113
3wei Drittel Der Schüler ollten jUDilHeEr, ein Drittel mujlimijder un jein

Vices e1us, eb  s ın Yori unDd 1D I YVBal VBaul aumgarfiten, SRom (Die ath Ir
undgen 1904 521 535/536

Bgl DAS er Der hebräilchen eDichte, DIie Sabiano ioahı Zur @töfinufig DeS
Kollegs verJapie: 1D Vat,, cod Vat. lat 6212 B 114

rie‘ ihn aus Kavenna, 23 D, 1568, 1bD1 Vafi,, Vat lat. 6159 687

Yiach Dem DDE 1rle1i0s (1585) wurDde C Yrotektor . Dder gejamten SInititute DeTr
römijchen Sudenmijjion: Ernennungsbreve *Dudum quıdem, in Der ammlung O  e
peI Ia chiesa dı G10 da Mercato Catecumen], eb  s 31/32

ranz DT]A aDal, Rom D 1568 Ep LIE 625
ens VIL., Inal mi  { Gine Morläuferin Der Propaganda unter lem

11 (1921) 233 unD eb  s 1922) (Die TÜNDUNG Der Yropagandakongre-
gation).

ren an ufigef'c'«bt beim Regierungsantritt Sixtus’ erJieh aus Entrata
del colleg10 de Neophiti: Bibl Vat,, D: Vat, lat. 6792 B1 102

11 Cingehenderes Darüber 1nDd JUM O®anzen ın meiner Dei AlhenDdorit unter DeTr
Breije befindlihen
injtitutes. eijt x yptun unDd Anfangstätigkeit DES er)ten päpitlid)en i ONS-

12 Daruber BTiner, Gejdhicdhte Der en in Dm U Berlin 1893) unD
Yogelltein-Rieger, Dasl., Berlin 1895/96.

Mandgerlei 1D bei Julıus arto1l0@e@C1,; Bibliofheca magna rabbinıcaI/I oma 1675 11



.5offmcmn: Das erfte p&pvitlid)e Mifkionsinftitut. 81

Benedig 15577 Boloagna 1568)*°, lorenz *. YIIs Des DON Dius
gewonnenen (Elia * mMmuß wohl 'auch Der £heatiner ° Michele Bhislierihier erwähnt werDden. Die)er wWurde Beicdhtvater 0es )panijlcden KardinalsYWives unDd hat als olcdher einen beltimmenden (Einjiuß au} 1e ründung DCesS
‘Propagandakoleags ausgeübt *.

Ür leßteres hat an IT Bropes an Die Niijjions- , Univerlität“Der Propaganda UDr mit Kecht jeinen )iamen (Collegio Urbano) (Fr faber auch gewejen, Der aneben Der iltonsidhule Der römi)dOen Juden:mi))ton ZUu einem würdigen Heim erhalt eın Bruder, Der KapuzinerkardinalYntonio BHarberini, WAaTr jeit 633 ‘Droftektor Der römi)den JudenmihjionBejonders jeiner ra U 3ZU Danken, 9aß mit päpitlicher 1634
bei DEr )\hon 1581 ent|tandenen Niijjionswalfahrtiskirche Viadonna Del Nionti®
ein geräumiger Yieubau Jür 0AaS Collegio del Neoaoiliti volNendet wWurDde

Bleichzeitig mit Dem Jugendwacdhstum Der Dropaganda laufen 920188 Öie
Schritte, OIE Die (Entwicklung Des erlten päpltlichen Atijionsinltitutes äußerli
ZU einem vorläutigen Yb)HIuß brachten Die ‘Dropaganda nahm 100 in Der
olge be]onders Der ÖYrientalen 10 Jhre er)te Borläuferin a Dem orgen  s  =
4: ura de Martinis

VBal DIE on In Suprema 1745 in Juris Pontifieii de Propaganda
‚ Dars vol (Komae 212/213 Yr.

al. eiwa Die Costituzioni, Oordını et leA mA  aß de  a asa de catecumını dı Bolognariformati 17a9 1593, 1n Bologna 1603
ber DIe Bekehrung DES wlorentiner Arzties Ysitale YWieDdici Dejjen ScHrifthenOmelie atte allı ehreı dı Firenze, Ylorenz 1555 ber DAS )nätere n  Hu ajeecretia authentica < ongr. indulgentiis sacrisque rel1qulis praepositae, Ratısbonae

15593, 79 ir JS
Sal DCeS päp]ilichen 3eremonfenmei[ters Coé*nelii Fırmani Diıarıum Pıl Qu.in‘ti‚»68a abgeDdr. bei Hogelitein-Rieger eb  s L1
al Leonis Allatıir Äpes Urbanae, Romae 1633, 293/295; 0A31 Revue d’histoireecclesiastique, A öwen,

1914, 286)
d 685/701 Zeit/hrift SXirdengej. 3, DHer Theatiner S07 S1 I0S (Historiarum eleriecorum regularium D HIL,Panormi 1666, 321 1nD er 3War ziemlich austührlich ber Schriften unDdVBerdienite Des 1584 in jeinen E  en eingefiretenen unD im Yilter DD mebr als S() Sahrenge/forbenen Ohislieri, IO weigt ber vOllig über ellen jÜDijcdhe ANbifunft Das rf{lärti eben{o mwmie Mibadeneyras weigen über Dden ahnlichen Um)tand Dei em beianntenEliano Romano (in Vida del Diego Lainez, adrıd 15094, 65 u7w.) uSs Derwacdjenden Adneigung YWiarranen unDd

Stammes, d )on)tige Ybfömmlinge DES jüdijdhenDIE bejonDders unier Dem jpanijcdhen Hepter allgemein WAT un aucdh DIie Aul:nahme in einen Yrden als ei{was Kegelwidriges auffällig machte278 ScohHmidlin in Der K5öl‚. Yolikszeitung 63 E 1922) unD3IM 1914
VBal DASs Ernennungsbreve ür

SegarT. mise. Aar’ U: 1792
Dn * Defuneto Nuper 11.15833: Arch. Vat.

S DHarüber mandcherlei in um erb un1co In 0OCCasıone de.  a rıachiesa parrocch pertpralale della Madonna dei Oontl, Koma 1899
Den ext Der dDeshalb Kolleg Dei aDDOMnNNA Dei DNt gejeßten Snichriftin Vinecenzo Forcella, SCr1Zzioni delle chiese T1 difizi dı KRoma, . vol389 ir (84

Yas \ich Hon Dem 11tfufibenbean ihres Yrchivs beutlié abmeljen Jäßt;val 11, 10L
Heitfdrift ür Niijjionswilfen|haft. 12. Jahrgang 6



89 Yeber Das „Katholi\cdhe Apoltolat“ jein Berhältnis ZUr Wropaganda U1

an D1IS ahın on mandjen i NOoNaL gegeben jeßt Ronmnnte 1 noch
er aıng \iemebr als bisher au{ Öie Beduldsarbeit J)rael ein}tellen

au NIic ganz 1e Propaganda au} unDd WurDe ihr aud niemals
angegliederi Die Propaganda hatte J4 mi1f Der Orge un DIE nihtATUL
en, gEeENAUET . Öie nichtkatholi)dHhen VYänDder überreichlich 3Uu un a  er
kümmerte 1 algemeinen nicht Öie ır DIe qhrijfliche Yelt zerjireute
Judenheit Yußerdem galt DASs Yierk Der Catecumeni Neaoliti IU

Yudh hHatte mman wohl DASeriter inie als itaofrömi|cdhes Unternehmen.
berechtigte BeTühl, DaR eg unDd Methode Der hriltlidhen MWiNionsarbeit bei
Den YWertretiern Der Uol  en „Mutterreligion“" wejentlich abweiden müllen “ DON

Der Yirt unDd Weile Der Heidengewinnung.
0 NL  0 DONDIDHHDHDNDNDNDDHANDHDIDU S \ Ik  mnm T UDUDEHOHDH DD DD D Ol DD HOO ON  HOS DDl DD  NDDNDUDIDDHH DG

Das Ka  lifche HOoNOla NÖ Talı Verhaltnis jU[
aganda ng JUM Öponer Uert Qer Mlaubensverbreifun

on er P, S Yallendar KD
Jahrhunder und Öie Aurklärungszeit mit DEr Entchriltlicdhung Der 7  €  enD Sochter Der Kirhe“,. OEr Dernichtung DeSs Jejuitenordens, Der Berarmung Der

Arı DurH Die Säkularijationen, Der Gefangen|chaft Der beiden Dius’ und enOlich
mit Der Entkirchlidhung zahlreicher Beilter, hohe geiftliche Würdenträger nicht us  s

gelTofjen, jtellte Die ir Der Reltauration unDd Romantik WIe Rein anDderes Jahr
hunkdert DOL ihre wejentlich oppelte Aurfgabe Der inneren Jteubelebung iDrer Alte 1nD
Hweige unD Der (Entfaltung nadc) außen unfier Den LDr nocdh nıcht aufgepfropften Yiolkern
Dıe Yieuzeit kennt keine anDdere DerioDde, Öie DeiD  €  2 Vebensäußerungen 0es evangelilcdhen
„Sentbaumes“ gleichzeitig auf oldhen Lieritan0 winterlicher Sart: unDd Rlutarmut
rblict hätte IWDIeEe 0AaS ausgehenDde 15 un 0AS beginnenDde Jahrhundert. Daß OTE
trolfloje - QDde zum größtien FTeil Der KRnebelung Der Rirche Ur Öie phyli)dhen unDd

beweilt 0AaS rrühlingserwacdhen ihresgeiltigen er eit zuzu)dqreiben Üt,
inneren unDd üußeren Yebens, )obald ıe 11 den yelleln rer Bergewaltiger entwunDden
( In OIe el Der en en un KRongregationen \tellte 1005 valdher yolge
eıne ungeabhnte große Jahl rveligiöjer Stiltungen un BGründungen aur Löjung DEr
zweifachen kirchlidhen Aufgabe, Deren e1ile ıe c bemädchtigten.

Yon Den Nneuen Organijationen verdient bejonderes allerdings 1eB£ zumel
Hültori Interelle 0AaSs „Apostolatus Catholicus‘‘ Dder i ZUmM us-
TU gebrachten, \9wohHl Die innere Wirkjamkeit als DIE äußere Miijlion DEr KRirche
ıin origineler unDd organi|cher e  e umidohlingenden Jdee ein hHeiligmäßiger Bründer,
Der römilche Prielter Bincenzo a  D geb 1795, gelt 1850) 3, Der religiöjer VDer-

Brutius (ebD 66) weiß Don einer Anzahl Schuüler DES Kollegs
Der Neophyten, DIie bei DeNn ÖYrientalen BilhHofs}ike eingenommen hätten.

Darüber auch meinen Aufjaß „ZI0NISMUS HG taih Zudenmijjion“, a  DUl
1917, Dige 19821392

ıra  9-Y8iten exijtieren: Lu1g1 Vaccarı, Compendio vıta del Ven,
Servo c Dio Vincenzo Pallotti, Roma 1888 ; Raphael elia, The 1Ie ol the
Servant of (Gjod Vinecent of Rome, London 1871 ; Lady Herbert, The
venerable Vıncent a  o preface. Dy ardına Vaughan, London
and Leamington 1894; De Belloe, Le venerable Vınecent allott1, Parıs
VYe an 3 ND erb CLg C en unDd irfen DeS Ehrwürdigen Di  LS (Ö0oites VYincenz Ballotti,
imburg Yahn 1900; PanzZer, eben 1ind irfen 0es Ehrwürdigen tieners



QBeb er: Das ;‚%&itboiiici) e éléo&folét"yu

'Qßefiérziv ‘Das ;‚é&itboiifci)e é[p'o[t‘ét&t"'. u  83  jein ‘Bér[)a tnis 3Zur ‘i$fopfigj<:'t}fifi@;u;ixb.i Z  iö’,nlicbkeit und Kraft jeden zeitgenöffijden Römer übertraf, trägt Hon von 5dus aus  einen [tarken Zug ins Unendlidhe. Der fein religiöjes Wefen Harakterifierende „Infi:  nitismus“, mit dem er die BGottheit vorzüglid) unter dem Begriff des Unermeßlichen  und Ewigen erfabht, überträgt fidh, nad) feinem eigenen Gejtändnis in theologifdH nicht  ganz korrekter Weije, auf das Gejdhöpflidhe als der imago et similitudo Bottes, das  der Menjd) nady dem Borbild des Schöpfers zumal in der Krone der lidhtbaren  Schöpfung unterjdiedslos mit gleidher Liebe umfaljen müffel. Das ift der Haupt-  beweis in jeiner Milfionsbegründung und apoftolildHen Tätigkeit in Heimat und Aus-  land. Es ift nüßlid, daran zu erinnern, da auf diejem individuellen Weg Jeines  Beijtes der neubelebte mittelalterliHe UniverJalismus der Romantik jeiner Zeit und  die italienijde Pjydhe, die „gerne ins Allgemeine, ins Bolk überhaupt, ins Breite“  arbeitet, helfend entgegengekommen fein mag..  Aud) unter joldhen, die dem im praktijdHen Apoftolat aufgehbenden Ehrwürdigen  nicht ferne [tehen, hHat man fich gefragt, ob Jeine Gründung den heimatlidhen Seelforgs:  arbeiten oder dem Bekehrungswerk in den Heidenländern gelte. Der Umftand, daß  jeine nicht geringen diesbezügliHen Schriften zum größten Teil im Ardhiv der Riten-  kongregation einge[d)lofjen find und nodh auf den Herausgeber hHarren, hat die Frage  möglich gemact. In Wahrheit hat Pallotti beides und nod) mehr angejtrebt. In  dem umfangreiden hHandfHriftliden Band „Apostolato Cattolico‘“, der durcdhaus die  Beachtung des Miffionswiljen|haftlers verdient, legt er ein ungemein großzügiges, bis  ins Rleinjte, mandmal ins Kleinlide ausgearbeitetes Programm des  „Katholijdhen  Apoftolats“  dar, Wie bei den meiften religiöfen Führern und Größen ging au bei  ipm die praktijh-religiöje Tätigkeit der Jriftftellerifdhen voraus, die aus jener,  al]o  aus ihrem Milien hHerauswuchs. Somit ijt es verftändlich, daß das  genannte S&);ift:  werk Seiten bietet, die nur mehr zeitge[dhichtlidhes Interefje hHaben.  Aber als Ganzes befehen weijt das von Pallotti entworfene und 1835 in Rom  gegründete „„Apostolato Cattolico“ Jo viel Echtes und Originelles auf, daß feine teil-  weije BerwirklidHung — die vollltändige Durcdhführung hHätte Jahrzehnte beanfprucdht —  den Beifall von 40 römijdhen Pfarrgeiftlidhen, von neun nambhaften Theologen und  Kanoniften (Zecdhinelli, Wijeman, Togni ujw.) und hedeutender Kardinäle (£ambrufchini,  Odescaldi, Franfoni u. a, m.), denen der Plan zur Begutacdhtung vorgelegt war, in  reidem Maße erntete,  Überdies [pendeten dem Werk und feinem Gründer gegen  50 Ordensobere höchfte Ane  ihm an2.  7  r'yäemiung und ict;[oiiyen jid mit zahlreidhen Kommunitäten  z  ” Pallotti wollte in dem „Apostblato (jattolickg“ den 3uianimenicb[uf3 aller Ieben-  digen OHriftlichen Kräfte des Laien und des Beiftlidhen, der Familie und der religiöfen  Kommunität, des Einzelnen und der Körper[Haft zur Befhaffung der Mittel zur „Ber-  2  teidigung, Bertiefung und Ausbreitung des katholijdhen Glaubens und der Hriftlichen  .  iebe in vollkommener und unmittelbar  %  x  er Abhängigkeit vom Heiligen Stuhl“. Dabei  erfteht Pallotti unter Mittel alles das,  was geeignet ijt, das HrijtlidHe Leben intenfiv  ßnb;«egteniin 3u fördern, jei es perfönli  He Arbeit für die eigene und fremde Seele, fei  es materielle Unterftüßung oder moralijde Hilfe des BGebhetes, Beifpiels u. dgl. m.  as Ziel umfaßt grundfäßlid den ganzen Zweck der apojtolijdhen Arbeit im weitelten  inne. Die bewegende und leitende Kraft ijt die von Pallotti in /und mit dem  I  r Lq_tI)o  ii@enj1„2[poftolat"y geg;ünbgte (Beiel[icbaft von Prieftern ryit ge_meiniam;m thgn  i5_5‚"£tes‚ £!3fn3eng, Pallotti, Limburg a. b Lahn 1919.  Zu diejen .*Biograpbiéfi blieben ißailßttié  Schriften, Korrejpondenz ujw. undenüßt, weshalb  Chrwürdigen nur verJhwommen gezeichnet ift.  das Bild vom Leben und Wirken bes  —1 BVerzeidhnis Dder unedierten und der weni  gen publizierten (5»d)tif{eq ‘B‘u/llottis‘ ifi;  1}4;;qleeta Piae S  ? Die diesbezügliden Dok  ocietatis Missionum. vol. II (1921) n. 1 p. 16—21-  om: Causa Pallotti  z  umente befinden [idh im Generalarcdhiv der  Ballottiner in  ®.  , Voti e Sentimenti. Nur ber_y$eiuitgngy;’eg_eml 9?éptpunfi _ äußerte  =  _ö‚1.‘‚iäc?_[)q[te‘v‘b'  *  6*
jein Berhä i ZUT ‘Dfnb agafibdfi>—tl‘ri‘m.’— O

i$#r_t&‚mu und ra jeden zeitgenSöllilchen ‘Hömer übertraf, trägt ıon DON aus aus
einen ){arken HUg 11s Unendliche. Der jein reltgiöjes Wejen Qarakterijierende „ JNnitismus”, mit Dem OIiE Bottheit vorzlüiglich unter Ddem Degri}f 0es UnermeßlicdhenunDd (Ewigen erJaßt, Uüberträgt nach jeinem eigenen Geltändnis ın theologilch nicht
ganz korrekter Weile, aurt 0ASs Heldhöpfliche als der imago ef sSimılitudo Bottes, 0Aas
Der en ! nach Dem Ysorbild 0eSs Öpfers Zuma' In er KRrone Der icdhtbarenSpTUNg unter|qiedslos mit gleicher Yiebe ımTalj)en mühlje *. Das Ut Der Haupt:  =  ebemwmeis in jeiner Wii)ionsbegründung unD apoltolildhen ‚Lätigkeit in Heimat unDd Ylus-
land. (£s Ut nÜüßlich, aran 3 erinnern, Da}; auf Diejem inOdIDLONElleN Weg jeinesBeiltes Der neubeleDie mittelalterliche UniverJalismus Oer “omantik jeiner Heit unDd
Oie italient)he Diyde, Öie 7 INS AUlgemeine, ins o1IR überhaupt, iIns ‘Kre  ite“
arbeitet, helfenD enfgegengekommen jein Mag

Auch unter olden, Öte Ddem ım praktijdhen Apoltolat aufgehenden Ehrwürdigennicht erne itehen, hat mMan 11 gefragt, ob jeine Gründung Den heimatlichen Seellorgs:arbeiten ODer Dem Bekehrungswerk in Den Heidenländern gelte. Der Um)tand, Daßjeine nicht geringen Oiesbezüglicdhen Tirfen zUum größten Leil ım 10 Der ‘ıiten:
kongregation einge|dloNen nDd 1nd noch aur DeNn Herausgeber harren, hat Oie ırragemöglich. gemadcht. ‘In ahrhei )at Dallotti beides unDd noch mebr angeltrebt. In
Dem umTjangreicdhen handıdHriftlicdhen and „Apostolato Cattolico*‘, Qer DUrchHaus Die
‘Beachtung 0es Wiijionswiljen|dhaftlers verdient, legt ein ungemein groß3Ugiges, bisins kleinite, mancdhmal InNs Rleinliche ausgearbeitetes YProgramm 0es „RatholijdhenApoltolats“ OAar. Yie Det Den meilten religiöjen ıyührern unD Bröken ging auch beiipm Öie prakti)ch=-religiöje Lätigkeit Der Q riftitelleriicdhen DOTLAUS, Oie aQUS jener, al}oaus ihrem YWiilieu herauswuchs., Somit Uf ver}tändlich, DAa 0Aas genannfe Oerk Seiten bietet, Ote NUur mebr 3zeitge|hicdhtlicdhes Jnterelje habenber als Banzes bejehen wei 0AaSs DON Dallotti entworfene und 1835 ın ‘RomgegrünDdete ‚„„Apostolato Cattolico 19 piel es unDd YÖriginelles aut, DaB jeine teil=weijfe Berwirklihung Öie voNltändige Durcdhtührung hätte JahHrzehnte beanipruchtDen Beifall DON 40 römilchen Vfarrgeiftlichen, DON HeuUnNn nambaften Theologen unDKanonilten (nechinelli, Wijeman, Logni U)w.) unD bedeutender KRardinäle (2ambrulchini,YDdescalchi, yranjoni il Denen Der ‘Dian ZUT Begutacdhtung vorgeleagt war, inreichem Wiake Yntete. UÜberdies )penDdeten Dem erk unDd jeinem (BrüunDder
U Qrdensobere höchite Une
ibm an2 ckennung unDd )OTofjen Hch mit zahlreichen Kommunitäten

VDallotti wollte ın dem „Apostblato (jattolic(;“ Den ZuJammen]hluß aller lebenz
dDigen Ohrijtlidhen Rräfte 0es Yaien und 0eS Geijtlichen, DEr ‚yamilie unD Der religiöjenKommunität, 0es Einzelnen unD Der KRörperIdha Zr Be|dHaffung Der Yiittel ZUr „VBer:LeidDigung, Hertie]ung unDd Ausbreitung des katholifcdhen Biaubens unDd Her Hriftlicheniebe in volkommener unDd unmitttelbarel Nbhängigkeit vDOom Heiligen Stuhl“ Dabeier]teht Dallotti unter Yittel alies 0AS, D  S6 geeignet Ut, 0AS OHriltlidhe Leben inten)ivund —e%?ei1_iig 3 Tördern, jei perJönliHe Yrbeit Tür Öie eigene unD TremDde Seele, jete5 matertelle Unter)tüßung ODer moralilcdhe 0eSs (Bebetes, Bei]piels u. Dgl.as giel umfaht grundjäßlich Dden qanzen ZwWeR Qer apoltoliichen “irbeit im  weitelteninne, Die bewegende un eitende Kraft i Oie DOoN Dallotti in / und mit Ddem
H atho 1£d3en } Apoftolat“ geg;ünbgte Gejel]haft DOüN Prieltern mit ge_mei_niamem thgn
(5ryaétes‚ Vinzenz Ballotti, Aimburg 1919 Au diejen SBiograpbiéfi blieben NallottisSchriften, Korrejpondenz 1, unbenüßt, weshalb(Chrwürdigen nNur verJdwommen gezeichnet it.

DAaAS i1D vxam en unD irfen DECeS

1 Berzeidhnis Der uneDdierten unDd Der wenigen publizierten (ä&)tiffen Pallottis inAnalecta Pıae
Die Diesbezüglichen D

ocletatis Missionum. vol. 11 R D 16—21

m: Causa Pallotti
umente ejinDden \1cH im Generalardhiv Dder Rallottiner in

} ol Sentimenti. ur Dder : 3eiuiten9egeral 9209t?aan Gußerte;utüäba[tenb. 6*



YBeber Das „Ratholiid 2ipoitolat*‘ E jein E?e'rl) äftnis ZUT VPropagandaul
unD ‘.Regelfi unter Dem 1fe Congregatio Apostolatus Caitholici. Dielje e Oie ZUT
Organijation, Yeitung unD (Erhaltung Des „Anoltolais“, TÜr iInnere un üußere Yiiyion
nötigen prielterlichen Krälte 19w0 aus ihren eigenen Reihen als aus Dem Yielt:
unD Yrdensklerus, Die als NMiitglieder 0es „Apoltolais“ ihre ‘Derjon zeitweije 000er
TUr immer ZUE Herfuügung \tellen wolen. Dieler erlten Klalje hließt 1ch Oie zweite
a Oie oHNne ihren bürgerlidhen Beruf aufzugeben 0Der 3 unterbrechen, 0AS Anoltolat

1e VBerteidigung, Bertiefung un usbreitung 0eSs Bilaubens unDd Der 1e
Rräftig Tördern, „Der Belehrte OUrCH jein Willen, Qer auımann Ur jeinen HanDdel,
DeTr andwerker DUTCH jeine rbeit, Der ünitler Durch jeine Kunit“. )IIs Oritte, aber
nicht notwendig DON Den betden anDdern ausIchliezenDde Klajje € 100 OTE Der „Con-
triıbuenti"* DGT, Öie eine regelmäkige Beldjpende TÜr 1E we 0eSs Anoltolates geben

Ulen NWiitgliedern U1 als erite un®D Oaher in gewiljem inn wichtigife ANurgabe
gemeinjam, 0AaSs „Anoltolat“ Der eigenen ‘Der)on 3ZU eginnen unD 0AS en 0eSs
aubens unDd Der OHrijtlichen $'1ebe in \1ch eIbit 3 vertieten DUr )yltemati]de Geelen=
pjlege womöSglıcdh unfer Der Veitung eines Der als iitglieder 02es Apoltolats wirkenden
VDrielter, Ote als (oiter 1in0 ‚ örderer Der (Bruppen 0Der ganzer „apojtolijcdher“ (Be-
meinden unD Rommunitaten  A DON Der Beneraldirektion aurgeltellt ind Diejes ununter-:
brochHene Selbitapoltolat Halt Der EHrwürdige auch deshalb TUr unentbehrlich, eil CL

NUurTtz in ibm ÖIiE unverliegbare uelle rblickt, Ö1e 0AS aroße Yiierk auT Öie auer
lebenDdig erhalten Kann Hu Den anDdern YNereinen unDd religiöjen BGenolen|hartten joll
ıH 0as „KRatholildhe Anoltolat“ verhalten wie ri)cher Sebensjatt Dem ‘Baume, dem

ZUugefuührt 1rD. Sie bleiben mit ren bejonderen zwecen beitehen, en jte als
Niitalieder 0eS AUpoltolats noch vollkommener 3 erfülen unDd jJowel ihre VYiatur
vertirägt, in einer DEr Orel Klajjen Desjelben mitzuwirken. Andererjeits e ihnen
0AaS poltola: im Notfalle Die nötigen Kräfte A iDren eigenen lebenswichtigen
Bedürfni]jen.

Won 1835 il DASs ausnehmen®d arbeitsreiche QYeben Wallottis un ieifiér (Be:z
noljen Qer Berwirklidhung Oiejes hier NUL angedeutefien weltagroken VPlanes, Der Den
Rleinen unD Hagharten 3 Qgroß Ichien, geweiht, unD jeine weitgreifenden Yrbeiten
in nicht anDders als-unfter Dem BGelicdhtswinkel Der Apnoltolatsidee 3 betrachten. In
Der ewigen hatte ıe bis ZUumM Beginn DEr Dier3iger a  re itarke Wurzeln qge
Hlagen, Kardinäle 2, eine beirädtliche Anzahl klölterlicher Bemeinden beiderlei Be
hlecdhts, Kollegien, DON Den eijrigitien Weltgeiltlichen, unDderfe oN Yaren, unter enen
er Adel ‚ebr Qgui NnNqurierfte, ZUT tatkrärtigen YNiitwirkung ım „Katholijdhen
Apoltolat“ herangezogen. GIlückliche An)äße vielerorts gemadct, In YteapDel,
enuag, YNailanod, Benedig, ien, 1330, in YUmerika, Mlien un zeanten, Deren
religiöjen RBerhältnilen a  o DUrCcH perjönliche ühlungnahme 0AS qgrößte Jnterelle
entgegenbrachte. lls bezeichnendes Apoltolatstelt arD Ö1e jebt noch in ndrea

Nalle volkstümliche achttägige Epiphanierfeier einge)eBt, Oie Der Doppelidee 0S
„Apostolatus Catholiecus** ent|predhenD mit 0em Heidenmijjionste Oie heimatliche
Holksmijlion in wirkjJamer e1je verbindet

‘In Der Heimat, Dorab in Kom, hat 0AS „KRatholildhe 2Ipoitß[at” in Rurzer Heit
eine er|taunliche Tätigkeit entjaltet. GSeine Jo3ial-charitative Wickjamkeit, OIe bejonders
in unDd nadc Ddem Cholerajahr (1837) ein weıites Arbeitsfeld Tand, wÜürde  Q hier den
Rahmen über|chreiten. (Erwähnt jeien NUuL Oie beiden noch beltehenDden Konjervatorien
ür elternloje un gerährodete äochen ım 01q0 ant Agata unD ın Der Salita 01
ant Onotrrio, in Die Nallotti „Apoltolatsidh weltern“ einitellte. Wiijionen, Ererzitien,
Yben  ulen, Berbreitung religiö)er Yiteratur, eren )tame Yeaion ilt (auch HenriONS
Kirdhenge|dhichte wurde Neiß1ig vertrieben), große VPolten vDon YNii)lionsgegen|tänden,
Oie DOM Apoltolat aufgebracdht unDd yalt ın ämtliche Nijionsgebiete verJandt wurden,
jinD Heugen jeiner IC  aren Wirkungskraft Die Kirche 0es perlildhen Tm1 DEeT-1 5n Öifern ij)t er Der ere Der 1reifDr 0ECS „Apo|tolais".

Lambrulchint, Obdescalchi, riqnole u m \päter $ar
Tch ONZT. Rıt Causa allott1, ar!

ina Wiai, Wijeman.



eber as „fidtliéliicf)e&ipnitfl[flf‘l  n Ü, Jein Berhältnis ZUT Propaganda uipi.
an iDm ir Dajein wWie )päter zum guten eil aucdh Ofe italienildhe 1r Veterin Yondon Nr Der volljtändigen (Fi— un DurdHführung 0es „Apoltolats“ areNie Herwirklidhung einiger weit|dhauenden “tummern Des Urogramms, Oie Dem Ehr:würdigen eine praktı)lde Erfahrung Otktierte 1nD Öie in Der zeit UnD OÖrisgeldhichteniıcht unbegründet a  f DON )eIb{t gegeben gewejen, mwWie Oie Varıı punti dı formadel ero unDd Cenno A riforma Su. Nunzilature Apostoliche Ban3 \deiterten
Urbanum.
jeine Beltrebungen KRon)jervatismus Der . Vropaganda in Der ırraGE 0e$S qulegium

Yäre WVallottis or  ag burcb%;egdngen, —— } wüäre hier eine Anderung mit unabjehbaren yoigen ür Oie Niijlionen eingetreien YIls Confessarius Ordinarius 0eSsKollegs, Qe: 11 Tür Die heimatlichen reitgi5ö) an Der AMumnen ebhaft inter.  ze)lierte unDd Oie Beziehungen mit denjelben uch nach ihrer Entlahung nicht abbrach,Dart als kompetenter Beurteiler angejehen werden Außerdem war jein erjter (Bezno)je in Der Kongregation 0es Apoltolats einige Jah lang YVinutant Der Dropa:ganda unDd Itüßte den VDlan, Dejlen VHerltändnis lrei lich Daran $ erinnern  ilt, 0AaB0Aas ropaganda-Rolleg \ich DON Oen Oweren Schlägen Der [ranz35Jilchen ‘RevolutionunDd Bewaltherr]dhaft in Rom noch nicht ganz erholtjeiner heutigen Höhe )fanD. Dallotti
hatte unD bei weıtem nicht aurhielt bei all jeiner Herehrung TÜr 1ır  1  €inridhtungen DOoCh ein JInliitut Tür aktijch 1n9 unwirtidhaftlich, 0AaS jeine Alumnenmit bejonders Damals ungeheuren Kei)eRolten aus Den yünt (Erdteilen zujammenbholte,einen großen eil derjelben. 0Aas ‚3iel nicht erreichen —ßOie als Vrielter in ihre AI

ab unDd \MieBlich auch in Denen,LonshHeimat zurückRehrten, berechtigte Hoffnungen nichtjelten getäulcht en mußte. ten ihm ein bedenkenerreaender Ubelltand, Daßihre auslänDdi|dhe Erziehung \C DOMm “YWolkstum Losriß 1nD Den eigenen Yandsleutenunver|tändlich madchte. Yiiele konnten “———_—_xyeineren Yebensweile zum Ärgernis Der
ich DONn er jahrelang im Kolleg gepllegtenGläubigen unDd Ungläubigen in ihrer prim  .  ativen Heimat nicht mebr los)agen 1nD \teen 19 TÜr Oife Jiijion DoCch keinen Jiugen DarUm Oieje Yiachteile Dermeiden, )ollten nach ‘Vallottis Drojekt Oie Ylumnen in3 erridhtenden nattionalen Kolegien nD Seminarien in iDrer Heimat nad) Den ‘BezDürfniljen ihres )päteren Zirkungskre1)es ausgebildet werden. jn 0em NioDdus, inDem dDennoch yur Oie Erhaltung 0es römij)hen Beiltes unD Der RirOhlidhkeit gelorgt Üt,zeigt )ich eine Talt Derblüyende Außerung DCeSs kircdhlichen HentrJahrhunderts. “le Dieje

alismus 0es Dorigen
VDropaganda Wn ‘Hom DONn

Jnltitute jollen nämlich a  von  m 1im u Oie
Ddem „Ratholildhen Apoltolat“ errichteten Hentral- 0DerNiutterkolleg mit Den leitenden Rrälten verjehen werDden. Yeßtere inD 3 DiejemBehuf Durch längeren AufenthaltTÜr ihre Aurfgabe vorgebildet un

römi)chen Jiutterkolleg mit gründlicher Schulungmuljen als Ääbhig befunden werden, ım ganzenWiijjionsgebiet den heranwachjende einheimilcdhen Klerus mit Belafhung Der vOÖlki)henKigenbheiten in einheitlihem unDd kirchlidem Sinn unD Beilt 3 erziehen YWiit DdemKolleg In Kom,
Napolitani tat}äch

Dejjen beicheidene Grundlage Der Ehrwürdige In Santo Spirito delLich gelegt hatte 4, joll eine lrt Jioviziat unD mi)}ionarijche  n YNor-
(3i) Miscellanea Va 99 C€bo YProgetto per la erezlone cı un ollegio CO eul facılitare 1a propagazione@ la CONSErvazıone della tede

Missioni extere. Arch. : generalis Pall., Causa Pall..\‘ Collegio le
rie

Causa Pall
Ballottis Rt£rbina! UDdescalchi DDNI Yitober aLSn vieler Hin Arch Congr. Rit.icht interejJant ilt Die aus{ühriiche Wiotivieru Die Der heilig:mäbige Brielter TÜr  .. Die beriragung Der Veitun DCS Kollegs Aut jein „Apostolatus Catho-liecus“ autbr  in Yıie Hauptgedanken inDd Die Seitung mu in einer tontinuierlichen$ örper|dhaft beltehe Der -Einheit 1nDd Stabilität Sie fann \ich n reinemWeltklerus fonjtituieren DEr Gefahr Der Verweltlichjüdtigen Aweden (Ballotti hat NUTr Hen Klerus jeiner Zei

UuNg uUunD Ausnüßung eIbit:
uUge), UunD jeines Qelichtisireijes im

Urı nNOoCH tfann einem Der religiöjen en Diele wichtigeDa Yirbeit anveriraut werden aus)1ch anDdere ablehnenD verhallen Das „Apoltolat“ nımmt eineein unD igne jich er beiten rogetto la erezlone efe, , %ljtittelitellung



WMeber Das „Katholijche Apoltolat“ jein Berhältnis ZUTt Dropaganda U )m0

ule für jJäm  e künttigen WiiNionare, ob “Yielt 000er Ordensprielter, verbunDden
wmerDden. YNeben )ne3i1) C Mj}tionari)der Uskele unD WiNen]hatt merDden hier OTie 3ZWeEI
großen iele verfolagt, Deren (Erreichung Oer oberiten Wiijtonsleifung er VBorzeit
mandche Drge bereitete, e1in intimerer An)HIuß Der YiiNionare Oie PropaganDda,
Oie nicht bloß als Beamtenbureau betrachtet mersvden DÜrfe, und ein brüderlich jreund-
j aftliches VBerhältnis Der einzelnen mij}iontierenden en untier \ich unD ZUM 1)NONS-
Yieltklerus n einem Derartigen Borbereitungskolleg ware zugleich Belegenheit, Oie
Jur Ote Bilaubensverbreitung ungeeigneten Kräfte 3 erkennen unD DO  z Niijlionste
zurückzuhalten u)T.

VDallottis Vrojekt, dem HNan Oie Grokzügigkeit ablejen Kann, hat ıin Den \ wierigen,
Oie Omi)he Revolution vorbereitenden Jahren an Der Nropaganda keinen ns
werien (Ertoig 3 verzeihnen nD \cheint auch \pätferer Heit 1E Beilter nicht mebr
be|hätftigt 3 haben, vielleicht niıcht leßter {ınie Dank Der Rurzen Blütezeit 0es
„Katholi]dhen Anpoltolates“, 0AS noch 3 jeines irters Sebhzeiten ahmende Schläge
erbhielt. Doch Oie uRun 1rD ZeIGEN, ob Der BrünDder 0eSs ‚„„Apostolatus Catho-
lLieus‘“® ihon DOL mebr enn 3wei Wienidhenaltern Der Qölhung 0es roblems 0es CIM

heimildhen Rlerus Den MWiiNonsländern vielleicht 00 )eht nabhe gekommen iüt.
Bielleicht 1r0 tejelbe au cl einmal wWIe Oie Miijionsjeminare DON YYHi un
aynoo ‘Dalotti ihren Borläufer erblicken, DEer, wWenn nicht gerabe jeiner
3Zeit, )9 00 jeinen Heitgenolen vorausgeeilt. wWAar unDd ihre Notwendigkeit DeLs

küunDdet e
AUnjangs Der DIETZIGEL ging aus Den Druckräumen Der VDropaganda CIn

DON Yiitgliedern 02S „Ratholkt Apoltolats“ (VDallotti, Kardinal Acion, igr Cullen)
unterzeicdhnetes 1n0 DON (Bregor XVI gutgeheipnenes ıylugblaft Tranzölijdher Sprade*
DervOr, 0AS un eiträge ZUur Erridhtung eines irijhen YMi)lionsjeminars arb. ‚y .Lie
nombre des jeunes ecclesiastıiques Irlandaıs U ul manıfestent un: solıde vocation
u les Missions d’outre--Mer, leur Jangue, U UL est ce de 1a plus orande partıe
des ecolon1es britanniques et des afs-Unis d’Amer1ique, semblent indiquer. UUE la
dıyıne Provıdence designe rlande POou fourniır CS contrees des ers evan-

geliques“‘ ‚u \ b unD wmiemeit allerdings Der Anttopß Dallottis nocd aut Oie unjerer
Heit verwirklichte Bründung 0eS irı)chen NiiNionsjeminars DON Wiaynooth-4i noch
geltenD madchte, entzieht \ich unjerer WWahrnehmung.

ÖYltit Beltimmtheit \inDd Dagegen noch Die yaden 3 jehen, Oie i iroB Nes

zeitlichen Hwildhenraumso yalt Orei Jahrzehnten DOM „Aypojtolat“ ZUxr Brundung
bte überhaupt groken (Cinuß aur0eS Mill- Hiller Seminars hinkberziehen.

Das Wiedererwachen HE: Katholizismus naland *, 19 { )ein Ynteil Der (FYr=z
richtung Des englil\chen YiNionsjeminars nich minDder Qgroß, allerdings NUL DON Der weiten
erne Der CWIgEN Stadt hHer, als Beichtvater und Seelenleiter ım englilchen
olleg Dem ‘Rektor 2Bi)eman und Ddeljen jungen Yandsleuten OIie Notwendigkeit
NMiijionsjeminars in (England eingehämmert hat l1ls \icH Ysıjeman BGründung
0eS Yl-Hiller Seminars dem KRardinal Baughan angeldlofen a  e teilte ıD

Briete DOM 15 uln15 O1Ie iDeelle Bater]chart Dallottis an Dem Seminar mit
s old and often meditated 1dea, suggested, _ Or pressed upoh me DYy

higher an holiermınd han uand mıine**5,

CDD Zur € Der Dxz{01D--Bewegung IDAT DIie Sympathte Der iranz35  en
Katholifen mit Enaland unDd Der rünen Sn  jel bejonders \tar Sn Iranz5ölildhen Kirchen
murden öffentliche AndachHten Tür DIie Rückiehr Englands ZUr ath Kirche gehalten. Invito
dı DF per ’ Inghilterra. Ych S ongr. Rit Causa Pall Mise V, 0,

KEitablıs:  ement d’un College en Irlande D l}es Missions etrangeres. Ballotti
IDar unfier Dem eifOra Des WGr ulien olleg10 Irlandese Beicdhtvater.

Daruüber WirD Näheres eboten werDden ın einer i in Yorbereitiung befindenvden
Bivagraphie Balloi1is auf OrunD jeines jhriftlichen h)lajjes, Deren Ausarbeitung aber
noch einige a  re erforDdern iCDd

Lady E p r%; The Venera  € Vıncent 1594 reface (von Vauaghan)VE



He poltolat”jeder Das „Rat u jein erh {n1s 3zu Aaganda 87

fEfm‚ät)1{ensmett ilt in dielem 8fiia#nméntja_11!g,‘ daß auch iarinoni, Der TrommeStirter 0eS VMiailänder YNilonsieminars, als Junger, aber Oamals vollitändig enf=
kKräfteter unDd DON SRrupeln gequälter VDrielter einige re 1540 7) iIm DoltulatDer Kongregation 0PS „Katholijdhen Apoltolats” weilte, WECHEN anhaltender Schwäce1eD0Cch wieDder verließ 1. (Es UT Deshalb N, DaB beit jeiner BründungDallotti Gedanken mit im Yierke waren. E ben)o reizenDd wWie \dmwierig mMAare eDem Einjuß 0es Brunders 0eS „fiatbq[i en Apoltolats“ au Öie neue)te YDelt:Niijionsbewegung In jeinem ganz3Zen Umtang in en Yäandern nacdhzulpüren. Yltanmüßte -vor alem Oie Spuren Der zahlreichen Prielter verfolgen, Oie 5 Den DEr)q)iedenen DON VDalotti betreuten römi]chen KRollegien in alle YRelt hinauszogen.Docdh während 0AS ‚„ Apostolatus Catholiecus‘* Dank Der Kegjamkeit unD 0esAnjehens jeines Sftijters in wenigen Jahren eine weltumipannenDde Lätigkeit entfaltete,nahmen anDdere Ihon die Schaufel in Die HanDd, jein (Brab 3 \ aufeln Und ennnie Angabe e lebenslangen Freundes Vallittis i bewahrheitet, Daß der Ebhr.würdige als jJunger VPrielter Dder edlen Bründerin DEeSs Qyoner Werkes Der (Blaubens-:zverbreitung Den Bedanken eingeNößt hat, Dejlen Berwirklidhung e unfterblich maDann er)cdheint DAS nun eintretende Dr als ge)}pannte Herhältnis wijdhen beidenunDd deljen Ausgang böch!t peinlt
ater, In Dem Diejer unterliegt.

und {Tagi]d) wie 0es Sohnes Gireit gegen Dden
Der Hentralrat 0es zweitfelsohne hocdhverdienten Yerkes ÖN Yyon durchlebteım Ausgang Der 330er unD Ylnrang Der 4() er re jein „herot|dhes Hzeitalter“, Yusjeiner Korre/pondenz mi1t Der Uropaganda —— ”Iıpricht ein ent)hiedener Ausdehnungs-: undEroberungswille, Der noch napoleonijche Rralt unD KRunit Derrat. m Juli 1838gibt Ote Dropaganda Dem rangen Yyons nach unDd beauftragt Den Be)cdhäftsträger0eSs Heiligen Stuhles in Wiünche, Den An)Oluß 0es bayrı)]dhen ereins Der (Blaubensverbreitung an Oen YWBiener Yeopoldverei 3Uu verhindern.DUngen hatten in igr hielje,

Dıe Hereinigungsbeltre-Der 1 au papliliche Bevollmächtigung beriet, einenKräftigen Yertreter Schun )iovember iebht —”>ich Öie DPropaganda om Yyonerzentralrat DOnN gedrungen, Kele Oie Autorijation abzu)predhen undDOLT Der Vostrennung IWDarnen. Sie egte ihm eine DOM Hentralrat in Oiejem Sinneabgejahten Brief bei4, als hätte —rr xie i nicht mebr LÄNger in Den Streit mi)den unDIE beiden Darteien je miteinanDder verhanDdeln lallen wolen. Die Yyoner (Fin=iprüche yegen Den bayrilden Dartikularismus feben nach Der ijlons(Bregors X V en3yRlikaDON 1540, Oife DON jeder Dartei Tür ihre Sache zitiert wWUrDe, Jort, bis eI Lielich 16 Augult 1544 in Den leßten Rlageton ausRlingen, Da 1i BayernHun aurt eine Yerfügung 0eSs Königs hbin von Lyon eirenngelder nıcht mebr an OTE ‚ranz3ölijche zentrale jende S,
habe UnD jeine Sammel:

(Einen YWionat Irüher WAar in Qer Dropaganda Der Hilferuf des Präfidenten 0esim vorhergehenden Jahr ins Yeben gerufenen KRindheit: Tefu:YWereins ertöntunDd Shuß gegen Den Yyonerborenen KRinde aus|ireckte 6.
gentralrat, Der Hon DIie HÄnNDde nach dem kaum ge=

In joldher Stimmung hegegneté Der Hentralrat DON ßpon dem ralch erblühenden
Brief VBallottis an Yon eIiaiin Yiarinoni DD Aug 1840 rch CongrRit Causa Pall uUnD DIeE DDN (HiacND Scecurati us Ddem Yiai lanDder Seminar ?) aufge-zeidhneten (Erinnerungen Wiarinonis unter Dem webr.ütig!t DaSs ein|Olägige gqedruckte ragella tellte mir
nicht enfnehmen Ionnte.

UT ßerfügung, DDN Dem JeDD Den Titel DeSs
Salvatore Proja, Vincenzo Pallott1, In L’Album (25 Mai 1850) 99,DErMAg DIE Yioti3z

altung wieder. LO jas nicht anderweitig au belegen unD gebe lte Deshalb mit Zurüc-
Arch Prop Fide

4 ©bb p. 974
Lettere e Deereti 1838 Parte L, vol 320, DE

rch Prop. Fide, Seritture ılerıteHe Apoftolat“  2?eber ‘Das ,„‚fia»t  U, Jein Berhältnis zur Propaganda  87  - fEfm‚äi)1{ensmett.ift'in Sie[em 3flia#nméntja—l1rg,‘ béB aud) Marinoni, der fromme  Stifter des Mailänder Miffionsjeminars, als junger, aber damals volljtändig ent-  kräfteter und von Skrupeln gequälter Priefter einige Jahre (1837— 1840 ?) im Poltulat  bder Kongregation des „Katholijdhen Apoftolats“ weilte, wegen anhaltender SHwäce  es jedod) wieder verließ 1.  €s ijt deshalb zu vermuten,  daß bei. Jeiner BGründung  Pallottijde BGedanken mit im Werke waren.  Ebenjo reizend wie [Hwierig wäre es,  dem Einfluß des Gründers des „Katholijdhen Apoftolats“ auf die neuefte Welt-  Mijfionsbewegung in feinem ganzen Umfang in allen Ländern nadhzufjpüren. Man  müßte -vor allem die Spuren der zahlreichen Prielter verfolgen, die aus den ver:  ]hiedenen von Palotti betreuten römifjdhen Kollegien in alle Welt hinauszogen.  Dody während das „Apostolatus Catholieus“ dank der Regjamkeit und des  Anfjehens Jeines Stifters in wenigen Jahren eine weltumfpannende Tätigkeit entfaltete,  nahmen andere [Hon die Schaufel in die Hand, fein Grab zu JHaufeln. Und wenn  ie Angabe eines Iebenslangen Freundes Pallottis fid bewahrheitet, daß der Ehr-  würdige als junger _ Priejter der edlen Gründerin des Lyoner Werkes der Glaubens:  verbreitung den Gedanken eingeflößt hat, deffen BerwirklidHung fie unfjterblid macht?,  dann erfdheint das nun eintretende me  hr als gefpannte Berhältnis zwifjdhen beiden  und defjen Ausgang höchft peinli  Bater, in dem diefer unterliegt.  & und tragijdh ‚mie_ des 5obnes Streit gegen den  Der Zentralrat des  3weifelsohne hodverdienten Werkes von Qyon burdjlebte  im YAusgang der 30er und An  fang der 40er Yahre fein „heroijdhes Zeitalter“. Aus  Jeiner Rorrejpondenz mit der  Propaganda [  pricht ein ent/Hiedener Ausdehnungs: und  Eroberungswille, der noch napoleoniJhe Kr  aft und Kunft verrät.  Um 26. Juli 1838  gibt die Propaganda dem Drän  gen £yons na und beauftragt den BGejdhäftsträger  des Heiligen Stuhles in Münche  n, den Anfhluß des bayrijdHen Bereins der Glaubens-  verbreitung an den Wiener Leopoldverei  n 3u verhindern.  bungen hatten in Mogr.. Refe,  Die. Vereinigungsbeftre=  der Jid auf päpftliche Bevollmächtigung berief, einen  Kräftigen Bertreter 3,  Schon am 4. November fieht f  id) die Propaganda vom Lyoner  gentralrat von neuem gedrungen, Refje die päpftlich  e Autorijation abzufpredhen und  vor der Lostrennung zu warnen. Sie Iegte ihm eine  n vom gZeniralrat in diejem Sinne  abgefaßten Brief beit, als hHätte f  ie jid) niht mehr länger in den Streit mifjden und  die beiden Parteien felbjt mitein  ander verhandeln Iafjen wollen.  Die Lyoner Ein-  iprücde gegen den bayrifjdhen Partikularismus feBgen au  d nad) der Mifjions  BGregors XV  enzyRlika  T. von 1840, die von jeder Partei für ihre Sache zitiert wurde, n  oc) fort, bis fie  [Hließlidh am 16. Auguft 1844 in den Teßten Rlageton ausklingen, da  B i& Bayern  nun auf eine Verfügung des Rönigs hin von Lyon getrenn  ‚gelder nicht mehr an die franzöfijde gentrale fende5,  7  ? hHabe und feine Summe[;  z  Einen Monat früher war in der Propag  anda der SHilferuf des Präfidenten des  im vorhergehenden Jahr ins Leben  gerufenen Rindheit-Yefu:  Bereins ertönt um SHilfe  und SchußB gegen den Lyoner  borenen Rinde ausftreckte 6,  Bentralrat, der. [Hon die Hände nach bemy'ktmm\ ge=  ‘3j [o[®er‘ Stimmung begegnete der Zentraltat von ßpon Sem ra[d erbiüf)énbéfi  1 Brief Ballottis an Don 2Uteliuhn  d Marinoni vom 6. Aug 1840. Arch. S. Congr.  Rit. Causa Pall. und die von Giac  omo Scurati (aus dem Mai  länder Seminar?) aufge-  zeidneten Erinnerun  gen Marinonis unter dem 23. Febr. 1890.  ütigit das einjdhläg  ige gedrudte Blatt  T  P. ZTragella jtellte mir  anzen nidt entnehmen Ionnte.  zur 2!erfüggng, von dem icdh jedocd) denm Titel des  ? Salvatore Proja, Vincenzo Pallott:  n in: L’Album XVII (25. Mai 1850) 99,  SId) vermag die Notiz  altung wieder.  Projas nicht anbermgitig 3u belegen ‘ und gebe iieybesbalb mi;8u;rüé{  3 Arch. Prop. Fide  * €b5. p. 9741  , Lettere e Decreti 1838 Parte IL, vol. 320, p. 7‘2>4’;‘———727’:7 ;  5 Arch. Prop. Fide, Seritture Riferite  a ’7  Mnl yol 2 (n aglnerng.  6 fEbb.— 8rief vom 10. ZJuli 1844'„_  »vol. 21 (obne Baginierung).He Apoftolat“  2?eber ‘Das ,„‚fia»t  U, Jein Berhältnis zur Propaganda  87  - fEfm‚äi)1{ensmett.ift'in Sie[em 3flia#nméntja—l1rg,‘ béB aud) Marinoni, der fromme  Stifter des Mailänder Miffionsjeminars, als junger, aber damals volljtändig ent-  kräfteter und von Skrupeln gequälter Priefter einige Jahre (1837— 1840 ?) im Poltulat  bder Kongregation des „Katholijdhen Apoftolats“ weilte, wegen anhaltender SHwäce  es jedod) wieder verließ 1.  €s ijt deshalb zu vermuten,  daß bei. Jeiner BGründung  Pallottijde BGedanken mit im Werke waren.  Ebenjo reizend wie [Hwierig wäre es,  dem Einfluß des Gründers des „Katholijdhen Apoftolats“ auf die neuefte Welt-  Mijfionsbewegung in feinem ganzen Umfang in allen Ländern nadhzufjpüren. Man  müßte -vor allem die Spuren der zahlreichen Prielter verfolgen, die aus den ver:  ]hiedenen von Palotti betreuten römifjdhen Kollegien in alle Welt hinauszogen.  Dody während das „Apostolatus Catholieus“ dank der Regjamkeit und des  Anfjehens Jeines Stifters in wenigen Jahren eine weltumfpannende Tätigkeit entfaltete,  nahmen andere [Hon die Schaufel in die Hand, fein Grab zu JHaufeln. Und wenn  ie Angabe eines Iebenslangen Freundes Pallottis fid bewahrheitet, daß der Ehr-  würdige als junger _ Priejter der edlen Gründerin des Lyoner Werkes der Glaubens:  verbreitung den Gedanken eingeflößt hat, deffen BerwirklidHung fie unfjterblid macht?,  dann erfdheint das nun eintretende me  hr als gefpannte Berhältnis zwifjdhen beiden  und defjen Ausgang höchft peinli  Bater, in dem diefer unterliegt.  & und tragijdh ‚mie_ des 5obnes Streit gegen den  Der Zentralrat des  3weifelsohne hodverdienten Werkes von Qyon burdjlebte  im YAusgang der 30er und An  fang der 40er Yahre fein „heroijdhes Zeitalter“. Aus  Jeiner Rorrejpondenz mit der  Propaganda [  pricht ein ent/Hiedener Ausdehnungs: und  Eroberungswille, der noch napoleoniJhe Kr  aft und Kunft verrät.  Um 26. Juli 1838  gibt die Propaganda dem Drän  gen £yons na und beauftragt den BGejdhäftsträger  des Heiligen Stuhles in Münche  n, den Anfhluß des bayrijdHen Bereins der Glaubens-  verbreitung an den Wiener Leopoldverei  n 3u verhindern.  bungen hatten in Mogr.. Refe,  Die. Vereinigungsbeftre=  der Jid auf päpftliche Bevollmächtigung berief, einen  Kräftigen Bertreter 3,  Schon am 4. November fieht f  id) die Propaganda vom Lyoner  gentralrat von neuem gedrungen, Refje die päpftlich  e Autorijation abzufpredhen und  vor der Lostrennung zu warnen. Sie Iegte ihm eine  n vom gZeniralrat in diejem Sinne  abgefaßten Brief beit, als hHätte f  ie jid) niht mehr länger in den Streit mifjden und  die beiden Parteien felbjt mitein  ander verhandeln Iafjen wollen.  Die Lyoner Ein-  iprücde gegen den bayrifjdhen Partikularismus feBgen au  d nad) der Mifjions  BGregors XV  enzyRlika  T. von 1840, die von jeder Partei für ihre Sache zitiert wurde, n  oc) fort, bis fie  [Hließlidh am 16. Auguft 1844 in den Teßten Rlageton ausklingen, da  B i& Bayern  nun auf eine Verfügung des Rönigs hin von Lyon getrenn  ‚gelder nicht mehr an die franzöfijde gentrale fende5,  7  ? hHabe und feine Summe[;  z  Einen Monat früher war in der Propag  anda der SHilferuf des Präfidenten des  im vorhergehenden Jahr ins Leben  gerufenen Rindheit-Yefu:  Bereins ertönt um SHilfe  und SchußB gegen den Lyoner  borenen Rinde ausftreckte 6,  Bentralrat, der. [Hon die Hände nach bemy'ktmm\ ge=  ‘3j [o[®er‘ Stimmung begegnete der Zentraltat von ßpon Sem ra[d erbiüf)énbéfi  1 Brief Ballottis an Don 2Uteliuhn  d Marinoni vom 6. Aug 1840. Arch. S. Congr.  Rit. Causa Pall. und die von Giac  omo Scurati (aus dem Mai  länder Seminar?) aufge-  zeidneten Erinnerun  gen Marinonis unter dem 23. Febr. 1890.  ütigit das einjdhläg  ige gedrudte Blatt  T  P. ZTragella jtellte mir  anzen nidt entnehmen Ionnte.  zur 2!erfüggng, von dem icdh jedocd) denm Titel des  ? Salvatore Proja, Vincenzo Pallott:  n in: L’Album XVII (25. Mai 1850) 99,  SId) vermag die Notiz  altung wieder.  Projas nicht anbermgitig 3u belegen ‘ und gebe iieybesbalb mi;8u;rüé{  3 Arch. Prop. Fide  * €b5. p. 9741  , Lettere e Decreti 1838 Parte IL, vol. 320, p. 7‘2>4’;‘———727’:7 ;  5 Arch. Prop. Fide, Seritture Riferite  a ’7  Mnl yol 2 (n aglnerng.  6 fEbb.— 8rief vom 10. ZJuli 1844'„_  »€b5. rie DOM Suli 1844.2
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©  88 . . ?Beber "Öflasß „‘Rd‘1’;b’oli’ici‚)e«; 2[b$ifofcltl u ieifi ‘Berba[tms 5ux ££äofié;afiba uim  „Katholijhen 2Ißoitolat" Pallottis und betrachtete es cäs einen gefährligden BGegner  an gefährlider Stelle, bevor er anjdHheinend feinen Zwek recht erkannt hHatte.  Denn  mit dem Lyoner Sammelverein hatte das  „Apoltolat“ nur das ganz Unwejentlidhe  gemein, daß innerhalb feiner Organijation aud) eine für Miffionszwedke zahlende  BGruppe war.  Nad Ausfagen von ZujhHauern des nun entbrennenden KRampfes Jah  man in der Bründung des Ehrwürdigen in Lyon nur eine Rivalin und ftrebte dar-  nadc), nicht nur ihre Sammelgruppe, jondern das ganze Werk Pallottis aus der Welt  zu [Hhaffen!. Möcdhte man auch die im Selig{predhungsprozeß? gebranntmarkten BGründe  des Neides und der Eiferfucdht von feiten des Zentralrates gerne etwas milder auf=  jaljen als Jie Iauten,. [o kann man [idh doch des widerwärtigen Eindruckks, den ein  ungerechtfertigtes Borgehen zumal in religiöjen Dingen madht, nidht erwehren.  Pallotti Hatte durdh feine Gründung in den Augen der Propaganda, der er als  ireuer Helfer wilkommen fjein mußte, nur gewonnen.  Das beweift feine Ernennung  zum Confessarius ordinarius des Collegium Urbanum einige Monate nadhdem er  mit dem „KatholijdHen Apofjtolat“ an die ÖffentlidHkeit getreten war3. Die Alumnen  bracdten ihrem Hheiligmäßigen Führer das größte Bertrauen entgegen.  €s konnte  ihm ein Leichtes fein, fie im folgenden Yahr (1836) als die zugunjten der Mifjionen  regelmäßig zahlende Klajje unter dem Namen „Contribuenti‘“ in den Berband des  „Apostolatus. Catholicus‘“ aufzunehmen.  Obwohl er jidH in ihrer Geftaltung an die  Organijation des Werkes der Blaubensverbreitung anlehnte, Iag es ihm dennod  ferne, den Lyoner Berein in Rom einzuführen.  Die Abteilung der „Contribuenti“  des „KatholijhHen Apoftolats“ blieb überhaupt auf das Propaganda-Kolleg bejhränkt,  bis 1837 Gregor XVI. dem Sekretär der Propaganda (der jpätere Kardinal Mai) das  Begehren des Lyoner Zentralrates mitteilte, das Werk der BGlaubensverbreitung auf  die ewige Stadt ausgedehnt zu jehen und Jelbft einen dahingehenden Wunjh äußerte.  Der Propaganda-Präfekt Franjoni nahm darauf die Sadhe in die Hand und berief  Pallotti und einige andere zu einer Beratung.  Die BejdHlüffe Iauteten dahin, da  1. die „Contribuenti“ des Rollegs als Klajje des „Katholijhen Apoftolats“ in der  Öffentlichkeit bekannt gemadt, daß fie 2, über die Mauern der Propaganda hHinaus  unter allen Berufen und Ständen ausgebreitet werden, daß 3. Pallotti fih mit dem  KRardinal Brignole verftändigen und als Rektor des „Apostolatus Catholieus“ den  erften Zentralrat der „Contribuenti‘“ bilden folle.  Alles wurde prompt ausgeführt. Brignole übernahm felbft die Präfident{Haft  im Zentralrat, der fih aus Pallotti, P, Luigi Togni (BGeneralvikar der Ministri degli  Infermi) und den Herren Pompeo dei Principi Gabrielli und BGiacomo Perelli, alle  Mitglieder des „Katholijhen Apoftolats“, zufammenfegte. Dieje arbeiteten nun im  Berein mit den Prieftern der Kongregation des „Apoltolats“ an dem Ausbau und  der weiteren Verbreitung der „Contribuenti“, deren regelmäßige Spenden der Pro-  paganda überwiejen wurden 4.  Der £  yoner Zentralrat muBi von den Vorgängen in Rom [AHnell Kenntnis er-  hHalten hHaben. Bereits in einem Brief vom 18. Auguft an die Propaganda, in dem  er als jelbjtverftändlich vorausfeßt, der neue römijdhe BVerein fei nichts anderes als  die Einführung des Lyoner Werkes der BGlaubensverbreitung, klagt er über Pallotti,  dejjen Beftreben, ganz im Widerjtreit mit feiner Heiligkeit, es fei, die Hauptitadt der  Chriftenheit vom Werk der Glaubensverbreitung zu trennen und diefe Inftitution  dadurch 3Zu entjtellen, daß er gewijjermaßen ein Iokal befjdhränktes Werk daraus  madje „en la rappetissant et lui ötant tout ce qui fait sa beaute, sa vigueur, son  efficacit6, c’est a dire ses caracteres d’universalit& et d’unit6 si conformes ä l'esprit  de la Beli-giqn, qui en -inspira le plan“5, 3Zugleich mül‘1/icf)te er nadhdrücklih die  1 Romana Beatificationis et Canoniéationis Ven. Servi Dei Vincentii Pallotti ete.  Roma (s. a.) Responsio ad Animadversiones ete. 91 ff,  2 €bd.  3 20. Gept. 1835. Arch. Prop. Fide, Lettere e Deecreti 1835, vol. 316, p. 731. ;  4 Esposizione di alcuni fatti ete.  Arch. S. Congr. Rit. Causa Pall. art. IV.  5 Arch. Prop. Fide, Seritture Rif. vol. 18 (ohne Baginierung).
YBeber Das „ädtt‚o[i[d‚é Anoftolat“ Ü.; jein Berhältnis ZULr Propaganda U)m0

„KRatho  en QIßoitolat" VDallottis unNDd betrachtete als einen gefährlichen Begner
geTährlicher elle, 2D0OT an)dheinend jeinen HWER recht erkann enn

mit 0em Yyoner Sammelverein a 0AS „Apoltolat“ NUuUr 0AS Ganz Unwejentliche
gemein, 0aß innerhalb jeiner Yrgant)jation au ch eine yür Wiijionszwedce 2zahlende
Bruppe Wa  - Jtach Ausiagen DON Hujdhauern 0€es Nun entbrennenden Kampfes jah
Man ın Der Gründung 0eS ( Hrwürdigen ın Yyon HUL eine ‘Kivyalın 1nD trebte DAr
nadh, niıcht TUT ihre Sammelgruppe, jondern 0AaS Yerk Dallottis au Der YBelt
3 \ ajfen ! NWicchte Man auch O1e ım Selig)predhhungsprozeh 2 gebranntmarkten Brüunde
02eS Y)(eides unD Der (EiferJucht DOnNn jeiten 025 Hentfralrates n et milder auf:
jallen als ıe lauten, 9 kannn Mal I D0Cch 0es widerwärtigen Gindrucs, Den 1in
ungerechtfertigtes Borgehen zuma in religiölen Dingen macht, nıcht erwehren.

a  D  1 hatte urch eine Bründung in Den Augen Der Dropaganda, Der als
ireuer Helter wilkommen jein mußte, NUTt DNas eweilt eine Ernennung
3ZUum Confifessarıus Ordiınarlıus 0eSs Collegium Urbanum einige Yitonate nadhdem
mit 0em „Katholildhen Anpoltolat“ Oife Öffentlichkeit geirefen war s Die “Ylumnen
brachten ihrem heiligmäßigen yührer 0Aas größte Yiertrauen enfgegen. (EsS konnte
ım ein Veichtes jein, \te ım jolgenden Jjabhr (1836) als O1e zuguniten Der Niillionen
vegelmäkßig zahlende Klal)e unter Dem Ytamen „Contrıibuenti"® in Den YNerband 0eS
„Apostolatus Catholieus*‘ aulzunehmen. Ybwohl lich ın ihrer Geltaltiung Öie
rganijation des YBerkes Der Blaubensverbreitung anlehnte, lag ihm dDennoch
erne, Den Qyoner YWerein in ‘“om einzuführen. Die Abteilung Der „Contribuenti“*‘
0eSs „Katholijdhen Apoltolats“ blieb überhaupt aur 0ASs Wropaganda-Rolleg bel|hränkt,
bis 1537 Bregor XVI Dem Sekretär Der VDropaganda (Der pätere ardına Wiat) 0ASs
Begehren 025 Yyoner zentralrates mitteilte, D0AS YWierk Der BGlaubensverbreitung au]
die ewige ausgedehnt 3 en unD jelbit einen dahıngehenden Wun aäußerte.
Der Propaganda-Vräfekt yranjoni nahm DAaraut Die Sache in Die Hand un beriet
a  D  1 un einige anDdere 3 einer Beratung. DNıe Be)]Hlülfe auteien abin, 0AaB

OIE „Contrib uenti“ 0S KRollegs als Klalje 0eSs „Katholijdhen Apoltolats“ in DEr
Öffentlichkeit bekannt gemadct, 0AaB )ie ber Oie YWiauern Der Propaganda hinaus

allen Berutren 1nD Ständen ausgebreitet weroden, DaR a  o  1 \icH mit Dem
Kardinal rignole ver|tändigen unD als ‘Rektor 0es „Apostolatus Catholieus"® Den
erlten Hentralrat ORr „Contribuenti‘“‘ bilden jolle

Yllles wurde prompt ausgeführt. Brignole übernahm je[bft Oie VDrälidentidharım entralrat, Der \ich auUus Dallotti, ulgi Zogni (Generalvikar Der Mınistrı deg!]1
Infermi) unDd Den Herren Dompeo DEl VPrincipi (Babrielli und 1AacC0mo0 Derelli, alle
NMitglieder Des „Ratholijhen Apoltolats“, zu)jJammenjebte Die)e arbeiteten Nun ım
YWerein nit Den VDrieltern Der KRongregation 0es „Apoltolats“ an Dem Yusbau unD
der weiteren YHerbreitung Der „Contribuenti“‘, Deren regelmäßige Spenden Der Dro0
paganda überwiejen wurden

Der Hentralrat muß DONn Dden VBorgängen ın Rom )qONneI Benntnis
halten en ‘Bereits In einem Brie] DO  3 15 Augult Oie VDropaganda, in Dem

als jeIbltver|tändlich vorausjebt, Der eue römi)|de YWerein jei nt  S anDderes als
DIE (EinTührung 0eSs Yyoner Yerkes Der GIlaubensverbreitung, ag C 44  ber Pallotti,
deljen Beltreben, gahn3 1ım Wider|ireit mit jeiner Heiligkeit, jei, Oie Haupt|tadt er
Chrijtenheit OM YDerk Der BIlaubensverbreitung 3 irennen und eje JnjtitutionDAadUrch 3 enf}tellen, 01045 gewillermahen ein lokal bel|dhränktes Y“Berk OAraus
mache 35 a rappetissant ef Iu7 ot.  t fout Qul faıt S beaute, sa vigueur, SN
efficacite, Yost dıre SCS caraecteres dA’universalite el d’unite S] conformes 4 ’esprit
de 1a Belx'-gi on, qu1 en -inspıira le plan‘*5, uglei mün/itbte OT nacdhdrücklich Die

omana Beatificationis el Canoniéationis Ven. Servi Del Vincentii allott. eic
Roma (S Responsio ad AÄnimadversiones eil. 91 it. DD

©ept. 1535 TCH Propn Fide, Lettere Deec 1535, vol 016, CS
Ksposizione dı aleunı a  1 eifce rch ONgZT. Rit. Causa Pall. art.

D YTchn Prop Fıde, Seritture Rıt. vol 15 ne Baginierung).



’ Weber: Das KRatholijche Apoltolat” ı. fein Verhältnis ZUr Propaganda ufw. 8Q
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Rommando itandenan reDdete Dem Dapite ein, Der S 1itel ‚„ Apostolatus GCatholieus‘‘, en VDallottijeiner Gründung gegeben, jei eine Anmaßun Q, Durch Oie ein YWerein unveräußerlicheKRechte 0S Heiligen Stuhles, Der Dropaganda nD0 Des (Epi)kopates bean|pruche, 1in=-Ddem lich als Oen £räger 0es D T1)IUS 17 0Aas OÖberhaupt Der KRirche überragenen Apnpoltolats ausgebe Der grei}e Bregor AI War ‘Dallotti GeWOgen, \heinfber unter Dem Drucß jeine Irühere Gunjt Derge)jen zu haben (FEr batte 14 ult 1535Qgar kein ‘Bedenken efragen, 0AaS “erk allottis, —xeinen Ytamen uUnDd „mit iıhm alleYierke Der yrömmigkeit 1nD 0es (EiTers, Denen lich Die Bejellichaft wiomen wurde“gutzuheinen S, nacdhhdem bereits Der KRardinalvikar {J)Descalchi (4 Anril unDd jeinStelvertreter Diatti (29 YJiai ‚  hre uneingelhränkte Benehmigung gegeben hattenUberDdies wo Der ap ın yrankreich jeden Anitoß Dermeiden 7 unDd glaubte, 1Dem Yyoner 2Berk, 0AS als Sammelverein tatJä tel geleiltet hat, Uum } eherwilrährtg zeigen 3 mül)en, Da man ibm 3Zu verltehen gab, 0Aas „KRatholijche Apoltolat“jei eın „Controaltare‘“‘ Yyon un hindere an Der Fatigkeita  o  1 hatte mit un in jeinem „Apoltolat“ unDverdro)ljen un mit 0em Ber-rauen Der Heiligen weitergearbeitet. Um 19 nieDder\ metternder mußte Tür ihn derSchlag jein, Der ihn uli 1838 tral, als in Den Drarreien von Xrafteverein Der Öktavpfeier Der Niuttergottes DO  z Rarmel Öen YWerein Der „Contribuenti“‘ ein  z  zgerührt unD organiliert hatte 9

Oinal Brignole,
br WDAar mit Den Räten unD dem Dräkidenten, Rar:

3u einer Beratung zu)ammengetreten. Während Derjelben wurde ibmDO  3 Gekretär Der Propaganda Z aDdolini in einer YWDei je, Die Oifejer \päter je als„tölpelhafrt“ brandmarkte, eın Oreiben überreicht, 0Aas “Yiamen Des ‘Napites Öierei|tloje Unterdrückung Des „Xatholilchen Apoltolats“ ngrfügte und Ote ganze vielge:-
(6DD 0 Brief DDOM 25 Augujt 1837, eb  Srie DES Yoner Aentralrates DIe C0paganda Augult 1837, inTrch Prop Fide, Lettere Deereti 38 Parte D vol ö19, 129 r9f. ter'g()j
rch CN Fa Causa Fall: Istanze Deereti (CbDBrie| Nebours’ Den Aentralrat DDON Yyon Dm } YMai 1844, TC Prop.Fide, Seritture Rif Miss. vol ne Baginiomana Beatificationis Canonisation

M
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1S Ven SerV1 Dei Vipcentii_ Pallotti eic.
Esposisione di alcuni eic Arch ongr. Rit., ausa Pall



éber Das „KRatholijdhe Apoftolat“ ı. jein i?éfljä[tnié  — Zur Propaganda uU)wW

taltige Drgémi[ution Dem Qyoner Yerk Der Jaubensverbreitung eingliederte 1. YIls
Bründe Der DHer]ügung WurDde Der Fitel „Apostolatus Catholieus‘“ beanltande unD
DIie Jwecloligkeit Der VDallotti)dhen Bründung hervorgehoben, DAa Der Yyoner Yerein
Das aleiche Hiel ge.

Der Chrwürdige War 3 ehrt DLmilt, um glauben Rönnen, Der Mapit habeÖie Iragweite jeiner Eni)heidung geahnt.. (r 0Aas SchHLITÜCK mit Der Ruhegelefen, mit Der Heilige ihre DHerurteilung anhören, unDd nötigte je Dem übelmwolHenden
(Zadolint BewunDderung ab ber einige £age \päter tanDd er DOTLT Bregor VT 1ind
überreichte ibm eine DenkIOHrift, Oie Öte Jtatur, Hen HWER unDd Die bisherigen Yeiltungen
0eS „KRatholi  en Apoltolats“ arleate. Der Vanit las 10 aurmerkjam Ourch unD
agte 33  No1 u questo** (Das es wußten WIr nı 12 Brunsz
DUNg Dallottis WDAaTr gereftet?.

ber O1e KRlaljje Der „Contribuenti*‘ glaubte bei Der immer lauter gewordenen3zahl ihrer Begner N mehr ohne Schaden 0eSs ganzen Yerkes innerhalb 0eS „Katho=li)chen Apojtolats“ hHalten - RO  en. (r erklärte c bereit, auch jernerhin na
Nisglicdhkeit an IDr m itarbeiten wollen, überließ aber Dem Kat, Der DON Oa
als rm  er ‘Rat Des Yyoner YBerkes Der Blaubensverbreitung ange)procdhen werden
muß, 0 er o7fiziell DO „Katholi  en Apoltolat“ unter\tüßt werden 0Der I1 mit Der
Hiılje begnügen wolle, Oie Dasjelbe jedem guten Unternehmen zu)Jage Veßteres wider
\trebte Den Ablicdhten Der Yyoner wenigiten un Rkam Der Unent|hiedenheit mander“Kömer, Deren YWertrauen UTC Die Bekämpfung Der „Contribuenti‘*‘‘ 111s anken Q€E=
Yaten arT, weitelten enfigegen. Yian einigte Jich in Öielem St und amt ifür Die yolgezeit Ote Stellung 0eS „Katholijden Apofjtolats“ 3Um erk Der (Blaubens:z
verbreitung gekennzeichnet. ‚ jenes gina mif jebrt empfindlidhem Schaden auch TÜrjeine Ubrigen DHeltrebungen hervor Dieljes konnte ur eines halben Sieges 1c0  einDas „Xatholijche Apoltolat“ hatte 3ZWaAr eine „Contribuenti“ abgeireten, aber
Der Ömi)che Zentralrat Itüßte \1ch au] Die Drimatialltelung Der ewigen unDd
and es un|dhielich, von yrankreich aus geleitet aul werden. Wiederholt erhielt

Don bier die Aufforderung, Oie Sammelgelder nicht R 3 verteilen, unD 1540 jabh
i Lyon veranlakt, in ‘“om eine Brolchlüre über  a Den YWierein der BlaubensverbreitungerJheinen zu Ilallen, Ole mit Bezugnahme auf O1e ge)pannten Berhältnife )pez3ielldie ANödrelle Dder „BGiäubigen Dder römilden KRirche“ gerichte üt 4, Da el „MWMenn
man euch Jagt, DAaR Rom als Niittelpunkt 0es katholijdhen (Blaubens geziemenDderweijeich nicht am Jnititute ON Teilkirdhen angliedern lallen Rann, 10 antwortet, 0AaB Kom
jeine Würde nicht belfer wahren, jeinem BHorrang unD Yehramt nicht beifer genügenkann, als enn jein wirk)james Beilpiel zuguniten es e0Odlen (nobıle Jnitituts(von yon verwenDdet unDd allen anderen Kirchen in [ebendiger Liebe 3 diejem Ylierke
vorangeht, WiIe allen in Der KReinheit unD Unverfehrtheit des Bilaubens DOTAUS
gegangen ijt (Erinnert te)e zwieträchtigen Denker jerner Das HEeUgNIS Ddes Apoltels
Daulus im Brief an die Philipper, Der DO Berker aus D  uch tafl, DAaR el
lich a<  bDer jeDde Weilje unDd jeden Tun Jreue, mit Dem 0AS Evangelium verkünDdet
werDde, unD Daß el jid) immer freue, Daß jene, Ddie DO el Des Neides und Der
Streitjucht erfüllt jind, 0AaS Evangelium predigen0  ?@et -  13qfs'c „fié@[)i*0'lii‚ä)él%I%o»itolat’* u Jein i?éiljä[%nié zur Propaganda uim  jtaltige Drgdni[ation dem Lyoner Werk der Glaubensverbreitung eingliedertel.. Als  BGründe der Berfügung wurde der Titel „Apostolatus Catholieus“ beanftandet und  die Zwecklojigkeit der PallottijHen Bründung hervorgehoben, da der Lyoner Berein  das gleide Ziel verfolge.  Der Ehrwürdige war zu fehr Optimift, um glauben zu können, der ‘papft habe  die Tragweite jeiner Ent{heidung geahnt. Er hHatte das Schriftftüc mit der Ruhe  gelejen, mit der Heilige ihre Berurteilung anhören, und nötigte jelbjt dem übelwollenden  Cadolini Bewunderung ab. Aber einige Tage [päter [tand er vor BGregor XVI. und  überreichte ihm eine Denk[Arift, die die Natur, den Zwec und die bisherigen Leiftungen  des „Katholijhen Apofjtolats“ darlegte. Der Papit Ias fie aufmerkjam durdhH und  jJagte: „Noi non sapevamo tutto questo“ (Das alles wußten wir nicht). Die BGrüns  dung Pallottis war gerettet2.  YUber die KRlajje der „Contribuenti‘“ glaubte er bei der immer Iauter gewordenen  3ahl ihrer Gegner nidt mehr ohne Schaden des ganzen Werkes innerhalb des „KRatho-  lijden Apojtolats“ Halten zu können.  Er erklärte Jid) bereit, aucd) fernerhin nac  Möglidhkeit an ihr mitarbeiten zu wollen, überließ es aber dem Rat, der von da an  als römijder Rat des Lyoner Werkes der Glaubensverbreitung angefprodhen werden  muß, ob er offiziell vom „KRatholijden Apoftolat“ unterftüßt werden oder Jich mit der  Hilfe begnügen wolle, die dasjelbe jedem guten Unternehmen zufage3. LegHteres wider-  |trebte den Abfidhten der Lyoner am wenigften und kam der Unentjdhiedenheit mander  Römer, deren Vertrauen durc die Bekämpfung der „Contribuenti“ ins Wanken ge=  Taten war, am weitejten entgegen. Man einigte Jidh in diefem Sinne, und damit ift  für die Folgezeit die Stellung des „KRatholijden Apofjtolats“ zum Werk der Blaubens-  verbreitung. gekennzeichnet.  Jenes ging mit Jehr empfindlidem Schaden aug für  jeine übrigen Beftrebungen hervor. Diejes konnte nur eines halben Sieges froh Jein.  Das „Katholijhe Apoftolat“ hatte z3war jeine „Contribuenti“ abgetreten, aber  der römijdhe Zentralrat [tüßte [idh auf die Primatialftelung der ewigen Stadt und  and es unjdhielidh, von Frankreid) aus geleitet zu werden. Wiederholt erhielt er  von hier die Aufforderung, die Sammelgelder nicht jelbft 3zu verteilen, und 1840 fah  i® Lyon veranlaßt, in Rom eine Brojhüre über den Berein der GIlaubensverbreitung  erjdheinen zu Iajfen, die mit Bezugnahme auf die gejpannten Berhältniffe fpeziell an  die Adrejje der „Gläubigen der römilchen Rirde“ gerichtet ift4, Da hHeißt es: „Wenn  man eud) Jagt, daß Rom als Mittelpunkt des katholijhHen BGlaubens geziemenderweife  ich nidht am Inftitute von Teilkirden angliedern Iajfjen kann, fo antwortet, daz Rom  jeine Würde nicht beffer wahren, feinem Borrang und Lehramt nicht beffer genügen  kann, als wenn es fjein wirkJames Beifpiel zugunjten des edlen (nobile) Inftituts  (von £yon) verwendet und allen anderen Kirdhen in lebendiger Liebe zu diejem Werke  vorangeht, wie es allen in der Reinheit und llnneriebrtbeit“ des Blaubens voraus-  ‚gegangen ijt. Erinnert diefe zwieträcdtigen Denker ferner an das Zeugnis des Apoftels  Panulus im Brief an die Philipper, der vom Kerker aus den Ausfpruch-tat, daß er  i über jede Weije und jeden Grund freue, mit dem das Evangelium verkündet  werde, und daß er fih immer freue, daß jene, die vom Geijt des Neides und der  StreitJucht erfüllt find, das Evangelium predigen .. .“> Nad) diefer Ermahnung an  die römijdhe Rirhe, die in Rückfiht auf das frühere Verhalten des Lyoner Zentral-  rats ionbenbar_ge*nng anmutgt‚ mirb verlangt, ‘„bui3 die bebeutenbepen £Betöfient[i—cbuflgem  1 Rbmana Béatificatiohis 005 91 und  G  Arch. Prop. Fide, Lettere e Decreti  1838 Parte IE‚ ‚ vol. 320, p. 762-—764.  2 Romana Beatificationis ete, a. a. D. 96  Z  ‚3 Esposizione di alcuni fatti ete. Arch. S. Congr. Rit. Causa‘ Pall. art. IV:  * Brevi Notizie sull’ Opera Pia della Propagazione della Fede a pro delle Mis-  sioni straniere ne’due mondi ossia compendio dell’ opuscolo stampato in Lione  V’anno 1837 indirizzato specialmente ai fedeli della Chiesa di Roma coll’ aggiunta di  ana}oghe riflessioni e di risposte a varie difificoltä,Romg 1840 (Seiten 24).  5@®5.20.Jtach Diejer (ErmahnungDie C  i)che Kirche, Die in Rücklicht auf 0AS frühere Berhalten Des Yyoner zentral-rats jonderbar genug anmufer, wird verlangt, „Daß Oie bedeutenderen ‘Beröffent[icbungem

Rbmana N eafficat on efe © 91 u115 Arch. Prop. 8 Lettere Decreii
1838 arte vol 20, P- (62—764

2 Romana Beatıficationis eiec 56 D 96
Esposizione dı alcunı eie. Tch > Congr. Rit. Causä art
Brevıi Notizıe sSull pera Pıa della Propagazlione della ede PFO e  e —  Ü

S1O0N1 straniere ne’ due mondi O8sS19a: cCompend10 dell’ opuscolo stampato n Lione
” anno 1837 INdIF1ZZatO specialmente 28 fedeli de  1e53a di Roma CO agglıunta di
analoghe rıfless1o0n1 dı risposte varie difiicoltä, KRom a 1540 GSeiten 24) Cbo 20  ?@et -  13qfs'c „fié@[)i*0'lii‚ä)él%I%o»itolat’* u Jein i?éiljä[%nié zur Propaganda uim  jtaltige Drgdni[ation dem Lyoner Werk der Glaubensverbreitung eingliedertel.. Als  BGründe der Berfügung wurde der Titel „Apostolatus Catholieus“ beanftandet und  die Zwecklojigkeit der PallottijHen Bründung hervorgehoben, da der Lyoner Berein  das gleide Ziel verfolge.  Der Ehrwürdige war zu fehr Optimift, um glauben zu können, der ‘papft habe  die Tragweite jeiner Ent{heidung geahnt. Er hHatte das Schriftftüc mit der Ruhe  gelejen, mit der Heilige ihre Berurteilung anhören, und nötigte jelbjt dem übelwollenden  Cadolini Bewunderung ab. Aber einige Tage [päter [tand er vor BGregor XVI. und  überreichte ihm eine Denk[Arift, die die Natur, den Zwec und die bisherigen Leiftungen  des „Katholijhen Apofjtolats“ darlegte. Der Papit Ias fie aufmerkjam durdhH und  jJagte: „Noi non sapevamo tutto questo“ (Das alles wußten wir nicht). Die BGrüns  dung Pallottis war gerettet2.  YUber die KRlajje der „Contribuenti‘“ glaubte er bei der immer Iauter gewordenen  3ahl ihrer Gegner nidt mehr ohne Schaden des ganzen Werkes innerhalb des „KRatho-  lijden Apojtolats“ Halten zu können.  Er erklärte Jid) bereit, aucd) fernerhin nac  Möglidhkeit an ihr mitarbeiten zu wollen, überließ es aber dem Rat, der von da an  als römijder Rat des Lyoner Werkes der Glaubensverbreitung angefprodhen werden  muß, ob er offiziell vom „KRatholijden Apoftolat“ unterftüßt werden oder Jich mit der  Hilfe begnügen wolle, die dasjelbe jedem guten Unternehmen zufage3. LegHteres wider-  |trebte den Abfidhten der Lyoner am wenigften und kam der Unentjdhiedenheit mander  Römer, deren Vertrauen durc die Bekämpfung der „Contribuenti“ ins Wanken ge=  Taten war, am weitejten entgegen. Man einigte Jidh in diefem Sinne, und damit ift  für die Folgezeit die Stellung des „KRatholijden Apofjtolats“ zum Werk der Blaubens-  verbreitung. gekennzeichnet.  Jenes ging mit Jehr empfindlidem Schaden aug für  jeine übrigen Beftrebungen hervor. Diejes konnte nur eines halben Sieges froh Jein.  Das „Katholijhe Apoftolat“ hatte z3war jeine „Contribuenti“ abgetreten, aber  der römijdhe Zentralrat [tüßte [idh auf die Primatialftelung der ewigen Stadt und  and es unjdhielidh, von Frankreid) aus geleitet zu werden. Wiederholt erhielt er  von hier die Aufforderung, die Sammelgelder nicht jelbft 3zu verteilen, und 1840 fah  i® Lyon veranlaßt, in Rom eine Brojhüre über den Berein der GIlaubensverbreitung  erjdheinen zu Iajfen, die mit Bezugnahme auf die gejpannten Berhältniffe fpeziell an  die Adrejje der „Gläubigen der römilchen Rirde“ gerichtet ift4, Da hHeißt es: „Wenn  man eud) Jagt, daß Rom als Mittelpunkt des katholijhHen BGlaubens geziemenderweife  ich nidht am Inftitute von Teilkirden angliedern Iajfjen kann, fo antwortet, daz Rom  jeine Würde nicht beffer wahren, feinem Borrang und Lehramt nicht beffer genügen  kann, als wenn es fjein wirkJames Beifpiel zugunjten des edlen (nobile) Inftituts  (von £yon) verwendet und allen anderen Kirdhen in lebendiger Liebe zu diejem Werke  vorangeht, wie es allen in der Reinheit und llnneriebrtbeit“ des Blaubens voraus-  ‚gegangen ijt. Erinnert diefe zwieträcdtigen Denker ferner an das Zeugnis des Apoftels  Panulus im Brief an die Philipper, der vom Kerker aus den Ausfpruch-tat, daß er  i über jede Weije und jeden Grund freue, mit dem das Evangelium verkündet  werde, und daß er fih immer freue, daß jene, die vom Geijt des Neides und der  StreitJucht erfüllt find, das Evangelium predigen .. .“> Nad) diefer Ermahnung an  die römijdhe Rirhe, die in Rückfiht auf das frühere Verhalten des Lyoner Zentral-  rats ionbenbar_ge*nng anmutgt‚ mirb verlangt, ‘„bui3 die bebeutenbepen £Betöfient[i—cbuflgem  1 Rbmana Béatificatiohis 005 91 und  G  Arch. Prop. Fide, Lettere e Decreti  1838 Parte IE‚ ‚ vol. 320, p. 762-—764.  2 Romana Beatificationis ete, a. a. D. 96  Z  ‚3 Esposizione di alcuni fatti ete. Arch. S. Congr. Rit. Causa‘ Pall. art. IV:  * Brevi Notizie sull’ Opera Pia della Propagazione della Fede a pro delle Mis-  sioni straniere ne’due mondi ossia compendio dell’ opuscolo stampato in Lione  V’anno 1837 indirizzato specialmente ai fedeli della Chiesa di Roma coll’ aggiunta di  ana}oghe riflessioni e di risposte a varie difificoltä,Romg 1840 (Seiten 24).  5@®5.20.



Yeber Das „Katholijcdhe Apnoltolat“ jein BHerhältnis Jur Propaganda]

OiE 1 auf 0AS Ylerk Der Blaubensverbreitung eziehen, DON em})elben ‘Redaktions
zenirum ausgebhen un DAaR \te DOL iDrer Drucklegung Dem Yyoner ‘Rat mitgeteilt
wWerbden“

S0 wWurDde DON Hom aud) 0AS Dublikationsmonopol Dem Yyoner Rat zugebilligt
ber man ült Dald über D0As Bebaren, 0AS \ich Der ‘“Hedaktion DON Qyon 3e1G
ebr ungebhalten Dallotti hat abr 18544 keinen (Cinup mebr auft Den comi|hen
zentralrat Das 3e10 mi1if aller Deutlidhkeit ein DOM eRretiar Yiebours unterzeichneter
Briel DO  3 A Yltat 1844, Der Yyon OTE römildhen (jravyvamına Spracdhe DOT:
hält, 3 Der Vallottt E eine ujtimmung qa  e geben Rönnen,. Otfe aber auch OÖ1e
Biıtterkeit Kolten Läht, mi1t Der mMan Rom nach jahrelanger, Iruchtbringender
Herteidigung errulit WDa  $ Der BHeldhwerdebhrief niımmt jeinen Ausgangspunkt DON
Der italienichen Ausgabe Der „Annalen“ Oie Öie Ylielt glauben madcten, gäbe NUur
jranz5lilche Jiıionare unD 12 englilchen ri)dhen jpanilcden deut)dhHen 1inD italientjhen
eri)tierten Gar nicht. (Fin weites „On ACCUHSe les Annales‘‘ beidhwer i über VDartei-
lichkeit bejonDders zZuunguniten Der rden, DON Denen unter anderen Otfe Dominikaner
mit ihren über 200 Jii)lionaren unD mebhreren JJiartyrern VUS jünglter eit, roßdem
Öie Berichte nach Yyon ge)andt wurden, Oer GeitiIqhrift nicht Nqgurieren. (Eben)o
erginge Den Kapuzinern, Franziskanern, Rarmeliten und Da)lionilte gan3

„On ajoute*‘egenja Den Jranzölildhen KRongregationen zumal Dden Yazarıjten
Daß OTe Wahrheit DON Den nnalen nicht iinmer re)pektiert 100 on Augenzeugen
Iaa  \ Oie zahl DEr DoN ihnen mitgeteilten Taufen yiırmungen unD RKommunionen Dementiert
worDden, manche Gegenden den Niijlionsgebieten gıbt Ma  - be)ucht 3ZU aben,
nD beichreibt e als AUugenzeuge obaleich an jie nı gelehen „On parle“*

Tranzöjiüldhem o13 zum ul)e bittet Der Gekretär 0es römiücdhen afes
Herzeihung Yür Ole arfe aber notwenDdige eDde Oie nNuL 0as € 0es Yerkes

Der Blaubensverbreitung beablichtige Denn jeien nambarte VDerjönlichkeiten unDd
KRörperIcdhatften DUCH Öte AUnmaßungen 0es Yyoner Hentralirates unDd Oer Ynnalen

jehr ver|iimmt, unD man könne nicht vorausjehen, ob Der näch|te ap noch diejelbenRückJichten nehmen werDde WIie (Bregor V E Der durch VMiaßnahmen Oie bis
herige Yyoner Art ıyrankreich 3 verlieBe üÜrchtef.

Diejes merkwürdige Aktenltück bildet Den natürlichen ark=z: und Jterkitein
Den Beziehungen Der „Contrıbuentl“ 0es „Katholiidhen Apoltolats” 3 Dem Yyoner

“serein Der GIlaubensverbreitung. Chriltliche QYiebe hinderte allottt, ınn feIb{t_ 3
jeßen, als mMan iDm Die i arfe Irennungsfinte gez0gen hatte (5s 1V AL Der römildhen
Kecdhtsnacdhfolgerin Der „Contribuenti“ vorbehalten, Öie \tch als 3Wweig 0es Yiereins
on Yyon ausgeben ließ, in Oiejer Weile Den Yyoner Hentralrat DOT UÜbergrifen und
Benachteiligungen Diejer gab AWAar auf jehs oliojeiten $ mit mebr

aberunD WENTGET TÜc Mühe, Ote nRiagen als gegen|tandsIos abzuwehren 4,
die nachteiligen yolgen 0eS Kampfes 0AS jungaurfifirebende unDd groß3ügige
„Katholijqhe Apoltolat“, 0AS ein Heiliger mi1t NnNeuen eO0ankRen unD raltlojer a  Ta
leitete, gehen bis 1 injere Tage, ohne au} Der anDderen Seite groken Bewinn M bringen.

DD D4 Arch Prop Fıde Seritture Rıf Miss. 1844— 46 vol 21 (ohne
Baginierung). Der Miljionsgelhidhts-Foricdher mu auSs en Anflagen Der BenußungDer „Annalen“ gin.e Holgerungen ziehen.nier dem P Suni 1844, eb  S

DaR Die Hranzofen Den Annalen Dden VBorzug aben, WIrD mi Dem \ich
nicht ganz unwahren, aber esha Die Sacdhe nich vechtfertigenden SaB bearünDdef: „ La
Talson en est Sans loute UJUE les rancals Son naturellement plus communleatifs‘;mebr Einjdhränkfung verdient Der anDdere run Daß DIeE franzöliicdhen Wiillionen WEGgENiıhrer MWichtigkeit bejonDderes Snterelje verdienen; ul
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Hon Dr. yreitag In riburg
2115 Dem heimatliden M ionNswefen.

rauerklänge mijqhten 100 gleich ım eriten Yionat 0es neuen Jahres in Oie el-
kRlänge Der DreihHundertjahrfeier 0CS Beltehens Der Dropaganda unDd bealeiten auch

Öie andern großen BGedenkfeiern: 0S DOL Hundert ‘jahren gegrüunDdeten ereins Der
Slaubensverbreitung, 0eS jeit (9 ‚Jahren in Deuticdhland heimi)cdhen unD gerabde ÖN
Hen en  en Rindern DOT allen andern Rındern Der katholilcdhen Yielt meilten
gepilegtien KindhHeit- je)u=-Bereins, Der DOT OreihunDder Jahren erfolagten Heilig)predhung
0es ıyranziskus Yaverius und noch ver]chiedener anDderer großen Wtijonsjubiläen
0es Jabhres Jtamentlich unjer eu  es Ratholi]dhes UiiNionswer hat i DEr
verewigte a Renedikt DA in Den agen i werlter Prüfungen unjterbliche YWer:
Oienite ım wahr!ten Sinne 0eSs YWiortes ermworben. Jlt ibm auch nicht gelungen,
alle un)ere überjeeildhen i)Nonen em Hammer Der Jreimaurertjden ıFriedens)Hmiede
DON Berailles 3 entziehen un OurCH immer erneufe Anitrengungen Oen Boykott Der
Yilliterten Öle „repaitriterten“ deutichen (Blaubensboten 3 bejeitigen, 10 hat 0AS
)tarke ‚yelthalten 0es Napites un Der Vropaganda D0Cch Diel mebhr TÜr uns gereife
als dHeinen MAag, uUunND gereicht uUNnNSs ZUM großen Zrolte, 0aB Dis in jeine leßten
Yebenstage 0AS große Unrecht Oie eutichen Yitilonen verurteil haft, Dıe
Kat  i|che Weltmillion Derdan ibm DOT alem Die NIier Dem 30) “){0D 1919 DEer.
ölfentlichte herrliche Millionsenzyklica, in Der ar O1e Richtlinien TÜr Die wirklich
mijlionarilce Lätigkeit Der Glaubensboten gez0gen werden un worin jede politilche
Agitation Der NtijNonare e1in ür alemal auts trengjite unterJagt 1C0, Ban3z be:
ONDders Oie Heranbildung 0es eingeborenen Rlerus in en Wtijionsländern unD 0emz
ent|prechend Oie Förderung 08 eigens 3Zu Diejem zwecke gegrüuündeten Opus Petfr1 11n0
OIie allgemeine Jnterellierung 0eSs Katholiidhen Klerus aler SanDder DUrCH Oie Pıa Un10
er] DTrO missionibus lagen Ddem verltorbenen Statthalter C hriltt Herzen on
jeßt lal)en OLE alenthalben ım jernen Olten unD e in Aırika laut werdenden Kure
„Jndien Den Jndiern“, „<A7rika Den Mrikanern“ u erkennen, Daß nach einigen
Jahrzehnten 0Der \qon eher gerade 1eje yUurjorge 0eSs ‘Napites yür Den einheimijdhen
Rlerus Oie Wii)lionen reiten müyl)e, Wenn europäilche (Blaubensboten O0rt unmöglich
ein werden. Jioch jeine e  e n)pracdhe 0ASs Weihnacdhtskonfiftorium Der KRardinäle
benüßte ‘Benedikt in Hinlicht auT Oie bevorltehenden großen NMijjionsjubiläen, 3
Ddem Wunlcdhe, Oa alle BilHöfe unDd Yrielter 0PS (Crökrei)es gerade in diejem Te
0AaS Miljionswerk aur alle e1je unter)tügen möchten. Hu VPfingiten ( zunäch f
in ‘Rom ein allgemeines Nit)ionstriduum \tattfinden, wobei jeIbit das jeierliche Ylmt
1n9D bDet Oiejer Belegenheit eine n)prache ««  ber 0AS Mijlionswerk halten wo Jiacdh
Nisglichkeit jollten aber alle Kircdhen auft Der ganzen Yielt ein Bleiches tun unD Öie
BilhöTe jedem rielter Ole Holmacht erteilen Rönnen, ei Den päpitlichen Segen
an DAS Ik 3 )\penden 1. Auch In Oem neuen Dapii Dius AI Dürfen MIr einenN ONSPAaDIt begrüßen und als Deutiche Uuns Treuen, DaR bereis unter Ddem Wiärz
Der italienijdhen Anti)klavereikonferenz gegenüber jein Befiremden arüber ausgedrückt
Daft, DAaR O1ie deui)hen BIlaubensboten noch l  er DON ihren | rüheren Mijjionsfeldernjerngehalten werDden.

zum Vropagandajubiläum val S 19929 Yir. 1 (Helinummer); Siglo 1922, 81;
H 22, 65 11. ; Oottes. 22 Hebr u)w Wber DIE pÄpltl. Aniprache Weihnachten
19921 SIg10 Z 39 5 YWeltt. Molisbl. ir 301 31 Dez 1921 3um Wl ionstriduum
Yiingiten 19292 vgl Aeta Sed 21, 961 ID S1g10 22, ber DAS LiDilegq
Der N10 erl UD 11fAgs 12 Dr ab anfizipieren nach vorheriger Abjolvierung
DeS Agesoffiziums eia 1sS al 565 Die us|pracdhe {us’ XI uUber DIE wern-
bafiung Der eut|dhen Aiionare Weiltt. sxD Yir. 59 1T} WAr3 25
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Jm deuif)chen heimatlichen Wiijionswehen 1 DOT allem ein außerordentliches 2Inwachjen Der AUnteilnahme 0es gejamten Ratholi)en Solkes Y“Berke Der HEIDen  £  zbekehrung yeltzultellen WUie Wiijionsberufe \teigern 11 ortge)leBt, HEUE Anitaltenwerbden NolWwWeNnDdiIg iroß Der Teuerung Der Heit ber muß olfen ge)agt WwerDden,Diele Oiejer Ddeuthen heimatlichen Y“Berke Rönnen HUL mit großer Wiühe unD nof-DUrTL1Ig ihre Unkolten Dejfreiten, einmal, eil OTE Nitijonsalmo)en nicht in DdemjelbenNiaße, 1Die 0S e1lD 'ich verldhlechtert hat, geltiegen —rAlmo)en beanipruchenden Ylierke jehr f
inD, Dann eil O1e 3ahl Der Qas

ark gewach)en UT, jerner weil Ote algemeineLeuerung auch Oie JNonsanjtalten TE un IO LieBlich, eil DIE DIS DOTLT Rurzemadus YUmerika unD 1USs anDdern bejreunDdeten Yändern Niebende Unter|täügungen DdeuticherMii)ionsanitalten mehr unD mebr Der)tegen U)m (Hine Deutiche Wiijfionsabtei wenDdet11CH Oaher in einem Bittrufe 12 —_«panı)den Katholiken unter HinwWweis Des BankerottisL 1922, wenn hıcht außerordentiliche komme (Es 1rD ein un)terblidhes Yer-Oienit unjerer Deut)hHen katholilchen Drarrjeeljorger a }ein, bejonders OUTCh Abhaltung DonWiti)NionsOnnfagen peziell TÜr Ötfe heimatlidhen YJiijonsanftalten Oieje über allerhalten unD Oie Entlalfung HoFnungsvoller NiiNionsalpiranten mitten ıIn ihren Studienverhindern 3zU helfen eitaus Der größte eil Der verbannten Deutichen Wiijjionarei]t inzwilden wieDder quf 0AS agroße YNiijionsfeld 3ZurückgekRehrf; JA alte unDNiijlionen inDd 3ZUT HZeit Den Deutichen Niijlionaren anveriraut. Die ADIhteDSfeiernDer NiijNionare gelfalten )ich DUurchweg recht einTach InD verlaufen in aller Stille, lıehtMan D0Ch mit Argusaugen auf Ötfe itattliche zahl deutf)cher Blaubdenshelden unD uchtihnen )e bei Der Uropaganda JC}ionstelder vorzuenthHalten (“ine to  2unDd yreudenfeier in Oiejer hartgeprüften eit WDar Oie —_ xilberne Jubiläumsfeier DerSteyler‘ Dienerinnen 0es Heiligen Beiltes ON Der (Ewig Anbetung 0Der SteylerKRlaufjurfJhweltern, i 00C) DIie im (Hebet himmlijche Wti)ionshilfe immer nochmebr als alles men)chliche Niühen zu)JammeNgenomme U Den größten HofuNGenjür Oie Hukunft berechtigt jerner Öife zunehmende ”Beteili gerade er BebildetenunDd Nnanziell tüuchtigeren Kreije Niijionswerke. Den en Beltrebungen undHeranftaltungen Der Urielterjeminarien 3 YWiainz, yreiburg, Gt. Deter inD mit eben:er Begeilterung unDd Satkrartt Oie 3 Erier, ‘Daderborn, Hildesheim, Kottenburg,Oie HodhHlhulen Au üUunden, Würzburg, Berlin, Lübingen, Halle, HannodDvEer, utt-gart H: gerolgt Den mebr konitituirenden VerjJammlungen 3 Daderbotrn ımSommerfemelter 1921 jinD nach Ddem Yorbild DON Niüniter, Trier, Jiainz (l. eine
LEGE Hirkelarbeit unDd 3wel große öffentliche WitNonsverJammlungen geTolat. ‘Bei Der
DO 260 yebruar 1922 1e Kefjerent DIiejes einen längeren Vortrag über Öie genwärtige Yage 0es deut)hHen Niijionswerkes ber 1e eriten JCNonstagungen Derhöbheren VYehraniftalten Deutjdhlands, Öte 28. Juni 1921 auf BeranlalhungDes Generaljekretärs Jieuhäusler In Ottilien inter Seitung DOortkiger. Datres, UKRnecdhtiteden om SEa Augult unfer Leitung Der Dortigen Yäter DO HeiligenBeilt unDd in WVüßhgen, Schü Öie Hauptreferate bielt, )tattfanden,liegen nunmehr näbhere Berichte DOTr .  » ‘Beteili guNng WDUur groß und er|treckte ‘lichaur etwa VYehranftalten alein Dei Den beiden
nehmern eßten Zagungen mit Je 100 eil=:

ine Jieubelebung eEMpPHNG auch noc DOT Jahres’chIuß er v Karfreitag
VBal E Sig10 1922, 20. ber e1n 1e11€es Mijlionshaus Dder l2!Jtiiiionare DDmMHerzen in SHilirup 3U Boppard X Wionatshefte M 192.1,2 Uber Die er}te \chieDsfeier Der dranziskianer ın ulda TÜr Sapan Antionius:-bote 21, 56
Wrivatmitteilungen. VBal DAS Subiläumsbuc) DEr Anbetungs)hweitern DONl HYreifag S D., Labernatfelwacht 1nD Weltmillionr, uVBal ber Die afadem Tagungen Ddie Niadem.

teyl 1921
WiiNionsblätter 1921 Heit YıieST Gabrieler £heologentagung im Stern Alr 21, (9 ber mein Kejerat im Theologen:tonvikt_ in Baderborn YBeltt. VBolisbl. ir 54 Wiarz 225 Theologie 11. Glaube, pril:De Yber das Witainzer Vrielterjeminar val. 1921, FG 3Zum Trierer erPastor bonus, September. 3 $ 22, 36 1.



Freitag:  — 9m fiionäu‚rtbid; du. |
in Steyl 1914 er]timalig ins eben gerutrene, DurcCh Den Krieg aber 1inNs Stocken gerafeneYWerein katholi  er Vehrer 1nd VYehrerinnen, Der nDde 1921 bereits 600 Uiıtglieder3ahlte 1, (kin wohlgelungener Berhuch WDAar CS, in Der bayri)den Wietropole DO 12.:— 924
September 1921 Tür Vehrer unDd Yehrerinnen einen Wtionskurhus in wöcentlich DdreiAbendverjJammlungen abzuhalten. 300 Leilnehmer wohnten der DHeranktaltung Del,Oie um Uhr mit Rurzer AiiNonsandacht unD pajjenDder n  e])ung begann,nach OortentierenDde ‘”Heden !tattfanden 9 DonNn (Er3abt “leber über Öie
i Nionspflicht Der Katbholiken, Yllois Y öwenltein ber Heidenmi)jion 1nO0
1a)pora, Beneraljekretär Jteuhäusler uüber Den ın Der jeßBigen Miijionslage,FIl. D uUDer Otie Yi)jjionspflege in unDd außerhalb Der Schule, ‘*RuDd Schüß ß über
Den Yiert DEr Wiijionspilege TÜr Yehrperlon un Schulkind, DOonNn Shw Jgnatia GCbDner
über Kuhmesblätter u55 Der yrauenmiflion. ){tt Dem Rurlus eine Nijions:aus}tellung, ein i Nonstelt bet Oen Yrmen SqOulidhweltern unDd Öte Errichtung DON
i Nonszirkein mit monatlıdher Lagung verbunden Aug onjt ilt DIie rage
Don ehrkreifen nach iijionsrednern ztemlich LEQE., Heijpielsweilfe hielt Rektor
Ylitte Der JunglebhrerIdhaft in Qobberich, Keterent Oiejes eine ‚Keihe on
Vorträgen ım Yehrerfeminar u Büren l. B, im Vehrerinnenjeminar Daderborn,ım Niiionszirkel au} Dem Yyzeum Brede 3 Brakel (Xr Hörter), WUrüäjes ‚yelomannHnliche Üorträge iın Kheine r- Ür Yelt. unDd Ördensprielter bereitet
ein Aushuß Der 1echs bedeutendlten Ntij}ionsorganijationen Deut|cdhlands: Der WiiNionsuUSIHuß Der Deut|dhen KRatholiken, Der ANgemeine Glaubensverbreitungsverein, 0Aas
Werk Der heiligen Kindheit, Die eutiche Superiorenkonferenz als Oie wichtigite heimatslıcdhe Iijjionsorganijation, 0ASs Inltitut für mi]]}ionswifjen|dhaftliche yor|hungen 110
Oie N10 erı Dro missionibus einen mi]}ionswijjen|dhaftlicdhen KRur)us DOT. Um

mögli große Beteiligung 3 bewirken, jollen Ofe üblichen Jahrestagungen DEerTr:
\hiedener Wtijjionsorganijationen gerade in Oieje Kur]uswoche DO  z 3.— 10 Septemberverlegt werden3. Das neuelte (Bebilde in unjerm heimatlichen katholijdhen AJNNONS-wejen it Oie bei Gelegenheit einer Ärztetagung Nachen ein)timmig DON Den 100anwejenden Urzten be  ojene Arztliche tijlion,f DIie Gründung eines ereins
ur  a< mi)}tonsärztliche FÜr]Orge,. Dem aber nicht bloß Arzte, jondern alle KRatholiken bei-treten können. In Würzburg jo1l alsbald ein Inititut yür kKatholilche mi)}ionsärztlicheFürJorge entjtehen un gleich?eifig ijt an Ö1e Herausgabe eines eigenen OYrgans TÜrdiejen HWeig 0es Wiijjionswejens gedacht, nadhdem bereits eın zujJammentjaljjendesYBerk über Oie yrage Der Arztlichen i)lion herausgegeben Üt + Dıie WUrielterver=einigung NIO Cleri 111 na Den konltituierenden Derjammlungen Der DaderbornerDiözeje 3 ochum, Hagen unNDd Daderborn anTangs 0es neuen Jabhres unDd dDem Rei:tritt DON Breslau unD (Ermland

Frier, Wiünfter, yulda, Qimburg, F
Ber In Ofejen Bistümern jeßt eingeführt in Röln,reiburg, Kottenburg, YÖsnabrüegk. Jn Bayern De-jteht ein eigner Yserband unter dem Vrotektorat 0es KRarbinal-Erzbi]dhofs yaulhaber DnWiünchen S. ine glanzvolle BeneralverJammlung Der Drjejtervereinigung jabh OIie Er3DiGzeje öln am 28 YioD 1921 i1m Yyzeum 3 (BIadba wob Keferent diejes ZUrgegenwärtigen Yage 0es Deutichen Mijjionswefjens te unDd Otfe Knechtenden Makß-nahmen Der iierten as Deute WiilNionswerk hell beleuchtete Seine Jähr-liche große Wiijjionstagung bielt Der ranziskus-Xaverius:-Berein am September 3ZUıyreiburg ab, ahnlich wie Oie Unio Cleri in Mt.:Gladba gefan in Berbindungmit einem allgemeinen Vitijjionsfelt in Der NZen katholildhen ‘Bei Der groß

Hen fiafl;olikmartigen AbendverjJammlung [ührte yreiherr DON Stoi3ingen den Deut

Cbendort A 63 unD Steyler L
Ya ir DE Hebr 29 jtonsbote 22 1;321‚7 63.
Bal YXouyuis in 19222510 DAaZU ©Spezialaufruf und DAaS nNeute Yert DDr. Beder, AÄrztliche HÜrjorge in i\tonsländern, en 1922Wrivatmitt. unD KW 22.126; Weitf. VDlfsbl. ir 299 2a9 1Siehe en Bericht In 1921, Nr 574

DA



Sreitag: Mifionsrundfepan
ihre Yerke Der Heidenbekehrung kI&t DOr Augen Auch Er3biH07 Dr. arlIß Jand herrliche YRorte Der Empfehlung TÜr 0S Wiilionswerk. Die ge) d loffene
milltonsverein IM re 1920 50
SiBung 025 VHereinsvorftandes ergab, Daß yranziskus-Xaverius-VBerei un uDdwigs:54236,19 einbrachten, 1 545403,99aut Den udwigsmifjionsverein DOmmen Yierteilt wurden ÖTte Niijionen uUunDij}tonshäufer 0656 U eil (1US alteren Rajlenbeltänden. YBenn ManOabei erwägt, 0aB eine —x große Wit)nonsgefell]vielen unDd großen Hetdenmij} haft wWie Oie Der Steyler mit ihreniın China, Jjapan, Jteuguinea, Yiiederländi \  JIndien,bei Den Jtegern Yiordamerika unD unftier Den Jndiane DON Waraguay NULr runDd200 000 Wiark Q0aDDIN empYfing, währen DOC bei)pielsweij Oie Keile Tür einen einzigenÖlaubensboten nadc China Q0Der apan jeßt nahezu 100 000 Yitark beträgt, unDd 0aßBon Steyl eit Der ‘Hevolution gegen 250 Niijjionare ausge3Z0gen in9, Dann begreiftMan, Da mit Den Almojen Diejer großen ereine allein unmöglı 0As Nülionswejfenundiert werden Rann, unDd Oa Öie Nropaganda Der e1nzelnen mij)ionierenden QrdenunD Bejellihaften in
0es OYrgans DEr deutf

u und YWort unumgänglich notwendig Ür Die uflage
aut mebr als

en zweige De Yiereins Der Blaubdensverbreitun beläuft JichDUr wUrdigen yeier des 75jährigen JubiläuMS 0es 1nDd-:heit= Je)u:Bereins in euOiand hatten Öfe in ıyulda verJammelten Bilhöfe be)ondereIr unDd Saalfeiern Tur Oen Januarmonat veroroanet.KRrieges brachten Oie eı
15 zum Ausbruch 0es

weitere 16 Wiilionen Yiar
en Rinder 35 Wiıllionen Jiark, Jeither bis 1921zujammen UnD behaupteten jeit 1894 en unbeltrittenenBorrang DOr allen katholi}dhen Rindern Der WMelt, uleßt Dgar miıt DeTr Hltte allerBeiträge unDd me  T Dıe in Den DETrQANgeENEN Jabhren lang wieder aujlebendenWii)ionsloinntage haben }ich neuUerdings als 0AS beite unD weitnerhreiteilte Vropaganda-mittel Tür unjere ij}ionen erwiejen. Die Beberfreudigkeit 0eSs deutichen katholildhenYolkes trıtt Dabei o7t deutlıch utage, obgleich ent)}prechenD Der Entwertung er Markverhältnismäßig nicht Otie Refultate wie DOT Dem Kriege r3ielt WwWersden. (Finige (Be:jeUlhaften hbabe jogar einige Organifationen wie

jolcher Sonntage. Huweilen
TÜr Dolksmillionen zUr Abhaltunghört man allerdings auch DON Deranitaltungen, wobeie6 mebr auf Dden ein materiellen Bewinn als aurt Oie veligiöje Bertiefung 0es perJön-liden Glaubenslebens UnND Der echt katholifchen nachhaltigen A onsbegeifterungzukommen heint Und teBlf jei hier wmieder die ıyrage autfgeworfen, ob 0asunfer dem Fitel 0es AAlmojens ür 0ASs Yiijjionswer gejammelte eld auc) wirklichDiejem zwece zufliehe, 0a Je ON 19  en Keligio jen Niijlionstage gehalten werden,Öte Reine eigentlicdhen YNiijlionen hbaben Yus Der ruülle Der YWiilionsfelte jei hier auDASs DEr Stadt KRoblenz hingewie)€ W ] ionsbif[höfe, Klerus, AkRademiker unD Yaienaler Stände weiteiferten, iınren Anteil IM Aı ionswer] baben Keferent DiejesKonnte alein jeit Oktober in WMeltfalen unDd Äheinland. weit über 100 Niijjions-predigten und Reden halten, Darunter auf dem Akademijdhen NMiijionsjonntag InRheine un Dei den i]ionswochen ebendort und in AMltenbeken, Jowie in Dortmund,Duisburg, BHüren, Brakel ufw.Mrt yJanden jeitens der Franziskan

AWwei hervorragende Mijfjionsveranjtaltungen iejererpaires 1im April leßten Jahres 3 Krefeld unDdDüjjeldorf a wobei der Film Der ‘Bettlier DON i untier ‘Rezitationen unD BejJängen und Muljikklängen einer 3aus|telung Ole Hujdhauer jellelten 4 üng[ingsnerein;hapefle unDd e.ine große 9Riffionsi
Au in H il züählen Ole

—r gewöhnlichen YNiijlionsjonntage nach Hunderten 1in0e[bit große Yeranktaltungen wWie Oie in Den HAaag, 3 Lilburg unD KRotterdam häufenl Hom 10 Oktober bis zUm J. Dezember agte. in 2!miterb'am_ ein miifion;=
Ausführlidh in K 1921/22’‚ 62717.; unDd 21, 260

Trem
A Yal Die Diszejan-Amtsblätter, auch VD 22, 49 {7. Steyler Mijlionsbote 22, 47DA 22 Yir. 30 ,D

3u Yltenbeken u]m Bolfsbl. Nr 1Sanuar
Antoniusbote a4; 156 $} Kath. Missie 21 16



reitag Millionsrundihau

arztilicher Kur)us hHauptjächlt TÜr praktı]he Niilionare unD D  e, Oie \1CH Der
Niillion mi1t Der ärztlichen. KRrankenpilege näüäher berallen wolen 1. Ylsie TÜr Die rielter-
D  Q ım allgemeinen )9 herr)cht TUr 0AS Opus S, eirı ZUL Heranbildung E1

geborener Drielter Den NitiNionsländern unfer Den hHoHNändi Katholiken grobe
InSympatbhie, wWwWie Oie Ginnahme DON Bulden gleı erlten rte zeigt

OÖYldenzaal iIraien nicht weniger als 1730 Utitglieder Dem er bei unDd bringen Den
Unterhalt TÜr eingeborene Randidaten aufT, während Arnheim Dgar yür Drieltertums-
kandıdaten aulkommt?. - Dagegen hat 0AaSs ihöne Yierdewerk „ ıyranz3isRus Xaverius”
iın Den holländilhen Prielterjeminarien nach innahme DON Bulden us

gejammelten „Brocken“ Stanniol, ıyreimarken u im leßten Berichtsiahr NULTt

(Bulden aufzuweijen 3. “son eINeTt ralch zunehmenden Steigerung Des Y)iONS-
lebens in Belgien berichtet EeIN Scheutvelder i nonar em italieni)dhen rgan
Der Unı1o0 er;! Ylie Deuticdhland hat auch ‘Belgien wüährend Der acht3iger a
Der KRolontalgedanke ar beiruchtenD gewirkt4 Jtach Dem KRriege inD au OOTI
un)ere Deut)chlanod aufgekommenen Niillionstelte ÖLe 0AaS Niijnonjeuer OIie Dreiten
BHolksicdhichten iragen Die Unı10 Cler1 als Deren Wrotektor ardına Yliercier PL:

nannt Ü, giıbt owohl Tranz35ölher WIie in ämildher Sprache eine bejondere oüer  Sn  1:
Icrift auUusS : erk 2381 Missıe. Wierkwürdiag Mag er]dheinen, DAaR nach Unteritellung
er religiö)en Bejeiliqharten unDd Bemein]qdhatten unter. Oie heilige Kongregation Der
HYrdensleute mit usnaHyme Der 2Weipen äter, Oie Der Propagandakongregation DeL:z

blieben \inDd, nunmehr au d O1e Scheutvelder UiiNonare wieder Der Dropaganda aud)
reinen Ordensangelegenheiten untergeben in

In Arankreich a  en einerjeiis O1e Yiäter OM Heiligen Beilt 3UM (Er)aß TÜr
DIie verbannten eu:  en Niijlions)hweltern aus KRamerun, Bagamo70 nD Riliman
Ojdharo eine CIgeNE yrauengeno)jen|Hatt NWii)Nonsidweltern DO eiligen el iNS
$eben gerufen ” anderjeits \ind OIie erkten Nieben Schweltern AUS Der BGenofjen|dha DEer

uSs dem joebenSchweltern DEr Yıebe Jür Ohritlichen Unterricht nad) gefahren 8.
veröffentlidhen Jahresbericht 0CS Nari)er Weltprielter-Wii)ionsjeminars geht Hervor,
DAa Ber  sjahr 19197{} Der Niillion aQanze 492 euronäilcdhe YMıijkionare weniger

ZUTC Berfuügung \|tanden als VHorjahr Ynerdings wurDde Oie u einigermaben
ausgegliıdhen DUTCH eın Wiehr DON '{ eingeborenen Vrieltern Aur jeden Der 1150

europätldhen un 1109 eingeborenen zujammen 2149 rielter in Den U  A 1))L0NS=
Dijltrikten 0es NaTS kommen 781 Katholiken unDd 113 000 Heiden ZUrTE Bekehrung unD

eellorge. Jnsgejamt beträgt Oie Der Katholiken unter DEer Seel)orge Qer Darijer
676216, OTE DEr Schulen 30585 mit 92 354 Schulkindern, Ote Der ‘Jahrestautfen 28 283
außer 104 001 DONN Rindern Todesgejahr Die oMnung Der Darijer Nijlionen
in DOT allem ihre 510 Seminarien mit 2527 eingeborenen Vrieltertumskandidaten 9
ine (Ehrung TÜr Oie großen Berdienite 0eS i ionsjeminars unDd einer aubens
Ofen wurDde igr (Buebriant zuteil Oraben DON Weihnacdhten DUrch eine (Er=
hebung ZUumMm r3bildho unD ZUm Zhronaljliltenten 0e$ YWaters 19 1ine größere

enDdDLr 21, en CbenDdor
Spezialberidht: Liefdewerk S Fr Aaverlus, Hoeven 1921 Snzwilden Ü 111

Der Oteyler DruCerei au Der Verslag Eersten Studenten-Miss]iecursus 25 E1
26 ugustus 1920 te Stel herausgefommen, Dem alsbald DAS Verslagboe: den
Kersten Nederlandsche M1issieconeress Maastricht 19 O f Juh AB lolgen 1ItD
EBIETES beim Seecretariat Van den Missiebond St. Michiels-Gestel (Neder].).

1e Dden Bericht D Neylien in Studi Missıonarlı 1921, 205 SS
5 Het Missiewerk ads ..}
6 Acta s& 21, Sult
7 ia De Bode van d Geest 21 345
mert 21, 215,
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Entjaltung beginnt au DASs Yyoner WeltprieltermifJionsieminar. BÖroke SeminarienTür £heologen) hbat bereits in yrankreich, in Belgien u10 in Jrlanod;Rleine Seminarien befinden lich in yrankreich,(E1)aßR, A in Jrland-; Yaienbrüder:Nopi
in Belgien, in Holand, ımziate ind eingerichtet in yrankreich, iImunD in Holand 1. “Kunderbar blüht 0Aas Schweizer JCtonsleben CINMDOL,FÜr 0As Dus efirı in0 in allen Diszejen Diizejandirektoren nannt Die Unio

erl iIf yelt begründet. In Der 1özele Chur NinD alle Ddeut)ch un vomanı)Wrie \predhenden
3U ermuntiert.

ter beigetreten, in St. (Ballen Dat B17 ‘Kobertus jeinen Klerus abermals OC
igr ‘Kobertus U1 3glet DOTN Der Vropaganda als VYandesprälidentDer N10 Tnannt. In Balel erklärte 0Aas Driejterjeminar ge)dhloljen jeinen Beitritt.Durch ein  D Schreiben DO  z ‚yebruar 1999 ilt Wiijionstekretär HSöfliger ermädchtigt,Oie YWorarbeiten yur einen allgemeinen Schweizer jLonskongreß 19929 in (inliedelnbeginnen Broßes Entgegenkommen n  € Öle JJ1onspropaganda namentlich auin Der ages  s  z unD Heit/Oriftenprelfe. Das eute i))ionsjeminar von Bethlehem Holftnoch ım laufenden re E Drielter in eine Qinelilcdhe .  Z  lion jenden 3ZU Können.Alsdann MIr aud) 0Aas Schweitern

mi))ton bereit \tellen. Broße äti
hbeim Dn Jngenbohl weltern TÜr Öie eue China-gkeit entralten DIie \ weizeriJhen Orden unD WiiNions-Kongregationen, Berufe 3u erben. “n Den 1854 Kreuz)hweltern auls Dem ‘Jn=ztitut Jienzingen inD bereits 2  e  835 ın Südalrika tätig, 151 in Südamerika unD D7 inJndien. llein ım Te 921 gingen 35 Schweltern aut Öie Wii)jionsfelder ab,wüährend Oie Jngenbohler weimal eine kleine KRarawane nach Jndien un Yiordamerikaandten Hus Dem Dominikanerinneninftitut vJonNn an3 Jind yür Wtärz 1929 wieder

D Schweltern ZUT Abreije nach Ubina beltimmt. Jbhre JNi)Nonsprokur verbreitet jeitYeujahr 0ASs Yrgan Der Apoltel “som St Jojepnhshaus ın Tübach gingen imSommer 19921 12 Schweltern nac Ddem |üdamerikanijdhen Kolumbien. Das Yltarien:hbeim (Ein}kiedeln jendet Jährlich eine n abl nach )tordamerika. m D Januar 1929traten mit Schweizer KRapuzinern Baldegger]OQweltern Oie Keije nach Oltalrika(Daresjalam) a während in er Heimat e1TLg ür 0Aas Seraphilche iebeswerk Ge:arbeitet 1rd. Auch Jii)Nonsbildho Jultinus BUmy, Der 18 September umHi or DON YSictoria unDd den SeyhHellen geweibht WUuTrDe betreibt namentlich in DerWeltichweiz eine eirrige Propaganda TÜr jeine TCme Lözeje YNußerdem lin0 ene-Diktiner, Dallottiner, Steyler, rielter Der Kongregation Der Heiligen ıramilie u)mwrÜHrIg Jür ihre eigenen Unternehmungen. Au Die Weißen Yiäter haben mit einergroßen ktion eingejeßt. Wom NMillionshaus Bethlehem, wo eine Bücherfiliale 0eSsDeut)hHen.zfranziskus-Xaverius-VBereins eingerichtet , werden unausge)eßtwegebahnendeMijlionsfchriften ins olk geiragen. Rur DOLX Weihnachten ma  € Der trejllicheWeckruf „ JIn eliter Stunde“ Oie KRunde, während Die Schrift über Den yreidurgererlten SchHweizer Wi)jionskongreß alle Beiltlichen unentgeltlich verjJandt wurDde.Unter den NMillionstagen verdient hervorgehoben 3: werDden 0As am 30 Oktober unDd6 Yiovember in St. (Ballen verantaltete große JJit))ionstelt. Yiijjionsfekretär Söfligerverzeichnet allein Jür Ddas Jahr 255 JC OnNspredigten un Reden Jieueltenshat Bi)H07 Beorg: DON Chur jeinen Oiesjährigen yaltenhirtenbrief S:  bDer heiligeWiijionswerk verfaßt un Oarın zuer]t Oie YJtijion als (Bottes Willen, CHriltt BerehlunDd eine Lat echt qOrijtlicher Jiächltenliebe gekennzeichnet. Dann raumt alle 03anherzigkeit aus dem Wege, Ole Oie S01g TÜr Oie Dia)pora el bewirken KRönnte,empfiehlt 0AS Schweizerijche Ait)ionsjubilaum 0es b ıF1delis DOnNn Sigmaringen Cap.und Iqlieht nıt einem lammenden Aufruf yJür 0aG i ionswerkAuch (auSs Jtalien kommt betreits Der Unio Cleri erjreuende Niitteilung. Nachdem Bericht 02S Beneraljekretärs YWianna au/ Der erlten Lagung des italien‘iicbep
CO des Miss. a‘frig‚ 2 Yyon verliecht 168 11 Mijlionsdijtrikte.Ytach einer ausführlidhen Brivaimitteilung DDn W&SiunDde er  ien au Beihlehem. er Den reiburger

\)tonsjeiretär Dfliger. „n eltter
DNgreß iehe DIE Separat|chrift,eben)o eine \olche ür Den Hirtenbrief DECS BildHofs DDON Dur 41,Dgl aucd) 58efb.lébem‚SO yur Miffionswilfenhaft. 1 ahrgang.
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Yiationalrats Der Unio0 nahm Die 3A0 Der ordentlicdhen Uiitglievder DON Öktober
bis Yiai ein|qhließlich 1921 umMm 4545, Öie Der \|tändigen Yiitglieder a 8 ‘ jegßt be
räq Öie Hahl Der Wiitglieder 139501 45  ‚— machtvole Kundgebung 0e5 Mi)ions-
gedankens Yom WAar er Internationale ‘Jugendkongreß al September 1921,
wobeir CIn hinelildher YWertreter einNne zundenDde YNiijlionsan)pracdhe hielt un eiINe große
Sammlung injzenierte 2. In Hom i au AB Neues YWiinons)jeminar geagrunDdet worden
Jür Airıka und merika untfer Öem 1fe 0es Nerius DON yalconnieri 3 währen
1) anna in Ducenta 0AS er  e jüditalienihe Geminar INS YXoben viel, DIie
YWiiNionsgedanken noch yalt ganz zurück|tehenDde BHevölkerung 0es SÜDdens ür 0AaSs
Niijlionsweljen 3 gewinnen 4, Nıe Sale)lianer Don Boscos begehen 3t 0AS
große fubeljahr 0es ran3z DOon ales (FnDde Oktober erhielt Oie überaus rührige
Niijionsgeje  Uchart ihren ritten (Beneralobern in Der DerjJon Don “llberas > m
jpanı)ldhen Niijionsleben UT 0AS wichtiglte Belchehnis Der erite nationale 1  1  N:
kongreß, Der Buraos DO  3 x Z ezember 1921 untier Den Aulpizien 0eSs Rardinals
Benlioch unDd 0es Jultizminilters als Stellvertreters Des KRönigs agte Der er  C Lag
WwWAar Dem Jubiläum 0es h ranz Xavber geweiht DNem reierlicdhen WontijNkalamte
0eSs Rardinals yolate am en eiNne KolverjJammlung, wober OTie Ureisverfeilung
Qer ausge|qHriebenen NMijjionsaufgaben DOTGENOMIMEN unDd en 0es Julnzminilters,
0eSs STr Ytiarın $2  a3Aar0 (Des )panı)den yürjien Yöwenltein!) un anDderer bedeutenDder
Brößen gehalten wurvden (Fine CIgeNE panı)dhe Niijlionshymne auf Den bl ıFranziskus
X averius wWurde hierbei eritmalıg ge)ungen. Dıe Tolgenden OTEl Lage wWaren

\{rengenden Yirbeiten gewidme unDd Oie unkte Belehrung, Organijation unDd Nier-:
haltuna gruppiert, m Dierten Lage DAas neue NMiijionsipie „Latın“ unter
un uber Die Breitter, zahlreiche kinematographilcdhe Darltelungen mit en DON

YNiijionaren aus China, ‘Jndien und Südamerika, Ausitelung u]mw wechjelten Dunter
olge ab Das SöSchwergewi wurde auUT DIie großen Vereinigungen ur Die i lion
gelegt 6 S09 bejonDders auch DIeE Der Un10 er], TÜr Oie \tch leßter Heit DejonDders
DEr Rlerus DON Barcelona einge)eBt haft Üie Einführung Her Dortigen Diszeje
erfolgte nach Delter Yorbereitung OurCh niele Bollverjammlungen, tortgejeßtes Hirkel  z  2
Itudium Der Beiltlidhen ber DIie illtonen Ddurch mebhrere YNionate, Autfklärung
Heitungen unDd Heit|dhriften und )  1eB1 glänzenden VBerjammlung 0Cs Rlerus

U Yitovember Brokartige veltfeiern in TÜr OiE ‚JubeltTeier Der Heilig:
| 0S D yranz Xaver vorgejehen namentlich auch auf Der Stammburg 0es
Heiligen, Oie jeit 159  J wieDder in er Hertıli  er erltanDden ıf Der Yandtag DON
Yiavarra hat Diesbezüglt CIgene Borkehrungen getroffen unDd Der KRönig Dem olle

Aucheın Kreu3 0es Heiligen Berehrung Durch Die Irommen Pilger überlahen S.
Dden lteren Orden regt ich wieder mebr yür DIie NitiNionstätigkeit. Die jpani)dhen

Yazarilten haben eil 0es kürzlich geteilten Yi:kariats DON Vizagapatam in
Indien jeIbitändig übernommen unDd bereits 1er VPrielter entJandt 9. Den )panilden
KRatholi)dhen MiijNonen zujolge \het eS6 0em \hon 0AS Hultandekommen 0es
Almontejeminars Zanada verdienten hineli]den Yii)Nonar F (Zarald, Spanier
DON Beburt, gelungen 3ZU jein, e1in Propagandajeminar Jür Oie Niijionen in Barcelona
3 grünDden 10, Yus 0em aufblühenden Seminar 8 Burgos’irD Der bejondere Studdien-
plan ur Oie Millionsaufgaben neben Der Xheologie un Dhilolophie bekannt. Da-

Bgl Rivista di Studı Miss 21; 308 1.: auc) AA  0
Ya . 664 D, T ©ept 21 unDd 22, s

3 35gl. Acta s. S 29: D ‚zan.
4 CbenDdor unD ylugblattD Manna Ng 11 regnOo tuo!
Ya olletitino Salesiano 21, 281 unDd S 55, 22, SS a9s
Ausführlicher Bericht El S1g10 22, 25 Apostolado Franeiscano 22, 1

— ia E iglo 22, 768
SSgl Müärzhelt als wyelinummer; X Siglo H 8 1 54 S. ; 21, S05

Vincentius A aulo 22, 26
Misiones Catolicas 21; 126
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\‘ ; $réit(xg: ji!iifiiénsttmb  ft5®-  99  nacd) werden befüd&iid)tigt: ANgemeine ‘)Riiiiohsgei®i®te Jpez. China und Sü5czmerilm;  Millionsgeographie und Sitten aus den Gebieten des Seminars, Religionsge[hichte,  Mifjionsfragen aus Dogmatik, Moral, Eregejfe, Redht und Apologetik, Cajus aus  der Moral für die Mijfionen, Ausländijhe Sprachen, be]. Chineji[d), Franzöfijh und  Englijdh, Mulik, Zeihnen, Mecdhanik, Altronomie, praktijdhe Handwerke und medizinijhe  und pädagogijdhe Kenntnijje!, Endlid hat feit Sommer 1921 die verdiente Petrus-  Claver-Sodalität aud) jenfjeits der Pyrenäen Eingang gefunden. Das Organ erfcheint  in }pani]der Sprade von Burgos aus?. Schlimm ift es bejtellt mit den portugiejijdHen  Miflionen und Mifjjfionsunternehmungen. In Portugiefifch-Guinea Jind für 820 000 Ein-  wohner nur 2 Priejter auf 5 Miffionen tätig, auf den KRapverdijdHen Infeln find zwar  30 Pfarreien, aber nur 19 Priefter für 5000 Weike, 90000 Mijchlinge und 55000  Scqwarze; in Angola [ind die Väter vom Heiligen Beift eiftig tätig in 2 Präfekturen  mit 30 Stationen, da mehrere gejdhloffen find; Mojambik wies 1914 nod) 12 Pfarreien  und 3 Miflionen auf; Ende 1920 waren 7  Pfarreien aufgehoben und nur noch  9 Priefter des Seminars von Sernache dort. Außerdem verfjehen nod) mehrere Franzis-  kaner 3 Mifjionen ; die blühende Steyler Sambefimiffion ift nad) Abgang der 40 Miffionare  und der legten 2 portugiefijden Erfaßpriefter vollends vermwailt.  Der Ap. Nuntius  denkt an die Erridhtung eines Weltpriejtermiffionsjeminars. Außer der Anftalt der  Bäter vom Heiligen Geift hHaben dann nur nod) die Franziskaner eine Anftalt mit  etwa 100 Schülern nahe an der fpanijhen Grenze3.  Unermüdlid find die nordamerikani IHen Mijjionskreije in der Weiterent-  K  wicklung ihres noch jungen heimatlidhen und überfeeijhen Miffionswejens tätig. Aler-  dings iftes mit dem großen American Board of Missions feit  einem Jahre merkwürdig  Itil geworden. Glängend fiel die leßtjährige Berjammlung des Studentenmiffions-  Kreuzzuges CStMC zu Dayton im Augujt 1921 aus. Nicht weniger als 560 Delegierte  aus allen Gegenden der Vereinigten Staaten waren hHerbeigeltrömt.  Der Gejamt:  verband zählte damals 312 Vereinigungen mit 23450 Mitgliedern gegenüber 10000  Mitgliedern in 156 Berbänden des Vorjahres. . Die Abteilung der Jüngeren um-  faßte 171 Bereinigungen mit 38574 Mitgliedern. Außerdem gehören der Organifation  410 Beteranen an. Hauptzweck ijt das Studium der Mifjfionen. Dabei hHaben aber  etwa 200 Vereinigungen aud) 85000 Dollars gefammelt.  Die Redefreiheit war auf  dem Kongreß auf genau fünf Minuten bei unumgänglid) notwendiger vorheriger  Meldung be[Hränkt, was fih als fehr angenehm erwies.  Die AWbendverfammlungen  boten reide und [höne Unterhaltung durd Lidtbildervorträge, Mulik, Gefänge und  einen |Hönen Mifjfionsfilm aus Uganda*. In die Reihe der nun bereits am Mijlions-  werke unter den Heiden tätigen nordamerikanijhen Orden find die- Pafjioniften ges  X  treten, die in der Provinz Hunan nördlidh der Maryknoller und füdlih der Maynooth-  mijjion eine Chinami[}ion von der Propaganda zugewie]  en bekommen haben5. Die  deutjdhe Benediktus:Miffionsgefelljdhaft von St, Oitilien hat zu Dubuque, die Marianhiller=  Befell]Haft zu Detroit ein neues Mijlionshaus eröffnet, während die Steyler ihr neues  Klerikernoviziat in der Erzdiözeje Milwaukee 3U Eaft Iroy und die Bäter vom hI. Kreuz  ihr Seminar zu Detroit bezogen habens. In Canada zählt das Noviziat der Weiken  BVäter Hon eine ganze Reihe von künftigen Glaubensboten.  Qu dem englijhen  Mijjionsjeminar von Almonte ift audh ein f  oldes für Franzöfi[dH [predhende KRanadier  u Montreal im Werden, das auf Anregun  ?J?i;fiipnäeminarä eingerid)tet werden [oll7.  SE  g des Epijkopats nach }2[rt des ‘parii@  1 El Siglo 21, 282  2 Echo aus Mfrika k21‚ 96..  ‚3 Bgl. den Artifel von P, Sı  ebelta S. V.D. in KM 1921, 275 ff.; ZM 2  T 8  * Nach Amerik, Familienbl., 21, 248 {f,;  _ De Bode v. d. hl. Geest 21, 318; Privat-  mitteil, von Fr. Hauber S. V, D., Tedhny;  Bruno Hagspiel  s  S: VD —Stgr\t_a} Mission  Club, Techny 21.  5SThe Pilgrim 22, 15.  6 Nag Our Missions 21,171;  The Beégalese_ 2?, 275  91m 8a—milijenßli2l‚i2é2}. S  ? 2Fmerif. Cl_\1 21,215 und 285,  -  *  7'b
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nadch werDden b&üdafief;figt: Algemeine Mijfionsgelhichte )pne3 ina und Südamerika;WtiNNionsgeographie unDd Sitten auSs Oen (Bebieten 025 Seminars, Religionsgeldhichte,Niijionsfragen aus Dogmatik, Wioral, regele, KRecht unDd Apologetik, Cajus aus
0er Ytoral TÜr OIie Nii)Nionen, Ausländilcdhe Sprachen, be) neli)dh, yranz5lijch unDd
naltı)dh, ul Heichnen, Niechanik, Atronomie, praktilde Handwerke unD medizinijcheunD pädagogilcdhe Kenntnilje 1, (Endlich hbat jeit Sommer 19921 Oie verdiente Detirus-(Zlaver:  z  Sodalität au c jenjeits Der DPyrenäen Eingang gefunDden. Das Oraan er]dheintin )}pani)cdher Sprache DON Burgos a1s D Schlimm ilt beitellt mit Den FE Le )1)chNiilionen un Miijlionsunternehmungen. In Dortugielijdh-BGuinea in jür 8 92() 000 (511=
wohner Nur D Wrielter auf Witiionen tät1g, auft Den Kapverdijdhen Jnjeln \ind 3WarT30 VPrarreien, aber NUrLr Drielter TÜr 5000 2Weibe, Miijchlinge unDd 5000)warze; in Angola HnD Oie Ysäter DO  z Heiligen Beilt ei[tig ätig in ‘Dräfekturenmit ;  s Stationen, 0a mehbhrere ge)hlofjen HND: iojambik MWies 1914 nocdh 12 DiarreienunDd Niijjionen aufT; nDe 1920 waren Piarreien aurgehoben un nur nochDrielter Des Seminars DON Sernache Oort Außerdem verjehen noch mebhrere irranz3is  =aner Jii)Nonen; Oie blühende Steyler Sambelimillion i{ nach Abgang Der 4 () WitiNionareunD Der leßten portugieji)den ErjJaßprielter vollends verwailt. Der AD Yiuntiusen ÖTie Erridhtung eines Weltprieltermi)lionsjeminars. Auper Der Ainitalt DerWHäter DO  z Heiligen Beilt haben Dann HNUTLr noch Oie ıyranziskaner eine ‚Anitalt mit
eiwa 100 Schülern nahe Der )panijchen Brenze3,

Unermüdlich ind Ote L1 —— Mijjionskreife in DEr etiterent:
wiclung iNres noch Jungen hbeimatlichen und überjeeilchen Witi)jionswejens tätlg Uer:Ddings U mit Dem großen American 0ar OT Mıssıons jeit einem a  Tte merRwürdigLEl geworden. Blänzend jtel Oie leßtjährige BerjJammlung 0eSs Studentenmijjlions-KRreuzzuges 3 Dayton ım Augult 1921 uu  E Jiicht weniger als 560 Delegierte
aus alen Begenden Der Hereinigten Staaten waren herbeigeltrömt. Der Ge)amt-Derban»d zahlte Damals 319 Yereinigungen mit 2 450 Niitgliedern gegenuüuberNititgliedern ın 156 Herbänden 0eSs Vorjahres. . Hıe Abteilung Der JüngerenD Hereinigungen mit 35 Niitgliedern. Außerdem gehören Der Organijation410 YWeteranen Hauptzwedc f 0AS Studium Der NiiNionen. el haben aDer
ei{wa 200 Hereinigungen auch 00 Nollars gejJammelt. Die KRedefreiheit WAarTr auftDdem Kongreß auf TÜn inuten beit unumganglıcd notwenDdiger vorherigerNieldung belhränkt, wWas \ich als ebr angenehm erwies. Die Abendverlammlungenofen reiche unD one Unterhaltung Durch Yidhtbildervorträge, NIuNiR, Bejänge unDdeinen \ önen W ionsfilm aus Uganda 4 Jn Ddie RMeihe der nun bereits 1)}onss»werke unter Oen Heiden tätigen nordamerikanijdhen Yrden inD DIe Pallionilten Ge=streten, Oie In er Drovin3 Hunan nördlich Der Maryknoller unD )HDlich Der Wiaynooth-mi)lion eine Chinamijlion ON der Propaganda 3zugewie] bekommen haben5. DieDdeut|ch C !B_enebifgttts=fl]tiiiionsggiefli®aft DON St Ottilien hat 3 Dubuque, die Aiarianhiler:Bejell] hHaft 3 Detroit ein neues Niijjionshaus eröffnet, während Oie Steyler IDrKlerikernoviziat in Der Er30ißzeje Wiilwaukee 3u alt £r09 und OTl2 YVäter vom hI. Rreu3ihr Seminar 3 Detroit bezogen a  en In Zan aDa 3A 0AaSs Jioviziat Der WeipßenBäter Hon eine Reihe DON künttigen (Blaubensboten Hu Ddem engli)dhenJiijionsjeminar von llmonte ült auch ein —r \0  es Jür yranz5ölilch. prechende KRanadieru Wiontreal ım 2uerden, DAas auf Anregun
?Jliifipnsieminars eingerichtet werden yoll %.

0es (Epi)kopats nach Art dDes ‘Dariie?
El 1g10 21, 289. CEHo aus AMirifa 21,3al Dden Yrtitel DDN hebelta in 1921, 275 S W 1l 103.Hach YAmeritk. yamilienbl. Al, 2458 f 7 De ode d h1 Geest ‚ 818; rivat-mitteil. von WL Hauber DY TeHNY; Bruno Hagspiel V Start a Missionu  3 Techny c  c The Pilgrim 22,NadhH Our Missions 21, LA The Bengalese 42, Ar m ‘äamiliy_enbli2l‚ 2é2.Amerit. C 21, 215 unDd 285
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IL Die eit  en Mijjionstelder.

YWienn mMan DON 2000 unD lltkamerun ablieht, bislang immer noch ein ID-
mini)trator Die D Den dDeutichHen (Blaubensboten verlaljenen Wiijionen verNe unD
DIie DAarum nıcdht ' als on vollenDds verloren au beirachten [inD, itehen olgende ehe
als deuk)che Niijionsgebiete untier alliterter 0DEer neutraler VBerwaltung Oie Wrätfektur
amaua (Ramerun), O1e Yiıkariate Der YWäter DOM b Beilt agamo10 unD Biliman-
Haro, dejjen Bilhot allerdings noch in Der Yiacdhbarmi)}ion auf jeine RÜUcKkehr arrt,
OieE Benediktinermifionen Nik Dares)alam unD WräT Yindi, Oie DIier Ysikariate Der
Weißen afer Tanganika, Untantembe, 101l unDd Biktoria-Itjan)a, O1e 1))10N
o)ambı Untern Sambelt, 0AS 1RaTrTiaA Stanley-1Fäle, 0AS (Er3bistum Bombey:-
D0Ng, Oie Vrätektur Al am, OiE ‘Drätfektur Bettiah, OAS YWikariat RBarolinen und
Yiarianen, Da 1RarTIia NWiartchallinjeln unDd O1e nicht jelbltändigen YWiijionen in
Haypten, JYiordarjrika unD ım Heiligen an “llle anDdern NMiijlionen ino erhalten, eiwa
zehn eue bereits hHinzugekommen und mehbhrere noch bet Der Uropaganda in unmıtte.
barer Öorbereitung. Den BHorwurt, DAaR )LCH in Anbetracdht Der )'  en Ysaluta
Tur uns Deut)che Die YNii)onsunterNüußung nicht mebr ohne, hat idon DEer p Yıkar
HenNNEMaAaNN au} Dem ıyrankturfer Katholikentag treitenD weggeraumt OUCH Den HINWEIS,
DAr man noch immer iın Deutichland billig}ten au und DAaRß \1ch gegenwärtig
DejonDders Oie DurdhHbringung unjerer heimi)dhen Anltalten handelt, wWogegen IDITr
gern Dem katholi)dhen Musland einen großen Feil unjerer Uiijtonsthnanzen 1im Überjee
autbürden

FÜr Oie Steyler 0g0mti  n U ein Nodminijtrator ernannt in Der Derjon
0es ım Kriege Dekorierten en YMWiijionars der LQyoner DON Benin Ce)lou?2, Der

Zr September zugleich mit 0em Die Yyoner Millionen unDd auch £0g0 Dilitierenden
(Beneral Chabert des Yyoner IS in ome eintrar und mehrere neue WMii)ionare
mitbrachte 3, jeßt 0AS NMiijjionsperjJonal DOrft auT 14 rielter, BrüDder unDd
10 Schweltern geltiegen Ü, Auch Cel)ou tellt Öie ireue Anhänglicdhkeit DEr £0G0
nejen ihre alten Steyler lı onare feit 4, während 0Aas Yrgan Der Yyoner W ioNS-
prielfer ojjen ekennt, 0aßB e owohl Jür ıyrankreich wie yür Oie Tran35ö)i| He MWiijlion
wer halten werde, Oie en  en A r)eBen Yian holt übrigens auT Unter|tüßung
Der ‘Kegierung unDd gedenki er]|ier Stelle Oie ühende Handwerker|hHule Qer Steyler
in Lome wieder 3 IHrer Borkriegsherrlicdh keit 3Uu bringen «J

ber Die Mallottinermi))ion ın amerun brachte in einer Keihe DON Auf:
ägßen 0AS iriJhe Organ Der Yyoner Wiijionare DON Januar 1920 DIis yebruar 1921
eine lange Austührung unter Dem Titel , (jerman Mission ıIn W artime*‘, in Der
behanDdelt werden Oie allgemeine UÜberlicht, AA  Zrn Dian unDd Niethoode Der DdeufidhHen
NWii)jionare, Antänge, Qaienbrüderarbeit, aup un Jieben|tationen, 6 Ra=:
techiltentrage unDd KRatedhhumenate unDd hriltliches en Der Schreiber it voll 0es
es über Öie gediegene eut)cdhe Nijlionsarbeit und tellf Den Dalloitinern 0AS
HEUGNIS auUS, DaR jie wirkliche rilten herangebildet a.  en YIls praktil|dhe Folgerungen
werden Dann aujgeltellt e müyljen iionare verIqhiedener Yiationen vorhanden
jein, während Oie Deutiche Regierung Dem BHerlangen 0es An Yikars Yieter um aus

[ändi  e NMiijlionare enfgegengeirefen jei; mul} wie in KRamerun Brüder
ganz3 unD gaı yür ihren YNiijNionsberuf vorgebildet werDden; wird DIEe Yiotwendigkeit
eines umfangreichen Yiebes DON Haupt- unDd Nebenftationen, Ddie regelmäßig verJehen
werDden, betont® u Den Oie verlajjene Mijlion augenblicRlic haupt]ä  10 verjehenDden

al en Yr in Yr 045 €e3. 21; Beihlehem 21, HQ,
unDd (b25. 22, 69 1,

“ sgl Echo Mis
CcChNO A 155 a{frıc.

de Lyofi 1921, 125 sS; / LMC 21, 328
enDdDL I 25 5 LMC 21, Yir. 2 7134 Oteyler 9Jtiflionsb'oté 29, OM

unD CANO d Mi1ss. aIr. 21,159; LMC 21,'32s.6 The TIC Miss1ionary 920
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Ysaätern DO  z L Beilt jinD ım Aultrag Der Dropaganda -6 -Prielter Der Yl 1  erKRongegration gejanot worden ! Yus Der Irüheren Sittarder Wii))ion DO
UDdamayua in KRamerun 1e0 ein Bilitationsbericht 0eSs p Yi:ıkars DON Jiigeria
DOT, Der nach Oreimonatiger Durdwanderung DCSs (Bebiets Den Her3- Je)u  rieltern0AaSs höchite $ob )penDdet. Yeider Üt Oie eine Hauptltation Ojlıin ganz erlförT£, Der
‘Diaß Dereits zZUum wilden Bulch geworden un Oie Station um mi1t YNusnahme0eSs Wohnzimmers 0es Daters eDentauls 00 Erdboden verl|hwunDden Der HäÄäuptlingläbt 0AS Dadc ausbe)jern unDd Lag unD Jiacht Oie WohHnung Dewachen Au ‘Bekom,Babaju unD YBum lind jJozujagen verJ|hwunden DON Der DYıe neue Wit)ionDOrf, Oie DON Jranzölil|dhen Drieltern erjelben Kongregation geleite wWirD, bat mit 3weivoll]tändiag Stationen in anDderer BegenDd begonnen, in ‚yumban unDd Rumbo
ıyumban bat er]t 2()() Chrilten, Rumbo S00 Katehumenen

Nıe Deut)che Südweltarfrika-Mijfion Der ÖYblaten DO D ranz3 DON Sales
unD Der Yblaten on Der Unbetrlecdten ungfrau (Hünfeld) erfreuten Jich 0es
Beluches 0eSs Uremierminilters Smuts DON Südarrika, Der 19mw0 Den eu  enKolonijatoren wie DOT em Der Uiinon 0AS beite Q9b aus)prac) 4 ÜNıe er  emi))|tonarijche HIiNsSiIruppe jeit Neben Jabhren, Ote Zußinger Schweltern, lanDdeten De:
rveits in Südwelt. (bin Proteltant \tellte TÜr ihre Beförderung zUum Wii)jionsziel nach(Bobabis Orei utos ZUT DerTügung, während Oie Europäer eine Sammlung ZUrDecung DOer Keijeunkolten DON 100 un veran)talteten Auch ÖIie Salelianeroblatenerhielten wieder Jtadhlhub auUSsS Deut)hlanod. Jbr Jünglingsverein Qüderi  uin j öner Blüte, namentlich Durch Öie ruhrige Beteiligung Der 00 unD
KRamerundchriften am Yrt6 In Swakopmund hat Der KRrieg an7angs Diel zertört;Der OM Aalfar Ging als Brennholz in ıylammen auT, eben)o Otie Rirdenbänke; 0As
Harmonium wurvde mutwillig zer|Iqmlagen. In U)akos WAar 0ASs i Nonshaus argz3ugerichtet, die KRreuzwegbilder wWaren zer)Hnitten, 0er ırußboden aujgeriljen, Oie
Ulantagen DON den Drerden zerfreljen ‘Beiderorts € aucdh 0AS Oriltliche Yeben
\Lark gelitten. eit 1915 aber geht wieder be))er und OIieE Behörde 3e1g ijehrt mi))ionsfreundlich. Die ahl Der eingeborenen Katholiken 1eg DON 1100 aur 3500

Froltlos lin0 Dagegen Oie ultande ür Oie en eu  en Niijionen in Ylarrika. DNıe eger ind ohHne Arbeit, DEr Yrmut preisgegeben, mül))en Steuern zahlenun 18180 unjreier als 1914, mie aus Südalrika ge)drieben 1r5. Yon i ioNS-tationen jind NUL noch () iın eirtie aber wohl DON Daresjalam unD
DO YinDdi —4, wWie ein anderer Bericht bejagt 9 Auch hier 3e10 1ch ruhrendeAnhänglicdhkeit Oie erlten (Blaubensboten aus Der 1))10a be Dden Schwarzen. In Lituhi haben 1e)e jeit KRriegsbeginn eine neue
KRircche gebaut un bitten un um 3WEeI ‘Prielter, 0a )\hon vpiel! ohne Die leßten Sa
Kramente geltorben ind ud) Das BHegleit)hreiben 0es Tranzölijchen Niijjionars aus
Ddem benachbarten KRigonjera lLobt Den (Eifer Diejer jungen Chrilten jehrt unDd en jiegeradezu Oie eifrigite DON aUen Benediktinerftationen Oltajriıkas 10. (Fin 5tdmm Der

St. Sojephsmijjionsbote 21, U1
“ $a Reich 21; 53 enDDOr: Z U7

ST yranz DIt ales)timmen 21 44 „VYas Iche pIt 1 ein DIE au einehHohen Kultur]tufe, DaAS AUTt edem Q®ebiete, jei es nDduljtrie, Technitk Der 10as Dn]t Üf,HervorragenNdes gelei}te hat, ©SD hätten DIie eui])dhen aud) in ihren KXolonien Orohesgeleifte unDd ewiejen, DA jie eTäbhig eien, 3ZU [olonijieren. Hier in ©UDwelt hättenDie Deutidhen Hwere Küämpfe 3 beitehen gehabt, ber jie hHätten DAS SanD Der Barbareienirt jen unDd einem Kulturlande gemacdct. r e hocd anerfennen, DaB Dieeut hen Diejes an 19 Gut entwidelt UunD 9 weit gebracht Hätten.“ Na DEr UÜDderiß=buchter Aeitung 15 epl. 1920
; A oNSbI. S ien 21, 135 1.; Ho aus Mirika 21, 36.6 ran3z Salesit. 21 10 7. 383 1.

Stiimmen aus Den CT 21, 38 1.; Wionatsbi Obl. 21, 94
Magazine IOr ou Afrıca. LMC Al, 159 SS.

1 2Uliiiinnsbl.\ C6 Oit 41, 105 1.
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wMaceren Söihne ‘Benedikts i)t wenigitens noch auT Dem ‚yelde geblieben Orei re
wei3er aftres 1In0t, Oie DiEe UÜberleitung Den weizer wWeig Der eno]jen-

vornehmen jollen ! während DIE et3 aDUZUM bereits ı)rem neuen
ÜNıeUWtiNionsgebie DON Niahenge mit en Baldegger Schweltern eingetrojfen in

JOn Der er DO eiligen el idhein Dis ZUM äußeriten Oie \tarke a
DEr Unttierten )püren 3 ollen, Da noch 3 nDde 0eS Jahres 1921 mebhrere aubens
boten „repafriterft“” wurden unDd Bi)hoT un DON jeinem (Bebtete Kilimand)hHaro

Das 1RaTria agamo]j0 30 1e8 noch 1: Datres unD 25 085jerngehalten 1rD.
Ratholiken. Auch Ote Schweltern DO  3 koltbaren Iut a  en Oen Berehl Der eimkehr
erhalten 3, YHes alem hat Bagamojo aleın al Yltann verloren Ban3 langlam
iteigt Oie Hahl Der Bekehrten mieDder au Ind Scqhweltern DON Ytauriıtius ZUL

herbeigeruten Fröltlichere us/}i  en bieten OIie Yiikariate Der Weiben äter,
ÖIie WENIGEL DON Den Härten 0es Krieges unDd DE ıyriedens berührt worvden ind Dıe
KRırden DON 1D werden überall 3 ein Tün] eingeborene Drielter \tehen Dereits

DEr Seel]0orge, und 0AaS Seminar 3 KRabgaye unier DEr Veitung 0es deut)hHen DonDders
mit unD 0AS Rnabenkonvikt mit S{} ülern bietet Oie Höniien HoMnNUuNGgen. nach
kaum 2() ‘jahren jei Beltehens 4.

jn Der Deut)cdh ölterreichi)qhen it)lion Der S6 © @ 12  M DON tiland
ım 1Rartia Karthum, egr eyer anyangs 0es DOLLIGEN Jahres mi1t ieben
ölterreichi|dhen jugo)lavi)dhen unD t)qHedho)lowaki|dhen YWiijionaren wmieDder Oie Irbeit
aufnahm yanD Oen leßten Jiovembertagen 19920 eiNnNe jebrt zurjrieden|telenDde Ratbholiken-
LAgung Der Öte wichtiglten Ylijjionsiragen Blutrache, unerlaubte änze, aber:
gläubi)dhe Bräuche unDd heionı)dhe OÖpfer, Totenteiern U ] bejonders a  ber Öie KRrieas-
verhältnile. Nie Jieuchrilten jeLbit irugen aUle ihre Schwierigkeiten DOTLT unD er|t nach
offener algemeiner Aus)pracdhe erfolate Die Ent|dHeidungDer Nii)ionare, DIie zuleßt
ein|timmig angenommen wurDdeS.

JYieuerrichtet wurden als Deutkiche Millionen Uırika Oie An rärektur
ululan Jür OIie aus OÖltafrika Derbannien Benediktiner Das (Bebiet umrakt Den
größten eıl Der zuluneger ‘ jm OVvember 1921 reilten Öte erlten Wii)Nonare DOorf:
bın ab im Januar auch Hi Spreiter 6 Auperdem WuUrDEe Dl demjelben Ysikariat
atia DEer OQblaten Der on jeit langem DONn Den NMWiartanhilern bearbeitete 1]110NS=
Olr 3 jeIbitändigen 1Rarıa erhoben mit dem )iamen Der Hauptitation
VWarianhill? ine n bekannte deutiche Niijionstätigkeit uüben £ransvaal
DIie deuf)hHen Ur)ulinen auUS, be]onDders au Den Iatenitationen Don KRoodeport
alley Bezutdenhout un KRrugersdorp, ie 1902 zuer egonnen haben S

in ehrenvoles HEeUgNIS \tellt Der Admitnijtrator Der LD atfo9 LLANEeTr At1))10
arbetit am in ‘InDdien ausS, Deren e noch rührende Rlage- unDd
Bittbhriere ihre ein]tigen afer Blauben richten 9 on Den Haupt|tationen
Der Yijlion bis DOT Rurzem HUL bejeBßt DUrCH belgildhe Je)uiten Die Ihönen
Unternehmungen Der deut)hHen YWiyylionsbrüder Druckerei, Schreinerei unDd anDdere Ylerks
)tätten (Bärtneret AcRerbaulchule Ob}tRultur un Seidenzucht inDd purlos ver]M wunNDden

1919 wurden noch 126 erwachjene HeIden und Droteltanten getauft DAa3u
69 RinDder unDd 61 (£hen ge) Ho en 10 Nacdhdem Öte engli)de Kegierung Oie YBieder  =  z
zulaj}ung Der Salvatorianer endgultig abgelehnt hat lind O1e Salelianer Don ‘Roscos
mit Der ı)lon betraut worden und bereits 5 Spanter, Jtaliener ıyranzoje unDd

enDDr ”1 162 Betihlehem
Yrivaimıt D, Büffel Knechtjteden 9} ir 945 2 Dez 21
€Ho CL, 21, 55 11.5 YWirikfabote 2l 76 11
Stern eger 21, 65 11.; CStiern D. Alrifa 21, 1385
WNONSDI. C4 4TE 29 |.
eia 215 491 Stimmen . 21, 321
Der 1))ONAT AI 132 f3 Missions Belges 21 Fa
Der AWijlionär 21° 109
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ENÄNer na fliiaü abgereilt 1. In Bethiah Oürfen Oie jJämtlicdhen noch DOL:
andenen deut)hHen unDd ölferreichi)hen Schweltern un bleiben, 0Aas ind 4 eun re1e Oie ti)jion ohne europPäilcdhe Hilfe, UnND ur O1n Je)utt mit eingeborenenDrieltern aus 0em eminar DN KRandy vermaltete )olange Oie Ait)Nion, TÜr Oie DOrLDdem
A() Kapuziner nıcht 11 entferntelten genuügten, Yre YiegenIdhaften 1nD (Buter nDd argvernacdhlä)ligt. Den Schweltern nDd inzwilden Schweizerinnen DON Baldeaggeeilt2, Die Wiijlion bildet jeßt einen eil Der Diszeje atna, Oie DON Je)uiten usS
Gt Y911Ss verjJorgt wmiırD

Dıie Detiden Chinami  ionen Der Steyler unDd ranziskaner in SchanzIUNg inD nach Der furchtbaren Hungersnot in ein (Flend eraten nrtolge Der
Überldhwemmung grober (Bebitetsteile Ourch Übertreten 0es (Belben SlulesYbdachloje lagen einmal aut Dden Dämmen 0es Stromes, ein Drittel DE nörolicdhenYWikariats )tand unter Waller, Oie Tntie war großenteils vernichtet3. Au} eine J öne(Ernte Rannn iroß Der Oöte Der Heit 0AS Franziskanermijfionsfeld zZurücRblickenIn Jiordjdhantung wurden ım leßten Beri  Sjahr bis Juli gefautt 904 Erwacdhjene,1248 Rinder hriftlicher (EItern, 1662 Heidenkinder, 28  527 Andadhiskommunionenge]penDdet, 20029 OÖlterkommunionen unD 378 Ehen eingejegnet. Das Yikariat 3ählt45 aupt- unDd T Jieben)tationen, 1900 kleinere Dolten, 449 KRirchen unDd KapellenunD 400 Gebetshäuschen, VPriefterfeminare unD je Yehrer:  z unDd Vehrerinnenjeminar ;DAas Ntijjionsperjonal beläuft 100 aut U (Davon I6 deutf)che) yranziskaner, 33 OHinelijcheVDrielter, yranziskanerbrüder, 11 yranziskanerinnen, 21() Vehrer, 308 KRatechiltenun Läuter 4 Jtach langer Herwaijung erbielt 0AS Ysikariat endlich einen 7tesmal einen deut|chen Miijjionsbifchof in Dem Franziskaner er Schmucker >Nicht weniger ertreulich ijt 0As 11D Der Stenler Sudo)dhHantungmi)ljion in Ddem
Hungerjahre 1921. s wurden ge)pendet 2618 Laufen Erwacdhjener, 3052 081 Rinder
Oriltlicher (Eltern, (7169 an Heidenkinder, S  +}  IO ndaOIs unD Olterkommunionen,549 £rauungen. Betaufte Chrilten 34 Südldhantung jeßt Katehumenen
43 680, Steyler VDrielter 66, eingeborene VDrielter 20; Brüder LE Schweltern 62, 0b
afiınnen Der HI ‚yamilte 927 jerner VDrielterjeminarien mit 33 Ylumnen ım Brokenund ım Rleinen Seminar. Die Million hat 164 KRircghen no KRapelen, 1/01 (Bebets:
lokale und an 1513 Schulkinder in 9 Schulen;-- außerdem 2950) in Joa. Winter-unDd Bebetsichulen Sten3 hat kKürzlich mit Der Herausgabe einer neli)denStiudentenzeitfhrift begonnen, Dem ein3igen katholildhen Yrgan Diejer Ylrt. VYeider DEeT:
—“ JC 0ASs nicht 3 umgebhenDde große Denfionsgeld Dielen ärmepen Hrijten Den Hutritt auSt.-franziskus-Xaverius-Rolleg, 0AS jich ohnebhin HUL mühjam - über Waljer halten Rannn
m September 1921 empfingen Oie erlten acht dHinejijdhen Novizinnen Der Dienerinnen
0es HL Beiltes Den weißen Schleier. Sie werden Jich Dem Krankendien]t und- dem
Sehrfach zuwenDden Ein)hließlich die 29325 Katehhumenen und. 42 874 Getaufte der
yranziskanermijlion 30

l. nahezu eine Biertelmillion Bekehrte.
ntung Jomit 141 STAn  D Betaufte un 73  > 005 .é‘atecbumenen

ine \ were Berunglimpfung des deuticdhen Nii)ionsihulwejens in Jap an Bringtdie ultranationaliftifche L’action Irancaise DM 2Q Juni 1921, al: ob Durch Oie
Gründung Deut|cher Schulen peziell OurCh Ofe „Jejutteninvalion“ Der ganze Einflußyrankreichs in Japan bedroht jet, während anderjeits die Deufichen Schulen als jehrtminderwertig hingeltellt Derden In DIie neue Je)utitenmij] )ion, Oie DOrIÄUTG nod)als eın Teil Der Diszelhe iafia eltehen bleibt, U Er3bildhof Döring mit Je]luiten De:

K 22. 61; Yir. 26 D. 21 San 29 und Bollettino Salesiano 3E y  ,  ’ 411 CM (am.) 21 161; Yicht un Qiebe 21 2()
Bal. Yntoni1tsbofe 22, 14 HS Sahresber. v. Südjdhantung inund K 22, 52

Co18 S[fti_iiionspote 2Q, 35
en Bericht in ntDniusbote 22 36. s bendort DE 161$b VBal Ymeritk yamitlienbl. ö1; St il}onsbote 22, 35 ff.; Separatdruc, teyl- ] X 21, 92 11. ST. Mijjionsb, g2,45‚ X 22, 21.
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reitis abgerei DNıe Jäch'i)qhe ranziskanermi))ion Der Ap DPrärjektur Sapporo
verfugt uber E VDatres, E BrüDder 6 yranziskanermij}ionärinnen Yltariens unD
anDdere ranziskanerinnen, 14 Kırdhen unD KRapelen, Keltdenzen, 1258 etauftte,
138 KRatedhhumenen, 0 Vrieltertumskandidaten, unD Holpital mit 821 internen un
12920 auswärfigen Branken ZUr YHerpflegung i a  re 1921 Yln Taufen 'rwacjener
wurden 1921 283 ge)penDdet unD U (Er)tkommunionen ausgefeilt ® Nıie Steyler
Japanmı))ion Der p Wrätektur Jiitgata 3ählte gleichzeitig (1921) unter 5714639
(Einwohnern 480 etaufrte, 45 Ratedhhumenen 1: Lauten Erwachlener, DON indern
Der Heiden unDd 11 DON chriltlichen Rindern A Lauren Erwachjener und J on Rindern
in T0desgefahr, S aftres Steyler Schweltern, Katechilten eminar mi1t
8 Drieltertumskandidaten KRatechijten)dhule LöchHter)hule m11 157 Wiäochen ıfa
mit 26 Branken un 14961 Konjultationen iM Berichtsjahr 3 DNıie eule Benedik
tinermi))ion 1RATriLGa Wön)jan Rorea Ut \o groß WIie eiwa 0Aas e  S  s
rheiniı)de Bayern mit 1700 000 (Einwohnern Bisher a  e 0AS (Bebiet ur 3weil Sta
tionen Yöon)an 0AS jeßi SI8 0eSs AUp Ysıkars U un9D Jtaypyonah ÜDden, jede
mi TunD 300 Trilten Der zerlfreu en noch vDiele U hrilten Der 1i))on Lleider
)eelJorglich vernachlälligt Die primiıkive ule Don Wön)an jeßt \ich auUus SS ages  S
un 39 Abendthülern zu)jammen Da aber 0Aas Heue Schulge}eß TÜr jede Klale
eigenen aum vorNeht unDd auch Tür Oie erlten Jahrgänge Reine Roedukation enn
19 1r0 Oie Wiıllion nicht Inıt aukolten TÜr hinreichend vpiele Schulräume be
laltet ur Oie weil  e rz3iehung D  en demnäch!t ußinger Schweltern berutfen
werden Das angegliederte (Bebiet Der DON Den Benediktinern m11 AUoöminiltration
enNOoMMENEN \ el 3a 7000 Betaufte (Es lind bDereits Orei aires DOrt
in Tätigkeit, 3 Denen noch 1er eitere itoßen werden 4 Nie hwere VDrütung, Oie
Durch Öte Herbannung DEr Deut)chen Niijionare über Oie Steyler Abrami]]ion au f
Den VDhilippinen gekommen WUT, \hein vielen Katholiken Oie ugen geöffnet und
lie N mit Den jebt zurückgekehrten Glaubensboten verbunden 3 a  en Der
1eTr jeit Dem Kriege ver|torbenen Atij|ionare UL 1921 ein gleichwertiger (Er)aß ol
Steyl eingetrojfen. £r0ß Der ungeheuren Kolten ZUT Unterhaltung Der Schulen werden
Oie Ratholi)dhen arr])qulen DOCh DON 2300 Rindern De)ucht, WwWOgegeN Öie Kegierungs-
QHulen unentgeltlt in unDd eIbit es Schulmaierial umjonit lterern 5 Durch Oie
unablälligen Bemühungen 0es Apoltoli)hen Delegaten DON Aultralien i gelungen,
Otie © Süojeemi))ionen DOL Dem herbiten Schlage Der „Kepatriterung“
ihrer (Blaubensboten 3 bewahren Wenigitens il ihnen ein Yierbleib im Yande
Yeiltung es [oyalen VHerhaltens bis nDe 192585 zugelichert Durch Oie Regierung
ND )eIDit Erholung aur Dem aultrali)hen Rontinent unD Jiach)hub aus Der Heimat
zugeltanden on Oiejer günitigen Wendung werbden Oie Steyler aur Jieuguinea, Oie
Hiltruper au Iteupommern, Ote )iarilten au Samoa un Oie ‘Dallottiner Baegle
Bay (Au)tralien) angenehm eruhrft ® Dıe Steyler JNeuguineami))ion konnte
Deil Der Augultab)dhiedstjetier Der leßten Steyler Yii]ionare zuglell iDTt )ilbernes Jubiläum
jeiern.. egiona WYormann praals Der DON 00Tt WNerbannten on Den
harten Ypyern Der YJti)ion, Die jeit 1896 nicht WENIGEL als 35 Miijlionarsleben
gefordert hat 7 ‘In 0em von Sprachen \tarR zer]plitterten KRültengebiet inD nıcht WENIGEL
als26 Haupt- unD DE Jieben!tationen err  © worden, Oie DoON M ‘Datres, 19 Brüdern,
34 Schweltern unDd 25 Katechilten Debdien werden Katholiken 3ChIt Oie illion /000,
Tauf|hüler wmobei 3 bedenken UT, DAaR erIt in Den leßten Jahren mi1t einer
\|tärkeren ijionierung eingejeßt werbden Konnte Die abhl Der jahrestaufen Defrug
1921 830, OTE Der (chen 638 (Bropßes Yerdien|t Oie YWii)Nonierung haben Ole

enDdDr 22, 100
ach Apostolado Franeciscano 21, 15 S, *} Sahresber. anı u 21,
Hahresbericht aus anaz3awa, 2 95  R
te Amerit Hamilienbl. Techny) 20 2 5 m ()M “ 1 16
Ymerit wamilienbl. 22, 11; eyler AWiilionsb 21 131 ©D 2 45
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Steyler Nii)ionsIdhweltern, O1e U Yrien Äät1g inDd unDd aur Der Hauptitation Deulon
FE Wiicdhael) eine Wiäodhentqhule Tür Oie ver]dhtedeniien Stämme eingerichten aben,

(FbenDdortaAUs Denen bereits 200 MädcdhHen mit gufer Bildung hervorgegangen ind.
belteht unter ihrer Veitung auch eIiINe Schule TüUr Halbweikße, Deren Erziehung ern noch
größeres ‘Droblem bildet als Otie Der \ warzen Kalje 1 Aur eIiINe no \ önere (bnt-z
wickelung Rannn Otie eDentTals unter Den YBilden LAa1ige Wii)jion Der Hiltruper
Nii))jionare DO heiligiten Herzen zZurüc@blicken KRriea 1D KriegsTolgen a  en
Oie ‚Jahl Der Stationen nicht DerminNDern RKönnen onDdern 10 zunehmen ehen Yıe
WJiılNon aut Jteupommern 3a gegenwärfig ©& aup  S  z un 139 JYiebenitationen
45 rielter 37 BHrüder, Schweltern DOoOnNn Hiltrup, 31 eingeborene weltern 159
Katecheten, { Katecdhhetentrauen 1226 £autfen Berichtsiahr, insgelam jeit 1592

3O Taufen, 1774 Fauf]chüler, 214 £rauungen 1921 10541 Öiterkommunionen,
176 Schulen mi1t 35810 Schulkindern I Rnaben: unDd Wiäddhenpenlionat (Bewerbe-:
)qule, inD Berwaltungsichule ? DNie DON B1 H07 Üuppee 1912 eingerichfete ein
heimi)dhe Schwelterngeno)|  en)dhaft 30 1e8 hon 31 Schweitern ; 199”() fraten nıcht

grWENIGEL als (} KRandidatinnen auf einmal ein? DYDıe Dden )pani]dhen Je)uiten AanNDerlsz
traute deut)chHe Rarolinenmi))ion it wieDder in gutiem Aufitieg *.

! Die außerdeutighen Weitonstelder
(bine intere]]ante er ber Ote ahl Der Bewohner, Katholiken, Urielter

unD Oie ahl DON KRatholiken unDd Heiden auft j€ eineNn Drielter Den wichtigiten
i Nonsländern U1 olgende>:

— — — —mm Urielter VDrielterand NrielterBevölkerung. KRathboliken Katholiken Heiden

apan 62000 82 3/(4 292{() 000
China A 090 000 000 A S30 768 179 163
ndochina 42 000 000 103  }  000 10851 1957 1040 000
Jndien 2094 000 000 Z 400 000 S00 1 8558 105 000
Aırika 000 000 (/50000 903 400 1 082 000
zeanıen 00 000 130 000 560 400 1414 000O A O OE

256 055 1226958zujammen |1269000000 5497000
(ine weitere zujJammentelung ergibt als italieni)de Wit) )ionstelder

Ajrika (Eritrea, Ysikariat unter Yeitung Der KRapuziner mit 5000 Katholiken 0es
lateini)dhen inD P 510 0es Oorientali)hHen 10p Ritus; Präfektur Benadir jeit
1900, on Frinttariern bejorgt, mit Katholiken; YNikariat Yibyen, Oie lom-:
bardildhen yranziskaner 6100 Betautte zählen; DASs Heronenjer VBikariat (1917)
Bahr Bazal mit 2045 Katholiken unD 9130 Ratedhhumenen; : 0AS gleichTalis unter
Veitung 0es Heronenjer Seminars meilt DON deut)ch- Ölterreichi) Hen Datres verlehene
Yiikariat KRhartum ; 0Aas Yikariat Renia Ner CLonjolatami)onare jeit nit
4000 Betautten unD 5000 KRatedhhumenen; Öie Dräfektur Ralra Jeit Der Zon
Jolatami)Jionare mit 14 000 Betauften; OIie yranziskanermijlion DON Yberägypten
miıt 6000 Katholiken lat unDd 000 Kkoptilcdhen itus; OTE NMiijlion Der Serviten
Swajiland; Öle WiijNion Der Salelianer in NWiozambique un 1: ebenfalls eine neue
Salejianermijfion elgijch-RongoD DNıe CmMe italieni)dhe, er}t 1917 ZUM Nikariat
erhobene Niijlion Bahr l az3a Der D  ne 0es heiligen Herzens Don Miland

Ymerit e  Y  amilienbI “ Steyler AiNionsb 29 16
z Wionaitsherfte 1 z 117 SM am.) 21 31 ecta S 148 s

5 ede Ciyılta 19921 118
Nouv Rel Aug 1921
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unDd YVerona it in großer Berahr, DDON er u proteltanti)dher Drediger, be)onDders
Yuähker, Uüber]utet 3 werDden, obwohl vorderhand DO1e Katholiken noch {reu )|tandhalten.Ile mij]ions|trategifc wichtigen Dunkte DON Ytqgodongo in inde)jen DON Den
katholi|cdhen Ait)Nionaren beleßt, Jalt In allen Dörrfern Kayango bejinden \1ch ate  z
umenate. YJCit Oriltlicdher Bnaben en O1E i ionare jeßt auY Oen DHuramm niuß gewinnen. nier Oen als Wien)dhentrefjern Dekannten Jijam Yıjamlin9 gufe Antänge gemacdht unD Hon ‘9 gefauftt, Vielver]precdhend i Die ate  s
Oiten)dhule mit 18 Schülern $eider WwWurde Oie mit 19 vieler Wtühe Yrbaute
ir Der Hauptitation upoi eın ‘Raub Der ammen 1, In Der holändilhen Yaza
riltenmillion DON Abellinien fjind Der Geite Der europPäÄllhHenN ‘Datres 19 eingeborene
VDrielter, 25 eingeborene Schweltern unDd 10 Sem’narilten tätig In 0em DON i werltenHerfolgungen )0 oft bedrängten an ılt namentt 0AaS eingeborene i Nonsperjonalaußerordentlich bedeutungsvoll. In Der Jtachbarmi}jiomr Der Kapuziner nD SE )o
gar (2 einheimijche Wrielter vorhanden unDd mebr als 4 () Seminarilten. Dagegen lindOie KRapuziner in ihrer Niijlion unter Oen (Ballas Diel weniger glücklich. Olibat er)dHeintDen (Eingeborenen als e{mWas UnmSaliches, Jungiräulichkeit als Schande 19 AUlgieran im leßten a  re 1m zeichen 0S HunNgers Yiıe Chrijfendörfer St Uyprien unD
Yionika en weniger gelitten, 0a in Der Ebene mebr gewachjen IWDAT. Dıie E
ermwiejen \ich jehrt mildtätig und manche verkauften eIbit DON ihrem Hab unD But,

Den HungernNDden heljen 3 können (Fs 1r0 jehr über Prieltermangel in Algier
geRlagt, 0a im Yande alt eine Berufte reifen. Yiur 110 Prielter inD TUr 300000
Geelen a1llg, unD Die ahl Der Katholiken t ährlich Jalt 3u + Jn
arokko it TÜr en [ranz3öli) Hen eil Durdy Römilcdhes Dekret ein Jranzölji)dherBikariat-Delegat rnannt, er eine Helidenz 3ZU bat Jhm unteritehen 10Wtilitärgeiftliche und 20 tTranz5lildhe ranziskaner yür Oie Pfarreien. Die Keliden3z0eS )panijden, erit 19 errichteten AUp. Bikariats bleibt Tanger 5. 1e Frucht Der
jranzöjijhen Mifjjionsarbeit ür 1920 waren 2000 Betaufte, unfer Denen au je ein
ude und Mohammedaner WAar. 106 ırranzıskanerinnen unterrichten Oie Rinder 0Der
ind in Der Krankenpflege ätig

ber herrliche (ErTolge berichten wieder Öte Wiijlionen Der eißBen WHäter ausdem Bert  sjahr Juli 1919 — 1920, me jolgende Statijtik 361g ;305 74 Chrilten
120 960) KRatedhhumenen

41 108 Taufen, 0aDOonN
r 086 /

13 541 Erwachjener
DDON Chriltenkindern

16 481 f In £odesgerfahr
() 000 Geelen Huwacdhs DUrch Betaufte

000 Katehumenen weniger als 1919
214 Trauungen S

913 236 Beichten mebr als
935 41 KRommunionen

3 7 Schulen
100 000 SyulbejucdherMit großer yeltlichkeit wurde überall in Der Mijlion- die 5eIigififecbung Dder

29 Niartyrer vDon Uganda begangen. Die frucdhtbariten BHebiete in Uganda mit
180 000, 1014 mit 20 000, Bangueolo mit 0OO, Yberkongo nit 2() 000, yallanmit J000 Chrilten ul DNas bisherige Nikariat Sahara it nunmehr in 3wei 1iRa=z

La Nigrizia 2U, 129 Stern Neger S 51
Vincentius aulo 21,

3 LMC Al KLB val eb  s 21, Yiach Het MISSIEWOLE 21, 254,MC 21, 102 Ylls rgan Der franz Wiijjion wirD herausgegeben: LeCatho1que. Ma_r\oéD (CDbenDdort » Wiritfabote AL 104— 114

0  BAa
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riate geteilt unfier Den )iamen ‘Bamako ım Welten unDd fiagbubugé ım en0es TranzSlildhen Sudan ı (Finen großen eil 0es (Erfolas Danken Oie Weiken afier
Dem Yatenapoltolat, )neziell Der wohlorgantilierten Katechijteneinrichtung. Yın Der pißeDer OYrgantjation |teht -ein OÖberkatechilt; größeren Bezirken e e1in Sektionskatedhilt
DOTL, auf Oen Haupf)tationen un Jiebenpolten ın 19q Stations:- D3wW KRatedhumenats-Katechilten angeltellt. VYeßkßteren oblieat O1e eigentliche Yehrarbeit unDd Vropaganda nier
Den Heiden, Den Rindern unDd Jieugetauften, OIie Yorbereitung ZUr erlten eiligenRommunion, Öte Abhaltung 0es Bottesdienftes während Qer Woche unD Sonntags in
Abwejenheit Der Natres, Jährlich muü))en Oie Katechilten eine neue DPrüjfung durchmachen F“ine \on DONn jeinem eitehen tel unDd hart geprüfte Utijion ilt OIie DON
Ybernil, B OT Biermans leßtbhin jein iılbernes Prielterjubiläum jeierte.
1901 wurbe DAas Yi:ıkariat DUCCH Ö1ie Schlafkrankheit heimgeJucht, Oie 10000 YprerTorderte, 1907 Durch HunNgersnNot mit eben]o Dielen Loten, rie Der Weltkrieg DIEe
Yiilion in Ote äußerlte Jiot, ver]chlang eine abermalige Hungersnot 2200prer 1920 3ählte OYbernil 49 568 Betaufte und 41 298 Katedumenen 100 (Bez
taurtte unDd 1000 Katedhumenen e 1894 Das Bert  sjabhr 1920 wer 4441 aujenunD 37901 Schulkinder auft. YIIs Jubelgabe des Bildhofs wWurde Oie Bründung e  SUrielterjeminars in Angrtift genommen

s Den Dier weftafrikanilcdhen Provinzen Englands werden Stimmen Der Schwarzennach Unabhängigkeit aut Der im Niärz 1920) abgehaltene Kongreß Oiejer Wrovinzenjordert gleiche e  e yür Weibe UunD Schwarze, rte unDd eine Univerlität yurWeltarfrika *. Auch U ranzölijch-Rongo werden Hnliche Beltrebungen: Alırika den
Aırikanern! gemeldet. Jiach Tranz6ölildhen Auellen [inD Ote Yıiberianer Der 2BUÜDl:arbeit, Oie (Europäer mit allen itteln auls Airika herauszudrängen (Ein SchmerzenskindDer Yyoner weltajrikani)dhen Utijionen üt un bleibt Otie Ap  TareRIur Yıiberia
In Ylionrovia Haben jeit Jahrestrilt 3wei Datres öie Arbeit wmieder ge)}loljen autge
nommen. DNie Kircdhen nD Jamt und Jonders aLmm, 1e o ahl Der Jahrestaufen beträgt
nur 340 tür 1920 Fine große Bewegung ZUELk katholilcdhen Niijjion hat Oen amm
Der AnoNonier ım Yi:kariat 019 Rülte errakt, veranlapt DUCCh junge LZeute 0eSs Stammes,Oie 3 Cap Coalt, (EImina un Arim ausgebildet wurden un ihre VebensaufgabeDarın erblickten, ihren Stammesangehörigen den (Blauben 3 verkunDdigen. m
belten 1rD Der Fortichritt Der LO14 Der. (Bpl_bküfte DUrC eine vergleidhenDdeStatijtik Darge]tellt: 1909/14 1914/20.6auptfiationen

Jieben]tationen
Kapellen D3
Katechilten D
Schulen Ü
Ebhen E A Q
£aufen ON Rindern 11  < 3250

. „ Erwachlenen 7 )  315
KRatedhHumenen D

5 24KRatholikenllbanéi Scd Das ım ORtober jeinen 44 ]ührigen Mifjionär, r3bijchoAugouard, Derloren haft, \ wingt \1ch lang)am aber er ZUr qOrijtlicdhen Kultur
CMDOT, nter Ddem bislang OC Chriltentum vermweigernNden Stamm Der Bambari ım
Hentrum 0es Bandal ({Yl ( es Üt eine hofnungsreidhe Station et;icbtet WwWorDden. 5unbetté

eta ea %; 376
Aicifabote 22, S Kofenhemiltansbote DE 82 7.
ern D.. Heiden 1, 5° Nourv. Rel 21, 6;-E Siglo 21, 3666 LMC ”1A Rehbö-d aIr. 21,81 SS, 286 274 S.
E iglo 3T 366 nna 2
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DON indern kommen auUus eigenen Ynirieb ZUL ule Oie ereits LO Schüßen
3Cählt JIn rranzöl11ch (Butinea nahm Bildhot Yerouge Oie (BelübDde Qer erlfen beiden
eingeborenen „Kleinen Schweltern T DON Burnea“ e Tur Deren ıyOorts
kommen ein amerikani)dher (Cinwanderer unD Jranzöli)|he Kolonilten Orge iragen ?.
m portugielilcdhen AUngola boten Öie ater DO  z SI Beilt alles auT, Öie DUrCH Öie
Irockenheit rohenDde HUuNgersnNOT durch Ankau! großer Niengen Ytais Jür Ole (Ein-
geborenen hintanzuhalten, wWOogegen Ole Regierung unausge)eßt hbohe Steuern en

300 1n0 Oie (kingeborenen 3 hHärtelten zwangsarbeiten 3wWang, Denen ntiele erlagen.
Ues Vieh Der it verkauft, aber glücklidherwei)e eiNne qgufe rnie Aus)t
m portugulie])hen Bunene mu Die Station £y1pelonago nach yulu verlegt werDden,
0a WDelt, HunNgersnNot un Krieg unD Brandidhaßung Der Schwarzen diejelbe 1916 ZeT-
OT a  en yulu liegt Hentirum DOTN Ykumbt, 1 Oie eger langlam Der
Nti)lion näbhern, (Es il ein Wandergebiet, 00 en c \hon 400 Der nächlten
mgebung angeltede 170 anDdere lind als KRatehhumenen einge[dhrieben $ lus Der
DOL qut 3WAaN31g ‘jahren begonnenen un DOTN \ich redenmacdhhenden YiıNion Der
Brignoniten zee 1e0 eine Statiltik DOTL, nach Der 1920 O0OTrt in aupt|taftionen
D rielter, BrCruUDer unDd Söchter Der Meisheit ALg unDd 5462 KRatholiken,
4926292 KRatedhhumenen, 284 Schulen, Schüler unD 651 ‘jahrestautfen ge3ählt wurvden.
(ES wurbden gleichzettig 08 620 Kommunionen, 123 EhenunDd 531 erirmungen gelpenDdet
unD 3 S51 KRranke verpflegt +. Bilhot Yievpille meldet aus an ein qgufe (Grntes
jahr Der i)Nion, 0a DIie KRatedhhumenate mit Täuflingen gerüllt \inD unDd Oie abh Der
Lauten größer U1 als I (E£s wurvden aucdh 3WeEI Stationen gegründet 3 Yyoki
Kikuyu unDd KRilungu Yikamba Aut Der erlteren ließ \icH Der HäÄuptling mit zehn
Rindern tauten 5 Aur adagaskar a  en Oie Jejuiten \qon DOT langem mit Der
Brundung on An)talten TÜr eingeborene rielter, Brüder unDd Schweltern begonnen
Das Vrielterjeminar ıf VOorlÄäufg olleg Wtiquel untergebracht (} emt:  z
nari)ien, avon 15 noch Bymnalialten, Ofe anDdern £heologen Oem Studium obliegen
1915 jJanden O1e erlten ntederen Weihen \tatt. Yiur jechs zahlen Oie monatliche ate
DON 15 LTANCS, Da Oie meilten arım Nind Ysiele werden DON ihren ‚yamilien verltoken,

Nıe KRongregation Der BruDder S  3 DL ran3wenn jie 0AS ehelolje YXeben wäüählen.
Xaver begann m1it—4 oDizen Oie \Lch 1915 \hon auT 11 vermehr hatten Jhre
Aurgabe UT C Den Prieltern A heltfen namentlich beim Bau DON Kıirdhen, Stationen
u ] als Sakrilfane Handwerker u)w Oienen 6 “Yus Qer 1910 iInNs en gerufenen
Schweiterngeno)jen]dhart in enfgegen allen Berlrcdhtungen Der leichten QXebens-
art Der algacdhen \hon vortrefliche Schweltern hervorgegangen ‘ Da geraDde yur
Oie algaden eiINe qufe Drelle vOoNNDTeEN UT, er  ein Der jeit unterdrückte
Messager du Sacre- Coeur jeßt wieDder J Eremplaren mOoNnatlich, wüährend ”  1€
Stimme Der Wahrheit“ 6000 Ubonnenten 3ÄähltS. Das YiikariatBetato äg gemä
‘Dropagandadekret jebßt Den Yiamen Antlirabe nac) Der Relidenz Des Ap Yikars
Auch Oie Yiamen Der Vräjekturen DOTN ber  z un9 nier-Cimbebalien inD umgeänDdert
worbden Un Drätektur DON umbango D3wW Dräf. (Zimbebalien 9.

n InDdien hat Der e  e Hen]us DO  s Wiärz 1921 tatt Der erwarteten 355
YWiilionen GCinwohner NUrL 319 YWiilionen ergeben An)teckenDde KRrankbeiten Seuchen,
Yungenpeilt (Lholera u)m0 können Den Ausjall nicht erklären, eben]jowen1g Öfe Abwejenheit
DON ıllıon Ytänner Krieg “Yltan zählte 1901 01 Milionen, 1911 31.  <)
YNiılionen un 1921 319 YWiiılionen 10 DNas indi)he Dırectory gibt yür 1921

426 Katholiken ( wirken nad) iDm Oort 13 Prieltergemein|dhaften, Brüder:
kongregationen unDd 63 DEr  tedene Schwelterngenoljen)dharten. Inititute ür Yionnen
1n9 weibliche Yehrkräftegibt MNorderindien 0S in Birma o in Zenlon B Inftitute

LMC 21 Ho Ylr 9 2171 Ann 21 44 s
MC 21 187 Ho Alr 21 S6

Ö E Siglo 421 14178 . ] CbenDdort 21 EK
LMC A 79 SS () Aecta SsSed 146 10 LMC 21 199
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TÜr rziehung 14 Knabenkollegien, Sekundär]hHulen 48 höhere Knaben)chulen unDd
Utittelldhulen jerner TÜr WiKdchen Kolleqg Wiyjore, 49 höhere 13 Ytittel. unDd

Yiiedere Sekundär)hulen 1 Ylıus vergleidhenden Statiltik Der katholi)dhen un
protfeltanti)hen WiiNionskräfte DON Briti)ch JnDdien erhellt Deutilicher als aUs langen
Berichten WIie unzureichenD noch Oie ıe iln mit katholi}dhem Wii)ions-
perjJona beleBt UT 5200 europäÄllchHen unD amertikanı)Gen Dredigern 1665 CINGE=
borenen VDredigern unD 31 E  1 Yehrern ND KRatechijten Der Droteltanten \tehen 126585
Yrielter, 638 BCUDder, 39929 Schweltern unD (698 eingeborene VYehrer unD Katechiiten
Katholi)dherjeits gegenüber, alles in allem 43 055 proteltanti)hes unDd katholi]Hes
WijNonsperjonal 1ne anDdere Überlicht Des Directory ergibt yur Briti)ch
JIndien i pertio0ijche katholilcdhe rijten Davon inDd 43 englilch, { D auT Wialayalam
ortugielilch unD amulı s au7 BHengali)ch, Ronkani ran3z35öli) , 1n01, Singa  s
le)t)ch unD I€ au} Birmalha, Uara  1  - Jtalteni) , Yateini)ch, Wtarathı un Urudu 3
Delhi gibt jeit Rurzem Oie weife große katholijdhe Lageszeitung Heraus englil)dher
Sprache Auch ür Oie katholi]cdhe i ionstätigkeit Rann Oie riejenhaft 11
greifenDde Unabhängigkeitsbewegung Jer Andier nicht gleich gültig jein Üie ausländildhen
Wti)jionare aller Yiationen mül)en amı rechnen DaR in abjehbarer Heit IDr Einfuß
auf Oie Schule bejeitigt unD Oa Y  1€ ‚e vielleicht aus ibrem Wirkungskreije Heiden
müy)jen (Fin WiiNionar a1Ls ‘Birma erı  e on Kürzlich \tattgehabten großen
Berjammlung Dn 4000 buddhijtijdhen Delegierten aus ganz ‘Birma, WOorauf ein
)timmig Öte Homerule yür Birma, Der Boykott aller ausländi)hHen Drodukte, Der
Beamtenwelt unD Der KReligion gerorderft worden 1L, Jiamentlich auf Die Bildung.eingeborenen Rlerus muß er Oie katholilche iln großem Maßitabe
hinarbeiten. DÜıe yorderungen indildhHer katholildher Krei)e nach Der Selbitverwaltung
ihrer KRirchen 1irD Ddenn auch energi)cdher zuweilen j9gar recdht ungebührlich,
a Der Delegat ür ‘“ ndien \1cH on genöfigt ab, Derartige zyorderunNgen DIie
rechten Schranken zurückzuweijen n ein vollitändiges Aus)heiden 0eSs ausländi)hHen
Nii)ionsklerus Jndien i aber \o Hnell )on Darıuım nicht 3 denken, eil Den
JnDdiern )eIbit no jebr Der Niti)ionsgedanke je Au AUkRkommodationsiragen
traten neuerdings wieDder Den BHordergrund ‘Rom hat i bejonderen
Schreiben Dden p Delegaten eDTrO ‘Dijani geneigt ge3eigt Den aufT Dem YWiaria-
nı)dhen KRongreß 3 Ytadras 1921 geäußberten Wünlchen nach Selbitverwaltung KHecdhnung
3 [ragen, erwarte DajÜr ber ein größeres (Entgegenkommen DEr Jndier mm
er. Der Bekehrung IHrer Yandsleute 6 (kin Antang yoll nun mit Der Tetlung Des
Je)uitenvikariats Erit)hinopoli gemacht werbden, dejjen )UOlicher eil m1L 00000
rijten gGanz Dem eingeborenen Klerus anbDeriraut werden joll “lls erer Der
Wii)lion Ut ein)tweilen Der bilqHöfliche Yikar Sujamarianather ernannt Hon Den
Vroteltanten 1rD Der Ubgang Der Jejuiten mit yreuden begrüßt *. Jmmer deutlicher
ireien Oie Wirkungen 0eSs großen Niarianijdhen Kongreljes DOoN YWiadras 1921 3utage.
YJtit ihm WATr au eiNne allgemeine, Öie er  e allgemeine indi  e BijdHofskonferenz DE
bunDden, Oie beriet über Die ırragen Der ‘Dolitik, o3iale ıyragen nD ethoden, bejonders
ezügli Der Kaltenbehandlung unD Der Blaubensverkündigung, ntiteuropäismus,
Oie Ratholi)dhen Rechte nadc Der n  1  en Bejeßgebung, oujJammen)hIuß aller a  E
lı)chen rqgani)ationen Gründung katholilcdhen Wartei u]w u gleicher eit agte
auch ein KRongreß Der (Einilupßreichen aus 0em KRlerus unDd Yaten|tande, 100 uüber

KRichtlinien 3 Deraten (Es wurDe proteltier gegen Öie englijdhen Breuel
an un Oie Eingeborenenbehandlung, enen Oie JnDdier in engli]dhen KRolonien

atholıec Direectory aDras 427 1.; Der WENONAL 21; 110
The Pilgrim 22 15 na The Examıner of Bombay.
Cath Directory 21, 6 S The Har Kast 21, (5
Annales Mis Kirang, de Parıs  e 21, 23  N
Aecta Sed San 20° HA 1, e erfiur ir 515 Y(00 DE
The Examiner Z 389; AM A 51 125
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ausgejeßt ind Der Kongreß erRliarte )1ch gégen Öte Kaltentrennung bei rehigiöjen“Ikten uUunD pra Oie Ritte e81! Oie Kegierung auUS, Dei Der ejeBung Der ÖlfentlichenÄmter mehbhr Kücklicht au} Öie KRatholiken nehmen. In Den AsizeRÖnig wurvde DerAntrag geltellt, in Der BejeBgebenden Rammer 1ind ım ‘Rat Dolten für DdieKatholiken 5 rejervieren. In Die rovinzialverwaltungen erging 01e yOorderungna wenigitens ODer KRatholiken in Der gejeßgebenden Körperjdhaft 1. Um Denau} Dem Wiarianijdhen Kongreß be'cdhloljenen YZrztehungsrichtlinien gerecht 3 werDden,hat 107 Derini DON Wiangalore Oie Bründung einer Genoljen|chaft eingeleitet, be:Itehend aus Vebhrern unDd ehrerinnen mit einem Vrälidenten, Schaßmeilter unDd Sekretär,die DO  z Bilhof genehmigt werDden. Die Jn)pektion Der Urimär)qhulen 1r0 aUS-
\ lieBlich DON einem Wrielter DOTGgeEeNOMMEN. Auch en Der Bilhof aran, einenheimilche Kongregation DOn Schullehrkräften Jür Oie Wtillion 3U Jormieren 2. InZrit|qhinopoli en Öie Jjeluiten yür Oie auUSs ihren Kalten ausgeltokenen bekehrtenHINDdUS ein eigenes HeImM gegrunDdet (Fin merkRwürdiges ısallen Der Bekehrungsziffermacht \1CD in Herapoli geltenDd, mMie Tolgende er 3e1q

1914 1445 1917 511
1915 1103 1915 79
1916 (35 1919 S33

Yon 1ger Arbeit eug Der Jahresbericht Der Vrielter 0es Wiailän 9Ttiffionjeminars Jür 1920/21, Dem wIr TolgenDde afen entnehmen 5:

atho- Kate- ‘5aup’t'= Nebhen MÜ FinaBebiet liken umen \tation )tation jionare Drielt Iau‘fe@ $d)ülerä_
L, HYyderabad 29055 4268 19 146 21 1681 175241056Bengalen 1780 133 16 (581 Y64 + 295rma 3{() 244 9084 249 (34 SÜ7
Zufjammen | 62154 | 11132 | 42 5921 56 3196 3861-2158

Das eute Nii)jionsgebiet Der )pani)chen Yazarilten 1rD Oen nörölichen eil Derjebigen Diszeje H13 atia bilden, DrıJa unDd an  am, bereits einige Datreswirken - und 0AS (Bebiet nach eiwa 3wel Jahren als jelbltändigen Sprengel über-nehmen Jollen 1e größie Diszele er Yielt 0Der eine Der größten 't 0AS KRapu-zinermijjionsfeld DON ah Ö, 0ASs 30WaTr eit 5 () jabren Tünt große Leile alsjelb)tändige Disze jen abgegeben bat, aber noch immer ungeheuer groß ult. DNıie RÜck-Rebhr Der echs 0AaSs verlaffene Deut)chHe N)tonsgebiet ONn WVatna abgegebenen Datresermöglichte Ddem D] AUngelo Doli, 5 Der Rur3 vorher gegrünDdeten StationTeresjapur noch Ore1 weitere Hauptitationen zulegen: Bina, VDartabgarh unDd Chunarber NUL ına ilt ganz nNeu unD 3A er}t 5(0) hrilten, während Die beiden andernPerJonalmangels ange aurgegeben waren. JIn Kawanpore hat die Niillion eine kleineDruckerei erömNnet. Endlich 1 legte Bildhof VDoli auch Den Brund 3 einemKleinen Prielterjeminar, 0AS
Jinanziellen “Nöten ringt 7, Die anDdere

allerdings er]t un Alumnen . hat unDd noch in \ werengroße KRapuzinermillion DON Yabhore bat jeit1914 6719 KRatholiken ugenommen nD 3A nach Ddem Bericht von Jgr. (E)ltermansCap jebt Betaufte Keges katholilches VYeben herricht DOT allem in DerOblatenmil)ion au} Ceylon, )pezie iın Der Hauptitadt Z olombo. Jiach Den Uln:gaben 0es Bilhofs (Ioubopt von Colombo gibt in
l

Der Oblatenmijjion DON a  na10 21, 217:; Annales Efr. 21, 109NOuvV. Rel 2l, 192 W 21, 236 f ID Sig10 91 180M Cattoliche E 115; Almanaco 22, 9 (Mailand).The Examiner 393 S0 OD Ya ig10 21 180 Massaja 21, 105 s. ; Siht 1il Qiebe ı91 16 {



reitag: Mijlionsrundihau. _ A
59 VOO un in Uolombo 270 000 KRatholiken; 0AavDvON leben allein ın Der Haupt|tadt250000 Yıe ahl Der Schulkinder befrägt Der Schüler Des Drielterjeminars 42,0S Gt jojephskollegs 1300 { europällche unDd 4{() eingeborene Öblatenpatres eilen\ich iın Ö1e ungebeure Irbeit. ANuberdem wirken in Der AJti)non riltliche Schulbrüder,inheimi)de yranziskanerbrüder, S eindheimMı)OHE Schweltern Der HI ‚yamilie Der ıran3iskanerinnen, Der Schweltern am (Erlöjer unDd Der KRleinen Schweiltern Der Urmen

Aut eine jegensreiche Lätigkeit DOnNn gut 306 Jabren können OIie bolländijcdheni Nonare DIN b Herzen (Lildurg) au} Dden Ybhilippinen 3uruckblicken Manvergleiche NUL.:

1910 2 Stationen
Ji C  > !7 4497 Taufen
/ 10000 } 3(} 000 Olterkommunionen
f 100 000 21 000 Andacdhtskommunionen

656 / 43329 KRinder in Ratecdhhismusfdhulen
Jı 600 2897 Rinder In katholijdhen Schulen.

In diejem HZeitraum haben Oie it)ionare KRirdhen - gebaut, reltauriert,Schulen unDd Not)chulen errichtet 2. ÜYJtitte Juli 1921 zamen auc Oie jeDnlierwarteten 2() ‚ Jeluiten Der Niaryland-VProvinz aut Den Vbilippinen a aurYWtindanao Oie )panijcdhen Yrdensbrüder 3U r)}eben HUuNDdert atres waren allerdinasnoftwendig ZUT Bewältigung Der YIrbeit 3 m britijchen Ynteil DON Borneo, WO
audch deutiche unDd ölterreichilche iı onare mit Oen engli}dhen ÖCl Hilern zujJammen:wirken, ilt die Zahl Der Stationen unter Oen Kopfjägern auT v geltiegen. Der ‘Be-
richt on 1921 3a 3000 BGetaufte, (44 Jahrestaufen, Darunter aber 299 in £0DeSs:
gerahr, 1168 Schulkinder, 269 Ratedhumenen unD 68 £rauungen 4, Die holländijcdheKapuzinermillion aut Borneo \hon DOT Dem KRriege mit Hweren Nöten 3 ringenund DIteb während Des KRıLeges 1Ur Durch 0as wohlwollende in)chreiten 0es
enten Der Regierung DOLTC Ddem Schlimmiten bewahrt. Durch Oie wirt)haftliche YageUt nach yriedens|HIuß 0AS Yikariat ın noch größere Bedrängnilje geraten Hi H0rRos hat nunmehr auch Schulbrüder YÜr jeine Yiiion gewonnen ». Die almählicheAurfteilung 0eS holländijdhen „Jn)ulinde“ hat Der Jej)uttenmij))on ım Yi:ikariat Batapdia
HNUL genußtf und ihre Kräfte ava konzentriert. 1920 wWwurDden auf ‚ Java 2366 £aufen je=)penDdet Bittere Klage 1uhren Oie Witijjionare uDer Den )  en influß Der Weiben in
Der Rolonie. Bejonders ımm erweilt lich Oie Spielhöle on Dijokja und Der CinflußDer L0ge. m nDdijdhen ‘Rat jind DON UNiitgliedern wentagltens —4 yreimaurer,Dagegen irDd Dem jeßigen Bouverneur Yir.  9 OCR großes Q9b ge)pendet wegenJjeiner Oriltlidhen BGeflinnung. Unbheilvoll ind Tür Die Niillion bejonders auch NIeE LeDDO
lutionären Bereinigungen (Sarekat )lam) unDd Agitationen Des J)lam D  1e Dro-teltanten ‘Javas Türchten, 0AaB ihnen die katholijdhen Schulen Den Borrang abgewinnen,Da Oie Brüder DON Der Unbefleckten. Empfängnis 3 Dijokja S00 Schüler, DIEe
yranziskanerinnen ON HeythHuizen 5 - Schülerinnen unterrichten unD leßtere ama
rang 105; Oie Urfulinen x Yeltevreden 1415, Oie Jeluiten 3u YWioentilan 1630 -Höglingehabden 7, 1e erlten Orei Schüler 0es Rollegs DON YNWioentilan baben Die je)uiten- anÖie Schule TÜr inländi|dhe Arzte ge)Hiet, nad) eren Hollendung \te noch 3wWei Teın (Europa itudieren jollen, 0as Doktordiplom 3 erwerben o  ( HoMnNUNgenegen Oie Nitijlionare bezuüglich iNrer 30 Prieltertumskandidaten, DON enen Jeluitenlind 1€ iItarke Seite Der Je)uitenmillion ift 0as wohlausgebaute Schullyltem. mdas Lehrerfeminar DDON YWiventilan gruppieren 1005 inrache Schulen Ur niederländijcdhenunDd Qingeborenenumtterri®t, DAa3u 10 Schulen, Die Holländijdh und Eingeborenendialekt

YWionatsbl. Obl (Hünfeld) 22,Het Missiewerk 21, 683 he Pil
Sl Sojephsmifjionsbote Al, 54; 1922;

grim 21‚’>"51‚ SS. ; 1929!_ 37
(

Onze M  1ssıen  'n In Oost en es 21, 140 SS
Het. Missiqwerk 21147 Het Missiewerk 21, 239— Freitag: Miffionsrundfhau.  4»«11‘1‘  E  55000 und in Colombo 270000 Ratholiken; davon Ieben allein kin der Hauptftadt  250000. Die Zahl der Schulkinder beträgt 49000, der Schüler des Priejterjeminars 42,  des St. Yojephskollegs 1300: 89 europäifche und 40 eingeborene Oblatenpatres teilen  jid in die ungeheure Arbeit. Außerdem wirken in der Miljion HriftlidHe Schulbrüder,  einheimifde Franziskanerbrüder, 330 einheimijhe Schweftern der HI. Familie der Fran-  ziskanerinnen, der Schweltern vom hHI. Erlöfer und der Kleinen Schweftern der Armen 1.  YAuf eine fegensreihe Tätigkeit von gut 3wölf Jahren können die hHolländijhHen  Milfionare vom hHl. Herzen (Tilburg)  éuf den Philippinen zurücbliken. Man  vergleide nur:  1910:  5  1920°  21 Stationen  ”  1725  ”  4497 Zaufen  „  10000  ”  20000 Olterkommunionen  ”  100000  n  213000 Andacdhtskommunionen  ”  686  „  4312 Rinder in Katechismus[Hulen  ”  600  ”  2897 Rinder in katholijHen Schulen.  In Ddiejem Zeitraum hHaben die Miffionare 8 Kircdhen - gebaut, 4 rejtauriert,  3 Schulen und 12 NMotfjchulen errichtet?. Mitte Juli 1921 kamen auc) die fehnlichft  erwarteten 20 Jefuiten der Maryland-Provinz auf den Philippinen an,  um auf  Mindanao die panijdHen Ordensbrüder zu erfegen. Hundert Patres wären allerdings  notwendig zur Bewältigung der Arbeit 3.  Im britijden Anteil von Borneo, wo  aud) deutjde und Sfterreichifhe Mijfionare mit den englijdjen Mil Hilern zujammen:  wirken, ift die Zahl der Stationen unter den Kopfjägern auf 12 geftiegen. Der Be-  ridht von 1921 3ählt 5000 Getaufte, 749 Jahrestaufen, darunter aber 222 in Todes:  gefahr, 1168 Schulkinder, 569 Katehumenen und 63 Irauungen*. Die holländijhe  Kapuzinermiffion auf Borneo hatte [hon vor dem Kriege mit Idweren Nöten zu ringen  und blieb während des Krieges nur durd) das wohlwollende Ein]dhreiten des Refiz  denten der Regierung vor dem Schlimmften bewahrt. Durd die wirt|dHaftlicdhe Lage  ilt nacd) Friedens]Hluß das BVikariat in nod) größere Bedrängnijje geraten. Bijdhof  Bos hat nunmehr au Schulbrüder für feine Mifjfion gewonnen?.  Die aNmähliche  Aufteilung des hHolländijdhen „Infulinde“ hat der Tefjuitenmifffon im Bikariat Batavia  Nur genüßt und iHre Kräfte au  } Java konzentriert, 1920 wurden auf Java 2366 Taufen e  jpendet. Bittere Klage führen die Mifjfionare über den IOledhten Einfluß der Weißen in  der Kolonie. Befonders jhlimm erweift fidhh die Spielhölle von Djokja und der Einfluß  der Loge. Im IndijHen Rat find von 5 Mitgliedern wenigjtens 3 —4 Hreimaurer,  dagegen wird dem jeBigen Bouverneur Mr. D. Fock großes Lob gejpendet wegen  jeiner AOHriftliden Gefinnung. Unheilvoll find für die Million befonders au die revo-  Iutionären Bereinigungen (Sarekat Ijlam) und Agitationen des Iflam6, Die Pro-  tejtanten Javas fürchten, dap ihnen die katholijdHen Schulen den Borrang abgewinnen,  da 3. B. die Brüder von der Unbefleckten Empfängnis zu Djokja 800 Schüler, die  Hranziskanerinnen von HeythHuizen 528 Schülerinnen unterridten und leßtere zu Sama:  rang 1015, die Urfulinen zu Weltevreden 1415, die TGefuiten zu Moentilan 1630 -Zöglinge  hHaben?. Die erften drei Schüler des Rollegs von Moentilan hHaben die Tefuiten an  die Schule für inländijHe Ärzte gefHhickt, nad) deren Vollendung fie nody zwei Jahre  in Europa [tudieren follen, um das Doktordiplom zu erwerben. Broße Hoffnungen  hegen die Mijjionare bezüglidH ihrer 30 Prieftertumskandidaten, von denen 9 Tefuiten  find. Die jtarke Seite der Tefuitenmiffion ijft das wohlausgebaute Schulfyftem. Um  das Lehrerjeminar von Moentilan gruppieren fich einfadhe Schulen für niederländijdhen  und  -  {E\ingeborenenunterricbt\, dazu 10 Schulen, die ßoläänbifd; und (Ein9eöore*ce@t3ial_e_kt  —* Monatsbl. d. Obl. (Hünfeld) 22, 47.  2 Het Missiewerk 21, 63.  3 Phe - Ral  * St. Jojephsmiffionsbote 21,54; 1922, 4.  grim 21’,?’5179s. ; 1920, 3\\7‚ S  D  6  Onze Missien in Oost en West 21, 140 ss.  Het: Missigwérlr 21'‚.4‘7 S  S Het M135iewerk 21, 289°  7 sx;132 22,43. -  SA  X$ 22, 43
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zugleich haben und Denen e europüiicbé und eingeborene Vehrkräüäfte Äät1g ind‘ jede ule hat ungerähr 5(0) KRandidaten. ‘Reine (kingeborenen)dhulen 30a OTE WJti)lion
7{} mit je > Yehrern 1nD 100 —  ”  00 Schllern 1, W0hl O1e homnungsreichtte i)Non
ON Jitederländilh-Indien i]t ÖTte Steyler UD DNrätfektur Der RIie  inen Sunda
injeln, Oie 1920 iroBß 0es OQamals noch großen Wiangels WiiyNonaren S0000
Jieubekehrte autwies, 51 874 KRatholiken überhaupt, 20953 Tauf)HÜler, 9  K VBolksichulenmit 5653 Rnaben und 1 () NiXddHenhulen mit 1151 Scduülerinnen, Da3Zu Knabenkoltidhulenmit 601 unD WiRddHhenkolt)dhulen mit 349 Nikdcdhen, Katechilten, (1 Bebetsliehrern,
155 eingeborenen Vehrern unDd 16 Vehrerinnen, 25 WNatres, Brüdern 1n0 3 Schweiterin.(Ein bisbher no nicht erjegter Berlult Tür Oie Junge Steyler i))ion WAaATr Der mu£00 ihres 21n Vräfekten Wgr oyen 1m Augenbic jeiner bevoritehenden rhebung

3zZUum AD Yiikar Der Ntilion Hurzeit wirken Diele ehemalige Togomi]}ionare nament=
lich auft ıylores, Oie meilfen Auslichten au eine ompakte Bewinnung Der eDOl=z
Rerung TÜr Den (Blauben beiteht. „Sehenden uges geht’s DOoran“ aut Mittelflores.Geit wan31g Jahren Durfte zum eritenmal wieDder 1n Jii)Nionar auch Oie Den Katho-liken ver  oljene nje Sumba betreten, 1UI718 Oie orkigen Ratholiken z pajtorieren,deren 3aI;I man auf 1000 Hä
S a D C I I - D D mD mDD — ED D D I ID ll D D Z I ED D mD

Rleinere Biftä;]?.‚
Die }Drupugutiüu mährend der napoleonifchen Ennu{ion.‘ '

YNon Drof. Dr Schmidlin in ‘Rom
ein3zige unD größte 1Interßrecbung hat Die Vrömifd)e ‘J)ropdganba?on‘c_:;regation,Deren Jubelfe Wr heuer begehen, ım Be7jolge Der politijhen Ylirren Oie

Wende 0esS 3um 19 ahrhunder unDd )neziell Der DON apoleon über Den Kircchen-)taat verhängten Gewaltherridhaft DON 1509 bis 1814 erlitten. on Oife große jranz3öli) He ‘Revolution hatte ihre zeritörenden Yiellen Dis nach ‘Hom unDd INS innere 02S
Propagandage|häftsbetriebs gewäht. Ysir erkennen Dereits 3u Beginn diejer welt:  s
hiltorijdhen Umwälzung ihre hbemmenden und törenden yolgen in Der Stocung, Oie
mebr unD mebr in Den Ikten Der DPropaganda 3ZUuLage D unD .  ihren Auswirkungen in Der
Heidenmij]ion Jiachdem 1im yebruar 1798 (Beneral Berthier in er ewigen einmar-:

(Ebenb:$rt Z 100 » Katholiéke Missie AT 192; Het Missiewerk 21, 4eyler WiiNionsbote VO21. 83 17. und FO223: 14
Her Indice Generale DDN 1779— 91 vermerit noch 1Ur Dden SchIuß en unDd

Be|hHü)je über arotito (1789. f 183 n. unDd 174 . 1indien Defkret iber
DIie jranz5öjilche Seluitenmillion D Koromandel au] ÖrunDd DES Berichts iNres ern,Bilhofs DON Dolica), alabar (Zultand auseinandergefekt DDM zurüdgefehrien Karmeliter

Baulinus 1/90 I: 4 N., 13), Bericht DN Öaetano arıa DAa derrara über  4<
Den i onsitand 1789 383 10) unDd Yınerita (Relation DCS Vräfjekten SAacqueminüber Cayenne-Gujana 1nD Kapuzinerpräfektur St. Thonme 790 3()1 Nn. unDd 41 3)Der DDON TÜr Die \te Aeit NUTr Airifa (Der nadc) Wadagastkar ge  e VYazariltAthatt 1{l wegen jeiner VBerhinderung ur DIE veignilfe in yrankireich nadch Dem KapDer OGuten Hoffnung gehen 1796 H53 Ojtindien (Relation DES Bilcdhofs von Dolicaüber DIE 1))ton DD Rondicherry 51 unDd Deiret DD  S Suni 1797 ber
uratte), Mogulreich (Erhebung DEeS &armeliten MBetirus D MAlcantara zum po1far 179490 Ha unD jeine elation über Jeine Relidenz in Bombay, DIeE YUÜberlallung DEr Wn Agra-Delhi DIe Kapuziner DDN ibei, DIie Zerftörung Der Wiillion (CarDdar unDd Den Sireitmit 6Da DEr Surisdiktion In Orga 1797 132 n. mit ijtretto 801 82),(VBijitationsbericht uDer DIeE Dortige Kapuzinermijfjion unDd DIE DON YWiadras 18501 44unD 1804 1 UnD Ymerita (Die
mullion 1797 E n  4 .Rarmglitet bitten %i—ebetberitel!ung ‚ Der nNniilien:
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\Ohtertwar unD 11s VI zZUr Abreije hatte nacdh)dem auch 0AS Propagandakolleg
unDd Öie Kongregation jelbitzer)treut worden WAarTr übergab Der Dapit Dem Sekretär Derjelben,
(Er3bi)cho7 Lejare Brancadoro voMlite Delegationsvollmacht Oie noch eINIGE üeit
‘Hom ausübte? Yıe DON ıD erlaj)enen Vropagandabriefe inDd O1 Antang bis
Öktober 1/99 aus aDuUa, DON 0a bis NnDde YJ)(at 1500 aus Henediq atter Wste

Oktober un Yiovember 1799 nach ‘Hom unD Henedig m1ifer IDAT nach Der
„yatalen Heritörung Der Dropaganda“ un Der Herlcdhleuderung iDrer ufer wenigitens
T  10 unDd Komputilterie intakt geblieben UuNnND wurde “Yovokat ıea ZUTE 1eDderge-

0eSs Vropagandabeliges bei Der Beireiung ‘“Homs Deputiert 4 Ygn nDde
1800 eint O1e oberite Yti)Nonsbehörde wieDder regelmäß1g tunktioniert 5 Haben S,
NUL DAaR 0as angeldhlo)ene Dropagandakolleg noch längere zeit Dindurch DO  S „ oglingen
verwailt WAar D

(Eingehender unDd lin0 WILr ber Oie Schickjale Der UVropaganda in Der
Daule wilden unD 1514 unterri  e DUrch 0AaS ber die)e a  re \1ch er}treckenDde
Niario Der Tagebuch s { bekannt WIeE Katjer JYianoleon, Ddem Oie Weltorganijation
Der römilden Dropaganda mit ihrem weitverzweigfen Niedhhanismus gewaltiag imponierfe,
Oiejelbe 3ZWar erhalten wolte, zugleich aber Daran a  €, \te als polifi)hes 1nd Oiplomati)cdhes
Werkzeug ZUT Welteroberung eigene egie nehmen, ganz Cinklang mit jeiner
jonjtigen Kircdhenpolitik Oie Der eligion ZUr Bereitigung jeiner weltlidhen Herr]Ohaft
\ich bediente $ YIls Dius VIl lich jeinen SYaunen nicht gefügig zeiate unDd infolgedeljen

yebruar ‘Hom DON (Beneral “YWiolis bejeBßt wWurDde ? ließ Der VDropaganda:-
präfekt KRardinal Uitchael 01 Dietro (Jeit 1805) (Erwartung 0es Rommenden bei Der
udienz om yebruar Dden Dapit bitten, ihbm ZUL Weiterführung Der alle
ıyakultäten m1 Ddem Recht Der Subdelegation 3 geben, unD Da glet Den übrigen
RBardinälen nad) Wegführung 0S Dapites (6 auft Berehl Der neubeltellten Jran:
zöli|dhen Kegierung nach Daris reijen mußte (10 Dezember), )ubdelegierte tat])ächlich

VBal HergenrSöther Kir]ch, Handbuch DEr Kirdhenge|hichte II1 C197 nnDd DIe eb9D
71571 angegebene Viteratur

Rach einem rie D Suni 1798 ( T egistro dı Letitere del
(6S jolgen noch Briefe DD Sult 1798 bis Augult 10199 vorausgehen DDN Sanuar
bis Ytar 1798 SHinlicdhtlich Der Heidenmij]}ion werden u. DIE yakuliäten ür DIE Ypolt.
Yiiiare DON China unDd Kochindhina (16 Sult unDd CIn SUMDio Jür China Hebrbehandelt. Yctaregilter inden )1cH Ur 1798 und 1799 nicht.

AA ettere erıtte da Padova 1799 CO  w egistro dı Grazie Or-
date da Padova e da Venezıla quell” Kpoca (f Da Padova San HE 158
ua 26 D 189 Da enez1a ‘ 26 SE D VBenedig v Dez3 unD 230

Lettere SEeNZeE datadel 7 278 Lettere Biglietti dell’ anno 1800
(f. 35 Da Venezia SYWiai 1nD D 377 D3zwW uli ab Tfeinen S)ri mehr)

RD DE 1535 Ss8. 5 Bal Acta 1800 e1 1801, Die allerdings Talt ULr Seritture
DOM DHezember 1500 enfhalien.

1803 jollte Bigioli DIie funzioni parocchilalı anche nell’ attuale A4SSeNnza eg]11
Alunnı übernehmen 291) m übrigen gehen D  — en bDer Vehrer unD. yüler
Des Kolleas DN 170 am Dis 1801 unge)liört weiter ND tehren 1515 wieder. YiCheres
in Der emnäch! er)\heinenden Subiläumspublikation Über DIie Der YSCOPAaganDda
DDN Mar (Cajtelluccet.

‘ Diarıio dı Propaganda 1808 — 14 CON Carte relatıve alla Commissione Ammıiı-
nıstrativa dı Propaganda nell’epoca del (joverno Francese (Teraotitel) Der Diario dell?’
accaduto Propaganda partenza del]? Em1110 Treietito 11no0 q ] Cı Iu1 rıtorno
nach Der Aufichrift £. ım Urchiv DEr BropaganDda). Beigebunden InD auBer einem
Sommarıo DAS KRiglistro Lettere della Commissione Amminiıistrativa Topa-
ganda unD Die Sedute lella Commissione dı Propaganda TE jJamt CiNeN
Duplikat DADDN. Au Der Bublikation DIT (GCajtellucci Denußt DDer veröffentlicht.

DAaASs 24 Buch Der Ge)HhHicdhte Staliens D 789 Dis 1314 Dl Carlo Botta
(3ifiert KW 65 Ynm.

VBal Hergenröther:-X und Die eb  S 735 aufgezählten \)uellen jowie/Yioronis Dizionario StOF1CO- ecclesiastico 99 134 S
3E  Or für Mijionswiffenfhaft. 12 abrgan: S
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LL Jult 1809 Den ‘prbpaganbaiekrdäi {)uarantotti 1 Die)er nahm jeine ANufgabejeht G Ram jeden Wiorgen regelmäßig ZUT DPropaganda, hielt alwöcdentlich eine

Beratung mit Den Yiinutanten, in wichtigeren Dingen mit Oen Prälaten taz3i0 und
Sala, wacte Jorgfältig über Oie inanzen, )orate yür Ote vierzehn lumnen 0es KRolegs,unterzeichnete ÖIie Briefe unD Dekrete als VHizepräfekt zujammen mit Ddem erltenIlinutantenSchon am Dezember 1509 verlangte DdDer Fiskus Den ökonomijchen >  G  tand Der
Dropaganda, ohne Daß Diejler 3Zumutung ent)procdhen WUurDe. m m- erjchienen einigeKRommiljare ZUT Belichtigung Des Dropagandakollegs, jeit nDde September 0ASs
£ribunal 0e$s rriedensrichters autfgeldhlagen war 3 Um 253 Januar 1510 Ram Der
Nolizeikommiljar Aahiny auf Befehl 0es (Benerals unD BGendarmeriechefs Kadet, 0@S=z
jelben, Der Dius VILI hafte abtruDren mujljen, ıin Begleitung on Gendarmen, Soldaten
unDd Sbirren, mit (Bewalt Den erlten Yitinutant 1n Den ArchHivilten 3 holen, Oie
Schriften 0es ArhHivs unD er Gekretarie yür Den £ransport nach ÄKheims 311 ordnen,£uüren unDd 1D Siegel anzulegen, WOTAUT en zurückließ unD dem Ir
Oivar untier Oen \ werlten Strafen beTahl, jeden Wiorgen 1 einzufinden 4.Tage hindurch wurvden Nnun 4 Kilten mit Öen YWiaterialien 0es Archivs gefüllt, deljenure allnächtlich verNegelt wWAarb, während Der „Spoglio“ der SeRkretarie 14yebruar begann unD Orei Lage in An)pruch nahm, 9 Daß Dald nacdhher 101 Riltenweggeiragen werDden konnten, Jtärz nach Der yranzojenhauptitadt wandern>.
m 25 Januar lteß VYahiny )Jämtliche ”BReamte ins AUrchivD rufen un Irg te nachinren VDerjonalien, Doch leilteten Der Archivar unDd er  e YWiinutant jeiner Au7forderung,3 Kadet mitzugehen, keine yolge Der Sekretär, in Ddellen Haus Oie Rongrelle weiter.
tagtien, teilte es gefreulich dem VPrälaten mit unD erjeßte Oie WeggenommenenSiegel 6, m tärz mwie auch AA April wurvde ein Dekret angeldhlagen, DaROie yinanzen Der VPropaaanda unDd jeines Kollegs Ratjerlich jeien Wegen SchlieBungDer Komputilterie Konnten Öie BGeichäfte nicht mebr Jortgeführt werDden. ım JtärzlHeß S6 Der Sekretär Dem Beneral YJiiollis jagen, unD als diejer antwortete, wij))e nıavon, ging er Wiärz perfönlich zum ranzöli)hen Beneral, Der in gutf empfingunDd Die Wiederöffnung verjprach S. Ya Oie Bucdhhaltung troßdem ver|qhlofjen blieb, De-
gab \1ch Yuarantottt am 6 April abermals Yiiollis, Der NunNn eine inanzabredhnungverlangte, die aber Der GSekretär bei jeinem erneuten Be)luch DOM I NUr nach Der
OÖMnung als möglich erRlarfte Hierauf jebßten Herhandlungen nıt ‘Baron De (Berardo
ein, Dder endlich 15. Oktober mitteilen Konnte, aus arıs je: Die AUntwort einge  x[autfen, Daß OieE DPropaganda weiterbeiltehen urte JInzwilden (Beneral ‘KaDdet
a 19 Auguli Den Propagandapalalt Dezogen unDd am s aje ein großes ıyrei-maurerej)en mit \ wungvoller eDe gehalten 11. m September WDAar 0AS J]ran3Öö-1i]he Siquidationsbureau nach Der Propaganda verlegt worden 12. m Yktober
wurvde Durch Dekret eine nNeue „Aodminiftrationskommif)ion. Der VPropaganda“ au7ge-tellt, Die mit Den Vropagandagütern ebr De)potti umging un DO  3 12. Dezember
-  1810 bis zum Januar 1814 ihre Sigungen, ım ganzen 43 abhielt 18. Unterdeljen

Diarıo » (6DD. A DD
(FDD. GE

4 ©bd 3Über Einpadung unD I£ransport Des YArchivs val auber meinemAul aß 1921, 144 f Bieper 1: Römiljche Aluartalidhrift 1857, 83 Annm. DemDiario) Aa3u Chmourlo, Roma 1’ Oriente I 104 Dg Bourgin, Les Archives
Pontificales 94 ; Gachard, Les archives du Vatican 1105 Yiach eBieremim ganzen 5968 ÄnDde, DIie unferwegs jehr litten, aber nach em u13 Des Sorjen mitAusnahme von 40 auf em Iransport verloren G nach Rom zurüdfehrten,nicht ohHne DAl ein Snventar DADDON im Barijer Yiationalardhiv zurüdgelajjen WwWurDe.apoleon ließ überhaupt „Die ArhHive Der firchlichen BehHörden DN Kom nad) arıs bringen,10 Dden ©8 DEeS Bapitfiums aufgeldhlagen en wollte“ Hergen rof ber 111 (44)6 Dıario 6 &DD f uUunD A 555

Y DD Tatjächlich trat
hielt 105 mögli| negativ (f. 15)

le QBieberericbliei;ung Dald ein, abep Der eiretiar DE

Dıarlo unD 11 C395 DD 16
1555 Sikung am Dezember 1510 (ebD 9 () mf Beichlü‚jen und$eratungsgegenifänben)‚ » am 15 $cmucq _‘_1911 (21), anı eDTUAT (23 ), 4. (r



5®miblin: ÜDie 115‘i3ropaggftba mübrenb der fiapoieoniichen 5.nnaiiofi.
jebte Der Gekretä Yuarantotti jeine geiltlichen fyunhtionon unverdroljen yort, mußte
\1CH jedDoch Januar 1511 eine Unterj)ucdhung gerallen ayen 1 ım Yjtat
verlangte mMan Oie Niatrizen Der Propagandadruckerei, e ebenjalls nach Daris
5 Tühren A m Juni WwWurDde Olie Dropaganda wegen Der (Beburt 0eS katjerlidhen
Yrinzen iluminiert ım pr 1512 erJolagte Öie Yiquidation Der Dropaganda-
einkünftte ım italieni)dhen er  e unD Augult Oie nterdrüuückung Der Druckerei4.

(Er f nach D0em m  w Der europät)dhen (Ereigniye im Berolge Der Veipziger
BölkerIhlad unDd Der reije 0eSs VDapnites aus jeiner Bejangen)dhatt in Onfaine-
bleau 5 winkte auch Der ijdhen WiiNionszenirale Ötie endliche (Erlöjung. m
Januar tral ÖTte ornzielle Wiitteilung ein, DAaR Otfe Propaganda reltituiert werden jollte
Jjm YNiärz wmurvde tat)ä  f Yuarantotti in jein Umt wiedereingejeBßt *. m 11 Yltai
Konnte 00AS Tagebuch melden „Endlich hört O1e napoleoni)dhe Kegierung auf unDd
e  T Die päpltliche ZUrÜck“ Doch D  € Der eRreiar DOorlÄäulNg mit jeiner Interims:
verwaltung tortjabhren, 15 E iat, Dier Lage DOL VDius VE Rardinal DON

Dietro nacdh Rom zurückehrte unDd injolgedeljen Oie außerordentlichen ‚yakultäten
DEes SGekretärs erlo)dhen 9. Jndes kKonnten Oie zerrütfefen Hermögensverhältni)}e Der
Propaganda er]t DurCh OTE 158517 DOMmM Dapite eingejekßte Kommi)]ion Der Orel .figrbinüleQitta, flCCCE unDd ZCon)alvi in e{ma reorganijiert werDden 10.

20. April (25), 16 YWiai (26), am 19. Zuli (29), 7.am €3 (38), In 9. Sanı 18192
(41), D YMai (60), uli (65), 11 am 16 Suli (68), aln Nugult
(71) u m. bis ultıma 16 Sanuar 18514

C©DD 19 unD DD 251 ©bod O7 *. ©bD 57 UnDd 74t
5 al Hergenröfiher-KXir]qHh 7561. unD WNeoroni 93, sSs

DD 162Diarıo 155 DD 158
&DD 1692 (leßte io113) m b Dpri IDAT D VieirD nad) uxonNnNe dDeportieri

WwWorDenN, iroß DEeS päp  idhen Üroteltes er]1 nad) Ybdankung DEeS Kaijers jreigelaljen
3ZUu werDden (HergenrSöfher 1IL 55 inD YWioroni D, 15) Oan erholie 1 DIeE VPropaganda
nie ebr DDO  z eriiitenen Schlage, WwWurDde aber DDllenDSs erIt eXpropriiert DUrCH Die italienijche
Konfisfiation DD 1884 (vagl. Propaganda la (onversione del SuNOl onı immo-
D1ilı per OPECErFa del (GGoverno Ital1ano0 unDd Spililmann in en Stiimmen 115 Yaad1884, 95 11.)

Bius verlieh DEr KongregaliDn ne en Spolienrechten Der apoltolildhen ammer
eine Sahreseinnahme DDN 2A30 000 STuDT al Yioroni 1 25 3 UND Sd)mggfl:*‚ Die
tath Heidenmijjion Der Gegenwart 1

82ucbttagk 3 meinem Muf Y°é uüber OTE ‘Dropa‚ganbagiünbun—g im Heit
Dıe Korre)pondenz zwil)den Dem Propagandajekretär Jngoli unDd Mar Agucchio,
einem Der Urmitglieder der Rongregation, findet Der vatikaniı)]dhen Bibliothek
(Vatie. Lat 65696 unD o und verbreitet \ich auch M  ber OIie Antfänge Dder
Dropaganda unD ihre TreuDdige urlnahme in beiden Jndien val Hughes, History of
the Society o{ Jesus n North Amer1ı1ca 183) Über den Wiitgründer Migr. Bives
S Der jein gan3es Bermögen Der VDropaganda verma  € (vg[l Keser1pta
O20 un in YWitaria Jtagatore ein (Brabdenkmal DON Urban
erhielt (vgl (Inze ONgO 912 30 S,), Dat Ytar. Caltellucci eine nter)ucdhung in Dder
Alma Mater DD 1920 veröffentlicht. Der (Er3bi107 on Lojenza Yigr. Sant
DOoN Dem Öie Wropaganda Oie “Ikten Der unter Rlemens beife  noen Kongregation
einforderte, war als Yiejre und Erbe 02S Rardinals Santorio QDeTr Severina in
ihren Belig gekommen (Reseripta 10%). Der ktenband Der orpropaganda beitätigt
P Die Angabe DON YWioront über iDre SIiBuUung DO Aug 1599 DOLI Oem Dapit
vgl Lemmens, eta de prop 1de Terra Sancta 1) Schon Der Rarmelit
efrus YWiatre Dei Rlemens ILIL ZUT Bründung einer VPropagandakongre-
gation 3zu bewegen (nach VDilippus Frinttate bei Henrion I8 245).  Eine YAuf-zählung Der Propagandawohltäter mıit ihren Spenden Der KRongregationsaus-

prösent 288 nach Henrion II 245 }lagen im Bericht Cerris DONn 167

8*



Mltaner Be)chichte Der „Soecietas fratrum peregrinantıium propteı Chı istum“‘

Aur Qer „JOLIE rairum peregrinantıum ronier hristum  ü
on Dr. er  D Altaner, Privatdozent Breslau.

D RO diejer geit)hrirt brachte (Broeteken Oankenswerte Ntitteilungen
ZUL Be)chichte Der betiden mittelalterlidhen i Nonsgejellcdhatten Oie emjelben

Yiamen (societas fIfratrum peregrinantiıum proptier Christum), aber Der vOollig
unabhängig, innerhalb 02S ıyranziskaner- un DNomintkanerordens ent)tanden inD
DYıe rageDer Bründungszeit Diejer UWiıNionsorganijationen ılt noch nicht geRlärt, DNıe
|olgenden Bemerkungen möchten Oie yelt)ltelungen (Broetekens hauptjächli in diejem
Dunkte CErLgANZEN. (Broeteken e  n mit Recdht Oie DON OHrdensicdhriftitelern mebhrTach uange
nomMmMene Datierung Der ründung Oer Socjetas peregrinantiium 0AS Jabhr 1259 ab
Diele all)dhe Datierung n  e joweit i jehe er\tmals bei Jjacobus Scrobrilevius
Ylıus Oiejer unkontrolliterbaren u elle Qöpft Yırcas a  ing u19 DoN hier aus hat
Oieje ILLIGE Yiot13 Öie pätere Yiteratur (Eingang gefunDden * iellet it Ö1e n
nahme 0eS Scrobrijjevius, 0aB Jnnozenz Der (Bründer Der Miijionsgejellidhaft
gewe)en jei, DUCCh Die DOM 25 Juli 1253 Oatierten RBullen Öie Öie WiiNionare 0es
Dominikaner:  z ö un Franziskanerordens 6 aqOreljliert in0 veranlakt worden Diele
beiden päpiilichen jreiben ren ofenbar erIIMaAals Oie vielen Yiamen alier Derjenigen
Völker]harten * a unter denen Ole Bettelmönche ät1ıg in unDd erwecken Den (GFinDdruck
OAR geraDbe 3 Oiejer elt eine inten)ive Wtijlion stätigket entjaltet wurDde (Broeteken
i mitf Niajettt Qer Nieinung, DAaR \tch O1ie (Erijten3 „Socıetas peregrinantium"‘
unDd 3Z3War ihres Dominikani)dhen H WeIges er]t TÜr 0AaSs Jahr 13158 nacdhweijen
Niajetti 3Iiieri als Beweis yür eine BHBehauptung eine angeblich DO  z Junı 1318
atierfe unDd an Den Dominikanerorden adre)lierte päpitliche Bulle, Der Öie orte
vorkommen providemus, ul hac vestra congregatione, 1, provideatur
eic. Dıie DoOn Uiajettt herangezogene, )onit nirgends nacdh)weisbare Bulle i nicht,
wie (Broeteken anzunehmen geneigt Ut, eın DO  z Y)tat 1318 Datiertes Schreiben 9,
Jondern handelt i 3weifellos Oie bedeutungsvolle, unfier Dem Yliar 13928
erlajjene päpitliche KRundgebung Der el O V  E) dimus, ul ı 11 hac Vvesiı
congregafjione salubrı per V OS, 11 ordinetur, PI ( V deatur el fat, quod
de ordine Vestro ad quınquagınta Iratres ad HOC voluntarı)ı cleriei
miıftanftiur ac partes dıetorum gentilium YNiajetti erwähnt uberbdies AUS Dem Jnhalt

teje ZeitIchHrI 11 » vgl auch 667
» ı1La2e archiepiscoporum Haheensium el Leopolıens1ıum, Leopolı 16285 CAaD

Annales Miınorum (1637) 1LU10Nes q (1 11 tomum p D 11

Groveteien |
Bull Ord Pr AA 11 311 A Theiner, Monum Hungar DE 425

Potthast Regesta 5066
6 Monum. Hungar hist., Dıplomatoria V 238; HONa kegesta 15 065;

DIe bei noch angegebenen zwei 1f|  en un  e  en bieien 1eje niCHt, DNDeErN
enthalten HUr DIe DIE Dominikaner gerichtete Au DAS u Franeise. bietet

nicht
Dıe Yiöliernamen tehren 1 jpäteren Rullen ziemli )tereo1yp WieDEeL; val Streit,

Biıbhotheca 1INISS1ON U (1916) unD T{eT: Der Lıber Cancellariae APO-
stolicae D 1380 unDd Der Stilus palatıı abbrevıatus Dieirichs DDN Nieheinı,
Veip3ig 888, 19 Bal Bull Franeiseanum E 269 Nn. 296 unDd 359

An Masettı, Monumenta et antıquıtates veterıs disciplinae ordınıs Prae-
dıieatorum aD AaNnNnNO 1216 ad AUNNUDN 1348 Romae (1864) 459 al Bar Q CZ,
Kys dz1e]J0w zakonu kaznodziejkiego, LWOW 15861, 51 137 {f.

Bullarium 14 136; Mortier, Histoire des maiıtres generaux de L’ordre
des Irer  D  n precheurs 13 508; u Franecisecanum 150 320a

10 Die Spuren Diejes päp  ichen Dokuments [al} \ich Der Gejeggebung DCS
Dominikfanerordens verfolgen ; val Monurmrmenta Yra praed 11s (1899) 178 lin Z
191 lın S14 208 lın 6 209 lin 22



aner Beicht Der „5oeletas Iratrum peregrıinantıunmı proptfeı Christum“‘ TI

Der ulle nodch, OaB Der ‘Napit Oie Aurforderung ergehen lalle, ul saltem QUINQUQA-
gınta mılLaniur ratres 459) amı en WIE Ote (Erijten3 Der „Socletas
peregrinantium®* aljo er f jur 0ASs Jabhr 1328 bezeugt.

jn Wircklichkeit beligen WDIL Dem amtlicdhen, DO A{} {)ktober Datierten
reiben 02S YHrdensgenerals erengar DOoON andore yranco on Derugia ein

licdheres HEeUGNIS afür, DAaR 3ZU Die)er HZeit )\hon Längit wenig|tens Domintikaner:
orden, eine unfier eigenen Beneralvika ehenDde NWiilionskongregation beltanden
hat ! Üie zahlreichen Oiejem reiben enihaltenen Beltimmungen unDd (Entjdheidun:-
geEN, Oie TÜr 0Aas innertre VYoben unDd Oie äußere Stelung Der WiiNionskongregation on
Bedeutung In lallen eutli erkennen OAaBß Oie untier 1cCar]ıus generalis
}tehende Sonderorganijation \hon längere eit eltehen muß ine Beltätigung Oiejer
Anlicht 1eqg BeldhIuß 0es Beneralkapitels DON DOT Hier lejen WIL
Cum ratrıbu euntıibus a gentes magıstrum ordinis SIL CONCESSUNN, quod possint
ratres y doneos nosfirı ordınıs C  e  e s u a lı soOcıeklatem AaSsSul. magister ordinis
eclara VFrOVINGCLAS Greecie el Terre sancectie quodad hOoe iınter eceferas PFrOVINCLAS
nO ineludı Die (Einidhränkung 0eSs Drivilegs, 0a DO  z Yrdensgeneral Den er
Heidenmiı]jjion ım Kahmen s  iDrer CIgeNEN „societas®* ätfigen Yrdensbrüdern verliehen
worden WAar eLWIES \LcH als noftwendig, eil urd eine Abwanderung 15 Den ge=
wöhHhnlich auch DerjJonenmange lerdenDden beiden OÖrdensprovinzen raecia unDd
Terra sSancia Der YiiNonsjadhe ni gedient WAar Die Lätigkeit UuNnNDd Der Aufenthalt
in Den KRonventen Der Deiden ebengenannten VDProvinzen WAar mitf ahnlıdhen Schwierig
Reiten unDd OYpfern verknüptt 111e 0Aas eigentlichhen Arbeitsgebiet Der „ 50Cletas
peregrinantium‘“‘ Der yall WAar Dıie ANurjrtechterhaltung Der beiden OYrdensprovinzen
0eSs näheren rients ma  e der Yrdensleitung yalt Oie gleichen Sorgen WIie Ole ıyort-
üUbhrung Der aus)hließlich Der HeIdenmijlion gewidmeten Lätigkeit Der „Iratres eunfes
q (1 genftes“ In Dem angerührten BGeneralkapitelsbeldhIuß DON 1304 en WT,
joweit 1C) jehe, 0as ältelte HEeUGNIS ür ÖTe (Erilten3 jeIb)tänDdigen MNijNoNS=
organijation innerhalb 0eSs DNominikanerordens.

Yus Dem Schreiben 0eSs OÖrdensgenerals erengar DON Yandore üt Deutlich 3
erjehen, DaR Oie „Socijetas peregrinantium“ Oen beiden eiINZIg vorhandenen OrONUNGS-
mäß1ig errichfeten unDd organtlierten Bonventen Don VDera * unD a? ihre YÜperations-
balis e KNon hier auS, gemä eiNnem BeIchIupß 0es Beneralkapitels Don 1339
Brüder angelte werbden jollten, Oie Den en o  1'  en Begenden arbeitenden

Driier 111496 99 Monum Ord Praed hist 313 2() Die von Wiajyeiti
460 uSs einen! eIrolog gelhöpfte MNachricht wWona InDdreas eila erza Der er]fe

Viecarlius generalis Diejer Dominikanijcdhen „5Socletas peregrinantium“ WAarLe {}t DAarım
nı haltbar. Miinvdeltens ZLANCD erulinus, Der m cat 1318 zZUM (Er3Di1h07 DDn
Sultaniah Tnannt wird rd Pr 11 E 11. 1 156 1l, SA Quetifi- Echard,
Seriptores Ord Trae 17333 937/), 1DATLr DDL AnDdreas Derjelben ellung ätig
Iphonfjus yernanDde;z (Concertatio praedicatorIia, Salamantiecae 1618, 1853 bei

Streit, Bibliotheca IH1SS101NU11 165 behaupfet, ohannes XIL habe
1324 Den ANulfrag gegeben, einen 1fIar TÜr DIE „fra'u es  SE  A peregrinantes‘‘ einzujeßen. Dielje
NacdHhHricht in ich NDS beitätigt, wahr[dHeinlid ieq eine Herwecdh|lung nit Der DDM
2() pr 1339 Datierten DDL, val ıu TC PF 4:} 196 1I1. S9 Cben]jo unfion-
irollterbar ijt DIeE Behauptung DES ernanDde3 179) DAaB 1312 eiInNe CONgrFregALLO Seu
Vviceprovineia Miriia >0 CONV  1S10Nem Agarenorum errichtet worDden jer

» Monum. rd Pr. 218 IV 9 lıın. Sadı: Dal. DAa3ZU us Dem Schreiben Dn Kn
MOPH 316 1ın. 25 11 317 lın 1{7

(Cben ‚86 07 1in 117 59 lın S 245 lın 81 lın 6 1 208 lin 15
209 lın, 226 lın Z NI  Y lin F3 8y iın 33 M

Sn Der Yähe DDON Konlfantinopel; Vera IDUTL zeitweile Der Yrovinz (Öraectia CIM:
gegliedert; vgl Mon Ord Prae hist. TE

‘ uf Der Halbinfjelrm Späater um 1340 ILD in Bereich DES Viearius generalis
nodc) iın Trapezunt ein DNDVDeEN errt  e a  € 460)



118 Belpredhungen

Niijjionaren Den 0 notwenDdigen Sprachunterricht erteilen oOnnten wmurvden Oie SOr
töhe 0Aas ungeheuer weite YiijNonsgebiet unternommen Jm ıyalle 0es €S5
0eSs Vıcarıus generalıs ind 0 autet eiINeEe (Eni}heidung 0es Hrdensgenerals NUuL Oie
”BruDder diejer beiden Ronvente ZUL Jieutoahl provijori)dhen Yeiters Der „Socletas“‘
ere  1q Diele un mande anDdere in 0em reiben 0es Yrdensgenerals ent
haltene Beltimmung Läßt erkennen, Oaß Oie Der „5OoCcletas peregrinantium““* 3ZU=
Jammengerjaßten Dominikanermijlionare NUur Den eiwa Ölflich unDd nordöltlich DONM
Kleinalien liegenden ebieien Äät1g waren . Die auT 0em nödrolidhen. euronäilcdhen,
Dolen, Rußland unD Schweoden bena  arten aupla arbeitenden Utijlionare a  en
offenbar nicht, wenigitens nicht Jjahrhundert, 3 Der UJ{i)ionskongregation
gehört onDdern \Itanden unter Den Yrdensobern Der benacdhbarten Ohritflichen (Bebiete
Dies it DOL allem auch Oaraus ZU entnehmen DAaR Oie auT Den Generalkapiteln Gge:
taßten Belchlülje Oie BHeziehungen errafifen Oie z3wilden Den beiden rDdens-:
DrLODINZECEN raeclı1a unDd JTerra zZ3anectia un Oem Wiiionsgebiet, Dem OTE „5Societas
peregrinantium“‘ Aäf1g WAar beltanden + YI1s Dann inTolge Der Dezimierung 0es
aktıven NtijionsperjJonals DUCCH O1e große ‘Delt 49) 5 C 1363 3
vorübergehenden Aurhebung Der jelb|tändigen Jiiionskongregation omm wervden
Ofe OTrer beitehenden Ronvente DON Dera, Ralra unD £rapezunt Der griecdht]hen )rDenss
DLrODIN3 eingefitgt ® Schließlich ijt auch noch in Der Sat]acde, DAa bei er YBieDder:z
heritellung Der „S0CIietas peregrinantium“‘* e 1375 wiederum O12 OTrer vorher
genannfien Ronvente unDd außerdem noch Oie bisher ZUT griechi|chen DroviInz gehörenDde
Niederlaflung 105 er Seitung (Beneralvikars Der „50eietas Peregr]ı1nan-
t1um**“ unter|tellt werden”, CIn e ‘Beweismoment Jür O1e Kichtigkeit Der hier DeLr.
Teienen Anlicht gegeben,

Da (Broeteken Jür jeinen u7j)aß Die Aecta Capitulorum generalium 02S OMmini:
kanerordens nıcht herangezogen hat, möchte i noch Rur3 DAraUT hinweilen, DAaR hier
aqupßer Den on IMNIL 3ıtierten noch an einigen.® andern Stellen Jür Oie NMii)ions
ge)dhichte wichtige Yiadhricdhten 3 n  en lind

09090090090080090000900000000009000009090000000900009000090090000900000000000000090900000909900Q0000900000000000000

Beflprechungen
“ Michter, Sullus, D Vrotellor DEr WENONSWINEN!Da Der Univerlität Berlin

Cyangelijdhe Miilionskunde (Sammlung Lheologilcher Kehrbücher). Veip3ia-
Erlangen (Deicheri) 1920 ar 80 unDd 463 Oeh 29,— ; geb 30, — JE

Sn Der DEr Deideri)Hen VBerlagsbucdhhandlung 2eip31g:-rlangen er]dheinenDden
ammlung Theologildher Vehrbücher hat JUung DEr Snhaber DES ‘Berliner VehrituhIs TÜr
Wiijionswijlen)haft evangelilche Wl ionsiuUNDe C: hHeinen en 4)ie Tatjache als
oldhe fann auch auft unjerer e1ite bn le  alte Befriedigung hervorrufen enn jie f CiIH
erfreuliches Zeichen aTÜr, DA audch nach Dem ür uNnNs \ IO merzlichen erlulte unjerer
Kolonien unDd na unjerer ANusichliepun D mandchen Mijjionsfeldern DAS mi}  Haft:liche Snterelle Den AWeijjionsfragen nicht nachgelajjen hat Kas iNUuUN Die Wrbeit
eIr  j \9 ijt zunäch|t hervorzuheben, DaR R Den Serminus WiijjonsiunDde abweidhend

Mon Ord rae: 115 220 lın 30 17
Cbend SA lın 30
Doch val eb  y &: 3:1 lın 34 11., WD auch on Yiriia DIie HeDe Ur
al Die 1517 zitierten Quellenttellen.
ortier I1LI 262 39() M
Monum. rd Pr. 11S! 401 lın ,4y N D A 106 85 I> ull II 2015 Driier AF 445
Bgl Monum. Ord Praed. hist. IV 239 lin 23 1 ”5 () ıın. { M 1317 254 lin. 4 11

Alin33 17 281 lın 3T, 28  ] lın 6 ff ©>  ] lın 33 17 298 iın. 34 11 416 lın 22 .
4 9() lin 54{71 444 1ın 2917



119er
DDMN Der In Ung)ier Aeit gewordenen Belhränfiung QU7 DIE W ionsgegenwart 11n

Sinne nimmt, DAS Buch eine Mrze Arienfierung uber DAS Ge-
hiet Der WENONSwWI  en|dhaft bietet zergliedert TLLLIE jeinen SIM in ier Hauptteile,
DIe nach Umtang ND Yieri jehr ungleicdhmäbßig in (F:5 } inD tolgenDde: ie Diblilche
Begrundung ; Wcilionslehre; WiiNionsapologetik; Wiilionsgeldhichte. Ysir hHalten
1eje inteilung nicht TÜr gl dlich. SE eDEeEUTE: gegenuber em DD midlin €  s
i Iiagenen ema Der WiionSswijljen|daft nicht HOri)HLiE, DnNDern Kücichritt. 2IndD auch
DIie DDN hervorgehobene Abzwedung jeines Buches TÜr Den prakftiichen eDrau fann
teje unlogildhe OGliederung nicht rechitertigen.

Sm er)fen Hauptieil wWIiICcD aut ganzceh 121 CSeiten ° —— DIie biblijdhe Begründung Der iln
qe eben %as verrat wirflich einen )tarfen Wiangel Ranggeflihl unDd Dem berechtigtien Sireben
nach urze ÜT hier iel eopjert worden; enn auf 19 ENGETIN aum (451 1 DAS Thema nicht
erledigen. Das eDDiene i]t er vech Dürftig unDd aibt ZUmM YBiDer)pruch mehrfach Anlaß.
SIt wirflich \hwer, 3ZUu einer gelicherten Anihauung ber DIie Siellung en ZUur HeiDdenN-
mi)jion Iommen ? Hat Vaulus jeinen Öemeinden Qgar leine Yerfaljung Geq  en Das }nD
Behauptungen ohHne Reweis. Auch bedarf DIE beltimmte Sprache hinjichtlich Der (Chrono-
Dgie unD DES Wirkfungsgebietes DES H olferapoltels einigemal Der äBigung ıe Spanien-
ve DES Ypoltels 1CD DDON ebr vielen Baulusjiordhern auf qufe ÖrünDde hin
angenDoMMen. Der zweite Hauptteil, DIE ANijionsiehre, hat eine ausführlidhere BehanD-
lung erfahren als DEr er|te. s ufgabe DEr Heidenmillion wWITra „DAaSs erben ür
DIeE SüngerIhatt Chrijti unier Dden Michtdhrijten“ beiiimmt. Yaran jchlieben HH DIE be:
annten UnterjJudhungen über Wiiionslubjett, on sobjeit, Mijjionsmittel, Mi)jionsbe:
rie. WE NONSZieN. Ubwohl natürlich Der Statholit ver]|  eDdene Diejer Bunfkte ANDeErS be:
)timmft, 1D vDerDdienen teje Darlequngen DDOCH Die Anerfennung, DAaB \ie wertinol unD
qrünDdlich inDd Auch Der Dritte Teil, Der )1c mit DEr AuseinanDderjekung DEes Chriftentums
mit Den nidhichriftlidhen Religionen (Mijjionsapologetik) eTaBt, offenbart einerjeits eine
hervorragenDde Yerirautheit DeSs Verjaljers m11 Der 11 Rede Itehenden aterie (KeligionenDEr primitiven s ölfer, DEr Oltaliaten, Dent HINDdDUISMUS, BuddhHismus, Silam), unDd gibt
audch DEr  iedene pIyHOoloaUlch woh abgewogene Hingerzeige, wie Die MicdhtchHrilten DD Der
Nbjolutheit DES Chrijtentums überzeugt UNnD 3 jeinec jreuDdigen Annahme e[ührt wervden
IDnnen. ©ponian iralien Ddem Hezenjenten bei Yejung Diejer YNustführungen mehrmals DIie
zZUum eil Hon einiqge HunDderi Sahre en millionsmethodildhen Weijungen er Bropa:;
gGanda unDd Der Moniıta ad missionarios u17 Erinnerung Unterifreichen möcdten Ir De:
DNDers Den ©aßB au} eife 1854 „Das Veben Der Chri}ten yollte jelb}t DAS verfürperfe
Seugnis DIT Den Vebensfräften DEeS Chrijtus jein, jien SUunger unD Zeugen jte jein
jollen. “ Her Vömenanteil DEeS ul  es, weit über Die Hälfte DE:  S OGanzen, allt Dem Dierten
eile, Der MWiijlionsgeldhichte 3 {1: Uber|cdhlagen DEr altchriltlichen unD mitfelalterlichen
Mijionsgeldhichte beginnt Diejer AbichHnitt aleich miit Der Dar)tellung DES MijNionsgedankens
im Aeitalter DEr eJormalion, eit, in Der „Der Grundgehalt Ddes Chrijtentums DDIT

DAS Vebensbrot Der Nölfer wurvde“ ! ber DD Dem Wiijlionsgedanfen DEr Ketor
matoren Läht Y‘ Y mie auch X zugeltehen muß, nichts L Sblidhes agen Das Aeitalter DEes
Bietismus u hier d  War einigen WanDel. ber erit DAS 19. ‚SahrhunDdert ilt ür Dden
Prote)tantismus ein Milionsjahrhundert geworden. Hildert er ziemlich eingehenDd
DASs erden unD achjen DEeS heimatlichen Wiijlionswejens jeit Diejer eit und Inüpft
Daran DIe VBorführung Der auswärtigen Yirbeit unDd (Erjolge in Airiia, Yien, Yultiralien
unDd zeanien unD 3uleßt Ymerita. Sn ejem DIE ungleidmäbkige
Behandlung DEeS Sioffes auft, indem e11s weiter, eils weniger eit ausgeholt ACD,

es ın allem 1 DAS Buch eine anjehnliche eijiung. MLeinlich berühren DIE Unzahl
DDN DHDrudjehlern unDd Der Wiangel an einem jeiten f  a bei Der Angabe Der Yiteratur.
Gin bejonDderes Kuriohum eibt es Dr C alm, Das srwacdhen DE: Wiillions:
gedanfens ım rofer!  — YiteDderlanDde 1915 Dr 78 HeIm, Das CErwaden
DeS Wiijionsgedankens ım WYroteltantismus DEr YitederlanDde, ST Ottelier 19415, UnD 200
Dr ®alm, as Erwaden 11120., ST ilten 1916 m angehängien Perfonenverzeidhnisfindet )1ch Jowoh! Der ame Oaln wie Halmı und eIm! Yn einigen Stellen Hätff Der
on gegenüber Der tatholijdhen 1r anDders lauten Dürfjen, )9 69, E B ndlich
Den Exempeln auf 103 noCcHh DEr Wrote)tantismus Berlins unDd anDderer Grokjtädte unDd
aud) mandher Iänbljcben egenden hinzugefügt wervden ‘ jollen
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alter, D Bonjalvus Cap., ie HeiWenNmMijjiON nad) DEr ehre DCS Augut-
nNus Niüniter D H enDdor] (Wiionswilen|haftlidhe Abhandlun-
gen unD erfte, herausgegeben DON Schmiödlin, VILL, 216 MR 36,—

Die mi)Nonswillen)dhaftliche Erfor)hung Der Datriültik hat noch kaum egonnen ;Reiner Der aroßen Kirdhenväter ilt er)HöpTeEND nach OÖie)er Geite gewurDdigt. YJiit außer:ordentlicher yreuDde Oar man begrüßhen, 0a Y alter Öie €  FE 0es eiligenAugultinus nach Oen mi)}tonari)dhen Belichispunkten unterJucht. Augultins VYebens-:
zeit yallt in eine DerioDde, Öte CIn (er)tarken Der Wii)onsarbeit autweilt; )eIbit hatprakti)ch nterl Diejer ”Yirbeit ENOMMEN ; eine Theorien nehmen ‚rühere (Bedanken
wWieDder aut unD en ihrerjeits auf Oie ‚yolgezeit influß geil Der Oie)eeorien hängen Dei ıD mit jeiner ganzen philo)ophi)hen und theologi)dhen Yelt.
an)dhauung zu)jammen. S0 muß Der Herjafjer mweit ausholen, wWwWenn ım eritenOnift DON en Brundlagen Der Heidenmi)j)ion )pTI un Darın nacdhweijenwill, DAaR Augultinus Öte i ionspilicht anerkannte un e jeinen VDrieltern unD
Bläubigen praktilch geltenD ma Nıe eidenwmwmelt Irai Augultinus ım Eierltand
DO eligion unD entgegen CL Rap.) Ste gehört ZUr e1vıtas terrena, Die

Teufels un Der Däamonen.
en egen)a ZUT eiyvıtas Del bildet un teht infolgedeljen er Der err|ha DEes

Die hHeidnijcdhe Religion Oarakteriliert \ich als nglaubeun äüußert \ich in \ rankenlojer Astelgötterei: aber hinter Dem nichtigen un er:  zlihen B Sfterglauben tebht als reale Niacht Der Teurel unDd Oie Dämonen. Yom tt:
1  en Standpunkt aus "betrachtet iebht 0AS Heidentum unfer Der JDdee 0es Hocdhmutes;in VYerbindung amı \|tehen Sinnlichkeit unDd Herblendung 0es Geiltes unD Herzens.Jhre natürlihe . Beranlagung (2. Rap.) Läht Ofe Heiden, au ennn ıbr Yirken nıchtals Ourchaus u un0 \traTwWüÜrdiaq gelten DarT, D0Ch als unvermögendD er)heinen,ihre Kettung bewerkitelligen: ihnen Die er}te Heilsbedingung, Der (Blaube,
unD )eLD1It Denn \1e Den Begenitand DEe: (Blaubens erkennen vermöchten, Öie vaDden enfi)heidenden Schritt 3 tun Andrerjeits beligen e littliche yreiheit; Oie “Ytatur
ilt, Denn auch verdorben, )9 nicht ganz zerltört; als e)dhöpfe (Bottes lind e au}0AS ufte und D  1  € angeleagat. Nie äußere yuhrung (Bottes erifreckt 1 auch aurtHe auT negativem unDd politivem 2Wege 1e zum Heil. )Ils aus)qhlieBlidherHeilsweg (3 KRap.) ergibt \ich Der Weg uüber us (Br UT Der 1in31ge YehrerDUrCh jeine Jiacdhtolge arD DEr 013 unD JeDdes heidöni)dhe Yalter gebrochen unDd Oie
{iebe 8 ott gewedt. (Er U1 Der einzige ittlier Durch ihn wiIrs Bnade unDd Yier:
Shnung mitgeteilt IM Der uchariltie nndet Ddas perJönliche Heilswerk 0es ott
men  en jeine yortjeBung. Der (Blaube riltus { deshalb unerläßlich. Sein
ewupier Jnhalt i reilich verIchieden; muß wenigltens Oie 1r YehrverkünDdi-
gUuNng Dn Wien)hwerdung, 00 un Aurterltehung Chrilti umfaljen, Rannn \ich ber nachUm|tänden au7 Oie einjache ıyorm 0eS Blaubens Den er16 enDden ott konzentrierenber dieje einfache ıyorm U H{r Jür beitimmte zeiten unDd Herhältni))e 3uLä)ig egen;wärtig i{ 0ASs katholi)dhe Chriltentum Oie einzige und algemein verpflichtende ıyormDer wabhren eligion, unD 0ASs Heil DON Der Hugehörigkeit ZUT abhängıig. JhreerkRmale inD Der Beliß Der aufrte unD Einheit mit Der KRirche in (Blaube un $’iebe.
In Sakramenten Laufte) unD Yehre gibt Oie Kircde 0Aas VYeben un tritt bei Der
Ausbreitung 0es (Evangeliums in Der Yutorität Hrilti elbit aur ıe CinbeziehungDer Heidenwelt In O1e Heilsbot]dhaft (4 Rap.) 11 TÜr Augultinus eine jelbver|tändliche abrbeit. Sie it zahlreichen Stellen Des Yllten unDd Yieuen Teltas:mentes ausge)procdhen unDd lieat be 0NDers in Der UntverJalität Der katholijdhenrbegrüunDdet: Öie Ab)jolutheit 0eS ka  1  en Chriftentums und OIeE geiltige Wiutter)hartOer KRirche Nind een, Die Augultinus Oabei bejonders verwertet. Was Den UmtangDer erulung Der Heiden anlangt, A eine beitimmte Anzahl prädeltiniert, Der Kelt
DO tele ausge)Qloljen (Bei Der amt in Huammenhang )Itehenden Frage DO  =
„Augultinismus“, Der Yehre DOM partikulären Heilswilen Bottes, aglaubt Der erfaljer\1ch N1C miıt voller Sicherheit ent{cheiden 2 DÜrfen; in Wirklichkeit aber in jeineYustührungen über Oie Berufung Der Heiden eine wertivole (Ergänzung 3 Der Dar.
legung De Vehre DO partikularen Heilswilen (Bottes, wie )ie aut kKatholi)dher Seite
bejonders un wohl richtig ‘Kottmanner als jeit A17 von Augultinus Deritreten gegebenhHat.) Dem ent)pricht DON jeiten Der 1r Ole AiNionspflicht; ihre £räger \in0Vrielter, im Bedürtfnistfalle auch Öie Jonit Dem be)haulicdhen Yeben zuneigenDden Öndche,aber auch Die Gläubigen, Öie lebßteren urch Oirekte Anteilnahme, materitelle Unter:
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ItÜüBUNg unDd Begründet hat der B1l or DONN 1ppo0 1e)e mit Dem en

ber alsBottes, Der Begeilterung ur C Hriltus, Der Jiächltenliebe, Dankbarkeit.
Dilicht hat 1 geraßt reilich en Dabei weniger Oie Auslandsmi))lion, als

DIie 1))ton ım Jnland, wWOoTrUr Der Sprengel DON 1ppO ein reiches Arbeitste. Dot
Her 3zweife RE gilt Der ANustührung Der Heidenmij)ion. Ylls 3tiel
1D Nutrgabe derjelben (1 KRap.) ergibt \1ch negatıv Ausrofiung 025 HeEWenNtIums,
politiv VDilanzung 0es Chriltentums. Ausführungen über Einteilung un OÖrganijation
jehlen bet Augultinus, eil niıcht noftwenDdig, Dagegen betont er ar. Oie aktive eil:
nahme 0es einheimilcdhen (Fiementes “ils )o3iales NWiijlionsziel q webte ın Oie Durch
riNngung 02 Y olkskörpers mit Qem Geilte 0es Chriltentums DOT, über)ah aber
nicht Oie Belinnung 0es einzelnen InDdivoiduuUmMS UnDd orderfe DOr Der äußerlichet
Eingliederung In OIe 1U Oie innerliche AUnnahme 0eS auDens unDd ÖIie Änderung
Der Gitten Dagegen wo Den HeLeEN nicht au ch Oie (Büter 02 Yebens unDd Der
Rultur, Ötfe indijerenfen G: unD Heitan)dhauungen, rauben. Nationales Leben 1n0
Itaatliche Yerfal)ung hat nict angetaltet, unD auch ım ‚yamilienleben hält Den
Abihlu einer (£he z3wildhen einem Tı)teNn unDd einer HeIdin yür erlaubt, WwDenn

reilich auch In praxi 0aAaDIN abrtitet. In Der AUnwendung 025 prıyılegium
Paulınum blieb \ich nı immer gleich, hat übrigens Dasjelbe UL aufT DIie Schei
DUNG DON 110 unD Bett, niıcht aut Die VSjung DEeS (Chebandes bezogen. in Der
chrijtlichen inhet unDd Unautlöslichkeit Der (£he hielt jelt, Der Sklaverei belteR

ihre rechtliche Beltung, auch ihren Begritt ıNres heidnilcdhen Jnhalts CNi-
leerie Den otwendigkeiten 0es prakti)dhen VYebens unD en Schwäcen Der en)dhen
Irug Kecdhnung, TÜr HeidnNI|HES Hriltlichen (Er]aß ZU hamen, a  e Tür ‘Be
rechtigung unD Berahr Der kkommodation Berltännis. Die Bernichtung DEr äußeren
Einrichtungen Des Heidentums hat gebilligt, ihre Austührung aber HUr Der OÖbrigkeit
zugeltanDden. Der Aufitieg eines en  en AuUs Dem Heidentum ZUM Chriltentum WAar ihm
ein [ang)am Jort)hreitenDder  AA pIyHLHeET Wr03eB, Der ausqgeht DON einer aüußeren 0Der
innneren Vvocatio, annn ZUL (Frkenntnis Der YBerirrung unD ZUm Berlangen na| abr  2  z
heit, zZUr i  1  en Yäuterung unDd IO lielich ZUM (Bilauben Der gläubig Be
wordene wircd über alles, 1D aAs 3ZUL yührung eines Oriltlichen Yebens agehört, unfier-
vichtet. JIt in Oie gereitigte ugend eingetreten, hat jeine BHekehrung 0AS Miflions-
Itadium über]chritten: aber bedart nO0C) weiteren KRampf7es, zum an Der
Bolkommenheit ZU gelangen. Gie chliekt ab mit Der Grkenntnis Des Berufes, DeL=
Önlich Der Bekehrung anDderer mitzuarbeiten. UQ Der mi]lionariı)dhe Arbeitsplan
hat jeine Sturen. In Der Schrift de eatechızandis rudibus-q1ibt Augultinus DAaDon
ein Bil0, namentlich DON Der Auflnahmekatedheje: \te mit ihrem UberblicR über
Oie Heilsge)dhicdhte, mit Der Darlegung Der Yehre DON Auferftehung, BGericht unDd VYer
geltung, mit ihrer AUbwehr hindernder (Einjlühe, ihrer Stärkung 0es WNertrauens aufT
Boit, 0AS Hiel en (Blauben an Oie vorgelegten Wahrheiten 3 wecken un9 Den YBilen
ZUL UÜbernahme Der Ohriltlichen Sittenlehre 3 eltigen. Untergeordnet ın diele ele
Dem tele Der Jtacdh Oiejer Einführungskatecheje vollzie \ich ann Ddie Y oll:
endung der Bekehrung e1m Katehumenen un eu rilten in weiteren Sturen. m
ittelpun 0eSs Jntere)jes )Itan0 bei Augultinus Oie jittliche (Erziehung Des ate-
Qumenen. Dabei verlangt CT, Da Der Sittenunterricht DOL Der Laufe rteilt werden
mu)je unD SinDder nicht-3ur Faure zugelaljen werbden dürfen. UnDd 3100 UL zunäch]t &he
brecher, aber auch anDdere SinDder. DNen AbıHIuß hildet Öie Taufe, Oie aber
ihnrerjeits ein Durdhgangstor ZULr Eucharijtie Üt Yıun gilt CS; 0AS (Bewonnene ODUL
BeharrlidhHkeit zu lichern un Jortzu)dhreiten in Sitte uns (Blaube Denn 0AS Rate-
Ohumenat ilt NUL DIE HZeit Der Ausjaat: Öie Heit Der Bewährung unD TYntie ıf er|t
ür den Chrilten angebrochen. YNiittel unDd Wege Der Heidenmi))ion (2 Rap.)
jind ön (Bott abhängtig. Dıe Yorbereitung unDd 0ASs Yierk ruht in jeiner Hand
Yiaturlauft, Berfolgungen n0 Munderwerke Rann er in De) en Dienit \tellen ; Oie ge:—-  ‚ —— an tteilt unDd Ääußerlich urchwöhnliche rt belteht 0AaB innerlich Die na
jein Wort, Oie Heilige Schrift, Nnregung aibt. Der NWien)ch wirkt bejonDders DUrCch jein
Bei]piel nD DON Bedeutung inDd Öie ‘Bekehrungen angejehener erjonen. 9IIs weitere
Mittel ZUTE Borbereitung und Anziehung kommen Augultinus in Betracht wirkungs-
DO. ANusgeltaltung 025 äußeren Oriütlichen Bottesdienites, Neue Bildungsideale, Tı
liche Schulen, joziale Hilte, kKaritative Tätigkeit. Au en äußeren wang Der OC
maligen heidenfeindlichen |taatlichen BejeBgebung hat Augultinus gebilligt, aber NUur
in Berbindung mit Der Belehrung. Die mi))ionari)dhe Qehrverkündigung )eLbIt ann
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mun0lich erfolgen Durch gejel]dhatftlidhen Lerkehr unD mi)|onarijche Beipräche, DUCCVDrediagt unDd Katecheje. (Fin Beijpiel Der Heidenpredigt bietet jein Brie} Oie heibnildhen Bewohner DON aaura ber Jnhalt unD iel, Bliederung unD Vehrver  s  zrahren Der WiiNionskatecdhejen Ortentieren Symbolkatecdhejen, Baterunjerkatechefen, “ln-
\prachen Jieuchrilten, (inführungskatechejen. lls \ rirtliche Urt kommen in Be
Ta Die Briefe un apologefi) Hen Werke, belonDders Oie J4 Bücher uüber en (Bottes:
aa YlIs Brundjäge TÜr Den Yehrvortrag \teIlt Augultin in de catechizandis rudıbus
autf {br jo1l e)hlo)en, einheitlich unD ztelltrebig jein; Der YWii)ionar \oll l1ch jeinemHuhörer DoltändDdig anpallıen rei beitimmte rten, ungebildete Heiden, eute mit
philojophi)her Bildung, eufte mit literari)cdher Bildung greitt hHeraus), un 30Warnad) Jnhalt unDd Spracdhe; unD Der YWiijjionar ol unverdrojjen jeine Sebhrtätigkeit us  s
üben iroß Der ıc ergebenden Schwierigkeiten. Aupßerdem emptie reine Ablicht,wi)jen)chatftliche Bildung, tugendhattes Yeben, tebe, ebet, Y)iut unD VBertrauen.

Yıus einer gewaltigen Wienge DN StoM, zeritreut ın den zahlreicdhen Werken, hatMalter ein, wW1e man (AUS Der austührlichen Jnhaltsangabe erjehen f einheitlichesunDd er]höpfeNDdes 1190 Der mi)}ionsge)dhicdhtlichen BHedeutung 0es gropßen abendländi-
ıen Kirdhenvaters herausgearbeitet. (Fr üt auch an Den Vroblemen nicht DOrüber-:
gegangen, hat verltLanDden, jeweils Oie Entiwiclung in Den An)hauungen Augultinsje hberauszuheben unD eine Stelungnahme gerecht x wirdigen. Jltethodi Qutgearbeitet, ef lesbar ge)hrieben, auch DON Dem Derlag in ‘Dapier unDd TU trellHich ausgeltattet, gehÖört 0AaSs YBerk 3 enen, Ote man mit rreuDde anzeigt. (Es U)t
3 wün)cdhen, 0a Dald anDdere WVer)önlicdhkeiten Der Ysäterzeit in ahnlicher WeileIn HBehandlung kommen, 0 namentlich TÜr 0ASs Wiorgenland Chryjoltomus DNas
f nicht allein DoOnN mijltonsge)dhichtlidhem Jntere))e auch Oie Mii)lionspraris Dat DON
er Hergangenheit 3ZU lernen. Bigelmair.
DBatton, Dr. YAcdatius FE M., Wilhelm Sa AHubruft, ein Weltreijender ausSD0em ıyranziskanerorden unDd jeine Sendung in 0Aas and DEr Tataren. FLANZiS-Kkani]dhe Studien Beiheft 0 (8 und Münfter . 2B., Afhendorff 1921

Pr geh 12,—
In Diejer Studie, Oie \ich WÜrDdIg Dder vorhergehenden on P Yemmens über ÖieJpätmittelalterlidhen YNiijjionen an)chlieht, ernen MWIr einen jener mutigen Bettelmönchekennen, O1e nicht nur als Bahnbrecher Der Erforihung OTaltens unD jeiner rühlung-nahme mit Der abendländilhen Kultur, jondern auch als epodhhemacdhende YorläuferDer neuzeitlidhen yernmi)jion gelten Können, viellet Oie intevej)antelte unD in)truktiviteNnier Ddiejen uns on merkmwmurdt moDdern anmutenden zFiguren Der JiijNonsgelhichte.Den beiden eriten Kapiteln 1Ir0 Öte Horgeldhichte ge)dhildert, Oie Y Oie

DOTAUSgegANgeENeEN DarallelgeJandtiJhaften Der Dbeiden ıyranz3iskaner Jobann on Dian0i Carpine und Yorenz DON Vortkugal 1nD 0es Dominikaners Yscelinus auUus Demabhre 124  -&  R un9 025 Dominikaners UnDdreas DON Yongjumeau AauUs Dem re 1249eingebht: Jiadhdem Hintergrund unD YieranlaJung in Der NMongolengefahr undDen Begenanregungen 0es Nbendlandes: argelegt an  Itein an)dauliches 110 DON Der Verlönlichkeit Rubruks
eniwir 0As Oritte KapitelunDd jeinem Reijeberi )owiedejjen Yuellen un Editionsgejdhichte. jm Dierten Kapitel 01g eine BeidhreibungQer KReije je  an Der HanDd 0es ubruk)chen Berichts, zZunäch!t Don KonltantinopelzJum Yager Sartachs, Dann zum Hoflag atus, weiter zUumMm ID  an Wiangıt, unDin Deljen Befolge nach der Hauptitadt Karakorum, enDdlich zurü nach (Europa. Überallerfahren WL auch DON Den Nii)lionsbemühungen Bruder 13ileiIms unDd Den religiöjenDispolitionen Der ert|cher, 19w0 DES ICigerwei als Chrilt angejehenen Y)berfeld-erın Sartach als ucdh jeines ‘Bruders Batu und Jeines Kaijers Jiangu, Der 1005 ineklektilcher Skeplis DON Dden katholijchen JL Onaren wie oN ihren Rivalen jegnenunDd jie Disputationen mit den budoöhijtijdhen Mönchen mwie Den Niohammedanernund Jieltorianern an)telen läßt,werden noch einige efhnographijche YNiitteilun

ım ganzen ohne bleibenden (ErTolg m ultegen 0es Keijeberichts über Ur)prung,Charakter, KRultur, Nahrung, Kleidung, Be)häftigung, ege, (£he unDd
aus KReligion Der Sataren zujJammengeltellt. Das für Oie jeßige geit billige und Qutgeltattete Buch ijt mit einem jehr, vielleicht Jogar aus7Tührlichen Jnhaltsver-zeichnis, einem Berzeichnis Der abgekürzt zitierten äbße )owie mitücher unDd Auf)

lınginem Nerjonen- unDd OÖrisverzeichnis verjehen.
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eOLt, Geverin Sotenh Zierfentaller MWiillionar unDd eograp im
großmogulichen et! ndien Nachen (Xaveriusverlag) 1992() 63
(Dioniere Der Weltmilion Z 20.)

VBorliegendes Schriftchen 0eS e 1920 verltorbenen oti J., Der 25 ve
ndien als VDrotfelor an Den Vehranitalten jeines Yrdens afıg WT, erı  e unNs

DO  z Yeben und YBirken Des $irolers zieffentaller 0— 85) Yın unjeren Augen
zieht Oie eines Yoehens vorüber, 0ASs veich WDATL (n jeel]orgerlichen unD Gge:
lehrten Yirbeiten unD r{jolgen, aber auch (Enttäulqhungen. WAarTr 1743 — 55
_  Indien, zumeilt Keich Des Großmoguls, als Wiinionar uND Beograph Äät1g $e1Der
omm zuguniien Der Daritelung Der äupßeren eite eines irkens ÖIEe Der
eife e{IWAas 3 Rurz m BüchHlein zer}freut unD bejonders Anhang (S 64)
n  en IWIE Oie Yıteratur unD Quellen, DIiE ptt benußt hat. P- AD 95653
Bath, Alions Aie rauendrden Den Miijtonen. (Eine UnterJuchung ber DIie

BHetieiligung Der fatholijdhen Orvdensihweitern YWeltapoltola DEr 1r DD  3
16 Sahrhundert DIS ZUTr Gegenwart Nachen (Xaverius Iung) 19920 Gr
U 111 1nD 130 geb 12 YWiari

Her Verfaller bietet mf diejer STUDIE eine recht wr  Dmmene Irbeit DIE eine Irk:
liche ‘iüide iın Der bisherigen Yiiionsliteratur aus{1i 3war beligen WIE ihon über
einzelne Den WeiiNionen mwmirfenden Schwelterngenoljen]dhaften iurzere DDEeTr längere Sar:
itellungen aber DAS weibliche (Flement em Miijlionsaufgebot Der fatholijdhen Ar
hHat DOCH in Der Yieuzeit oldhen Umtfang unD eine Bedeuiung erlangt DAaR
eine zuJammentaljenDde monodgraphijche Darjtellung Desjelben wohl DEr Zeit IDAT

Yiach ralden Heflannimadhung mit Der eigenarfigen unD UuNnNs Jalt tändlidhen
ellung Der HrauenNDdDrDeEN em paniı]dhen unD porfugieji]cdhen Kolonialreich DES 16
7 unD SahrhunDderis eipr einen Gegen|tanDd JolgenDden zehn aptiteln,
Deren Aufzählung einen 1in Den reichhaltigen Snhalt DES €s gewährt : i]}oNnNS-
Qweltern $HanaDda unD Dem übrigen jranz5lilchen Kolonialreich DCS S unDd Sahr:
UNnNDeELIS; einheimi]de Schwe interindien, na unDd pan Der alteren
Aelt DIE Enijaltung Des weiblichen Urdenswejens Der eima SahrhunDdert
Der Einzug Der europäillchen Schweltern iN9 WEiNONSTE Ylert unDd Bedeuiung DEr yrauen  z
mijionsarbeit DIe Wiilionsidhwelter iM Irteil Der Chrilten, Heiden unDd WMohammedaner;
DAS einheimi|cdhe weibliche Ordenswejen Der Yieuzeit Der ions|hwelt YeiDden unD

Die Hukunft Der 1} rauyen-Hreuden  +  ’ DIe Stärte DEeS HYrauenmijionsheeres;
mijlon GCine Unzahl qufter Silultrationen, DIE jeDD NULr europäijlche Schweltern ım
vorführen, geben Dem mit vpiel I  iebe ND Hingabe geldhriebenen Büchlein einen bejonDderen
Heiz Cinige Unrichtiagfeiten unDd ipracdhliche Häarten mwWir bei evDitl. Neuautflage
Der SchHrift el beleitigen fönnen. Bieper.

*SHWwWeiHer, Mbert, Dr. theol,, Dr phil., Dr. ned Strakßburg ENaR, Zwilden
Yajler unDd Urmwald Erlebnilfte un Beobacdhtungen eINeESsS YArzte  S  S ım Urwalde

165MNauatorialafrikas. ern aul HAaUPT) 19921 G 80
Diejes 1it Anzahl DDMN photoaraphiicdhen YNufnahmen gelhmücte u  ein bietet

DdDem ejer einen außergewöhnlichen Genuß. Der NHerrfall ijt eiIN iDealgejinnter,
gabier unD yieljeitiger YWiann. lis Vriyatdozent Der proteltantiIchen Theologie in va
Durg Hat noch Medizin )tuDiert, um j1ch als Arz DET arztlichen iMlion wmidmen Zu
Iönnen. (r ÜL DAann en Irwmald amı er DEeS qowe in jranzöjijchen Konaqo  Y GE

und hat DDOYT ım )atten DerVBartjer evangeliidhen il ion eiINe ärztliche Station
errichtet. on jeinen Griebnijjen Den Sahren 1913 bis 1916 er3ähl hier Aange:
nehmer unDd jelleinDder OLM. (5S U1 geraDdezu ergreifenD lejen, IWDIE tie} DEr VBerfalter
Dn jeiner NNETIEN Verpflidhtung en warzen gegenüber DUr  rungen Ü, unDd
welcde nerate unD )ittliche Lan Darangejekt f)aty uUuMmMm DASs 1Deale Aijel 8 erreichen.
Gin ge)unDdes 1D gerechtes Mrteil owie eiINnNe \ arte unDd leiden|Hhaftslofe Beobachiungs-
gabe }ind ih eigen, \90Dap ibm GELN DIg unD BHelehrung empfängt. „Cine große
Schuld Jajtet auf UNHNSsS unD unjerer Kultur. Yr jInD gar nicht lrel, ob wr Den
Wien]dhHen Ddrauken Outes iun wollen DDeEr n DnNDdern mühljen Ylas LDIL iDnen

Qutes erweilen, U nt Wohltar, DNDern Sühne., ür jeden, DEr QeiD verbreitete, MUuß
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einer hinausgehen, Der Hıilite brinat. UnDd wenn MIr es lei)ten, IWas in unjeren Krälten
0 en mMIr nich ein TayujenDd)fe DEr geJühnt. Yies ÜT DAS yunNDAaMIeENt

auft Dem \ich Die Erwägungen er ‚iebeswerfke‘ Drauken erbauen müÜll Yıe X3 Olter, DIe
Dbe)igen, nmüllen alo mwijjen, DA \te Damit zugleich eine ungeheure hHumanitäre Yierant
WOrIUNG Die ewohner Derjelben Uübernommen haben.“ . ErgreifenD ÜT namentlich
Der Juß, DIE „Brüvder|dhaft Der DIN SqHmer; ezeichneten“ AUTCUTE, m DIeE
ärztliche Weilion unter|tüßen.

YHaturgemäß bietet DAS Büchlein allgemeinen Tulturellen unD meDdizinijchen
Siandpunft aUS DAS aupfinterelle. ber Ind D0Ch au Beobacdhtungen mij}tonarijdher
aIuUr inDden Z-90A$ Kapitel U1 qganz Der in gewidmet DIie geraDde (ACUSs Dem
un eines hocdhgebildeten ltberalen profeltanti]dhen Xheologen UunD Yrztes WertiDD. jinD
SC i einige Diejer rieile Dem Yortilaute nac mittetlen.

ET uUropÄeET wWIrD nie begreiten Dnnen, wie Taulig DAS en Der armén
Wienichen UL, DTe ihre Tage in DOL i)hen, DIe ite benußt wervden IOnnen,
hinbringen. Cr WeLr Diejes en aus DEr He angejehen hat, MWmIiIrD ver)tehen, DAa
Wien|dhenpflicht UT, Den primitiven Yinliern eine eue Weltanidhauung bringen, ie
DDN Dem gequälifen ne eireien Sn Diejer Hin}icht wurvden au DIeE größien
StTeptifker, inmal yort 1nD oielle, HreunNDe Der WeiNion werden“ (© 51 val. © 160)
„n SIN SUropa WuUrLDE mir immer eingewOrTTEN, DA DASsS Chriltentum TÜr Die Vrimitivenhoch jet. Die rage mich Irüher jelber unrubhtg gemadt. un DAarT i auUus Der
Crfahrung mit ‚iein‘ antwortien“ 144)

verlan DD  z W ONa grünDdliche, auch grünodliche theologijche BildungunDd \agt DAaNN DDN DEr prote|tantijcdhen AiON, DAR nich ga mur Der Yrt einDer:
ianden jei, mwmie Die Aaute gehandhabt WerDde. „Wian au grunDd)JAäßlich HNUE Crwachjene.Einziaq \9  el DIE in ihrem YWanDdel erprobt: \InD, jollen 111 DIie OHriltlidhe .Gemeinde aufge
NOMMeNn werDden. an3z vecht. Yber grünDden MIr Damıit eine au} ichere, breite Aa)isge)tellte $tirche? $ommt NULr DAarauf T Daß wWIr DIie OGemeinden (AUS mögli uniaDe -
igen ifgliedern zujJammenjeß2n ? meine, 1a mMuß uch Darauf Hinausdenten, wie
DIE- gemeinde einen normalen Zultrom beiommt. Taufen Wr DIie Kinder Dder HrijtlidhenChepaare, o wachten NS Gingeborene auf, DIie DN SUugenD an DEr OHrijtlichen Oangehören und unter ihrem GCinfluß tehen iHerl itD innen we geben,DIeE ic DEeS in der Kindheit erTworbenen Chrijltennamens UNWÜCDIG zeigen werDden. ber
\0 unD 0 tel anDdere WwerDden, geraDde meil )ie DDN Z  ugenD an DEr emeinDe gehörenunDd ihr in Dden !  1  en ejahren, DIie jie umgeben, alt aben, ireue Wiitglieder DEr:
jelben werDden. D Iritt DIie Tage Der Kindertaufe, DIE DIeE Er in Den erlten Sahr:hHunderten 19 bewegt hat, hHeute in DEr Dn wmieDer als eine atffuelle rage auft. Yoollten
WIr uns gowe ür DIe Kindertaufe enf|dheiven, 10 haättien wWIir Talt alle eingeborenenCvangelilten unDd GemeinDdeältejten uns.“

Yian te. wie Der Vrote)tantismus DUCCH eginen KirdHen: unDd Saframentsbegriffin SOhwierigfkfeiten ommt, DIie Tatjäcdhlich DD einem Stiandpuntkte aus tonjequent nicht 8[öjen jinD ber DIE Tatholijche i))ion, DIeE d Den Wrote)tanien in gowe in
jeitigen „Torreffen, mancdhmal (
rel Urteil gefällt 156)

D freunblfcben Beziehungen“ e  ‚ ‚Wird TolgenDdes lehr-
„ S Domme als V3 Djfers aul DIe Tatholijdhen iı ions)iationen unDd Lannn mir

€ DIT Der Art, wIie DOrTI Die Evangelijation unDd Der Unterricht Deirieben werDden,ein ziemlid) Llare maden. Yas Ddie Organijation eIrt 9 mir DIie D:Ii]cHe 10n Der protfeltantiichen In mandcen Dingen Uberlegen. Sollte Den nter:
HieED in Den DON beiden verfolaten ielen Ddefinieren, \9 WmMÜrDde agen, DAB DIE prote:)fantijche tilion Daupffä  auf DIie Heranbildung DHrijtlicher Ver]önlichtfeiten ausgeht,während Die fatholilcdhe DDLT allem DIe )olide OGründung einer 1T im Auge hat Das
iel, DAS i DIie proteltantijdhe Wiijjion e ilt DAS Höhere; ber C: rägq Der YBirk-
lichtei weniger ecdhnung als DAS Der Tatiholijdhen. m DAS (rziehungswert Au DIE Dayer
DUrchzuführen, eDarf es einer je)tgegrünDdeten Ar  eY Die \ich in natürlicher eije a1ls
en Yiadhfommen DEr OHrijtlicdhen wyamilien .  ebr ties lehrtt Die Kirdhenge|Hichte er
Heiten. ber belfeht N DIie TDBe wie aud) DIE Schwäce DEeS Prote|tantismus arin,DAaB jehr per]önliche Reliagion unD 3u wenig Kirche it?. M

Yıies Urteil A  |t beactenswert. Yom fatholijchen Standpun aus i 3Zu agen, DARauch Wr DIeE „Hrijtliche Ber]önlichfeit“ als DAS iel DEr MNiijtonstätigkeit anjeben, reilichın Derbindung miit em tirchlicdhen eDanten, eil eben Die OHrijtliche ‘Ber)önlichtkeit in
Der Ar  e als Dem ]Hen el SZefu Cbri ti wurzelt. ir UrDenN alıo agen DEr
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Katholizismus d DIie c5ri5flic't;e Ber]önlichtfeit uUnND DIe ir  ® DEr Vrotieltantismus NUTLr
DIeE er\tere, Die aber geraDde auc) jeines un  altbaren Kircdhenbegriffes Teicht ım Sub
jeftiDIiSmMuS urgeht

Sm ganzen Buche fein politijches Urteil, obwohl Der vieg ın Der Darjtellung
auch eine >Xolle \pie yreilich linDden \1ch einige \dmerzliche BHemerfkungen über Den rieq
als oldhen unDd ber DIe morali  en Herwultungen, DIE ım Yenien Der Schwarzen unDd
überhaupt im ereiche DEeS Orijtlichen WiiNionsgedanfens angerichtet hat,

Yenn mMan Den Yerjaljer als jehr weit 1nis )tehenDden profelfanti)dhen Theologen
ennf£, Der namentlich DAS e)usbilo DNM Qgl exirem eschafologijdhem Gejichtspunfte aus GE
zeichnet haft, DAann reu Nan i einer Schilderung, mie e U() geboten Ür Drt WirD
DDIT einer OÖperation r3äHlt, DUCC DIie ein $ranfer DDN einem )\Omerzhaffen Veiden beireit
wWurDde. iach em urlwachen (QUs DEr arfo)je üußert eine reuUDdE über Die Bejeitigung
DES merzes ann weiter: „©eine HanD u DIe meine unD ıll \ie nicht
mebr loslajjen. ann ange i X ınm unDd Denen, DIie Ddabeijtken, zu erzählen, DA C6 Der
err SEeI1S ÜT, Der em Dolktor unDd K  ©  pAg  ner Hrau geboten haft, hier Den Ugowe 3
Tiommen, 1nD DAap weiße Wienichen in (C1ur0opa LMS DIeE Yiittel geben, hier TÜr DIe
Kranfien leben.“

YlSie mMan auch ZUTt theologijdhen Auffallung DE! Yerjaljers — Die übrigen's in diejerSchrift qgar niıcht ZUM MusDdruck Dmmt — Ite \ovie ÜT Hier hHaben wWIir mit einer
hodhwertigen jittlichen Werjönlichtfet 3 {un, Deren prafftijches Chriltentum HodHhachtung, JC
Bewunderung abnStigt. 4)aS Büchlein jei angelegentlich]t empfohlen. YHamentli wWirD

DOTT, man DIe Bedeutiung Der arztlichen Miijion erfaßt I)Of, gelejen wervden;
Ia esS 1IrD a3u Ddienen, DIeE FGrienntnis D Der YBichtigieit diejer Cinrichtung verbreiten.

. Weinerß.
S$toppers, Dr1 D „9Intbropos"=‘}iebafiteufl rore)jor Der Yiölkerkund am

Yii)ionsjeminar Gt. (Babriel bei Wien, Die Anfjange DEeSnQ®emein:
\afts ım Spiegel Der neunen Moltferkfunde RL 8SÜ 199 (Blad-
bach 1921 (,70

Das Büchlein, 0As jieben erweiterte orträge wiederaibt, Öie Der geIegenf=
liıch vor akademi)dem Dublikum hielt, verrfolagt eine reiracdhe Autgabe, Deren Oritte

1e beiden erlten Treilich in \1ch eagreilft. 6S wiH den ‚(Evolutionismus, vornehmlich
in jeiner naturmwiljen|hattlicdh - medjanilchen Beltalt, auf dem (Bebiete Der Ethnologie
als unzulä))ig erwei)en, jerner O12 Beweisargumente, Die Der SÖöozialismus Der “301lker:
un entlehnen 3 Rönnen glaubte, widerlegen n0 endlich einen Kurzen (Ginblick in
Oie tatjJäcdhlichen (Ergebnile einer wi)jen|chajtlich - hifltoriidhen Unter)uchung Der en
heitsgeldhichte vermitteln. Der (Byolutionismus ijt Der Wieinung, Daß Oie gUanze men|ch
liche (Entwicklung \ich nach beltimmten Schemata vollzogen habe, Oife )ich DONN Cn
herein, ohne eindringende Benntnis 0eSs Tat)adhenberunDdes aufitellen liebBen. Dabei
überwiegt vieltach Oie Anlicht, ın Der men|chlichen Urzeit )piele \tch ales nach not:
wendigen Naturgejeben ab, Jür iNren Hultan lediglich Oie Wiedhanik äupßerer
(Einwirkung in rage käüäme. Der Berlauf Der Wienidhheitsentraltung 1rD Dann o
dargeltellt, als ob Der Antang au auen Bebieten, Wirt)chaft, BGemein)qhaft, Keligion
u)mw Durch nieOrigite yormen gekennzeichnet jei, aus Denen allmählich Yich er]t höhere
herausbildeten. teje Ergebnile Qtut Der Sozialismus Degier1ig auf, eıil L jeine
praktijhen An)hHauungen unD Forderungen auch wi)jen)chaftlich unterbauen unDd De-
gruünden 3 können Dermeint. Die evolutioni)ti)he Y ölkerkunDde erlaubte C Den
Urbeginn men|dlichen Dajeins KRommunismus, geldhlechtliche Vromiskuität, )taaten-
[0)es ordenwejen jeßen, 3 Deren geläuterten ormen, Ddie YWien)Ohheit aut Dem
Wege etwa marti)tijdher Entwiclung zuruückzukehren 0Der beljer 'ich Jortzubilden habe
KRoppers 3810 NUunNn in jeinen Austüuührungen, DAR die tat]}äcdhlichen BHerhältnilje DEr
primitiven Yiölker Der Schematilerung Der (Entwiclungstheoretiker völligq wider)precdhen.1e naturwiljen|dhaftlich Oortentierten Ethnologen vergaken 0es wichtiglten omentes,
Der men)Olichen egele Yiur ge|\hicdhtliche Wiethoden können 3 wirklicher Erkenntnis
auf Diejem (Bebiete führen. (Ein31g Öie nach Ddem Yiorbilde bejonders (Bräbners unDd
mı angeltellte KRulturkreistorjhung e Oie Okalen, temporären und

Raujalen Berhältnilje Qer NÖl  Rer untereinanDder au unDd verlei einen FGinbhic in
Den wirklidhen Berlaut er (Entwiclung. Und geraDde Oieje rein erakt-wiljen)qhaftlicheNiethode Hüihrte 3 DÖöNIg entgegengeleßten Ergebniffen als Öie Kon]truktionsjucht Der



1926 %eiptecbunge‘rt
mebr DON einer JDdee als D geleiteten Ethnologen. ; Die hiltori)dhe ®ö[ker=
un  e ZeIGT, DAaR Antang (Figentum, (Einfamilte, primitive Staatsgebilde unDd Der.

hältnismäßig hohe religiöle (monotheilti)che) unDd ittliche BHorltelungen \tehen, Oar
aber bDei Qer weiteren yortbildung 0es primitiven JÄägers über Den höheren Ääger
ZUM Herdenbelıi g er un DON Der jJammelnden rrau Dis zZUrt mutterrechtlich ortientierten
UckerbauperioDde allmählich ein UÜberwiegen Der SacdhRultur gegenüber Der VDerlönlichkeits-
kKultur eintritt, 0AaAs eine JortichreitenDde Herrutiung DON Sittlichkeit, eligion unDd joz3ialer
Be)undheit ZULr olge yat. Dem jehr lehrreichen unD guf esbaren Büchlein kann
man NUrTL weitelte Berbreitung wünlchen, Oa yür brennenDde yragen Der Begenwart
authelenDdes fliff)t ZU vermitteln Stettjes.
rijtentum ND UDENTU _n C aelter, Drei 5éuptprob‚[eme in Der

AuseinanderjeßBung 3wildhen ubdenium un Chriltentum ; 558 S 1919 I’
FDduaAarD Önig, J)rae KReligion nad) ihrer ellung in Der Beiltesgeldhichte
Der NWienIqhheit; {(8 D 111, 1 Rekler, Das (Evangelium unDd Oie
en Der Begenwart ; JA D 1918 I Yoewen, Das 1]uden:
Lum ; J4 S, 1915 VT aefter, Yuther und Öie uDden ; 63 1917
ViISE ®  e  1 Das Kecht Der udenmit))ion nach enqngeliitben Drin
zıpien 4A8 S, 1918 Bütersloh, ‘Bertelsmann ; SA
aelter, ıe Bedeutung Der Judenmillion TUr Oie kommenosden Aurgaben
Der ir in Den Grokltädten; 16 89 Berlin 1917, BGejellidhatt ZUT ÖrDde-

0S Chriltentums unter Den en GEr Die Bedankenwelt 0es ‘Kerorm-
judentums?; 80. eb  \A

Dıe eriter Stelle_ genannien Brojdhüren Mn gedacht als „zwangloje Heite
ZUT (Einführung Der Chrilten in 0AS Ber|tänOnis DEr wechjeljeitigen Beziehungen“ DON

udentum unD Chriltentum}!.: Die Gerie beidhäftigt 100 mit Der „Religions- unDd
Sittenlehre Der Juden“. Schaejfer gebht in A avon aus, Daß Die Juden „Dibli\q-
theologi}dhen unD religionsgeldhiqhflichen“ Darlegungen zugänglicher jin9 als mebr

Darın Tt zugleicd) Dder weitere allgemeine BGelicdhtspunkt. her-erbaulich gehaltenen.
DOTL, DAaß DIie Tiffen troß 02eS Untertitels auch au} Öie u  en ereqmne \ind en:
ralls 1{ jehr verltän  4  ı enn Oie Judenmi)}io eine (Einwirkung auf ihre O:
liıche Umwelt 3 iejerem Ber|tändnis 0es Judentiums als Beltandteil ihrer u]gaben
betrachtet. 1e mMan ]a 00 gerade jeßt alle Lage, wie jehr Der einfühlungs
unfähitge unD anati|de Antijemitismus Oie en DOM Chrijtentum abitößt und
DielTad. wider eren un  un en unter 1005 zuJammen|dweiß Üıe Orei
o  eme, Die Sch behanDdelt, lino UunDde, Nielliastdee unD Dreieinigkeif. YWienn
auch hier unD 0a Spuren Der proteltanti|dhen Dogmatik )tören (3 er en Trun
Der Unmöglicdhkeit, Die un meiden, DEr kann 0AS Heft. Ddoch auch
lijhen Jntereljenten als qufe Ginführun in Oie wejentlidhen Unter]dhiede 3zwijden
jüudijhem unDd OHriltlidhem (Blauben Oienen. Anerdings HinD nicht ale Ausführungen
DurhH)hlagend ( B, ZUr Erklärung Der Dreifaltigkeit S, 55 V unDd euchten hier unDd
Da Ofe Beanltandungen a juUdi)hHem enRen ( (Elbogens Aupßerungen UDer
Niittelwejen, 60) nuht ein z A lies 127 unDd etle D Jjudentum
tatt Chriütentum. KRönig mit Jeiner gründlidhen Bibelkenntnis tellt Den bewukßten
3Zujammenhang e)u mit dem Alten Teltamente klar iNs Yıcht, m Dann 3 eweilen,
0a DÖie altteltamentliche Keligion auf weiteren Yusbau angelegt MWAar unDd ıin Sehu
YBerk tat]ä ihre Organti|dhe Meiterentwicklung und Bollendung gefunden hat
Yiur gan3z jelten enthalten dieje nüßlidhen ‘Blätter eine uns weniger zu)agenDde Wendung.
Da DAas erite Heit Der I Serte: A Chinenberg, Bilder aus Dem QXeben Der u  en
In Rullilch-VDolen; 62 1919, aus dem Buchhandel
jebt leider jJeder Beitrag über „JüOijhHes Yeben“ 3urückgeg‚ogen WUrDEe, bis

KRekler berichtet in 'Der 1E Gerie „Die Ribel und Oie flitben“‚ 1D1ie \1ch in Den
leßten (Benerationen H1E alte jJüUDi) He Abhneigung gegen jejus geminDdert haft, umMm ann
Dei nambaftten Yiertretern 0es Judentums ofener Verehrung DiaB 3 macdhen rrel:
l 1eg Darın ö gufer Veßt NUTr Ote Bean)pruchun Jehu als e1NeSsS Broken 'qus

Hingewiejen jei auch auf DAS i ungelcdhicdte lugblatt „Erlöjung “ (2 Gr 4U0)
Zr Verteilung untfer DIie uDden, herausgegeben DDN Der obengenajnten (5eiell_iä;aft.
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Dem Jüdijhen D  e, Reinl Bedürtnis nach Der Kettung OuCCH Jjejus Auch Die Nun

beljeren An)ıhauungen uüber OIiE Sendung 0eSs Chriltentums werden Oiejem noch keines:
wWEAS in allem gerecht. Yber mit e hebt DerDOr, aB eben)o wWir rilten Den
jUdijchen Charakter mit jeinen zahlreichen Begenjägen Durchaus nicht immer richtig
wÜürdigen. (5s ıf \ aDde, DAaß Diejer mit redneri)hem Be)hic abgefakbte „Bortrag“
für jeine zahlreichen Antührungen aus NeCUETeN en Reine Auellenbelege beibringt.
UT „Bejcdht Der Juden“ (LV. Serie) legt Yoemen einen kKnappen r DOT DOM
Ylerden Des uUNnNs heute noch 9 merkwürdigen t]judentums unDd DOT jeinem in Der
polniı) Hen Be)cht me1lt jebrt Herhältnis 3 Oen Ohriltlicdhen Herr) Hern DEes
Yandes Mijkionsverfuche Der katholijdhen olen 16 ja auch nicht allzu De
deutenod 1 werden nicht erwähnt. Das über]tarke Hemühen 0e5 Schaefmfer]dhen
Beitrages 3ZUT „BeIcht Der Judenmijlion“ Derie), Yuthers merkwürdige wen-
Ung DOMN Standpunkt jeiner eriten Juden|qHriften 3 Den, Man kannn agen, hbapßerfüllten. Äußerungen jeiner \näteren irgendwie erklärlich machen, WwWar tür
eine nhänger Ja gerade 1917 naheliegend. 5d 1590 Koldes Bergleich . mit
Den „\Olimmiten Heiten Des römilcdhen ‚yanatismus“ übernommen. S01l römt hier
itaDirömijch ODer DÄpIELL heißen, 10 1{ 3 agen, Dap beiden jJogenannten ıyanatismen
gegenüber Yuthers Judentfeindjhaft bei weitem en BHogel. ablhiekt. olgende mebr  £
vach irrige Außerungen eien bier NUr angerührt: Yuther U{ Der „getige Yater
Her [”] moDdernen i Nonsarbeit“ 59) n  He dieje (heute beltehenden) juden:  z
mij}ionariı)hen Beltrebungen in proteltanti)her AUt, wüähren0 Ofe katholijhe Rirde
keinerlei [?] Wiinionsarbeit unter Oen en Der BGegenwart treibt Schon Oieje qge
iHichtlich vorliegenDde Sat]acdhe zeigt [?], DAB ım ejen Der ir  e Der Reforniation
Ddie il ionierung un (Evangelilierung Der Juden Iflg" (60) Sonit enthalten 1eje
er Diel Yehrreiches.

(Es 1eq nı I{UT ım Begen!tand Der UnterjJucdhung ‘Rehteldts ZUT „NiethHodik
Der Judenmijhnon“ (Serie VI), DaBß \te DON YUen vorliegenden Heiten Der ammlung
einen KRatholiken wenig)ten befriedigt. Nıe 3ahl Der UÜbertritte 3 Dden Ohriltlichen
Konte)ltonen ilt nac er meilt aur ShHÄäBßBUNg beruhenden StuDdie DE ie Rois
Dargeltellt. ‘ Im ‚yalle altens haben MWir Oie tatilti)dhen Belege atur in Der Hand,
DAaR in leßterer Schrift Oie katholi]Q gewordenen en ZUu gering veran)ıdhlagt werden.
ErIt recht müy))en Wr Oie Erklärungen ablehnen, Oie Rebhrt. TÜr 0ASs allerdings
3weitrelhatte Zurücgbleiben er Katholiken in judenmijNionari) Hen Beltrebungen gibt
50, ennn A() „Aielmehr unterbleibt Oie Judenmi)Nion (in Her kat  en
Kirche) injolge Der au  n Den Ratholildhen Arinzipien mit innerer JitotwenDdigkeit \ich
ergebenden Untähigkeit 3 Diejer Mrbei „Das katholijcdhe YNii)lionsmotiv“ f „enft:
artet“ „Der römi)dhen 1ır 1t weniger Oie Herr)haft Z DrilE, al um DIiEe
HerrIhHaft Dder alleinjeligmadhenden“ 3 „Oie 1e 3 Den Geelen 1r0
in DEer katholi)dhen E Bevormundung“. n  1e katholilcdhe KRirche mi)|tonitert,

Wiacht entralten“ 21) „Das katholil}cdhe Nii)jionsrecdht 1l DOorwWIiegenND egoiti]ch
ortentiert“ Jioch weniger Sac= Der Quelenkenntnis verrat Tolgende
eigenartige Behauptung: „£s UL keine Niöglihkeit vorhanden, wie in der Heiden-
mi)jion, Oie en ultiure 3 bevormunden Au \inDd die modernen Weltjuden kein
geeignetes Öbjekt Ratholi]dh-politijher Unterjodhung. Nie Ratholilcdhe KRirche unterhält
(QuUSs Klugheit Ogar eine gewi))e yreundfchatt mit Der Judenheit und verbindet
WO angebracht er]cheint, mit Dr, uUMm ihre Wiacdhtpläne 3 verwirklichen. Die ‘Juden:  :  S
hbeit i}t al)o eufte 10 wenig Nii)ionsobjekt yür te Ömi]cdhe e  e 0a \te Ogar als
Handlanger katholilcdher Wii)Nionstätigkeit ım weitelten Sinne herhalten mu al}
en wir 1e)e £  € Bemerkung HAraus verltehen, dak einem gemäßigten nt!
jemitismus 1184 abgeneigt it 28 D 48 heißt „ Wr hbaben nicht nötig
un jollten es Jür eines Chrijten unwÜrdIig halten, Tür Juden eine pologie Der I{liHen Rultur inD 0es (Evangeltums 3 idreiben unDd mit en über Die Bedeutung
0es Chriftentums 3 treiten.“ „Das Recht ZUr Judenmillion haben WIr mit u  en
nı er 3 erörtern.“ Schon gufi; oD aber „Liebe unDd e[bitloJigkeit“, Ote unjerm

hen Mii)yionsrecdht reilich abge)procdhen werbden 23), auch j9 reden würden?I%}atbolfl Den beiden oben leßtier Stelle angeführten Schriften aelters betont
te erjte Die Sendung der Judenmij}ion an Juden wie Chrilten ge9eniäber Der anthro-

DBgl 3M 9 171.



128 Beinrehungen.
nitären Ridhtung Der [Liberalen] u  enpozentrijdhen, jubjektivilti)hen unDd rein Duma Rerung ausmacen. emel)jenunjerer großen Städfe, )1e tait Jon|t /0 der Bevsk

\te, allgemeine 3 Ter eraten. Her Berfaljerinsbejondere am ritten ;Teil, ÜL Der
er ömnet uNnNsS nicht gerade Dieletadelt Öie religiöje Indijferenz 0S HionNISmMUuS.

als politil|cdher Brund)ag allein Oie NMöglichkeit, einer OHrijtlichen Ricdhtung ım wWieDder=z
eri|tehenden udenitaat wenigltens prIN3IpPTelle EMNbogenfreiheit 3 verjcdhajren ? Das

Heit, eine )ehrt nüßliche (Einführung, betont mit Rechı DaR mit Der yeltlegung
veform]üdi)cher Richtlinien (1912) DE bisher DON Diejer eife 10 gewahrte Schein
DEr Dogmenlojigkeit gefallen jet. HUr Rritik 0es Qer RichHtlinien (über 0ASs
ejen Der 1udijhHen Religion) ware 000 3 Deacdhten, Da derjelbe unDd Oie Erklärung

einanDder nicht unbedingt aus}chliepen.ieglers: „Das udentium U nu Religion“,
arl Hojltman F M

LßOOOQDQ)OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOODOOOOOOCÜOOOOOOOOOOOCCCCOOOCCCOCC  OO

Inftitufsnacrtichten
$e1Der ann Der DO  z n  1E geplante Pfingltkur]us nıcht ita  inden, eils

Der Unterbringungsihwierigkeiten, Oie i ergeben aben, e1ls Der

nachiräglidhen Ab)age vDon erın Dr. Schmi0f. Sollte Der Wunlch unDd 0AS Re

DÜrTNIS nach einem z3weitägigen mi]}ionswijjen|qhartlichen Yehrgang noch eltehen, 0
ann Antang Augu in Niüniter abgehalten werden unDd wenDe mMa  Z \ich bieier=
halb mich! Unjere Werbetätigkeit hat mittlerweile Den Erjolg gehabt, DAaR 3
näcdh!t piele Yrdens- nD Mijlionshäujer als YWiıtglieder dem Inftitut beigetreten In0
unDd ıD Beiträge 3ugewandt a  en (in ZußRunft jind Oielje den Inftitutskallierer

er in en [Rarlshaus] 3 rvichten). elbit konute in YNiüniter unD uUum

gebung über S0000 jammeln umnDd aus Dem Husland über 60000 gewinnen,
Die ın er\ter Qinie yJür OTE Publikation Der Propagandamaterialien beitimmt \inD,
welche nad meiner nocdhmaligen icdhen ArhHivreije raldhe OT  IT macht YWer:

jhiedene Herren (Religionslehrer) haben ıc bereit gerunden, ähnlich in anderen

Städtfen (Röln, Düljeldorf, ‘Duigburg, en U )w.) Propagandaverfucdhe 3 Diejem
3IweR 3 übernehmen: vıyani sequentes! AnDdererjeits f reunden ON

Streit gelungen, eine anjehnliche Summe ZUr Drucklegung 0es FE an0s  er Biblıo-
heca Missionum aufzubringen b3wW lidhern, WOTUr auch in ‘Hom unDd merika
Ausfichten auY Jnterelje un Unter]iUBßUung \ich eröffnen. (ESs ware jehrt 3 wun  en,
DAaR namentlich ım Hinblick au} teje beiden \ebhrt kolt)pieligen nternehmungen Die ‘Rei
träge unDd (Eintrittserklärungen lich mebhren. “ille unjere ıyreunDde und Viitglieder ind
er gebeten, möglich|t in diejem inne ät1ig jein unD etwaige AUnregungen
Den Unterzeichneten 3U richten.

Niünlter mı  in

Jn Oer erlten Septemberwb&ie n  € ein m1}iionsmifienicbaftli®er KRurfus Jür
Priefter /in JYachen a

S —



Neue Herder-Bücher
Crispolfti, Don Bosco Leben un Werk gottbegnadeten Priesters,

Jugendfreundes und Erziehers Miıt Bıldern 46>_ S geb M 581—
Das Lebensbild ATIZ Großen wenn auch elen och Unbekannten
Führers der Verlassenen, C1Ne5 CeINzZISaArtıgenN Erziehers nNeCuUECN Apostels,

Mystikers der JIat Wundertäters Das Buch 151{ auf Grund bester Quellen
und lebendiger Darstellung geschrıeben
Des h1 gnatıius VO Loyola, Stifters der Gesellschaft Jesu, eist:-

liıche Briefe un Unterweisungen. Gesammelt und 118 Deutsche
übertragen VO Karrer S V $ 4, geb 42

Eın wahrhaft wertvoller Band voll reichster nregung für jeden gebildeten
Christen C416 außerordentlich glückliche Verbindung VOIN Quellensammlung
un Selbstbiographie Charakterstücken, die großenteils b1Ss die neuesie
Zeit verschollen schienen über die bedeutungsvollsten  A  1\ ragen christlıcher
Lebensführung und Vollkommenheıt,

auX, ] I SP., Der hl. Bonifatius, Apostel der eutschen.
Mıt II Bıldern. M y ; geb M 63;—

‚„‚Eıne wissenschaftliıch sehr gediegene, psychologisch fein nachempfundene
stilistisch Zut durchgeführte Arbeiıt ! Verfasser hat CI2CNE abe sıch 1171

ftrühmittelalterliches Kirchen- und Klosterleben versenken Er schildert un
erzählt schlicht nd ruhıg nd doch ehrfurchtsvoll und WAarNnl, da(ß S:
KT WIC IMn Hauch AU5S alten leider längst entschwundenen Zeıten anmutfetl
Im Wırrwarr UuNnseIeL: fried- und gottlosen Gegenwart iun solche Bücher doppelt
ohl Hildebrand Bihlmeyer
MarianischeKongregationsbücherel. Herausgeg. V;

Marıj:enblumen. Liebfrauenerzählungen LECUCTIET katholischer Schriftsteller.
Gesammelt VO  3 Harrasser S} M L ; gebp M, 28,

1L Marianiısches Leben. Bilder Adus dem W alten und Wirken der
Marıanıschen Kongregation Gesammelt VO Harrasser M 24,
geb 367_

I11 In der Kongregationsschule Vorbereitungsunterricht ZUur Aufnahme
111 die Marıanische Kongregation. Von Marıa Müller. 23 geb, 7 Brnr

Die Kongregations- Büchere!1 wıll 111 buntem Wechsel Erhebung, Belehrung
und nregung bıeten, Bilder Aaus Geschichte und Leben, Erzählungen, Bıographien,
erbauliche Züge USW., 290| dıe mächtige Kongregationsbewegung der Gegenwart
durchs Wort fördern. Die Sammlung wird fortgesetzt.
Sagehomme, G., i Der Roman eines Missionars. Deutsch

bearbeıtet on R, SchützS. Mit Bildschmuck. — 1 O, Tausend,. M 2
geb. M A
DIiese spannende nd tesselnde Erzählung 1sSt nıcht LIUT 1NEC edle nd bıl-

dende Lesung für die Jugend, S1IC 15t auch 9 dıe Wertschätzung und För-
derung des Werkes der Heidenbekehrung heben und manchem Herzen en
Wunsch ZUr Mitarbeit wecken (Petrus-Blätter Irier 1992() Nr. 17.)

Sträter, Dr Das Männerapostolat Seine Bedeutung und prak-
tische Ausgestaltung der Jetztzeıt SS6 Tausend 2Sl
HÜr dıe Männerpastoration bietet das praktische Buch auf Grund reichen

Erfahrung zahlreiche Winke nd Anregungen für die Errichtung un Leitung des
Männerapostolates, dieser für die Erreichung nd Vermehrung der Männerkoniamu-
NIONEN segensvollen Einrichtung .. (Oberrheinisch. Pastoralbl., rei1918, Nr 3

Zu den Verlagspreisen kommen die geltenden Teuerungszuschläge.
Herder Co G.m.b H. Verlagsbuchhandlung, Freiburgi Br. Gegründet I 30

Berlin, Karlsruhe, Köln, München, Wien, London, SI LOUINS, Mo
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nNseresRundschreiben pe:igsten V aters Benedikt X  5
durch göttiliche Vorsehung Papst. Autorisierte Ausgabe.

Lateinischer und deutscher ext.
ZU IX Regierungsantrıtt (1 November 1914 33 begtissimi Aposto-

) 5lorum Principis"“)
über dıe Ausbreitung des zathol. (;laubens au{ dem Erdkreis
(30. November 1919 „Maxımum ill1ud‘‘) Yr

über cdıe Wiederhersteillung des Kriıedens uınter den V ölkern
(23 Maı 19 CcE Del mMunus*”) M Ö y —
ZULI Fünfzehnjahrhundertfeier des Heimgangs des Hiero-
m (45 September I9 „ySpirıtus Paraclıtus"") 155
ZU 700Jährigen ubıläum der Tründung des Dritten. ()rdens
des Kranzıskus VvVon Assi$i C6 Januar 192 „ SACcka PC-
diem"‘) s
Z 600 odestag VON I )ante Alighier (30. Aprıl 1921 „n

)5praeclara SUMIMOTULTL. cCop1a-
ZU 7090 Todestag des h1 Dominik}us (29 Junı 19 „„Fausto
appetente die”) . T UEEMWERTELUGRETENHEUERTRODDTERTENGUUKDEN

AMAEHMMDETENAKOETENEKAUKUKAEDTARNBEEKTARAEKOERENTEAKEHHRREUKCHUN
Sägmüller, Dr. B;; Der Apostolische u un der _\N_i_ep\qr_aufbau

d. Völkerrechts u Völkerfriedens. (Das Völkerrecht, 6. H. I
B Die Kundgebungen aps Benedikts XV. zZu Welt-MMASTEANUANKESAUERNUEKDUEKAKLRUAUKKEKUUEKENKKKEKAUEEUKEERKURAKERRKASUAKKKKUHKARSUKKKKETKUKURERKRAEKECHKAROKSTHHENHNE Struker, Dr.

frieden Im Urtext und In deutscher Übersetzung. Miıt Bildnis Papst
Benedikts VOoO L. Samberger. I3a gebunden DE

Zu den Verlagspreisen kommen dıe geltenden Teuerungszuschläge.
E  br  {A Herder & i} 6.m.b.H Verlagsbuchhandlung, Br AREUMMTEZADEUTERE

Irr=Z  SillRE  l_l_lllllllllllIIllllllllllll‘lill!!fl"lll‘l}!IIIHHIIIHIHIHHI!lllllllilli|llilliillllllllllll||IIIH?Hlillithllfl“llilllIIIIIIIIHH  F
An die Besitzer von  $

KONVEr-Herders alignS- Lexikon
er soeben erscheinende

Ergänzungsband
15t auf V4die /eucowedde mit den Marksteinen der Vorkriegsieit‚ des Weltkriegs
un des Wiederaufbaus eingestellt. Er bringt auf allen Wissensgebijeten iın

SUDNSCH das Neueste, 15t für jeden Besitzer der früherenknap?en aber ein'läßüchen Darle
Bände des „Herder-

unentbehrlich.
Eıne Sondefä‘fisgabe dem Titel „Herders Zeitlexikon“® macht das auch für
sıch wertvolle Werk allgemeın zugänglich. Preis e eıl A—K) geb L7 IGE

und M OE Zuschlag.. Schlüßteil (L—Z) folg_t‘ 1922



taveriusforfchung 16
zum 300 Bedenktag Der Heilig)predhung 0es b ırranz3isRus Xa

Won ShHurhammer onn RD
WAaTr Sommer 1545 unDd aa )aB jeiner WohHnung, OIie 0AS|  4  [ herrlich gelegene Karthäujerklolter bei alma auT DEr nije allorca

n)tiep eın He den ıyrieden unDd yand inn nicht, als ın ein ote
Tie aus Daris überreichte. Niagilter yranzisRus berichtete arın

DOon Der herrlidhen FU 12 oit unter Den Heiden Yndiens wirkte, UunDd
jeine rreude ber DIE endlich erTolgte Beltätigung Der Bejell]hatt Je)u

aus agilter yranzisRus WLr aßa Rein yrremder YI1s Student WarTr

all})onntäglich muit ihm und gnatius und Den anderen BeTfährten Daris
zum Karthäujerklojter DOT Ddem -Jakobstor ge3Z0genNn um DOort DIE Kommunion

empTangen; aber als gnaMus ihn TÜr jeinen Bund wollte,
el auT jein Yieues Te)tament gewiejen unDd Yklärt „Diejem Buch

Ddennll rolgen wohin mit euch einmal kommen wWirD weiß i nicht
elr ur  ete DIE JInquilition wÜrDde \1e Lages erreichen YIls er aber
den rie ran Xavers Denn WAaLr DEr Wtag yranz3isRUuS, gelejen

er muit DEr au auT Dden LÜ und rier aus „Das f jeßt etwas !”
und Isbald WAaLr jein geraßt (Fr verließ allorca unDd ubhr nad
Rom, ma Dort OIE (Ererzitien und rat Öie Je)u ein Der
rie ran3 Xavers, DEr aDa Tür Den TOen gewann WAaTr Rein anderer
als / Der mit 3WeEIl anderen 1545 Iranzöli) Her Über]eBung
3ZU ‘Daris bei €  an Zorbon „DOLX Dem Lombardenkolleg mit Der Approbation
1eq0 DE Bouveas, 0eS einlfigen VPrinzipals XaDers, er]hien, mit dem 1fe
”  opie Send)dhreibens au s Dden InDdien DOoONn Herın Niagilter
yranziskus Xavier, Ddem teueriten YWiitbruder e)u (Lhrilto Don Der Bejell-

Gine DEr Xaverius[orjhung iOnnie en anD jüllen Wiangel
aum und Aeit wingen uUuNnNs uNnNs auf einige WENIGE Ungaben unDd DAS 16 SahrhunDdert
beiqhränfen. Die angeführien HandjHriften (*) ejinDden 100 im Der Gejellicdhaft

Seju. Die Djfiers zitierten Monumenta (3 Mon: WFabrı, Mon. Bobadillae, Mon gna
u|w.) jind DIe jeit 1894 in WMiaDdrid DD Den jpanijden eluiten hHerausgegebenen Monu-
menta Historica Societatis esu (MHSJ), DIie bereits 59 an umfallen. Sie Dürltien
eute \hon DIE umfjangreicdte Auellenpublifation zZUrt Zugendge  ichfe VrDdens
Darjtellen, DIe exijtierf VBal über jie l UDNDETr 5. in Den Stimmen DEr Zeil, Hreidurg 1. B,
anı 87 (1914) 470 — 492 3 innen gehören au DIEe Monumenta Xaverjana (Mon
XaVv.), Deren er}ier anD 1900, Der 3weite 19192 r\hien

e Kpistolae ata 11
Heit]Orift fur ijNonswijen]haft 12 abrgang



Schurhammer Xaveriusfor)dhung im 16 Jahrhundert

DOM Yiamen Yhehu, jeinen or|teher Herrtn (Egnace DE Yayola unDd
alle eine Atbrüder, we. Rom, ‘Davia, Orfuga Balencia, RKOöln und

tem ZWwWEI andere Briere erJaßt und ge)hict DUr DdDenarıs \tudieren
genannten Herın Niagilfer yranzisRusS XaDier jeinen Worlteher unDd jeine
teuer]fen Wiitbrüder Hrijto DON Der Bele  q DOM Yiamen
DEr eine DONn Der (Boa unDd Der andere DON “Satucurım #u ]

teje Orei Briete DIEe erlten Xaveriusbriete, ÖIE ruck er]cdhienen
unDd eröffneten Oie ange el DEr Xaveriusbriefausgaben und Der ”„  nol  en
Brietre DIE )9 mächtig DAaZU beitragen ollten (Europa DAas Jnterelje Tür
Den eiligen unDd DIE rernen i Nonsländer 0eS fens wecken m erlten
reiben DO  z 15 Januar 1544 \hilder aver jeine (ErTolge Der
yı Herkülte, und jein Berlangen DIe UniverNität DON Daris gehen
OOrt YDeiıter Ur OIE reIHE CnNiLe ZU werben, unDd jeine yreuDde x  ber
DIE Beltätigung DEr Beje Je)u aus ‘Im weiıten, DO  z Sept 1549
be)hreibt er jeine OÖltindientahrt S  ber tocambique, Wielinde unDd SoRkotra
jowie jeine er}ten 1inDdr und TrDeiten Boa, während Oriıtten,
atiert Cutikorin den Oktober 1549 jeine eriten rDetiten Der uhHer
Ülte, jein erites unDder unD Den Sieg artın Iinonjo De Sou3as 2r  ber Die
Niohammedaner Dei Nedalai ihildert &.

in Rom Jollte Dald mehr ber ran3 Xaver und Öie Jtijlionen
ım portugieli|dhen Ölten ren

Die indi)dHe ıylotie, 1e Sommer 1545 in Lillabon ankam, brachte
NMijlionsnadricdhten WIe Reine Da zuer|t Dier. Briete ran3
Xavers ONIig Johann II DON ortugal, Jgnatius, jeine YWiitbrüder
in Rom und S  imon Rodriguez Sie brachten TeUDdige unDde Über

Heiden a  e Xaver ona “Sravancore etau7t
aur Yianar beim „Kap KRomorin 600 JieubeRehrte TLeuDdig als ärtyrer
geltorben, Der Bruder DES (LhrijtenverTolgers, DeSs Rajahs DOoN Jalına, Del=-

pra mit den Broken jeines Keicdhes (Chri}t zu werden, wenn man ipm den
ım rechtmäßig gebührenden ron DON gebe, und Der Statthalter DON
Jndien bereits eyohlen, DUr eine Siraferpedition den Chrijtenmörder
3ZUu entihronen. Der Kronprinz DONn Ceylon (Kotta) WAaTr ebentalls als ärtyrer
geltorben, under jeinem (Brab geldhehen, jein „Bruder“ WTr
Dden Portugiejen gelohen unDd aIL taufen lallen, unDd DIe Bekehrung jeines
ganzen Yandes ıien NUur eine rage weniger In ande,
500 portugieli]de NMeilen DON ndien enitern lieben \{ Drei große Herren
mit viel oIk taufen nD aien Mitij|ionare a  na und DEr Külte
vDon Quilon Oonnten DOT JahresihIu el über 100 000 Heiden bekehrt
werden, 0as Kolleg 0eSs eyrei VYincente in Kranganur ur Die £homaschrilten

Der Iranz35Jilcde 112 i} beiten wiedergegeben in Cordier, Bibliotheea
Japonica arıis 19192 166 aheres 1e Riıvijere J. Correections ei ddi-
tıions ]a Bibliotheque de la de Jesus. Toulouse 1912, 929— 223

Yıie Briefje jind in Mon Xav Nr 17
Mon Xav. Yr.



Schurhammer Xaveriusforjhung Jahrhunder:

blühte unDd DIE nicht unbegründete HoMnung beltand DAaR Jahren
Bilaubensboten heranziehen WUT.  De 1e ganz Yıtalabar bekehrten ein unDder,
DAaß 1e Brietre aDeTrSs jeurigen Aiionsappell auslierfen TÜr Öte
errlqhe Inte, und DaB jeine orfe auch ein begeilferftes (EdHo wecten

Simon KRodrigue3 Hrieb arüber on ehe 1e ıyloite ankam artın
Santacru3 Hickte aDer o7T0rt ÖTrei Ab)Hriften Jür Rom Yialencia unD ‘“£oledo
aus Coimbra unDd Ügte bei es wo nad) ‘Jndien eier aber erl
DON aDrid über 1e Begeilterung ortigen Horte und jeine AUntwort
j reiben Santacruz und KodrIque3 ZEIGgEN Dden Findruck Der Briete auf
jein EIGENES Her eben]o WIe jein rie ‘Detrus (Lanıjius Dem eine

lateini])dhe ÜberjeBung Der ndr  en Briere vorAauUsSgejandt iejelbe
Jreudige rregung durcHzitter aud) DIieE anderen riere Tage 0 Den DEeS
Untonio 1a03 aus Yalencia unDd DOT em Die aus Kom, DIE Detrus DE me
Faber) Canilius “ Lholtius Bildhaven unDd aa
Canifius * )Qrieben

ber YXavers Briefe kamen nicht allein Da WAar unfer Den Neuans:
gekommenen DEr Yizenziat ‘J 0A0 B a3, DEr jeds onate mit aver ündien
zuljammen eweljen WAaTt unDd Der den ‘Datres (Zoimbra underdinge DON
Den Mijlionserrfolgen 0eS ag yranzisRus erzählen wußte, wWIie

Santacru3 Detrus er OHrieb 10 Da WAaT terner iqguel H a3, Der
Beneralvikar DOoN Boa Der Deriraute yreunDd ran3 Xavers, DIE uBe unDd
HoMnung Der not  en Niijionare Der Begründer DEr Utillion Der yi]ldHer
Ülte, Der EINZ1IG na Yıllabon gerahren war, eine tatkräftige yoörderung DEr
Heidenmi)}ion DUrch Öie portugieli}dhe Kegierung DUurHZujeßen Er Ronnte
nicht NULr Xavers Hofnungen unDd (Errolge beltätigen, ondern auch DON weiteren
ort)HNritten 0CSs (Evangeliums berichten, )9 WIe na NadHricht
aus rmu3 ZWwei ıyrranziskanermij]Jionare Sokotra gepredigt und talt DIie

nje geftautt hätten !? Yiit derjelben JIndienfotte WIie 40a0 und
iqguel Baz kamen zwei andere Yiänner 1iquel 02 10 unDd Untontio
Da ‘Dayva, DIe Direkt DON Der auper|ten mi)}ionariı) Hen Kampfiront amen
Niiquel DE Caltanho]jo WArTr ım anre 1541 mit Dem apTjeren Chriltovao
Da Bama, Sohn Wasco Da (Bamas, unDd De]jen 400 Betreuen nad)
Wbellinien ZUM VPreiteJohannes ge30gen unDd unftfer unjäglicdhen Mühen

unvergleichlichen Heldenkämpfen mit innen uralte qHrijtliche Reich
Snnern Airikas DOTL Der Bernicdhtung DUrC) Dden Iilam gereiftef. Yls Bes

*Excerpta Romana 1539—1556, 23 MHSJ DIS Mixtae 230—234
3 *Kxcerpta Romana 1539 — 1556, 4  3 Den erausgebern Der Mon.

enigangen.
M HSJ Mon. Fabrı 369 ST

Braunsberger S. Canisı1 4E Epistulae et Aecta, Friburgi Br.
(1896) 172 ‚p1sS Mixtae 245 Braunsberger 193

Mon. Ignatiana Ser. 1, 368
190 Sgnatius )pricht in DEr erjien Berlon, aberaDaunterjdreibt,

pIs Mixtae 231—232 1 Mon. Xay. Yr
Gaspar Correa, Lendas da Indıa (Lisboa 342
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andter Saptern WALr er 1544 nacdh (Boa 3uruücRgekehrt unDd Dann 1545
nacdh iljabon gefahren, jeinem ÖNlg ein reiben 0CS abe)lin Königs
aubıius unDd DoNn im 1qgue verfakien austührlichen Bericht AA  ber
OIE Heldentaten (Lhriltovaos unDd jeiner Bierhunder ZU überreidhen eın
Bericht mu 0AS Jnterelje Dortugals unDd Der ganzen Chriltenhet Jür
Yobellinien 0aS on eit langem AnihIuß DASs ijeli (Europa und YRom

und 0aSs Tan3 Xaver ebentalls als iı Nonsgebiet zugefeilt worden WL

DON wecken urjjehen rregie au Der Bericht Den DEr Dnierfte Der
Neuangekommenen nach Yi])])abon brachte Antonio Da ayvVa DEr erTaller,
WAarTr 1544 nacdh YWitaka Jar (Selebes) gerahren, jene QYänder zu erkunDden, unDd
a DOTT DIE Könige DON Supa unDd 1A0 muit Anzahl iNrer Großen
getauft en Begenbemühungen Der iohammedaner unD (Bößenprielter ZUum
£108B, unDd a Dem Kapitän DOnNn Ytalakka unDd au ranz Xaver Den

0  ın traf ® DIE Öringenden Bitten Der beiden zyüriten Utionare
überbracht, während er Dem ÖNnig Johann 111 oldring als Beldhenk
D0AS Herr]dherrs DON Supa überreicdhen hatte *.

Be)onders rireut über dieje günifigen Nii)ionsnadrichten WAaTr Önig
‘Johann 111 DOüOn Driuga „Der A  Önig beJahl DON Den Kanzeln DIEe
Jacdhrichten aus Jndien 3ZU verküunDden, nämlich Jene Don DEr Bekehrung DEr
HeidenvÖlker, und ilt mebr als DaS, g  as iag ıyranz3iskus OHreibt Der
Önig bittet micdh yür Die)es Jahr ein Dußend Nii)jionare Tür Indien“,
IO rieb Santacru3z *.

ber nicht Nur ortuga ollten DIE Irohen Jiacdhrichten aus “Jndien
ekannt werden, auch Kom, Johann 11L damals DUrCH gnatius
Bermittlung beim Dapit tändnt DEr porkugieli)dhen JInquilitio
3zZU erlangen unDd Der ganzen (Chriltenheit

Der ÖNnig ließ Darum pielleicht na Den Angaben iquel Ba3 ttalteni-

10g0 de Couto Asıla, Dec (ed Lisboa Cal
Bericht WwWurDE 1564 gedrudt. CGine en  ( Lommentierte Ausagabe veröffentlichte CnnoD
11imann (Die Heldenfkaten DES Dom Chriltoph Da ama in YNbellinien, Berlin
Ginen weiten, )tellenweije ausführlidheren Bericht, Den ®a)par ÖDrrea 1544 DDN (Laltan-
H010 erhielt, ügte diejer eine Lendas da Indıa ein, Deren Dierien anı )ie 18564
erJchienen 345—397 Di{i3 (r Heint mannn unbeiannt qe  ieben 3 jein

1e DAS Empfehlungsicdhreiben DCS Bapltes Jür aver Önig aDı DDMN

Yethiopien DD  = 4, IT 1540 in Mon Xav I1 TT VBal aud) Xavers TIe) Wian)il
has DDIMN 7E Wiärz 1544 Mon XaW. 316

Littera dı Nove ndie, in Serapeum, ZeitJhrift TÜr ibliotheiswiljen]Hhaft
U m ) Neip3ig 1558 183 „1544 einen Lag DDX Abrahrt DECS lebien Schiffes
Inadcd Boriugal| Tfam ein aus Walucho nach mit AYntonio DE pauia“ Die
„Sffentlidhen Injtrumente“ DIie über DIE auje Der Makajjarfönige mitbrachte (1b 185),

jein Bericht ierüber, UL AbiHri erhalten *Indıiarum Miscellana 1544 1581
17 mit Iurzen Snhaltsangaben DON DEr HanD Miajfeis Bal aud) Mon Xav 370

electiae Indiarum Epistolae, Klorentiae 1857 42 VBal erapeum 1854
DIS Mixtiae 234 Daraus ma Nan \pater, DEr NIg habe Die Briefe

Xavers DDMN Den Kanzeln verlejen lalıen
6 Brieje Hohann 11L gnaiius vom 13 ANugult 1545 unD SDiat 1546 (Ori:

ginale) in *“Epistolae Principum 8—1576, 2 () 23
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er Sprache eine lug)lOrirt Orıucken DIE Rurz Öie großen Nii)lionserfolge und
Auslicdhten porkugieli)dhen en jhilderte Gie ICUg Dden 1te opla
de yn L1iıttera d1 Nove 1e rlientalı mädate
Inulttissımo Re dı Portogallo alla Santıta dı IB} qual la

alla nOostra jedeCO  N de quatro Ke COM 11 1070 populı
Christiana Con 10 aCQqu1StLO dıl eame de Abexim dı Tere (HOUAaNı
11 quale ETa DEL 11 passato Morı OCCUDAaLO Das EINZIGE
yemplar Das DON diejer Scrift erhalten ZUu jein deinf befanDd \ich 1858

eit DCeSs Hiltori YWiereins üÜrzburg zugleich mi1t riginal-
rie Bobadillas DO  3 Juli 1546 Den yÜürltbildo7 Melchior DON

Hin atum räg Öie Druc)hrift nicht aber Der Kontert unD DIe Heitum|tande
weilen au 0AS (FnDde 0es ‘Jahres 1545 0Der Antang 1546 und O1Ies
wirz De|Lätigt DUr eine Bemerkung, ÖIE Bobadilla eigenhändig Dem Schriftcghen
am ScHlu)): Deitügt unDd OIE uns 3e1g OaB el jeinem Briete
eilegte 1E lautet Haec OVa Tbe mM1 Rme ut
etetur Dno Et S1 antia oOperatur Christus DEr DaUCOS contra
iniıdeles qul1d NO  s acerel contra Nnerei1clcos modo velimus XPI gloriam
DHıe opla de ula ıttera j ilder mit tarker Überftreibung DIie bisherigen

ber 635 000 ‘Be:z(ErTolge Der NtiNionstAkigkeit VDortugieli]d tindien
kRehrungen ZUuLr Heit 0CS iquel 25a3, arıtnter auT Der nje Boa

000 Thomaschrilten zwilden ale unDd Quilon, 500 000 Chrüjten ÜOdlich
Don Quilon au} Sokotra 15 000 aur Dden YNiolukken ein ÖnNIig mit 000 Seelen
Dann werden DIE (ErTolge ranz Xavers £ravancore ge)hildert DAas Blut=
bad au 7 Wianar, DIEe usit  en Yaramao patao (Jaffnapatam) un (ollao
(Cenylon) und ichließlich Rur3z Der Jnhalt DEr Berichte Yntonio Da ‘Dayvas
unDd iquel DE Caltanhojo wiedergegeben.

Die opla de un ı1ttera e  f DIE erite im Druck er]cdhienene Schrift über
Die Ntijltonstätigkeit ran3 aDers Hu)Jammen mit Dden Drei 1545 ‘Daris
gedruckten Brieren DCS eiligen bildet Jie omt Den Untang Der XaDerius.
literatur unDd DEr Xaveriustor]hung, aut Deren-. (Entwicklung 1 jedentalls nicht
ohne Ein]luß 1e

Hehn ahre )pater, 1555 kam DIE erlte un DO  3 FToDde ran3
XaDers nad (Europa “. ‘Nüt Den nächiten Schiffen, DIe 1556
au Yıl]labon nad Jndien Juhren, Jandte Önig Johann I1T ein reiıben

jeinen Bizekönig, Don eDrO0 Mascarenhas, Dertirauten yreUND ran3z
aDEeLS, er ihm uTtrug, amtlicdhe (Erhebungen u  ber eDen erke,
ugenden unD Yundertaten Tanz Xavers ganz ndien anzu)tellen und ın
OIE amtlich beaglaubigten eidlichen Heugenaus}agen aut Orei egen 3U überjenden

on Den Herausgebern DEr Mon Bobadillae überjehen ext DES Briejes owie
Der YlugiOrift v Veipzig 1858 177— 1806

Mon Ilgnatıana Ser 51 al 178 © 481 448 449 unD Mon Xav I1
7156 749 ferner Brou — s% Franco1s Xavı]ıer 11 (MBaris 291

ext in MaifeiS pera Omnia (De us ndiels Commentarius Aco-
stae), Bergom1iı 1(47 11 (Diele Ausgabe zitieren ir i Hyolgenden) Bal Brou I1 392,
Den Urtext geben DIEe Mon, Xarv. I1 174-—175
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Der B  It DON (Boa WAarLr unDdeje als DAS königliche Schreiben
Boa eintrat eyrei Juan DE Albuquerque DEr B1 H07, unDd nacdh iDm

Der BizeRÖnig iascarenhas, zZwei große yreunNDe Xaquers, geltorben
Der nNeue Sta  a  er Barreto 1ührte Den YNurtrag aus In Boa, Ballein
in und YialakRka wurden 1556 unDd 1557 portugieli]he und ein
eingeborener euge DELNOMUMEN, Öfiziere, Beamte unDd Kauftleute, zumeilt
euftfe Die Dden eiligen aus langjähriger (Erfahrung Rannten Die Droz3eßB
en DO 1556 wurden 1557 Den ÖNnig gejandt * Gie enthielten ereits
eine wertvollen Uiatertials, und bemühte H Der OÖnig, HWom
beim ‘Dapit DIE (Frlaubnis 3ZU ermwirken DAaB mman DAS yelt DeSs DON ipm )9
hocdh verehrien Daters reiern ÜrTe, ıon ehe DIE Heilig)predhunNg erTolgt jei
ber als 1558 DIE 3wWweiILe Sendung Der Drozeka  en 1556/57 aus Indien
einfraft, WAaT Johann 111 ereits geltorben unDd OIie Bemühungen Öie Selig:
)precdhung ranz Yavers hatten amı vorläulig ein (FnDde Antfang 1559
Orieb (Bonzalo Ba aus ortuga nacdh Kom, anbeir
ANuszug aus Den K  en unDd )obald aus Der Bejellidha abhın re1)e,
werde er ibm Den pollen Lert mitgeben YWenn Dem ater (Beneral quLi Idheine,
19 mollten jie Killlabon piel andere Heugni]}e DON hervorragenden ‘Derjonen
WIie Bouverneuren unDd Kapitanen Jndiens aufnehmen laljlen, OIie DIie  Te zeit
mit Mag zyranz3isRus DerReHt hätten unDd Augenzeugen jeiner er. unDd
ugenden jeien *. YWas man DON Rom antwortete, ilt uns nicht bekannt,
aber DIE Heugenverhöre Janden nich

Mertvolles afiter1ıa. lag Dden Prozekakten Tür eine Ünttige Yaverius:
biographie gejammelf, aber Jür eine oldhe WAT Die Heit noch nicht gekommen.

SeIbit DoN einer Yebensbe|dHreibung 0CS Ördensitijters gnatius wollten
mande WNeiitbrüder nrangs nı  S wiljen Ylls Ribadeneira 1eq0 guia,
Dem Beichtvater 0es gnafius unDd Wetter ran3 Xavers, mit Dem
bis Herbit 1545 zu)jammen Rom verweilte, DON Biographie 0eS

Benerals )\prad), antmortete guia, DAaSs ebDen 0CS Magilters gnatius
jet Hon gejdrieben DUr Die DIEL. (Evangelilten und Die Heilige SCchrift, Ddenn

gebe NuLr eın en wie NUur eın TUIUS jei, eın (Blaube und e1ine aufe,
WIie Der Beneraljekretär DEr Bejell) erLoN, DeT, HeintC Diegos
ANieinung teilte, (EnDde Augult 1546 jein Lagebuch iOrieb *.

AUnders reilich a VDolanco, Der 1547 ıyerron als eRreiar
0eSs gnatius nachfolgte. Schon Juli 4367 ließ er \ich DOon Ddem in
Bolognaweilendenater Yaine3 austührlidhen Beright“® überDas en
des Ordensifkijters unDd jeiner BGetährten unDd Oie nfänge DEr Belje  a
O reiben, Der aud) intere]]ante Ingaben +  ber ran3z Xaver enthielt. (bine
ähnliche ScHrift über Den „Ur]prung und yort|Hritt Der Bele

1 Beröffentlicht Mon Xav. 11 173—92179 unD 268—392
HSJ Polanco, Chronicon V1 835
Mon. Xarv. I1 259—267 371-—394 443433

us. Kpıstolae 1556 —1560, 87
5 “Exeerpta Romana 1539 — 1556, 33 Orgina DeS Tagebudhes).
6 ext in Mon. Ignatıana Ser. 1, 98—12
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15 1548° wurDde ein Jabhr )päter verfaht ” ereits DON „NIHT ge»
MNgEN MWundern aDers unDd „unzähligen Bekehrungen“ desjelben DIE ede
11 Da Man ur  efe, gnatius mo bald terben, ließ jeit 1551
nicht nadch, Orängen el MOgeE Jeinen Söhnen als Te\tament jein eben
erzählen “ gnatius gab i lieplich nad, unDd 9141 Boncalve3 De G amara
RKonnte nach jeinen Utitteilungen DON 3—1 DIie Yebensge  ichte DeSs
OÖrdensitijters (bis nieder]hreiben unDd eine enge wertvoller Jtofizen
ammeln eBieTES hatten au Nadal? und NRibadeneira und DOT aliem
Dolanco getan DUCCH deljen an Ja DIie gejamte Korrejpondenz Der
Beje Ging Die Berürchtung Yiadals WAar nicht unbegründet gewejen,
Denn 1556 ar Jgnatius

1559 hrieb Domenecdh Laine3, inan ein Jgnatiusieben
)Oreiben aDa habe EIMgE Yiotizen; zujammen mit VDolanco unDd Lainez
nne inan rertigitellen, und 1560 Der]pra iD VDolanco, werde
eiwWwas \1c eis FÜr Die Beldhi DCSs Yrdens und
jeines irters intere)liert unD 1565 q er jeine Dialogrorm gehaltene
Ylrbeit ber Wejen unDd T)prUNG er Beje e{ma ertiggeltellt,
1e ibrem zweiten eil eine rt Jgnatiusleben bis 1543 Dar)tellte und

auch uf Xaver, Den „tapTeren Bannerirä 0CeS QrDdens Indien“
hingewiejen WUrDe Der Dden gedruckten NOl  en Briejen 9 berühmt geworden
jei ber nTangs 1566 WUurDe aßa! DOM ‘Dapit aur Dden eihstag DOnNn

ugsburg e)dhict unDd Der Hrdensgeneral ernanntie in zZum Bililtator
Deuticdhlands TÜr DIE al)u Jgnatiuslebens nicht Lage

*N otiz]e dı France Borg1a, dı gna Orıg PTFrOSTESSO della OmMp
eic BT Die SHriftf „WUrDeE (EnDde 1548 DDETr Anjang 1549 erfabt mwie Der
Koniexi zeigt. Sn einem äühnlichen Schriftjtüd, CouDdret Dem Herz0aq DD

©avoyen uUmSs Sahr 1550 TUNDUNG unDd Ausbreitung DEr Gejelljha jhilDderf, wirD Die
3ahl Der Den Sefuitenmilfjionen DDON SnDdien, Athiopien, Sapan unD Alrifa Bekehrien
bereits auf eine illion angegeben, "1 000 000, je dis un million“ (Briefentwurf ohne
Adreile unterzeichnet in “Epist Mixtae 1551—1552) (UngeNau veröffentlicht
in Epist. ixtae 11 341) Mon. Ignat,. Ser. 1, 35—36.

exti 1D 31—98 utich DDN HeDder J., Lebenserinnerungen DES hl. gnatius
DDON Qoyola, Regensburg

Die aber ex]t 1573 näher ausführen unDd vollenden fonnte (i1b 1D3336;
val. 156 — 159)

Ciniges 1b. 471 —— 476 Bgl auch DIe xhorien, DIe 1554 unDd \päter hielt, in
&‘ Nadalıis 112 el Dialogi de Instituto.

6 Mon gna Ser. R SE f rmn4(1,
Schon guatius’ Vebzeiten jein Chronicon eqonnen M Polaneciıi

Oomplementa DAS als Stofflammlung für eine allgemeine Ordensge[dhicdhte,
TUr Geidhichten einzelner HäÄuler unDd einzelner Berjonen gedacht wWwWAar Polaneco,
ıta Ignatıı Loyolae eic ( —8

Tacchı Venturı J. prima edizıione vita del N. Ignazio
seritta dal Ribadeneira ettere E  ificantı Prov. Napoletana, Seri1e No.
[Napoli D  B (Brivatdruc).

4)as unvollendete Original in Nadalis Meditat. el Dialogi_ de Instituto
245— 4920 (über Xaver £. 327) GinÄähnlicher Dialog Augers mit wichtigen Xaveriuss

Ddaten tammt vielleicht auUuSs Diejer HZeit (Etudes, aris1906 [109
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kam Laine3 WAaTr 1564 geltorben, uUunDd Volanco DEr rechten Hand jeines
Jiacdhtolgers, rehlte Da3Zu OIE HZeit S09 gab ranz DOoOn Borgia Der Neus*

gewad Beneral DIE Autrgabe 1567 Dem ein|tigen eRTEeIAT 0eS
gnalius Ddem 1540 den TOen eingefiretenen e  TO DE NRibadeneira
In Der LOylli)dhHen (Ein)amkeit DON 1Dlr wohin Ribadeneira \1ch DOn Hom
ZUTÜCR30G, Qging Öie Yirbeit TÜr Oie im ‘Dolanco 0AaS nolige afteria. ZUu»
jJammen]uchte raldh m UDl 1569 WAL DAaSs en Jeritig
Jtach Überwindung einiger Scqhwierigkeiten (man Ur  ete B., NRom
Reine Druckerlaubnti zu erhalten) WUrDEe 0aS Yierk BF, Jieapel NUrTr
500 Eremplaren unDd Nur TÜr den Privatgebrau DEr Ordensmitglieder
edrUCckL unier Dem 1te Vita J1genatlı L.O10lae, Ocletatis Jesu
vndatorıs LibrIıs QVINQVE cComprehensa AÄuctore TO
ibadeneira

Das Janatiusleben Ribadeneiras WAaATr ein (Ereignis DEr JUNgEN
Der Je)u 2Während Der 1578 nach BOorglas ‘£0De ZU

Rom zujammengefirefenen Beneralkongregation wurde Speije]aal DOT=

gelejen und Der hneugewählte (Beneral YWiercurian gab Ximene3 den
Aurtrag, jedes einzelne itglie Der Beneralkongregation jeinem Yiamen

'ragen ob er Dem en e{was auszujeßen wilje RKeiner wu
irgenD bemerkenswerteren yehler zUu entdecken, obwohl unfier Dden
TLUWMRerN ‘Datres MWIeE Salmeron, Bobadilla, Domened, Dolanco, aa b
De aDdriDd Dalmio unDd YWianare Da man aber eLwWAaASs
Dauerndes en wollte verlangtien DIE afifer DEr BGeneralkonagregation Man

olle rechtzeitig IBeg nden, WIEe Man eine Sache DON olcdher WBicdhkigkeit
\0 vollkommen WIe irgend mÖöglich geltalte, WIC Beneral jeinem reiben
DO  3 1:3 Januar 1575 hervorhob “

Sotfort nach (Er]einen 0eS erkes im 1579 Beneral
OIe 500 (Eremplare Oie einzelnen ‘Drovinzen verteilen ajjen mit DdDem YNerbot

irgenD Yuswärtigen ZUu zZeIgEenN bis DON DEr ganzen Bejell)hatt
eprült und DIe erbetenen Berbellerungsvor|dhläge eingelauten unDd Tür
Yieudruck berücklichtigt worden jeien ‚zugleich wurden OIie uia  en Der
kompetentelten ‘Naires DON überallber rbeten

So Konnte Ribadeneira 1583/ jein Zuer NULr als Nianu)kript
gedrucktes Jguatiusieben verbellert und vermehrt )pani)dher Sprache Der
weiteren Offentlidhkeit- zZu übergeben unDd 1586 auch te ateini]de Ausgabe
Don 15792 UÜberarbeitung Örucken zu Lal}

Das Jgnatiusleben Ribadeneiras, ein Klajli)dHes Nieilterwerk, DaS auch
eufe nod jeinen vollen Yert ehalien hat, Tand alljeitige Ynerkennung,

Bal hHierzu eine Briefje aus ST1iDDIt Mon 111 489 Mon 615,
Mon LIL H38 unDd USs NRom in Mon. 621

2 Mon Ignatiana Ser. Z O154 (Ribadeneiras eidliche ANusjage J unDd
Tacchi VenturIi, prima edizione della vita eife. 1900, O — 1E

Mon gna Ser. s GE S Brieje {aDdDals 1nD >Kemiros DDN unDd
YWiai 1572
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rlebte ujlagen uflagen unDd wurde mehbhrere Spracdhen überlegt *
Der (EmpTehlung 0eS (Benerals Aquaviva 0ASs YWierk zu verbreiten wurde
reUDdige olge geleilte und Ribadeneiras eRreiar Ronnte Raum DIe vielen
Beltellungen bewältigen DIE DProvinziale eRtioren Utilionare unDd Drokuratoren
DON en Provinzen (Europas unDd Der überjeei)dhen Nii)ionen ınn ricteten “.
Ribadeneiras Jgnatiusieben Jollte auch aur Die Xaveriustor)hung beiruchtenD
wirken, WIE WIL Dbald werden.

Jnzwilden WAar eın weiter Jgnatiusbiograp er|tanden Der DUurcQH
jeinen kla)lijdhen lateini]dhen Gtil DIEe Bewunderung DEr Heitgenoljen erworben
a unDd Der bald eingehend mit Der BGe)cht Der Niijionsländer ran3z
aDers unDd Oie Xaveriustor]hung mädctig beeinfluljen Jollie

Miatjtjei
Bereits DEr weiten ANusgabe jeines Jgnatiusiebens WIies Ribadeneira

auf eine Rleine Vebens)kizze ran3z Xavers hin, Öie nan gewijljem Sinne
DIE erite Biographie DCS Apoltels DON Jndien nennen Rann „ S r]hien
TU ein üchlein über jein aDers eben unDd ..  ber Oie inge apans,
aber Rur3, mehr ein KRommentar (commentarius) als eineklBelcht
Denn eine WUur  A  De iemlich umtangreich werden Jollte 10 D0ASs en
yranciscı mrTaljen unDd Jorgrälfig ÖIie Ungaben Derwerten, DIE Dn vDielen und
Hö gewichtigen Heugen bekräftigt unDd auT Berehl Johann {I1 0eSs Königs
DoOnNn orfuga Ölfentlt ZUu Vrotokoll wurden

Das Xaveriusb eın DonNn Dem Ribadeneira pra WAar DEr „Kommenfar
0eS anuel Acolta A  ber DIiEe en inge bis 1568“ * Den er
1sbald nach deljen (Er]heinen aus Dem Dortugielildhen über)e und zu)ammen
mit (gekürzten) Überjeßung Der wichtigiten Japani)den Briere 1571
herausgegeben hatte °.

Yal EINIGE Urteile in VBrat Oruber en unND Ylirien DES
eier DE ibadeneyra, Kegensburg 1559, 430 —442 Cbhen]o Tacchı VenturI, Storıa

dı Gesu Italıa 11, (CKom XT NE:
ra 440
ıta Ignatlı 1586 L SchHIuB.
Diejer Yianuel Acolta ÜL wohl tfein anDderer als Der erühmte Vehrer Der e

Der Univer]ität oimbra, ein ©HUuler, Kollege unD HreUND DeS Yietters 1nD eilrtigen
VBerehrers ranz Xavers, DEes Dr. artın De YNzpilcueta, DEeS berühmtelten Kanonijten
jeiner eit Bal über in Martını 280) Azpilcueta, Doectori1s Navarrı, pera, Coloniae AgrT.

11 »60 inige biographijlche Angaben uber aDver entihie) Ubrigens erelis Der 1566
öln erJdtenene Commentarıus BrevIis . DES Karihäujers Yaur. SUrCIUS

unDd Die ebenfalls 1566 3 Yömwmen gedruckte Schrift DES J acobus ayua, De Soecietatis
esu origine 1Dellus.

eOoMMEeNtTtArıUS EmanvuelisRerum Socijetate lesv Orijente S  um
Acostae Lusitanı . . Accessere de IaponiecIis rebus Epistolarum Y1 1111 ‚ Dilingae.
DLXXT. Sn einer Widmung arDdina 1{0 Truchteß a  Urg PrIcht YMajffei
DAaAvDDON, mie wohl Acolta Daran gefan habe, DIe bisher erjhienenen, allmählich X immer
größerem Umfjang angewachjenen SIndijdhen Briefe einen furzen $Kommentar 3
jammenzuziehen ine wenig befriedigenDde ANusgabe Der Sndijdhen Briefe Die 1566
3 Q  Dwen erJhienen WAar (Epistolae ndıicae de Stypendis efec.), hHatten unD
Cani]ius veranlakt nadc Kom 8 i reiben, 1a yrater Oiovvannt Wieiro Maitei
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n Dem Kkurzen Qebensabri Tan3z XaDers, mit Dem Acolta jeinen
Rommentar einleitet 1 ildert Der Berraljer Zuer]f 1e erutfung unDd Sendung
DUr ‘Johann 111 DIE nacd (Boa, Oie irbeit DOTt unDd 1e Nii)Nionstätigkeit
am Kap Komorin unfier Den „einit DO  z Apoltel £homas bekehrten ” Derl:
T dHern, „130 000 meır DDON Xaver bekehrten Chrijten “ unDd dem „Talt gahz
vDon Xaver bekehrien “ravancore Dann gibt Acolta en Tert DeS Brieres,

Johann 111 1556 Heugenverhöre Indien efiehlt un qgtbi Darauf auch Den
Hauptinha Der Vrozekakten Kur3 WIeDET, indem 0Aas heilige eben, 12
unDder ÖIie -LÄttgkeit 0eS Apoltels auT Den DIU  en unDd apan, EiNe

Totenerwecdung 0AS Adhinwunder und jeinen °C0D auf Sanzian De3
1.559 be]Hreibt Yuf teje SRKi33e 0Ig Dann eine Beldhreibung Der einzelnen
Niijlionstatione und (Bebiete Der Oltindi)hen ‘Je)uitenmillionen und Deren

unDd DIie Darlegung jhliept mit Aurzählung DEr ortigen
Niartyrien, Zuma: 0eS (Lriminale, unD mit jeurigen MtiLoNS-
appell DIe ejer

Dıie Überjebung Nialeis Tand begeilterfte urnayme YNieuautflagen DUCH
JIndildhe Briefe vermehrt, erjolgten 1302 1573, 1574 und 1583 ardına
Henrique, Der D  ohn (Emmanuels 0S Broken unDd Begründer Der Univer]itä
(Evora WAarTr Davon 10 entzUickt Daß er el aUSEeTROT, langgehegten
QXieblingswunicdh auszutführen nämlich Rlajji)dhe Qatein DIE Heldenge)Hıcdhte
Der Dortugiejen OÖltindien, miıt bejonderer Berü  iOhtigun DEr UNONS-
geldhicdhte, Don GEmmanuel dem Broßen bis auf DIE Begenwart j reiben.
LFLELDIG grr el 3zu ÖNg Sebaltian war 1578 Der Unglücs)hladht
DON Ylcacer gejallen, unDd arDdina) HenNriqueE WAaTr ih auf DdDem Throne Dortugals
na ge7olgt, als et pätherbit 1579 über Spanien,
ater1a. TÜr Jein DON Beneral YWiercurian gewün|dftes unDd Manu)kript
Hon Talt vollendetes Jgnatiusieben gejammelt hatte *, ( oimbra eintraft,
Dort OHrdensarcdhiv DON Coimbra unDd (FDora unDd i}]abon Staatsardiv
Den nötigen Sto7 Jür jeine ndijGHe Be)cht zu HwWar q jein

Bönner, Der Önig, on Januar 1580 aber Ddeljen YNacdhfolger, DEr
)pani)de Önig Yhilipp 11., ermunterte el ZUT yort)jeBung jeiner Arbeit
unDd ließ jeine AUrhivare Don lntonio Minheiro (1582) und Deljen Jiacdhtfolger
Don Antonio Del Caltilho anweijen, ihm aus dem Staatsarcdhiv alle nötigen
schriften geben *.
Damals nocdh NoDize), Der ein gufer atfeiner jei, eine De)jere Ausgabe heritellen JTajjen,
DA DIe DDN 1566, DIeE 11 eu:  an ziriuliere, Der Wahrheit unDd DEr Ehre DEr Qejell:

gropes Un  V,  X  ecdt aniue. VBal Sommervoge]l J., Bıbhliotheque de la de
Jesus (Bruxelles 1894) 294, \owie Die Kath *  b  ijltonen, Hreiburg f SBr 1916/17, 179 — 180

Das Combuture:Wunder, nacdhdem er allgemein ge)agt , 10 Comorinı reg10Ne .
et1am mMOFrtiuos reuocauıt ad uiltam‘“®.

2 Serass]ius, ita Maf{ifei Maife1, pera
*Maffei ®General D  us ®DDra IA 1579, aıs DIiMmDTra 0, DE 1579 und 24

1581 aus abon in “Epistolae Nostrorum Venerabıilium ei aliorum.
*SPialfet General aus Toledo NA4E:; aus (50Dra 1579 (ib.)
Maffei Oeneral aus Yillabon 23 1581 unDd aus D1MDta 1583 (iıb
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Das Staatsardhiv ı)]]|abon bot reihe usbeute, eben]o Die Kollegien
DON Coimbra unDd (FDora 09a el 3U jeinem ehitren -Ja0 ‘Rebello auch
Dden Bruder Detirus OMmDAaTOD erbat ! unDd obwobhl Der kränklicdhe und heiß
blütige el 1i ganz und Qgat nicht Die poriugieli) e mgebung unDd
noch Diel WENIGET OIie portkugieli)dhe Kolt gewöhnen konnte “ )0 OHritt
Oie Yirbeit DOchH merRlich D ıyebruar 1584 ereits jeine
Rückkehr nach Rom Denken konnte *.

Die Auszüge unDd Ab)hriften Jiadhlaß ajteis, die uns noch erhalten
jind, geben uns Ginblie jein wiljen)qhaftliches TDeiten Da nden
WMWIe ange ANuszüge aus Den Brieren DeS Bizekönigs 40A0 DE (Laltro rerner

„n„CX Pinario®“, womt: wohl Der Chronilt Yintonio Dinheiro emeint
i eine LL DONn DE ‘Dayvas Dericht ber ÖIe Bekehrung Der Könige
DON aRa]j}ar austührlidhen ANus3zug aus dem unveröffentlichten
unDd 10 uche DE (Lal)tanhedas (1538 — 154 es hodhwicdhtige
Quellen Tür DIe Hzeit ran3 avers, Da3u YbiHriften Den KRommentar
‘üjohann Descouars, Teilnehmers über 1e Chinagejandtidha 1564 bei
DEr XaDvers yreuNDe und YWiitbrüder 1090 ‘Dereira ranz ere3 unDd anoel
Leireira eine Hauptrolle \pielten (Teil ID Der Tür 1e Mlijjion DEr DOIuRRen
höchit lehrreiche Bericht DEeS (E)tevao DE Yemos über Die afien DCeS Bonzalo
VDereira MNiarramaque UuND Deljen Jtacdhrfolger DOnNn 1568 157877 ein ein:

gehenDder Bericht über OIE einzelnen BHelikungen Dort -Oltindien DON 1568
„DoN ANugenzeugen  1111 jowie ein austTührlidhes reiben DCeS Er3bi]qhofs

Themudo DoNn (Boa DON 1570 Önig ebaltian über DIE LYage unD Öie
Mißitände Ddejjen ojtindi)dhen Beligungen ** Dokumente DIE mit manden
anderen Ab)OHrijfen wohl 1e usDbDeute auUus Dem Staaisar  1  Ea 1]])abon
Daritellen. Dazu kamen DIie reichen Briel]lammlungen aus den olfindi)Hen
Jeluitenmij]ionen Coimbra ?® unDd (Evora. In Coimbra Ronnte el Die

Maifei Qeneral aus D1imMDra 1583 1D.)
Maiffei General aus ıNjabon, 23 unDd 1581, unDd aus Coimbra

1583 (ib.).
Maifei Cataneo aus Yijjabon 11 1554 ib.)
Der wij}en]dhaltliche Nacdhlak Malfeis jich in einem HandjHriftenband De:

*Indiarum Miscellanea 44—15 Die in umeilt DDN Maifeis Hand
DDer DEr jeines Ab|Hreibers Rebellos ?), Joweil nicht ibm aus SnNDien überjJandte
Uriginalberichte inDd Caliros BHriefje im YuUusSzZUg CTa 2923 unD Bal. Maiffeis
18 Indicarum (Opera 362)

101 uüber DBefehrung DES Aanor Königs (val. pera 394 93 qa l1ıs
auctorıbus minime spernendis“‘), 105 über Criminales MWartert0D, 2111 Maitfeis
Randglojjen 8 Ddem Berichte DES Yıularte DE Sa

6 Gr ar 582 ber ihn oriuna de Almeida, Hıstorı1a da Igreja em
ortuga. ill oimbra. arte 11 2, 597, 837 unDd Majfei Qeneral, aus Dimbra
18 1583 (*Epist. OSTr. enera

*Ind Misecell 9 {7. Ris eufe unveröffentlicht.
9 Ib. f. 47 12

ine Der Haupidokumente DeS Kollegardhivs, \iHeint’s DDM Ende DES 157 Sahr:
underis, 3A unier anderem auf anDde über Ddie Miijionen Indiens, apans unDd
Chinas bis 1590, „worin Ddie Mijlionen Des D Xayier behandelt Jind“ U)W.; ein
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Öriginale Der VProzekakten Tanz avers 6—1 durdhHarbeiten während
er Kolleg DDON (Fyora HIie beiden Roteiros 90A0 DE (Laltros Don il]abon
na Boa unDd DON Boa nach Diu an

Dazu Ramen münoliche Niitteilungen War VYWiänner WIe
(Balvao (1557) ope3 DE (Laltanheda (1559), DE ‘Barros (1570),
DNamiao DE Boes (1573) ereits geltorben, als el 1579 nach OTIUga
Ram, und el mu 1009 mT ihren erken egnügen, DIE bereits ruc
er]hienen Yber OY)orius Den YHerrfaljjer 0eS 1571 ZUu Qijlabon
er]dhienenen erkes De rebus Emmanuelils Lusitaniae XI.,
Der 5850 Tarb, Ronnte noch trejfen ; DON on j0 DE Albuquerque, Dem
Sohn 0es großen Yiron)o DE Albuquerque, Der jeinem aier jeinen
(Commentarios gedruckt ZzUu il)abon E557%/ unD DON en WUT=»
1ge$ Denkmal )eßt a emerkt el er jei Yiljabon geltorben,
währenD er el Dort jeiner JndijdHen Belcdht geldrieben habe
Yntonio ‘Dinheiro Den Rlallilch gebildeten Urqivar unDd (Chroniiten lernte el
noc DOT deljen C0oDe (1582) kRennen unDd Yktober 1589 allo Raum onate
DOT ende3 ‘Dintos 00 Ronnte el mi1t I) (Baspar Boncalvez * Den
weitgereilfen Ybenteurer unDd ein)Ligen Jiovizen DEr Bejellidhatt e)u, DEr mit

an Briefe aus Sndien D 1544 ein 3weiter DDN 5—1 eine qroße appe
mf en riejen „Cartas de India*‘* betitelt ein anD „ Notic1as algums aroes
da Comp (3 BeIdhIor unez, Gaspar) Notizen bDer erühmte Se)uiten (3
Criminale, unD ibeiro ‘Juhresbriefe aQUS OltinDdien mitf Briefjen über DIie HZeit DDN 15492 bis
1569 Zapani] He Sahresbhriefe mit Briejen DD 1549 1548 1561 1558 1575 ; „„Sapani]dhes“
mit Yiotizen DD TDIS Yıilela; „SnNDdDildhes“ arunier Brieje D 1549 1555 1556
1559 unDd Yiotizen über Henriquez, P Daspar TDIS De ÄUADLDS, ®ago,

DD U)wW. ; 345 notfleclas do Xavier‘* womi wohl DIe Prozehafkten DDN 1556
gemeint jinD DIE YWialjtei Coimbrafkfolleg Durcdharbeiteie, WIie SCHIuß jeiner 1st \

Ind emer MBriefje US Sapanı DD D D: 17 Diizen Der DE HYigueiredD
unD CDIS jerner \olche DDN AT unD YNotizen ber DE Z0rres; „Cinige YCO=
zen über eben, DD unDd unDder DES Xavtier“ NadhHrichten über artiyrer (3
Ariminale); YNotizen uüber SnDdildhe MWiillionen1 U1 (”Lusıtan Fundationes
Conimbr. 23)

1st. Ind., (Opera 361)
“ (r nennt mit ten DIie „Töniglichen Chronijten“ O0es, Ojorius nnDd Barros

58), Hß Caltanheda „Als Augenzeugen“ (1 243) unD 31e Galvao Dem WienDdez
1nNTD0 DDL (1 1: 331) Yıe Entdedungsgelhidte Öalvaos IDAr 1563 DIE Historia
Caltanhedas 1—8) 1551— 1561, DIE Decadas DCeS BarrDs (1—83) 1553 — 150639, DIeE
Chronitk Gmmanuels DES DES 1565 — 1567, eine Chronit DCS Vrinzen C 1567 erJchienen.

ist. Ind ScIuk (Opera 143).
Seinem ertichte über DIe usjagen WienDdez Bintos *Indıarum Misecell

44 — 1581, 145 z 147 v iügt Maltei eigenhänDdig an bet 1eje SInformation „TO1
tomada de palavra Fernao0o endez [DOn Wialtet DDeEr Goncalvez Olltober 158292 aut Der
anDderen eite Yil]jabons beim andqut DIT Walderojal ‚achandose presente s  Gpar
GIz. da Comp de Jesus: elle [®©oncalve; DDer JtenDde3 ?| IO1 sta relacao emendada
6IM AlOr ecertezaOO L em alguas della “ Her Saß ÜT unflar; hHeint
aber DAB Wialtei ZUgEHEN WaTr mit ®oncalve; (Eine Dlge Diejes Beluches unDd vielleicht
Empfehlung Majfeis LWAr nielleicht DAR Mhilipp I1 enDdlich 15 san 1583 Dem verdienten
annn eine ente D zwei MYioi0s 656 Yiter) Weizen aul Nebenszeit bewilligte (Uriunde in

de Y1i0 Rebello, Peregrinacao de infto |Lisboa 1908 XXALX)
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van3 Xaver noch apan unDd talakRka ewe)en WAaATr beim Yandgut
Balderojal en)jeits 0eS Lej0 bei Yıl])abon be)uchen, Der jeit 1578 jein Yerk
Die Deregrinacao vollendet a  C in S  ber ‘Deking, jeine Befangen)dhaft
Dajelbit Oie DONn ibm entdeckten, „DOr etwa 600 Jahren DUr Ungarn
£hHomas bekehrien Chrilten unD DOT allem auch >  ber jeine (Entdecung Japans
ZU elragen Über all DIes ma ende3 ın HöIt intere))anfte Angaben
unD 1e. DIE jeiner ‘Deregrinacad Kap 137 austührlich ge  ilderte
Gerfangen)dhaft ‘Deking unDd jeine (Entdeckung yapans 1541 aufrecht *.
eben Orfuga Ramen aber au andere Sänder TÜr Niajreis indi) He
zyor]hungen Tage Kom, Jndien und apan

Schon 1 jeinem eriten Briefe aus (OCoimbra Den Beneral DOM C00
1579 el ge)QOrieben „Jeßt werde mich mebhr ausge)procdhen
Der Yrbeit widmen können, DIie E Daternität INIE autgeiragen aben
nzwilden hHabe nicht verJäumt, er arur ZU lejen unDd DON errahrenen
Yeuten, 3uma unjeren ‘Datres (Erkundigungen einzuziehen. S1e jagen IMIL alle,

x  1D Zu Hom müßten jehr viele riften Dn Jndien jein Die nicht NUr
nüßlich, ondern au NOg jeien TÜr Die)es Yerk 1Ind glaube DAas audh,
WwWenn i Oie Jnformation über DIie £homaschrilten enRe DIe Man Der

Jabhr Heiligkeit gab um 0AS ‘Breve ür Dden Er3bi]h07 DOon
ngamale 3ZU erlangen (Es WAaTte Darum jehr nüßlich, wenn außBer dem,
WAaSs Dolanco elig jJammelte, jemanD anDders Die Yirbeit übernähme, DATAaUS
AYNuszÜüge maden unDd \ie INIL ZU \hicken, )oweit er meint, DAaB tejelben IMILe

Oiejer Sache Vicht geben könnten“ 2
Dolanco, Der langjährige eRreiaATt unDd Archivar WALr am ezember

1576 geltorben Um DIe überaus reichen 0S GBeneralardhivs Rom
Das er WIie Rein anderer Rannte jeinen Wiitbrüdern zugänglich 3U madcden und
ihnen Tür ge)dht YTbeiten über den ganzen en einzelne HÄäuler 0Der
Derjonen DASs nöfige aierıia ZUT and geben, on unfier
gnatius begonnen, jein Chronicon 3U \ reiben Jahr yür Jahr
eine austührliche un  au 2r  ber alle HäÄuler unDd {i)}tonen Der Beje  a
gab en gan3 auf7 Die er|ten QAuelen aufgebautes Yiierk Da Den den
TOen J9 hoch verdienten Yerjaljer neben deljen beite Hiltoriker ite 1e
ahre 9-—1 zuer]f vollendet und 3—1 leßten
Durhlicht unter30gen Dann a 1ejelDe Heit auch 162 Jahre 1537
1549 CL jein mt als Beneraljekretärt 0eS Yrdens angetreten)
vollendet unDd )OLießlich 1575 DAas en D0es OÖrdens}iifters bIsS ZUr
Beltätigung Der Bejell)Hatt Dem er als (Einleitung vorangeltellt *.

Wialtei aber OHrieb jeiner SnDdijhHen Ge|Ihichte )päter „Ceterum aditae
primum C]US terrae titulum,. decusve, ei alıl quı1dem Lusıtani ad rahunt; sed

ego Antonio Galvano ecerediderim aperte narrantı, Antonium Motam, Franciseum
Zeimotum, el Antonium Pexotum ad insulas Japoniorum abreptos 3080168 seculi
hujus quadragesimo secundo*“‘* (Opera J31)

*EpIist. Nostr. Venerabh.
Das Chronicon, DDn Den Mon. ist. S0cC. JESU, Matriti 94—18 verSifent:

DT, jechs an DN zuljammen 4400 Seiten. ber Berjaljer unD Yung
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Das Chronicon Dolancos WAar eine wahre UunNDdgrube niıcht NUr TÜr 0AS
eben Tan3z XaDers, TÜr Den Der Berraljer EeINE hohe Berehrung egte
ondern Tür DIiE Der ojtindi) Hen un japani) Hen ti) on überhaupt
unDd Darıum TÜr a  el WIieEe ge)dhajen

ber über Hom unDd Yillabon hinaus Ging alreis L nad) Indien
unDd apan „ s Heint ME nötig, 0 OHrieb er 1sbald na jeiner AUnkuntt

Coimbra Ü ){oD 1579 Beneral YJitercurian, ” baB ( Daternität
Den ern ‘“Jndien ausdrücklich Dden Nuttrag geben INIL bet Hiejer Yrbeit
wirk]jam helfen 1e \ wieriger UL als au Den eriten Mnblick Heint
unDd jehr niel erTordert Und Dann weilt auft after hin,
Der DUr jeine gahn3z außergewöhnlich inhaltsreicdhen unDd ge)dhicdhtlid wert
vollen Aiiionsbriere jeit 1559 Oie ANurmerkjamkeit au i ge30gen atfe,

u1s LFLOIS „ JIn apan ‚e  € u1s FLOIS, Der Sändern alt
geworden Ül unDd jeht qufi Hreibt Da el DON Jugend auft Gekreiart
diejer erlauchtelten Könige DOoN ortuga ELZOgEN wurde Da bisher DON

Jnjeln unDd Miı)jionen J{iacdricdhten kamen, Die nicht jehr On]fan unDd klar
lino wenig|tens Was Die Be  reibung DEr edrauMe unDd Regierungsweije
unDd anDdere (Einzelheiten angeht \9 wmürvden ÖIie ‘Datres hier in Toimbral
Tür äußerit nüßlich halten, wenn LyLOLS JeBßt ermüDdet DON Den Beidhwerden
DEeS ‘Dredigens zZurÜcR30ge, KRommentar DO  Z eyort) HTEL Des aubens

apan zu )Oreiben unDd DONn Der Beldhajfenheit 0S YXandes und DON

yurlten und den Kriegen, Die DAaSs (Evangelium hinderten,und anderen Dingen,
DIE Dden Dlian DEr | Naffeis yallen; ein oldher KRommentar wÜürde
viel Vicht und Befriedigung geben“ “

Diajreis ‘Bitten Janden Kom williges eHOor iercurian, DEr
Ordensgeneral, q  e großes Jnterelle Jür Die Der Bejellidhaft.
(Er|t kRürzlidh, 15L 1a Simon RoDriqgue3, Der erlten Hehn, iın
Jeinem Yuftrag Jeinem Commentariıum de OF191N€ ei TFOSrFrCcSSu
ocletatis esu austührlich Die er}ten Heiten Der Beje bis 1540
gelhildert und Darın au wertvolle Mitteilungen über Tan3z Xaver gemacht

udem mu ÖIE auf un DCeS portugieli)dhen Königs unternommene
Mrbeit ajjeis nicht NUL Der Beje  a DIE un Die]es mäa  igen Herr)dHers
jicdhern, Jondern auch weiten Kreijen DAS Jnterel)e Tür Die olfindi  en
tijlionen Jördern, und DerenGedeihen lag YWiercurian gan3 be]onders
Herzen 1574 a et Die größte Schar DO  3 ®Glaubensboten nad (Boa
ge)anDdt, Öie J€ auf Yımada abın abgejahren WAL, 492 Niijlionare,
€ HSJ Polanco, Vita gnatli 5—58 ; Chronıcon 839 et Polanei Comple-
menta VLLE VBal Tacchi VenturIı, Storia dı (Jjesu Italia L1, oOma

D- unDd 204, auf Sacdhinis Urteil verweilt: „Quibus Commen-
farlis |Chronicon’ olanci S1 QU1CQU aM est ıinter homines incorruptum i1de dig-
HNUuN), haud equidem SCIO quid firmius SINCET1US SsSse p  n  6

Polanco, ıta Ignaül 349 unDd
“Epist OSLr. Ven
exi DIS Broeti eic 451-—5923, Rodriguez arl am

Suli 1579 Qijjabon, aljo (Ur3 DOT Malfeis Anfunift in ortiugal,
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Dorkugiejen, jtaliener Spanier unDd ihre HiBe als Bilitator
Indiens unDd Japans Yiann geltel DEr ahre lang als Vilitator
unDd ‘Drovinzial ganz außBergewöhnlichen Einiluß ausuüben, Die Mi)jions:
arbeit ZUM Feil vÖllig NeUue Bahnen lenken unD \ich als Der gewaltigite
on SOorganijator DeSs tens nach Dem eiligen ran3z Xaver un/terbliche
Berdienite erwerben jollte, AUle))andro Halignano.

Das große Borbild, 0AaS Balignano DOL ugen tanD, WaTr DEr BHegründer
Der 1} Je)uitenmillionen, ran3 XaDer, unDd WWDIE alle anderen (Bebtete
19 jollte auch 0AS Der XQDETIUSTOT|H UNG DON 43} ganz Dejondere yörderung
erJahren Dazu WAar au WIeE Rein anDderer eeigne eın Ymt als
VBilitator \ollte in wiederholt Talt alle rte Tühren Der Heilige ein
mwirkte jollte ınn mit en noch ebenDden Bejährten 0CeSs Apoltels “Sndien
unDd apan zu)ammenbringen (und Deren gab noch eiINe Anzahl) unD
vollte ihm OIie Hollmachten geben überall DUrch jeine Untergebenen Jiacd
Tor]dhungen Ort unDd Stelle an)tellen lallen, unDd jein harfjer, kritil]cdher
el jollte ihDn, Dden ein}figen Dr. eivilis unDd UÜDditore 0eSs KRardinals
Altemps, DADOT bewahren, allzu leidhtgläubig jeder Uiitteilung ZU verirauen.

ım Sept. 572 anDdete Yalignano (Boa el mit Der er|fen
‘Dolt Antfang dHicte er eine Iijionsüberlicht Dden Beneral“ unDd

Bericht ber OIE Bründe 0eSs politi)dhen ertalis ndien Den
‘DProvinzial Vortugals * 575 DiiLIerie Balignano SÜüdindien, wobet

Quilon 18, “£ravancotre 30, Dunikal, DON NLIque3, Den
erJahrenen ern DEr i)derkülte, als DBegleiter mitnahm, Z San om
40, JYtegapatam Lage 1e Auft Der DOnNn ın nacd (Boa
hrieb rie (Beneral, worin er diejem au} eine eıhe ıyrragen
antwortete Trage beirat Mialreis Ausgabe 0CS Kommentars Acoltas
mit Dden beigefügten NOl  en und Japani)hHen Brieten, a  ber Die ein ut
en rbeten worden WAaTt „Wegen DCS Kommentars und Der not  en
Briefe‘, 10 Hreibt CT, „gäbe piel agen, Denn Der größte Feil wurde
ge)‘qhrieben fervore SPITILUS ıine gründliche Drüjung R  Onne  A A erT|t 0aSs
olgende üJabhr, TÜr Ole Japanijdhen rieTre erit nad) jeiner Ankuntt apan
ge)hehen ezügli Der jortan IOhreibenden Brietfe habe er Ofe Oberen
angewiejen, aur (Einfacdhheit unDd Wahrhei unDd jede Übertreibung
3ZU Dermeiden. Yiäheres werDde Der Konjult beicdlieben *.

Der Konjult JanDd ım ezember 1575 auT Der Injel Chorao be Boa
a HonDden Teilnehmern hatten Anrique3, Bago, Teireira unDd

DE 110a ranz Xaver noch gekannt 5( ıyragen a Der Dilitator
Yultrag DCS Benerals Den verJammelten WNatern vorzulegen. Die
Deirat ranz Xaver und autete „Soll der Qeib unjeres Miag yranzisRus

Nur Die olufien Ionnte er nicht per]önlich bejuchen.
Datiert Dez 15 1574, DAa DAS Sahr mit Weihnachten eginn (*Ep

Jap 1571 -= 1575, 295)
Datiert 31 Dez. 1575 1574 (*1D. $12),.

Dez 1575 (*Malabar. Hist. 42)
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Xaver] unjere Ar getan werden mit größerer KÜcRNCHL als bisher?”
unDd „Soll ÖIe Jntormation über jein en unDd jeine unDder näher Derjiz3ierk
werden ?“ Aut Den erlten un antiw OIE ‘Datres, eLWAS mebr D  e mMan

un, OIE Ar aber könne Nan Den e1b nicht bringen, bevor XYaver
kanonilier ‘i€i, DA Jonit 0aS olR bei jeiner großen Berehrung TÜr Dden
oien inn als eiligen verehren WÜrDEe. Zum zweilen DPunkte meinten alle,
eine Unter)ucdhung Dn eben unD Mundern 0CSs yranzisRus
jei wün)den, amt Deren Wahrheit (Erfahrung gebracht wÜürde, unDd
teje Unterjucdhung ollten DIEe kirdlidhen Behörden Indien vornehmen, Da
\te OIes leichter unDd ohne Berdacht Der Darteilihkeit LUn könnten *.

Die I1 unmıtielbar Den Kon]ult an]dhliepende rovinzialkon=:
gregation berieft NUL ber DIiE er\ten 51 Dunkte unDd uüberlie Dem VBilitaior,
betreits Der übrigen ıyragen dem (Beneral DIE (Entidheidungen DCeSs on]ultes
vorzulegen .

artın DE 1L0a, Der Dden ran XYaver DOT jeinem IniIrCt
DIE Bejell])hatt Indien Rennen gelernt atte, WwWurde DOon Der Kongregation
als Prokurator erwählt Oie nliegen Der BGoanelildhen ‘Drovinz Hom DOLZU=
bringen Ils er AUntjang 1576 DON o  in abTuhr nahm er eine eihe BHriere
unDd wicdtiger Schrifijiücke mi 1e yür Beneral unDd el DON höcd|tem
Jnterelje jein mußien Da 3Wwei ‘jahresbriefe, ber Deren
tajlung DIie Kongregation Bor beldhloljen atte, mit
er 4A  ber ÖIie Niijlionen in Südindien *, Dann ein TE YWionclaros
mit ausTührlidhen Bericht n  ber Öie Mitijionen nördlich Boas (Chaul,
(Laranja, (Ziephantapaqode, Ballein, and, Bandora, Trinidade, Kanhert
nagode) jerner eine Hö wertvolle Be)dhreibung Der Niolukkenmi)lion
erfakht DOoON dem Rürzlich na (Boa zurückgekehrien 1ROLAUS une3,
DEr noch DON ranz *aver ahın e)hict jeit 1548 au T Den Y)COrO=:
in)eln gewirkt a V 1E en DeSs Provinzialkon]ults unDd Der ‘VProvin-
31ialkongregation, ein YNuS3ZUg aus Den Brierfen DEr Beneräle DIE Vro:
DIN3 authentilcde AbiOHriften DEr yundationsurkunden Der Kollegien DEr
illion, OIiEe Beneral rbeten a nämlich DCS (Locdhinkollegs unDd
DOT em Der Xavers Heit zurückreihenden Kollegien DON Boa®,

Aofcdhrift DES Yrotokolls, DON Nalignano unD Wrovinzial U1 Yıicente unterzeichnet,
“"Malab Hist. VM

en in ecia ongZT. PrOov. 42 1 323, Datiert 28 Dez 1576 1575
Datiert 20 Sanı 1576 alab His: I 59), ein zweifer (ib. DD  3 16 5{0n 1575
ONCIALTD ®eneral, Baljein Oft 1575 (”"Ep Goan. 1570—79 275)
rigina in *Malab 18 LE, Datiert ODa San 1576
Nalignant an eneral, 4, Dez. 1575 „AuUusSZUg jertigge)felli” (1b 42)
rIiunNDeEN DDN 58—15 (*Fundationes Malabarıcae
Ausführliche Auszüge aus Dem TO del Compromisso Stiltungsbuch), De:

QDNNCNH 41, mit riunDden DD 1542 1546 1568 1569 1570 1571 1572 1573 1574
unDd ausführlichem exti Der „Kontitutionen unDd apitel” DEeS Kollegs DOTM RE Suni
1546 *Wundationes (joanae 11 (1a vla), 163 (2a V13, genaue|lte ADIHLiT DOM
Mrovinzial unferzeichnet unDd ()panijdhe Überjeßung, 3a via) o reicheres aferia
ZUTt DeS Baulsiollegs in ÖDa DHidte 1599 Brovinzial uno Rodriqgquez 10 DIE
Abidhriften DON riunDden DDN 1541 1542 1544 1545 1546 1548 1549 1550 1551
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Ballein unDd ana DAas rigina 0eS Briefes DO  3 28 Junt 1553 DUr
Den gnafius ranz Yaver nach Europa zurücRrieT unDd 0AS Walignano (Boa
ntdeckt unDd Orei Brieje Balignanos (Beneral In diejer
‚hreiben gab Balignano auch jeine per)önliche Unlicht ZUu Den Konjult unDd RoOn:
gregafion behandelten 57 ıyragen 3ZU ir 5( emerRkie „Bezügli DES z3weiten
Dunktes [vDOon ir 57] dHeint INL gut OaB MNan DIE at]adhen Oie iNnan
jeinem Xavers] en OHreibt beller DerINZIETE Denn DIS jeBt jinDde nicht DAaB
irgend eın UnDder gewirkt hat EeIMIGgE Boraus)agungen au:  eNn, DIe
ahryet DProphezeiungen ZU jein \Qdienen Und bis DON hier Der uerıNzZierfe Bericht
abgeldi IN  \ (Em ‘Daternität Daß über jein en nl} GCe=
CM} werDde. Denn eben, 0ASs inan [Ribadeneiral _ DOn unjerem
Jgnatius OHrieb, werden eINIgeE vÖöllig unwahre Dinge DOnNn diejem ater
Xaver|] ausge]agt. 1UInd Da 1e Heit diejes Jabhr niıcht erlaubt, Oielje Drütfung
vorzunehmen, ll i ver]Jucdhen, DIe Sache ach|tes Jahr zZUu )hicken, obwohl
EINIGES er]t teltgeltellt werden kann, wenn nad apan komme. Yber
bei lNedem Heint MLE nicht guf, Die kirchlicdhen ehorden zZUur Erhebung
DON Jntormationen zZu OÖrängen Denn außer Der yeltitellung Der bei Den erlten
HeugenverhHören begangenen ıyehler, heint IMIr wurden WIT
nicht genügen StoM TÜr eine Heilig)predhung en Denn wenn au jeine
Tugend ihn DOT Unjerem Herrın unDd au Der lebendigen Überzeugung 0CS
ganzen Nolkes heilig pra 0 ge)hah 0Ies \ lieBlich D0ch nicht DUrH o viele
unDder, als inan \Ohrieb“ *

Herbit 57 tral (Boa aus ‘Rom DIe AUntwort Des Benerals auT
DIE Doltulate Der Kongregation DON E ein HU ir 57 wurde ent)dhieden
„Der oib 0es Niag ıyranzisRus joIl iqeren rte beis
ge)eßt werden, aber nicht DEr 1r  e Der Konjult angeruhrien
(Bründe Borderhand Joll Reine Ölfentliche UnterJudhung angeltellt werden,
Da Nan AA  ber DIE bereits angeltellte nicht au zweiteln braucht
Sollten aber anDdere af]jaqen auf run glaubwürdiger Heugnilje Teit)tehen
Die jeine Heiligkeit unDd ellung be ott noch belier ezeugen, \ Onnten
lie auTt Berehl Der kirdlicdhen ehörden DernomMMmMen und Beneral
e)chict werden, amı wWenn (Bott jeinen eiligen auf TOen Durch zeichen
(signando) verherrlicdhen wollte Rom nicht OIe eugnilje jeiner (Blorie tehlten“
1554 1555 1556 1557 1560 1562 1564 (*Goana 1st A 671 1!.) Da
DAS Baulstolleq in 0Da DAS er Wiijionsjeminar im jernen en WAar, )0 Jleuchtet eINn,
DON welcher Bedeutung Diele Uriunden jJür Den Wijionshiltorikfer ND

Urfiunden DDN 1549 1550 1564 1565 1567 1568 (”"Fundat. oanae f 480 f7.)
Urfiunden DD (1542) 1550 1558 1565 1567 1568 (iIb

3 T1€| 1505 in Mon. 1gnat Ser D, 148 VBal Balignano ®General, Ooa,
“  'a Sanuar 1576 (*Ep Jap 75—1579, unD alattia 2() C00 1R LT (ib 187)

VBalignano Q®eneral Ooa, 30 Dez 1576 =— 1575 (*"Ep. Jap 5—1579, 63),
ectia Congreg, Prov. esponsa 573—1579, 204 Unter Den rijten, DIe

WMartin DE DAa nadch Curopa brachte, WAar wohl auch DIE inferejJante urze ronit DES
Kapitans DDN ®oa, DYuarte DE ©a, Die er „AUS langjähriger er Erfahrung“
1571 vollendete unDd worin DIie einzelnen ©Statthalter $  1nDdiens DN Anfang mıf De

E  DT\ FÜr U Nionswijen|dhaft abrgang 10
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1577 Halignano mi1t Teireira 1e Stationen Yiorden (Boas
pijitiert unDd 1607088 Dann nad) (EmpTang DEr Briete aus (Europa nach Y)talakka
gefahren, ein acdhtmonatiger Aufenthalt DEr leinen Kolonie ihm 1E
Niupe gab, einem „Summarium DEr Boa VProvinz' Dem YrDdens:
eneral eine eingehenDde Belcdhreibung DEr aud) DIE DIiuU.  en und apan
um|idliependen VDrovinz, ihrer einzelnen MiilNionen unDd olleagten, ihrer WierIg-
keiten unDd robleme u]m jeiner gewohnten meilterhartten arhei unDd
TÄ311L0N 3U geben *. Jiadhdem In{O nach Ymboina ge)andt atte,
Oie nach Dem ıyall “Fernates (1574) nod) übrigen eile Der Molukkenmijlion
3ZU piliıfieren, rat VBalıgnano Juli 1578 Die Weiterreile nach aRao0 a

Den en inejen Yntonio {rafT, DEr einit als Augenzeuge
Xaver T0Dde beigeltanden alte, und ließ \1cH DONn ipm z  ber den
ToD 0eS eiligen informieren

m Jult 1579 ubhr Der A3i)alOr Don aRao na apan eın DOY=
1ige Aufenthalt auerte länger als erwartei er]f (Ende 1583 Boa

GSeine eue erirat inzwilden JnDdien RUy Bicente, DErwiederjehen
VProvinzial.

Schon mehrmals man om den un gedaußert, inan möge
Indien ein en ran3z aDers \reiben. Der VProvinzial beitimmte

Ilieklich ür dieje YNufgabe DEr noch ebenDden BZeitgenoljen DeS eiligen,
anoel Leireira DEr eit 1551 ndien weilfe, „n ater DOon großer
Heiligkeit” WIeEe ein Niııtbruder in 1581 nannfe, DEr als Teilnehmer an DEr
(Lhinareije 3—1 als ‘Rektor DON 0  in, als Supertor DEr O0TO=
mill]ion und als VBizeprovinzial 0ASs Miijlionsgebiet ranz Xavers Jndien

Teireira ea Bericht Z  ber 1e leßtengründlich kennen elernthatte
Tage und Dden ‘°£0D 0eS eiligen, Den Der hHineje Antonio ipm 554 gejandt
hatte *, Jerner ein „SItinerarium”, 0AS Juan yernanDde3, Der Begleiter Yavers

apan, ihm nad) aRdado0 e)dhict und yernanDde3 DIE KReijen
DeSs oltels apan be{dhrieb *. Dazu Tand er eine YUnzahl Brietfe DeSs
Vaters DIie Briete Ddeljen (Berährien Manlilhas °. F  Ur (Europa

UCit FreUDde itolgte eireira NRibadeneiras Jgnatiusleben ®.
1e ihm aufgeiragene Yrbeit gemacht, unDd Antfang 1580 WUar jein Xaverius-
ebDen Tertig Jtinerariıum 0DET Niemoriale eINIGET inge DOM en

onNDderer Berücfichtigung Der Mijlionsgelhidhte behanDdelt werden Die HandjHLift, - in
Der bis 1548 DE Sa in erfter Berjon \pricht, reicht bis 1571 unND we neben vielen
andagloljen DON Walteis HanD au wieDderholi DDN Dder artın De Silvas auf,
DIe Ddejjen enni£inis DEr ın  1  en verraten. Sie ÜL in Wialjteis Yiachlap *Indıa-

Miscellanea 4—1  } (_ (1550—1568) und 211 (—1571)
ber Duarte DE Sa 1D 92492 unDd 44

teje er aljung, italieni]d), WULDE nach Der Schlukbemerkiung SA 9{00
1577 egonnen unD Dez. *5700 vollendet Sie it in *(joana 18 1539 —— 1599,

Mon Xav 190—191
ext in 3wei Y in Mon XAaV 11 787 798 unD 894— 902
VBal Mon, XaV I1 878 Bal Mon XaVv I1 854

CN SD5 jJagt eixeira \elber 1584 Mon XaVv 11 799
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unDd S 0De 0es q°  eligen Daters FrANCISCO XaDpdier aus Der Bejell:
felu, 0eS er]ten ‘Urovinzials unDd Predigers Der Jnjeln DON apan Der

Ina ar ahre 1552° 10 nannte Leireira jeine Nrbeit !
Das Yaveriusleben Leireiras 0as en unDd Briere DECS eiligen gibt

ı DAS er wirkliche XYXaveriusleben 0a DIE Ürttige Skizze Acoltas Kkaum
diejen 1fe Derdient und Teireira ilt auch Der EINZIGE Xaveriusbiograph, Der
Den eiligen noch per]önlich Rannte Das alein on Dürtte geNUgenN, den

ge)‘hichtlichen Yiert jeiner Biographie zeigen Der Q  Jer jelber
jehrt be)dheiden DONn jeiner Yirbeit „Bergangenes Jahr 1580 gıng

ein Büchlein (liurozinho) Don Den Dingen unjeres gebenedeiten Xapier
ndenkens u ab, D0ASs man DON Ddort DES Ölteren egehrie und

erbat, und ‘Drovinztal mpTahl mir, verfallen, “ 0 \qOrieb (Ende
1581 Beneral (Aquaviva) *. „Dieles Jahr chHrieb mir Beneralvikar
Uliverio Manare] INan hHabe Dort erhalten und DIE ‘Daires häften \ich
Darüber gefreut ei chicke ein Heitden (cadernozinho) mit Zwei
apiteln, DIE rehlten, un die 0CS es anzufügen \ind jerner
ein weites Heitdhen mit Berbeljerungen Dannbittet Leireira Den Beneral wenn
0Aas en geralle, Dann MOgE erjeibe WIie \hon Dden verltorbenen Beneral
gebeten habe Die Yrbeit verbeljern, vermehren und verminDdern, WIie im
gut \heine DevOor jie den ‘Datres unD Brüdern übergeben werde, unDd wenn
D Oie DOLgENOMMENE (Ein)qhaltung DEr Briefe gejalle, Dann A iHan dort
OIE noch yehlenden Briete ein)dhalten Da wohl noch niele 0Der 0 EINIGE
Hom 0Der ortuga 1e ndien ehlten

In Rom WALr Man DOoOnNn Leireiras Yaveriusileben entzuückt Yquaviva
wo OÖrucken en unDd er egeilte 1, el eine desjelben
zukommen Zu lal)en el wartete inzwilden m1L ngedu auft 1e Hon
längit aus “üJndien erbetenen KRorrekturen TÜr jeine Ausgabe DON Acoltas
Kommentar mit Den en unDd Japani)dhen Brieten, DOoN Denen VYalignano
ereits 1575 ge|dhrieben atte, unDd auT Ötie gewün]dten Nititteilungen ür Jeine
ndijhHe Beldhicdhte.

Ende 1579 TIe Der indijhe VYrovinzial, habe Die Berbeljerungen
ZUu Wiatteis€ Die Der Beneral itte, intelligenten Derjonen
übergeben und näch|tes Jahr wWÜrDde \ie I\dicen el a nzwilden

Mon Xar I1 ÖLT val. Mon XaVYvy. Beröffentlicht: in Mon.
Xayv II 815 918 ohne Briefje er]t 19127!) in jpanilder ÜberjeBung. Der portugies

Urtext i]t verloren.
Mercurian WAaAr Yugquit 1580 geltorben. Oliver YWianare jührte als Qe:

neralvifar Die Megierung bis ZUr Wahl Aquavivas 19 wyebr. 1581
TFTei Q®eneral, ®oa, 1 Dez 1581 (*Malab. Hıst 158)
Der Hidte i DAS na Hom gejanDdte OYriginal? m 15 1583 an

Maifei ür  ; „Ddie zwei AppenDdices DEeS Teixeira, Die Demnt anı beigefügt wurden“, unDd
bedauert ' Der VBerzögerung, Der efahren unDd Untfolten, hernadDie Sache3
efommen‘“, DAl man DAS rigina qle DD KBorkugal nach Kom ihidte,an]tiait zuer]t
eine Tl avon 3 machen (*Epist. Nostr. en

MNicente Q®eneral, ®oa, YioD. 1579 (*Ep (joanae 1570—1  Y 497)
0)F
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QYandsmann Andien ausS]indig gemacht DEr ıD jeinen TDeiten
helten Ronnte atteo Riccı den )päter 0 berühmt gewordenen (Lhina»
mi))ionar Der Düamals nod Dem Studisum DEr £heologte ag Un in
wanDdte er 1, unDd Yiovember 1580 ibm Ricci aus 0  ın
el yreue \ich, aus jeinem Briete ZUu en Daß el on ortuga jei
ihre (a historia) 3ZU \ reiben (Fr habe viel Darüber nach
gedacht WIe er ihm Den Dingen heltfen kKönne OIE jeinen ıyragen
berühre (Fr habe arüber mit ‘VProvinzial ge)procdhen unDd Ddiejer 7
mMan jolle mit Deren Beantwortung warten DIS VBalignano aus apan ZUFÜCR-
Rkomme auch wenn DAas noch Drel 0Der DIeTr Dauerte Denn 0AaSs jei TÜr
ajteis eine Sache DON großer Bedeutung Denn er]tens w
Ricci DONn denen, 1e ihm (Balignano) eı halten OaB mit großBer
OTgia alt ale inge ‘Jndiens gel|dhrieben habe ob TÜr ein ähnlicdhes Yerk
(wie DAas alrels wilje er nicht Hweitens weil 0aS WaAs el (Balignano)
hHabe jebht authenti]d jei Da jein Ymt ihm DIie Bolmacdht gebe, jie unter-
uchen ZU lallen TiiLens 10 (Ricci u)w.) au d Die inge ndiens
Oiesjeits DCS Banges erfahren Könnten Die inge jen)eits, DIE
(Chinas, YWialucos unDd Japans wille jedentalls Reiner WIe Balignano, DEr
jhon 9 ange mit Ddiejer Ablicht Dort weile, wobetr et beitänDdig hierTür
Hreibe „Mnd m HIocdhw mögen nicht lauben, Daß 01eSs 10 el
madcden jei Tügt R‘  1CCI  n  z DE, „Ddenn Jndien ÜL größer als man meint Yor
3WEeEI Jahren \ rieb i Dem Bilitator unDd anderen apan unDd 15
eufe habe nodch Reine ntwort unDd kKonnte auch nod Reine aben Daraus

(Em Hochw erjehen, MWIie IMAN Jnformation über irgend EINeE Unges
legenheit erhalten kKann. Und aluco ilt eın weites apan, weit entlegen  44
Dann yort „Willet, DaB OLE RKommentare unDd Indijdhen unDd
apani]lden Briefe voll DON ganz offenbaren rrtümern HinD; ein Witbruder
erRkliarfie \ bereit E Hocdhw diejelben anzugeben Bergangenes Jahr

Man DON hier 0AaSs en 0CS yranciScCO YXapnier ab DASs
anoel Leireira ganz austTührlich 1e amı Kkönnen (F HIohw

inzwil)den beldhäftigen unDd jetD \0 Qgui unDd INIL eın en
Jgnatius, wenn edruckt I"t" 1, Auch Der ‘Drovinzial vertrölte au Y

Oie AUnkuntt Balignanos, Der DIE noch jehlenden Informationen ber 1e
„Südländer“ (Malakka, olu  en, Sapan) bringen unD DAS ereits TÜr
el Be)jammelte verbellern werDde Hugleich warnte (Beneral 0AS,
WaS Teireira D  n Jahr ge|hict habe, DIE „Beidhidhte“ 3ZU
iuNn, Devor DON Ailitator und anderen Datres Yndien revidiert jei

(FnDde 1581 \ rieb Der ‘Provinzial, DEr Drokurator WerDde äch|tes Jabhr
el DIie Informationen e  ber Jndien bringen ®. Ricci aber antwortete

Tacchi VenturIt, pere orıche del atteo Rıeccı 1L, (Miacerata
ID 17

Micente General, D  N, Sanı 1581 UD (joanae 1580 — 1589, 52) unD
Doag, MWiärz 1581 *Malab 15 (

Yicente an ®General, ©0a, Dez. 1581 *Malab. Hist 160)
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ezember 1581 auf ZWweI Brietre Jtajreis Denen Oiejer DAas ‘Drovemium jeiner
NOl  en Be)dht beigelegt a Der erbetenen Intormationen
warte mMan belten auf Valignano Der jehrt ÖIie inge
Yas Oie Konltiitutionen unDd Synoden Der 1r30iöz3e]e Boa, hand|Hriffliche
unDd gedruckte Be)dhidhten JIndiens, zyundationsurkunden u)w betreife, 10 jei
arfur on ein Berehl Der ern Rom nöNg Dann er yort
„Bergangenes Jahr gIng na Hom 0AaSs en 0CSs MNag FLANCISCD, DEeT:

Taßt DON anoel Leireira Der jein eitgen WAarTr ein ater DON großer
Heiligkeit, DEr niel DON Den Dingen weiß, w Hohw arbeiten, und
Der mir eIs große Bereitwiligkeit zeigte, m Hodhw ZU eltfen, Denn niemand
Rann bel)| YWon UD kKkönnen (Em HodhwW viele DEr gewünicdhten NTOT-

#U 1mationen erhen
Yu Beginn 0eS Tolgenden Jahres wurde Ricc  1 DON Balignano nach ao

eruren, \1ch auT DIE OHine)i)| i)}ion vorzubereiten. Dıie DTge, DIe UIn:
Jormationen Türel zujammenzultellen, überirug Der Provinzial Nun Leireira,
DEr \icH mit großem irer Der Sache annahm

‘Bereits a er DIE meilten ıyrragen Niatteis beantworte als (Fnde 1583
Balignano nad über jedhsjähriger Abwejenheit wieder Boa eintraf,

Die De:als VProvinzial 1e ‘Kegierung Der ‘DProvinz 3ZU übernehmen
ginnenDde Drovinzialkongregation ma Leireira DIE yertigitelung Der n:
Jormationen unmögli und 1ejelbe WuUrDe Lra))o überiragen, Der

Briefe DO  z 15 De3 1583 a  el arüber eingehend berichtete “ Der
r3bi) a ı9 DUrH Drei jeiner erJahren!ten eriRer Jntformationen
ber Die Kircdhen (Boas unDd DIie {rüheren BilhSöTe zuljammen|tellen al)en
eben)o ber DIie Kollegiatkirdhen unDd DAs Königlidhe Spital DIE }) Teireira
jehrt gefielen und ipm au ein es Buch DEr Kathedrale geliehen int0,
Der eRTeIiAT unDd OYber]hakßmeilter Der Kathedrale, ıD nach jeinen
Büchern eingehenden Bericht über DIE Piarreien unDd BruderIchaften
(Boas unD Deren Ur)prung verfaht“ Der Spital  reiber \tellte rür ıOn J{a
yor|\dhungen &x  ber OIE Antänge DEeSs Spitals unDd DEer Niijericordia Der
eD0T ome3, Der viele alte er e)a unDd ange an. 1907088 gab
ıD (Finzelheiten _-  ber DIeE ründung DCS ıyranziskanerklolfers unDd Spitals
unDd weitel Teireiras ezügli Der portugie]i) -Hine)i) Hen Hwildhen
fälle ® Bon Den ıyranziskaner- und Dominikanerpaires Konnte (Lral) Reine
JntTormationen erlangen, Da 1 bisher nl  S über Derartkige inge WIe el
e wün|cdhte, ärtyrer, Kirdengründungen U geJammelt hatten Sie

Tacchi VenturIi, pere Storiche del M Riecei IL D E
Crafto Cra))o) Maffei, ©0oa, Dez 15853 *Indıar. Misecell

44— 15 286)
Yriginale in Indiar. Mise 260 261 262

9 1D 296Öriginal (?) 1D 295
6  6 (r IT DULO, Der unter Vizekönig athias De Albuquerque (1591 — 1597) ZUM Ylr

IDar in O0a rnannt WULDE, begann DOrt im Yurltrag hilipps Hz ein geodrdneies
T anzulegen. Bal. eine beweglichen Klagen üb DIE irühere Nachläjjigkeit in Ddiejen
Dingen Asıa 6, 9 10, VIl 1 X 1,
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eilten iom aber mit Jeßt jet eın Berehl DON ihren Benerälen gekommen,
eine (Chronik ihrer Dn Untang 3ZU \ reiben Die ıyranziskaner
hatten ereits amı begonnen ; jobald DAS bevor|tehenDde Kapifel DASs (Bes
\driebene gutgeheiben habe wolhten \ie nad ortuga unDd ‘Jtalien OiKken
el Dann einjehen ONnn!  e Der Dominikanerprior teilte (Lraljo mit

diejes Jahr müßten e vole Jnformation 11L  2  ber ihre inge nad Or{iUga
\dhicken Über 12 Belagerung alaRRas werDde el DUr Die rırten
0eS DProvinzials (Balignano) informiert werden Die mitgingen n  ber anderes

DIE ärtyrer Der BGejellichaft wole er im )päter \ reiben ar  ber apan
Könne DUrH OIie japani)dhen Drinzen und Den 1 begleitenden after
(Dieaqo DE Misquitta) unDd BruDder (Jorge Qoyola) errTahren, Oie nad) Hom
reilten, DaZuU Darüber niel Balignanos BHriefen, eben)]o über ina,

Balignano eine arte hHabe machen ajlen
Valignano aus apan einezDer Könige DONn ungo mura

unDd Ylrima mitgebracht Die Antang 1584 DON ın nadQ 1]]abon abTuhren,
Dem ater Der Chrijtenheit Hom DIE Huldigung ICS OHrilflichen Japans

3ZU überbringen Diejelben brachten Malfei auc) )eine heipßerjehnten
JInformationen. Die DON Lra))o geljammelten wurden oben erwähnt.
Die 025 Leireira beirafen unter anderem au olgende yragen: Kircdhen:
unDd Klolfergründungen Jndiens, Inquilition, Synoden, BiHÖTE
Chrilten Det Xavers Ankunft, Miijlionserfolge, illionen anderer rdenN,
11 MohHammedanijche NiiNionstätigkeit 192 äriyrer 13 Yiame 0eS apitans
DOnNn Nedalai Dei Criminales £00, 15 Berfangen]dhaft Anriques’, 16 YXeiden
anderer i )tonäre, ıBr Angebliche eimlde aurte (Locdhinkönigs, 18
PortugielilOhine]i]de 3wi)dhenfälle, 19 ChinageJandt|haft 1563, Yiamen
und KRegierungszeiten DEr eingeborenen Könige *.

Die Dolt DONn 1584 bracdhte aber mebr ür (Beneral unDd Majfei
Balignano, Der Boa nad jeiner RÜückkehr aus apan 3weI nafurgeireue
Xaveriusportirais hatte malen lallen, DON Ddenen er nach Rom Jandte *
WAarTr während jeiner jedsjährigen Abwejenhei nicht uniätig gewelen. Er

nicht NUur jein 1577 verfahtes Summarium Der Boaprovin3 einer
völligen Umarbeitung unferwortfen unDd 1580 apan vollendet *, a Der
Yrdensgeneral DAarin aucdh über Japan ausgiebig UNTLEITI! WUurde; nacdhdem

Bal teruDer unjere StuDdie in DenKatholijdhen Miljlionen, reiburg 1920/21,
24991

Teizeiras Antiworten in *Indıar. Mise. ber Die ıriyrer unD DIE
Veiden Der Mijlionare Der 33  \ \Orieh. Anriquez einen eigenen Bericht yür
Wiajtet DEr aber wohl erjt 1585 nacdh Curopa abging. xhalten ib

Xatbı Mijionen 1920/21, 219
!Isd) Orieb TÜr CEudh DOL Dier Sahren eine Abhandlung uüber Sapan, “ Iqreibt

Balignano ANquaviva 1583 *Annuae Jap. n  9 326) emein ÜL DAS Sum:
marıum DEr ®Doaprovin3z, begonnen 1579, vollenDdet Augult 1580, erhalten in *Ordina-
t1iones oanae in 3WeEiLES xemplar, DAS vielleicht 1584 abgeldhidt wWurDe, trägt
Randergänzungen Balignanos, eren ©  e 1583 Datiert }inD, erhalten in *Ordinationes
Goanae 1,
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Oreijähriger Bilitation DAS Sand DEr auTgehenden Sonne bejler Rennen
gelernt WAAL ihm JeNnE Yrbeit ZU Rur3z unDd mangelbatt er]dhienen unDd

Darum 1583 e1in eIgeNES ummariıum Der Drovinz apa Dels:

TaBt, DAS n  ber Sand unDd eute, BGebräuche, Keligionen, DIE einzelnen LL NONS-»
\tationen, Oie Wicdhtigkeit Der japani)dhen tiiON, 1e Mijlionsmethode, NNONS-
probleme und Scqhwierigkeiten, Mijlionsfinanzlage u)w austührlich unterrichtete *.

ber wl  iger noCd WAT ein IBerk, Das nadc Jovie ‘Jahren per]ön-
licher (Errahrungen unD yor]hungen nNun endlidh jertiggeltellt atte, unDd
DAS ihn YWiercurian mehrmals und nach Ddeljen T0oD auch Aquaviva ebeten
hatten “ DEr er|te FTeil jeiner „Beid DO AUntang unDd FortiqhHrifk
Der Bejie Jehu in Ditindien“ Wirklidhkei nl  5 anderes als
ein ausführlides en Tanz XaDers, 0es Don Yalignano 19 hHochverehrien
pojtels jener VYander, mit ausgiebigen Schilderungen DON QRand unDd Yeuten

Jndien, apan unDd ina, DIE elr zZum Teil wörtlich jeinen Summarien
entnahm. Wiit ein Haupfgrund ZULr Abfal)ung Oiejer Belcht WAar „DIe
VBerwirrung, DIie Jür Dden TU nicht be)timmte und TU entitellte
Miljionsbriefe (Europa angerichtet” hatten * unDd VYorwort erRiarie er

als erltes VPrinzip,Darın nı  S ZU j reiben, DAS nicht abjolut wahr und
jet Über Dden VDProzeß DON 556/57 unDd 1e unDder XaDers uUrieilie Walig-
nanD hier milder als 1575 llm  1e man aus IDr Der Jnformation vDon

erlieht, UU 19 Oreibt CT, „TanD man, Daß er Xaver]| DIe  Te unDder
mwirkte außer denen, Oie WIL Oiejer berühren . ‚ Die i hier
nicht einzeln bringen wollte; verweile aTur auf DiIE genannten kten:
jtücke“ ° Die Xaveriusleben Teireiras unDd VBalignanos inD neben Dden Briefen
ran3 Xavers und den Prozekakten DONn 556/57 Die wicdhtigiten Dokumente
er  ber den eiligen, DIE uns 0Aas 16Ja enkte. Balignano a
Dbe Der al)ung jeiner Belcdht be]onDders aucdh er gedacdht „Hier-
Don joll man auf Der oDder in ortuga eine maden und

3wei Originale *Annuae Jap. 9—15 393 unDd “Annuae Jap
1  5—1592, 1892 S leßteres Datiert Cochin, Den Oft. 1583

al Mon XaV
VBeröffentlicht Mon. XAaV. G 199. er1t 1900!); Datiert 13 Sunt 1583

(i1b 198)
€ jeinem er})ien Briele aus apan, Den YBalignano im Dezember 1579 aAauS

Kochinotju ®General jJanDdie, Der MNiliLaior neben einer, DD i injpirierten,
Schilderung Jeines Begleiters Wiexia DD sansD unDd euten (*Ep Jap. 1575—1579,
245, VBalignanis rie 1D 244) eine Beilage angefügt, DIE OGrüunDde an/ührie,

DIie gedructen „Japani]den %‘r“ i 19eit DD Der Ir  1  el entfernien
unD manche Mijionsbriefe eine 19 fallche Yorltelung DDON „sapan, DenapunDd Der
Sapanmifj)ion gäben Untfenninis bei Neulingen, einjeitige Schilderung aus faljdher Erbauungs-
\ucht, Berallgemeinerung in Curopa m r fügte Dei, habe dementjprechenDde MWeijungen
Deireifs DES Briefihreibenserlajjen, Da aber Die Briefe aıs \9verlcdhiedenen Stationen fämen,\
Diuntien DIe OÖberen nicht allte urch! ND prüjen Das Heilmitftel Dürfte Darum jein, Daß
man in Orfuga DIie Mijionsbriefe nicht \9 el TUl (ib 243) Balignanos Weijungen
wirtfien. Die japanijdhen Hahresbriefe, im CuC leider DIt vertürz unD entjfellt, 3zumeijt

TDIS unDd Rodriguez ram erJaßt, \inDd fortan DAS ea hijtorijdher 1011S-
5 Mon. Xar 198berichter]Latiung.
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aTeo geben  4 qa Cı Darum au] 0AaSs Nianufkript ge)dhrieben DAaSs
er (Beneral über)andte

Während Balignano 0  ın 1583 DIE legten zeilen jeiner
ge|dhrieben atfe, WAarTt aDriD DAS Jgnatiuslieben Ribadeneiras
gearbeitet und vermehrt jpnani)der Sprache er]dhienen, OIe er Tür ÖIE
Öfentlidhkeit beitimmte YNusgabe Ylls im Herbit 1584 na (Boa kam,
egrüßte inan mit ıyreuden ber 0 z3uverlällig 1Da0eneira aud De:
te gnatius unDd (Europa WT, en ran3 Xavers unDd JnDdien
WAaT er WENIGET ZUu Haule Und in Boa we ein Kriti) Her er

Die ‘Dolt 0S Jahres 1585 brachte Orei Briete Balignanos
(Beneral el auch auTt ibadeneira, el Leireira, Öie Nö1IOeEN
Brie7e unD jeine eigenen literari]dhen YDeiten zu precden kam

JIm eriten Brief “ Deginnt Valtıgnano mit Den n  en BHBriejen in
Neudruck WAaT ringen nölig, unDd Beneral ebeften, lie aTUur
‘ndien verbellern Der WYrovinzial meint 0AS jet \ wierig, [d unmögli
Da man bisher in (Boa OIe Anlage ‘Provinzialarcdhivs verJäumt habe,
jeien weDder gedru  e noch hHandiHriftliche Briere Da außer Denen DON apan
und Dden iNns Yateinijdhe überjeßten ajteis Geit langem on elr

GErn alle anDde Der DON Untang bis 1eßi gedruckten BHriere aus ndien
unD apan Boa welcher Sprache auch jei (Beneral MOge aljo
1eJe u  er )\hicen, Dann könne er Balignano auch jeine „Beidhidhte Indiens“
jortjeben, unDd DLE Henjur Der nNdi  en Briefe e)orgen JInzwilden aber
olle man lie nicht HNeu Orucken, Da vieles Darin ZU verbellern jei Jiicht NUTr

entitellte mMan Die YNamen Don Derlonen, rien unDd Dingen aus Unkennt:
MS Der indi)dhHen Berhältnilje änderten DIE erjeber 7i Den innn DeTr Briefe,
indem lie vergrößerten, aänderten 0Der ihn iNsS (Begenteil verkehrten unDd mand)
mal jeten OIie Briefe auch DonNn unerJahrenen Neulingen geldhrieben Au DIEe
Beidhichte el Hreibe n  möge Man Darum DOT Ddem TU ZUT Hen]ur na
(Boa jenden Da n} niele Urrtümer Darin jein würden Da Übrigens
hHöre, WZoimbra jeien ale nol  en Brietre 9 MmMoge inan 43} Ur (Boa
wenig}fens eine Abihrift Der Haupfpunkte Der Jahresbriere nDdiens unDd
Japans zukommen al} DON 1564 1574 0a 1e)e DOort ehlten

In jeinem weilfen Schreiben * erl  e YBalignano, jein eRTeiATtT Hier
habe Jeßt Ddiejes ‘Jahr nacdh Ddem Norbild 0eSs römi)dhen Beneralardhivs

(Boa ein Provinzarcdhiv begonnen Da man O1Ies bisher vÖölig vernadh
älligt habe jeien aus irüherer Heit 0 guti WIEe Reine Briere DDder Dokumente
DC, noch auch TRUunNDden DON Käuften unDd Kontirakten, OIE man apan,

Mon. Xav 199
12 Dez 1584, D (*Ep (ioan. Z  3 210)
Gemeint n woh DIie Cartas de Iapao, Coimbra 1570
Wialjtjeis Commentarius mit Den ED ind el Jap (Rerum SC esu Oriente

gestarum VOl., Neapoli 1573, Coloniae
VBal hHierzu te)e Heit|chrift 1921, 81 { unDd Stimmen Der eit, reiburag l.

100 (1921) 4415 442;
15 Dez. 1584, D  in (*Ep (j0an. 1550—1589, 228)
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alıuco un anderwäris ge)dhlojjen habe eDdes HaUs bewahre jeine eigengn
Urkunden aut In ukunft olle DASs aber anDders werden.

m ritten Brief * om Yaltıgnano auY NRibadeneiras gnatius-=-
en ZU precdhen

In jeinem Jgnatiusieben DON 1572 NRibadeneira auch OIE Yus
reitung der Gejellchatt in OÖltindien behandelt. In Buch 111 Kap er

Rur3z DIE Der ollegien Dn Toimbra unDd (Boaq unfier Den Heidenvölkern
ge)dhilderf, Kap 19 er Criminales en unDd YNiartertod er  e und
BucdH Kap er gahz Dem en DEeS ranz aDer gewidmet,
wobei CL au auT mUunDdiiHe Berichte 0CS ein}tigen Begleiters Xavers in
apan, 0eS Japaners Bernardo, hinweijen Kkonnte, Den er 1554 in Kom
Rennen gelernt Die hier genannten Austührungen a Ribadeneira

Orei HUu)ÄBe (betr Angeros Bekehrung, X*avers Krankheit unDd Dden
Prozeß 1556/57) vermehrt, in jeine ani)de Ausgabe DON 1583 herüber:

Buch 111 Kap unDd 2() unDd Buch Kap
Beim Dur  ejen  Dder beiden er Teireira eine el DOoONn

unrichtigen Behaupiungen ntdeckt unD TÜr eine Liebespilicht gehalten, Dden
Herrall| auf ijejelben aufmerk)am ZU madcen, indem er ihn ugleid baft, in
jeinem (Teireiras) Xaveriuslileben, 0Aas Beneral Überjeken unDd TÜr Dden
TUuCc ZU revidieren eTohlen habe, den (Europa betreifenden Feil durchjehen
ZUu wolen. Über ( riminale emerkt Ct, Der ater jet nicht ım Reich 0CeSs
Könıtgs Don Yitanancor und von Den Badagas, onDdern in einem Ort bei
Wamanancor und Don den, DIEe Badagas Degleitenden Mohammedanern In
odıum. iıdel ermorDdet worden, wie im als ANugenzeuge Der Dolmetider
Eriminales in nrique3’ BGegenwart verNicdhert habe Nber Xaver Jagi Teireira
unfier anderem, habe keine Kirdhen Der i|dherkülte gegrünDdet und
in Travancore überhauptf keine, 10 habe ih Nrique3 verlichert, Der Öie
er]lien Kirchen Sravancores erbaute; aur AaCcaj]ar Jei aDer nie gewejen,
au iege 01es and hinter, nicht DOL Wialakka; Menjdhenfreijjer jeien DIE
Moro-Infulaner nicht, mie DON Den DON ODTI gekommenen ‘Datres und
VDortugielen wille; Der Japaner Ungero (den Ribadeneira zu einem je)uiten
gemadt hatte) je bei einem Raubüberfall aut Die hineli)de er]dHlagen
worden; beim leßten Abihied DOoON Boa hHabe Xaver nicht „NUr 3wei jJunge
Chinejen“, ondern wie er, Leireira, als Augenzeuge wille, Örei NMitbrüder,
(Bago, Ylcaceua und yerreira, unDd einen qQhinelilchen Dolmet)der mitgenommen.
Der afer jei 21 und nicht 31 YioD. erkrankf, unDd Dezember
geltorben, wie Der OHineli]dhe Dolmet|dher als Augenzeuge im ge)agt hHabe,
und nicht au einem yelsgipfel, Jondern in DEr DCS 1000 BHa3 Araqao;

hHabe . den ortugiejen ge)prodhen unDd Dden Yrt be)ucdht Unrichtig jei aud,
Dap Xaver NUTr einmal täglich gegellen unDd nıe ıylei]ch unDd Mein genoljen
habe, habe iyn 15592 ım Boakoleg jelber zu ejorgen gehabt, Don einem
breimüligen Schiftbruch DES ‘Daters wijl)e Man N ßetrefis DEr cn_19eb=

16 Sarı 1585, (ib. 254).
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en Totenerweckungen habe er nacdhgefor D asjelbe hHabe AUnrique
Aulirag 0CS eiligen ehor]Jams geian, DEr on über Der

i hHerkülte jei, aber man habe nl Sicheres Darüber gefunden *.
Diejen TIe Leireiras Balıgnano nach Loladhel SiD-“£ravancore

mitgenommen, als er Die i Nonare (Bebiete OOTYT Januar 1585 DEeLr-

jammelte, und ihn aud) NrIqueE3, Dem noch DOoNn Xabver eingeJeßten
ern Der yiüherkü ZUTt egutacdhtiung vorgelegt In jeinem ritten Brieje
Den na 9  ın zurückgekehrt Nquaviva \chrie emerkt er Da3Zu
e anuel Lerera hickfte 190808 Den beiliegenden rie eDTO ‘Kibadenera,

er CINIGE Sndien betreifenDde inge en ‘Daters gnafius
zZen]uriert (Fr \hickte ınn ML ojyen amı c ınn unDd ihn Dem
afer Jalls TÜr Qgui an Da, Was er ZUr HeN)uUr emerkt
wohl überleqg Man  1 IMI Qgut diejen TIE E Vaternität ZU
jenden, Denn äßBt \ nicht leugnen, DaB viele er Ivon Ribadeneira| ge:
madıten Ungaben \ ledht ver|tanden unDd hätten weggelaljen werden
nü)jen Ysie Darum E WDaternität Au Dem erlten Feil Der JIndildhen

r)ehen werden Öie i D  S Jahr hHicte, nDde 1i Dariın
Reinerlei Erwähnung inge, Die en Unjeres Yaters gnatius
DONn Diag ıyranz31sRus erzählt werDden. Ybwohl 1c 0Ies jehrt gui unfer:
jucht habe,Tandi DOCH nı  S: wWas Man Onlt nod) DOonNn Den MunDderrt und
Der Vebensweile 0eSs JNiag yran3isRus agen Rönnte, außerDdem, as

DEr genannien Jage. Wser mehr \ reibt, Der wiederholt aSs,
WAas RXeute aus 0em agen, DIE in Dingen mit wenig Überlegung
reden, unDd 1e€ alles,was lie au Dem Niarktplag reden hHoren, nad) ihrer  B
Mifektion 0Der Leicdtgläubigkeitübertreiben unDd veralgemeinern. Die Wahr-

undheitaber ilt Das, was Der genannten gelrieben \te
Darüber hinaus wWurDde nı gefunden, Was nan als er ODer aud) NUur

als wahr|heinlich Idreiben Rönnte Yas aber Darın gelagt wird, ilt nicht
NUur ichere Wahrheit, ondern genuügt audch, Herın eben Jeines
eiligen verherrlicdhen, ohne Daß man apoktyphe unDd unlichere inge hin»
zuzurügen Draucht.

Und weil Der genannte after [Teireira] diejem Briefe jagt, w
Paternität hätten ibm ge)qrieben, 12 wolten DAas DON ipm Derfaptie ebDen
Des Wiag yranziskus drucken laljen, \Jhien mir quf, E Daternität
Darauft aurmerk)am madchen, D Ja Der 1eDe Herın wilen nicht
ıin JolchüÜber|tüUrzier File Das drucken, Was vonhier ge|dhrieben WIrD,
3Zuma wenn i Belcdhicdte unDd Heiligenleben hHandelt, Ddenn Wahr-

Darum batheit, große Überlegung er|Heint 1g beim TUCR oldher Dinge
i aud) DETGANgENES Jahrw Vaternität, er|ten Feil Der ‚Jndildhen
Beicdhichte‘ nicht rucen, ehe i ihn noch oinmal Durcdhgegangen und
Den ältelten ‘Datres DEr Provinz vOorgelegt habe, Denn Wenn auch

Der äußerit wertvolle rief, Datiert Oo0a, Dden 8, Dez. 1584, ilt veröffentlicht in
Dden Mon. Xav 8l 798—808 (Original)
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bin, DAB i nichts Unlicheres Darın \dhrieb unDd große OTrgia DArauUt
vermandte DIE Ingaben gut veriNzZieren, Da ÖIE gedruckt
werden Joll als perfaßt DON itglie Der Bejellldhatt 0 bin ıc amt
noch nicht zulrieden ehe Oie Yirbeit DON geprütt Ür amı \1e qgut
durcdhgejehen unDd lidhergelte ÜL Und Darum, WIeEe bereits Irüher \Qrieb,

i ür ganz wenn mman DIE DCS areo TU
DeDOT 1 hier ezügli ellen, WAas ‘“Jndien Detrijtt, ganz gründli geprüft
worden üt, Dann wird \te yiele übertriebene (exorbitantes) un talldhe Ylns
gaben enthalten, Die mman beljer DOTI Dem TU verbeljer als nadher

AUnrique jah den TIE 0es anıuel Lerera auch unDd billigte
10 Hen]uren und WAT er)taunt, WIie man inge DON Niag ıyran:
31SRUS habe \ reiben Können, unD elr bat mich, Ew VDaternität Dies eben-:
talls jihreiben. “

Dann tügt Haliıgnano Der HEeEN]UT Teireiras Jeine eigene hinzu *.
Dap DIE BGejellichaft Inq, Werlien unDd Athiopien yrucht gewirkt

habe, nennt Balignano Q1ine große Übertreibung, Tür Melinde, Sokoira,
Angeros Bekehrung, XaDers UnDder und den VDProzeß DOnN 556/57 Del»

wei er auf Dden erlten Teil jeiner Indijdhen hidte; AUngero jei niemals
Je)uitt gewejen, Der Oreimalige aDers jei reine Yhantalie ; ber
Opniedos (Emprang bei Dnig auDıus WerDde er ım weiten Feil jeiner not  en

i reiben; Was Ribadeneira 202 Heile 10— 14 jage “ jei eine

jehr \tarke Übertreibung ; Denn wenn man auch wirklich niele inge berichtete,
\9 habe \icH D0CH Rein unDder licherltellen lallen, weDder JIndien,
noch apan, außer dem, WwWas eriten Teil jeiner JIndilhen,
tehe Ddeljen, Wa Ribadeneira 0eS (Jiebten) apitels (über
Dden ‘ProzeR DO  S 1556/1557) Hreibe, genüge zu agen, wWas

Des erlten Teiles Jeiner JndiıjhHen Beld tebhe, Die Unter)ucdhung
allgemeinen erwähnt werde, ohne \te oDen 0Der tadeln 0Der au T Deren
(Einzelheiten einzugehen.

Dieljen Austührungen Balignanos DO  z 16 Januar 1585 Tügte ein ‘jahr
jpäter nrique3 jeine eigenen bei nem Briete DOMmM 2() Dezember 1585

Beneral *. Ylls NMiitarbeiter Fran3 XaDers, als belter Renner Der
ilHerkülte unDd £ravancores, woO er jeit 1547 umeilt als Mijlionsoberer
wirkte, als eriter (Europäer, Der OIie Tamiliprade und Tamiljhrift beherrichte

ie JolgenDde en!]: i}_nad) einem aus Ddem früheren Generalard)iv Der Gejelljchaft eı
itammenden HAandjHritenbanD, eiite| „Censurae librorum T. I“, veröffentlicht in Den Mon.

gnaer.rTWAl — 744 Sn unjerem Originalbrief bildet DIE Zenjur Den DEeS Briejes
0y Su euerpo*“ unD Tügeand verbeljere 743 etle 33 S cuerpo* 1n  °

744 eue 15 Dei: „UnD eil im DBeqgriit bin, nad) 0oa 3 reijen, empfehle {
mich DDON Neuem in Denh egen5 aternität, ochin, eufe Den 16 an 1585
Cw Baternität unnüßer ©ohn im ertN, CX Baligno

DD  e Gemeint ilt Die Sielle, $Ribadeneira IıDES Xap. DIe verjdHtedenen
xrien DDN unDdern Xavers aufzählt : „Neque IN1rUuMmM multıs NN claruıt miraculis““
ul bis „Kius mortuil corpus"*.

Original, Datiert Tutucorin, Den 20. Dez 1585 in *Ep Goan, 1580 — 1589,; 290
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und Oiejer Sprache Brammatık Wörterbuch unDd anDdere ririen Dertr.

a NCIqUE3 ein Kecht ZU precen unDd gehört werden DOoOn
Der MiiionstAätigkeit aDEers Niijlion DIE eDe WAar

Jacdhdem er Beneral DON \ unD jeinen Ti)fen er!  e er

jeinem BHrietre DOM ezember 1585 yort „ Yr aben 0AS ebDen DAas
Ra tilianiı)dher Sprache über 0Aas Soben 0S gnafius unDd Der übrigen
eTährten erTaßt wurde aber Dem, wWwWas Der erjaljer Ribadeneira]
über DIE SänDder JnDdiens Hreibt ÜL CIMg ES Der ahrhei nıch entinredhend
Yr e{wa Drei "Jahren I\rieb ME eu U mo ipm DON Den Datres
Idhreiben Oie Der Rülte re)idiertfen DON ihren TrDelten unDd Yoiden

tat unDd ügte De  S Devor Cr 0AS Was el ber DIie inge InDdiens
reibe, DEr Öffentlidhkeit übergebe jolle nadc) ndien Hicken, amt
OIE Datres in “nDdien Jä Und Da einleucdhte wiIe wr  g es ı DAR
DIE wahr jei unDd Da 100 EINIgEN Brietjen DEr n)rigen UÜbertrei:
bungen gefunden a  en (ne amplıus dicam) DIE über DIE (Brenze Der
Wahrheit] hinausgehen, 10 müßten m ‘Daternität erehlen DAaB inan IUe,
Was Dem genannien ater nahelegte (5s Jind \hon niele her DaB
ich wo (Boa agte, jei Jal} Was ein gewil]jer ‘Dortiugieje
jeiner HeUgenausS}age e1dlich verlicherte nämlich Daß Miagilter yranz3isRus
oDer CeINIgE Derjonen diejen egenden DEr rı hHerkülte DONn Dden Doien
we Und dennoch el Dem DON after Petrus [Ribadeneira] Qe=
\ riebenen Buche, el Xaver] hHabe Tote erWeRT, Was 1 au} 0a$sS oben
erwähnte HZeUgnis eziehen muß

Da Nnun Ribadeneira in jeinem lateintld ge|dhriebenen Bucdhe [über
gnatius )agt, er gehe Rur3z über Die atfen 0eSs Niag yranzisRus hin-
wWeg, denn Da i Derart und 19 groß jeien 19 müßten \te umTang-
reidheren Buche Yklärt werden, 19 glaube wohl eu WIirD (1US=

Ührlich DON innen Zu hreiben qa  en und eben)o Dn Yntonio Kriminal
Der ein volkommener Ytann WTr Beireits DCeS WIeE DCeSs anderen aber
müljen eINIge Angaben verbeljert werden, 12 Dden DON ater Ribadeneira
ateini unD Der Bolksipracdhe verfakhten Büchern gelhrieben tehen Yenn

E ‘Daternität qut ihein wWartre auch qut ennn nan eINIge Briete
Die DON hier aus Jndien gelhrieben wurden, revidierte, amı man DIie inge
9 Darltelle WIeEe e Dargeltellt werDden müßten rel verıtate

”Bei Belegenheit der japani)dhen Bejandt|dha ÖIe 15892 nach Rom reilte
Der Önig DON ungo $It0mM0 Vo)hilhige (Beneral unDd WBalignano ebeten,
beim ‘Dapit DIE Selig)ipredhung ran3 Xavers ZU bitten, Der ibm
jelber als er|ter DaSs (Evangelium DerkünDdet Aquaviva \ rieb Balignano,
Was Darüber enke, unDd Halignano antwortete nDde 1586 aus Boa®

ohl (CDosme 1nNes al Mon Xav I1 185 Niaäheres über DAS GCombuture:
unDder —— ; ranzisius ADErIUSs (1n en in Bildern, Kun]fausgabe nit Kommentar,
DDN ShHurhammer achen, Xaveriusverlag 19929 6970 Anriquez gewihn:-
er Wohnort, unicale, lag unmıiıtielbar neben Combuture

Die Ka  D  en Wiilionen 1920/21, 219 unDd 291 (Bhotographie
*Ep Jap. 1585—1588; 209
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An jelben Briere precdhen m Daternität DON DEr 0eS ungo  s  z
RONLGS Geine Heiligkeit ÖIie Selig)predhung 0CS ran3z Xanier
Yienn er e6 auch )ehr wohl vDerDdient Da CT heilig unDd elg Hımmel
it o mMuß inan 19 wicdkigen Sache wohl ujehen, amı DAS Was

man tuf au icherer Jntormation beruhe, 1e€ Reinen weitel 3uläßt Denn
wWwIie trüher ereits Yitercurian eligen Angedenkens hrieb , In
tormation OIEC aut Befehl 0CS Königs Johann 111 hier aufgenommen WUTrDEe,
ilt vielen Dingen jehr unDd unl)icher Denn Da Das oIR
10 erbaut DON Dem genannien ater WAT, 9 glaubte el alles, Was
man agte, und mwie annlıcqen en au piLeg Tand man piele
unDder, keine w  / und DIE, we HeUgnis ablegten, gaben el als
Tatjacdhen a WwWAas anDdere erzählten. Und 19g  ar na einen (Erhebungen,
Öie diejer Heit an]tellte, jen«c JIntormation, we DUr Öie Beamten
DeS genannien Königs belorgt wurDde, nicht jehrt lidher. “

Der bei jeiner Kränklidhkeit er melandholi]dhen Anwandlungen
zugängliche ater elDei Beneral bitter über 1e Jntere)jeloligkeit
unDd 0aS gEeETINGE (Entgegenkommen jeiner YNiitbrüder ortuga beklagt miıt
dem JInterel}e 0AS inan jeiner Ylrbeit Indien entgegenbrachte Ronnte Zujrieden
jein Und auch 1e betreits Japans DON WFLO1S, Öie
e’ 1579 Ytercurian DOrgeiragen atte, ollte verwirklidhen Balignano

Dem Bizeprovinzial (Loelho Den Yurtrag Wiercurians übermittelt eine

BGeicdhichte Der japanı) Hen NOn ab7ajjen al} unDd LOLS Der WYalignano
au} jeiner Bilitationsreije DUrH apan Degleitet a WUrDeE TÜr ÖIE Aurfgabe
beltimm ım De3 1586 WAaTt na alt viErJÄHTIGgEeTr Yirbeit Der er Feil
jeiner „Chronologi)ldhen DEr ii)llionen Jjapans Der Die
Heit DON 1549 — 1578 behandelte, vollendet * Den außergewöhnlichen Yiiert
DEr Mrbeit 3e1g \hon DAs Norwort

„Deit Jahren bin Der Bejelidhatt, Hreibt LLOIS Prolog
jeines erkes, x rat CUuN, DevOrT Niag syranzisRus heil Angedenkens
nach apan kam Indien gingen DDer 15 lang Öie Briete Öie
man DON hier abichickte, DUCC Hä bin i ereits
apan, nel WAaT Wiiaco-BGebite unDd i vpielen unDd langen
Berkehr mit alen Daitres unDd Brüdern, Die DON Antfang hierher
e|\hieRT wurden Yber iroß aledem mich nicht Tür Täbig TÜr
DIE Aurgabe gehalten, nicht Der heilige ehor]am ©6 eroHlen W
a i )\hon DOT diejem ultrag CINMgE anu)kripfe au Irüheren „eiten,
Öie IMMIL helfen onnten aber Da3U getie Unjerem HerIN, Daß \ ME
ein anDderes ittel darbot Das wertvoler WAaTr als alles andere als Begleiter 0CeSs

Bize-Provinzials DEr Ddiejes Jahr 1586 alle Haupfkgegenden be]uchte,
bisher 0AS (Bottes Herırn in apan gepllanz WUTrDE, konnte
DOnN NeuUem DIE noch jehlenden Jntformationen Öie \ich DON innen gut (Fr=

Den Wrolog veröffentlichte Ch Yres 1906 in jeiner inhaltsreichen Ylrbeit Ferna®6
Mendes 1NIO Japao, Lisboa, 107—111; e  Ine e1ile DES eries veröffentlichte

Ö rDS J., St. Francois de Xavier„ Viıe el Lettres I (Toulouse
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ahrung bringen ließen, Don den en ‘Datres und Brüdern wWIie DON Dden
rilten aus er en Heit ammeln nämlich Yrima, AUmacu)a anga:
JZAaqul, VOomura, yirandO, amagudchi ungo, aCcay, Bojaca unDd Yitiaco
mi1t Dden anderen eDbieien DPS Goquinait WIE UnD Im erlten Feil
wolen LDIE al)o behandeln DIE (kigenidhaften unDd edrauqmHe diejes Yandes
unDd Den X)pruUNG jeines Kultes, unDd dann, WIe 0AaSs (Chriltentum begann
amangudcht, ungo, Yiiaco unDd X1imo0 |KXyu]hu].“

(kin geordnetes Drovinzarchiv gab 3ZUu FLOIS  ? Hzeit apan nicht *
YHereinzelte Briete 1eD0 vorhanden. SD \qrieb LFLOIS O44
DOnN qOrilflichen, japani)dhen eimann Orge Yuchi jateitadono Kawadcı,
Der aUS Verehrung Jür Öie Miijlionare Deren Unter|hriften jammelte. Yon Xaver
onnte WFLOIS ür in NUTr AWEI eigenhänDdig geldriebene Briefe en „1r0B
jorgjältig)ten Sucdhens‘ *. Dazu FTOIS außer münodlicdhen Niitteilungen 0eSs
Bruders Juan yernande3, Der 1549 mf Xaver apan anDdete unDd Ddem eiligen

Kago)hima IRU Hirado amagucht unDd inaRo als Dolmet|dher Diente
nad dejjen C00 Hirado EINMIGE Dapiere gefunden yernande3 2r  ber den
zehnmonatigen Aujenthalt Kagojhima jowie n  ber Xavers e1je nach HILAaDdO,
Yamaguchi, 1yaRo0 unDd ZUCÜ nacdh amaguchi berichtete

12 Beicdhichte 0es WIOLS- Konnte er]t 1588 nach Rom gelangen yuür
ajteis großes Yerk kam \1e wohl zZu \pät, Denn 1 jelben 1588 er|chien
DAaAs langerjehnte ud, Ddem 19 vielea gearbeitet Joannıs
eirl Majfifei ergomatis Soeietate lesv Historiarvm In-
dicarvm T1 XVI, Jorentlae MDLXXXVIIL”, 0AS auc) DIieE DIieTr

u  er NOl  er Briefeund Maiteis Jgnatiusbiographie enthielt.
1eauft Öie eriten Quelen autfgebaute, glänzendem Katein ge\driebene

Historica Indica Majfeis Jan Dei Den Hzeitgenoljen begeilterte urmnayme.
Die ETegan3, mit DEr Der Berraller 1e J0 JremDdartigen Yiamen unDd inge
Ddes jernen tens „latinissime“ auszudrücen wußte, erregie Dei DEr huma:
ni)tÜCch gebildeten LejerIdhaft algemeine BHewunderung. (Er habe Die elegans
telten BGeidhidht|qhreiber Des Olidenen Heitalters rreicht, War 0AS talt AUE
immige Urteil, ja viellei 0gar Öie beiten derjelben übertrojfen *. 1588
zZum er|tenmal er|qhienen, wWurDde Das YWerk 1589 ZUu Benedig unDd Köln,
1590 1593 1605 1751 1(47 DO  z aufgelegt und erIchtien 1604 unDd
1665 Tranzölijder unDd 1589 (3u lorenz unDd Benedig) 1749 1806 unDd
1830 (in YWiailand unDd Bergamo) italienildher Spradhe.

Au be dem Bewaltig]ten Der Bewaltigen unDd Kritilchiten Der TiHNReETr
Erjt ÜE DE (SDUt0S begann 1617, ein )olcdhes anzulegen. (Couros General,

15 Sept. 1619, Nagaljati, in *Autographa artyrum 104)
Mitbrüder in Coimbra, aus ufi, September 1577, in *EP Jap.

1575—1579, 154. (5S wohl Briefe, Die E aus ungo .EDLLEeS unDd Her
nanDde; nad Yamaguchi qrieb

3 Cr os, S{ Franco1s de Aavier, Vie et Lettres 11 101 116; Dal. 99
Maffei, _ Opera N MN n  enn einer, DAann WAar unjerem Sahbhr:

hHundert el DECS lateint  en unDd italienijdhen mächtig”, o urfteilie Ribadeneira
(INlustrium Seriptorum Catalogus, Antverplae 1608, 124)
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TanD 0aS NnNeue Yierk Nitalreis na bei ellandro Valtanano
1601 Jnzwilden aber hatten 1e jahrelangen yor)hungen ajteis unDd
jeiner en YWiitarbeiter unDd yreunNDde weitere yrüchte geZeiligt DIE OTE
er}ten XYaveriusileben (Europas, OIE DON Zurjellinus, UYucena unDd 1DaADeneira

Das er eigenilicdhe Xaveriusieben, DAaSs ım TU verStfentlicht wWurDde,
WAarTr 0AS lateini)de Des Horatius Zurjellinus D0AS 1594 zZUu Rom unier
Dem 1fe. erIchien Horatil Tursellinı SC les v De ıta TAanNn-

Xavierii ‘Im WNorwort WIes Der Berfaljer Daraut hin, WIeEe Das eDen
Xavers 3WarTr jeinen Hauptzügen ereits reiTlich (sane magnifice)
anDdere Beldhidhtiswerke meinfe amı wohl er}ter inie ajteis Tijfien
— verwoben worden jel, aber Oie Bejelljdhaft habe on längit ein

EIGgENES Xaveriusleben gewün|dt, und gern habe Darum dDemBerehl jeiner
Oberen hierzu olge gelei]fet. 9Ise habe 1e rilten benüßt,
Die hierüber 3ZUu Händen.bekommen habe unDd aus ihnen NUT jene Tat-
enausgewählt, Die Augenzeugen berichteten Dder D  €, ÖIie DON Augenzeugen
gehört hätten, ÜberDiejrühereJugend avDershabe ih deljjen Berwandter, Der
berühmte Dr artin DE Azpilcueta, Rur3z DOT jeinem T0oDe EINLGE mündlicdhe ittei  5
lungen gemadt; Das en Xavers ıin (Europa jet 3War \hon en 0es
gnatius behandelt, aber hier Darum eDentals behandelt werden, weil
jene ehrzei gewelen jet DIEe ihn ZUu 0 tap7jeren Oldatien Chrülti
herangebildet habe Die übrigen at]adqgen aus Xavers eben hätten DIE
auY Betrehl DEeS portugielilcdhen Königs DOLGgENOMMENEN Unterjudhungen Rlarer
3uiage ebracht

Dıie er}fe Ausgabe DCS Xaveriusiebens aber WT Abwejenhet Zurjellins
gedruckt worden unDd Darum 10 voll DON Druckfehlern, DaR Der 2  Jer e  f
WwWIie jagt Raum wieDder erRannte Dazu CT Stoflf gerunden
DOLT alem ber Xavers irken apan unDd ina unDd „Don olden, Die
Damals QYändern verweilten Das nNeue aierıa. r]hien )0 reichlich
und wichg, DaB er D0as er eneiner völligen Neugeltaltung unter30g unDd

1596 tatt DIieTt )eds Bücdern veröffentlichte * wobei dem eDen
a DIier u  er Der Briete Xavers beiTügte.

enLTeireira, Ddeljen Xaveriusleben mit Dden Prozekakten ıDON 1556/57
und Den Briefen aDers die Hauptquelle Jür Turjellinu bildete, WAaT eın

Augenzeuge getreten, DEr 0AS auT iDn als Hiltoriker gejeßte Vertrauen
[reilich nicht verdiente, Der DON el mit Recht mit Niiktrauen betrachtete
ernao endez into, Der 1583 geltorben WAar, unDd DONn Ddeljen VDeregrinacam,
einem Wahrheit und Dicdhtung unentwmirrbarem DurdHeinander DELMENGEN-
Dden Abenteuerroman, Turjellinus nich eine T 9Doch YNuszüige
DderXaver betreifenden ‘Dartien erhalien Abgejehen DONnN1e trüben
uelle, Der unkritilchen VBerwertung Der rozelle DON 1556 — 159/7, unDd den
nach Yivius’ YWorbild üblidhen, erfundenen en wWar DAS Xaveriusleben

Tursellini de Vita Franeciscı averl). 3 se  » Denuo - 1DPSO Authore
recognıilt|! et pl  ib locıs vehementer auct1l. Quibus accesserunt elusdem averii
Epistolarum T1qVvatvor. Romae 1596 Bal. DAS Yorwort „Author Leetori*‘,
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Zurjellins jeiner Rlaren, knappen yorm ein Wieilterwer 0AS 1e
(Fs WAaT 0as pal]enDde,meilten )päteren er KRUÜURIOHTUT Dedeutetien

wWenn au nichTt vollwertige egentü ZU Ribadeneiras Jgnatiusleben 0AS
Klalli)dhe lateini]de XYaveriusleben TÜr Orei Jahrhunderte 0AS MM neue

ufllagen Ylebte und auch italieni]der eu  er, englildher, )pani)der,
ranzö]i|dher vlämi)der ungari|der unDd Ohinelil|dher UÜberjeßung r)hien unDd
1618 Surius Heiligenlegende unverkürzt urnahme Jand

“lls Zurjellinus 1599 ZU Rom ar WAarTt orfuga jeiner C:
Drüder mit Der zyertigitelung zweiılen Xaveriuslebens beidhäftigt Das
1600 £0odesjahr 0CS M 3Uu iljabon untier Ddem 1fe 1ST0T7T12
da 1da doOo TE Franc1isco de avler ıyolioband DON 908
Seiten portugie}ilcher Sprache er|chien MEDn  40a0 DE Yıcena

„Der je)uttenpater -J0A0 DE Yucena, Der belten Nieilter Der DOTt
tugieji]dhen Sprade DEr Bejälligket 0S Stiles unDd DEr uUrDde unDd
eindel Der Ausdrucksweile verraßie ein en 0CSs LyLANCISCO De XavDnier
(Es ilt ein hocdhbedeut)ames er owohl als literariılche eiltung als au

Der wertvolen ge|hichtlidhen Angaben, OIie enthält, “ o urteilt eine
Yutorität WIe yortunato DE Yllmeida über Qıucenas Xaveriusleben .

UYıicena hat \ich redliche Wiühe egeben, Yaver 0aSs hiltoriiche ılieu
ZU itellen, Ddem m erlten Kapitel jeines erlten Budhes nennt
er auch jeine Quelen Briere unDd Jntormationen XaDers, jeiner Niitbrüder
unDd anDderer Derjonen von Hutorität DIEe authentildhen AblhHriften DCeSs VPro-
3e))es 556/57 (wobei bemerkt, „hüätte Nan Den ‘Prozeß auch ı)])abon
gehalten, 19 mMan yiellei mehr ert unDd Druckwerke („von den

JiäheresDingen ranz Xavers a  en bereits anDdere legant gelhrieben“)
erfahren WIE gelegentli erte ber jeine Quelen ‘Bei Der eingehenDden
Behandlung DEr £homastrage verweilt er au DAS „\ichere unDd reite
Urteil Der Dekaden 0CS Barros au} ein inhaltsreiches offizielles DRumen
DAas DEr BiH0T DON 0  ın Den Kardinalinfanten Don Anrique jandte
unD 0ASs 1 DCS Bi|hors Hıier O)oTiuS berfanDd auT eine 347 a  re
alte Schenkungsurkunde Des Buca Kaja DON arlinga, Don Der (Lipriano

15592 eine Überjeßung madcen ließ, und Lö1L DIie Schwierigkeit Der
(EDe)) OÖriona  Überlieferung DUrCH DIE HypothHele DaR Öie leßfgenannten Reli=:

DieNET DON ome nach &E Dde))| Kamen (3 Yın hand
\Oriftlicdhen Yuellen n  en WITE untier anderem rwähnt b3zw benüßt Briete
ran3 Yavers unDd jeiner NMiitbrüder bis 1596 Briere Johanns 1{11 LZeireiras und
Balignanos Xaveriusieben (3 E 19), OIE ozelle DON 556/57 eiNne

Jntformation über DIE ICAauUrIgEe Yage (Boas DOT XaDers Ankuntt Johann 111
„AaUS dem 1D un|eres Be)u Kolegs in (Zoimbra Y Yayvas Bericht ber
akallar, Juan yernanDdez Bericht ber Corres Disputationen mit Den
Bonzen Damagucdhis DON 1591, OIE Veregrinacam 0CeSs ende3 Into0 u]wW

Nateinijche Ausgaben : 1594 1596 1597 1597 1610 1621 1621 1627
1676 1744 1746 1 1797

Historia da Igreja ortugal I11 OIMDCAa I1 376
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Au mündlicdhe Berichter|tatter nenn Cr, DIie ihm wertvole Angaben madcıten,Yntonio DE Andrade, Der Xaver in Jndien Oiente (5, 5), „einen
en Dortugiejen, Ddem wr Blauben dHenken können, Da elr jelber JUgeEgen
WAaT bei dem, WAas er [über Orei Xaveriuswunder in Kago)hima| uUNnNs einige “tale
erzählte * ( 13), 1ROlauUs Dereira, Der e  ber Öie Santa-Cruz-:ProphezeiungXavers aus eigener (ErTahrung eiwWas d er!  en wu (9, 17) unDd den
VProvinzial DE Bouvea, Dem Der ater ÖIEe Heilung jeines Sohnes in
Wialakka dDurch Yaver er3ählte (10,4

riti|dhes Urteil Derrät Yucena vielerorts, 3 Dei DE Behandlung Des
Lolowunders, 0as Örel Vorkugiejen bezeugten, indem auT Ttun
Der Briefe DE ‘Beiras unDd DE Caltros, „3zZweier Yugenzeugen  “ nacdhweilt,DAaR Xaver aDetr überhaupt nicht zugegen gewejen jei, unDd emerkt: „Daßeinige ‘Derjonen, Dgar in eben jenem Indien, und eute, die eben jenen „Jeiten
nahe tanden, DO  3 Hören)agen verlicdhern, Wiag FranNCiSCO jei jener ge
wejen, Der jene Urmada veranlakte, den Sieg DON ott erlangte und hernad1e Apoltaten zurückTührte, 0Aas verzeihe  ich ihnen GgELN, Denn alles, wWwWas
anDdere MNiitglieder Der Bejelidhaft in jenen egehden afen, Kann man aud)eufte noch und mu inan Damals tür )eine erRe halte (4, 10)

Yın anderen Stelen Läßt Uırcena lreilich DEr nötigen T! Tehlen,indem ende3 In{O ohne ‘Bedenken Kapitel abjdhreibt (val5 6 — 18 h6A  ber DAS Adhinwunder). Dazu omm: Der zuweilen maßlos breite
rhetoriiche, moralilierende GStil mit jeinen jeitenlanaen UbIqhweifungen, 09a

aus Den Disputationen Xavers und Lorres’, ohne RÜclicdht auT ChronosDgie unDd Yırt, eın ganz3es apologeti|dhes Handbuc madcht Buch 8), worinKapitel Jrei TNNDet, und Raltblütig beifügt, Das jei 0 „gema unjeremSüt-. WEr wole, Der R  E  oOnne Ja 1e5 Buch UDer
neunten greifen (8, 17. d)Iaggti und glei zZum

Das Dritte Xaveriusleben, 0AaS 0eS ‘Detirus KRibadeneira, WAarTr
ihon 1591, al})o DOT Denen Zurjellins und Yucenas, yertig, Denn 18
tär3z die)es Jabhres Hrieb Aquaviva dem erJaller, inan habe in Rom
ereits durdhgejehen *, am September DCS tolgenden Jahres prichtBeneral Die Hoffnung auUS, bald mit dem TU desjelben beginnen ZUu Rönnenund Dasjelbe reibt 21 ezember In Dden Tolgenden Briefen aber
kommt er nicht mebr Darauf Zurü Turjellinus inzwilden jein XavDes
riusleben begonnen unDd ‘Kibadeneira mu warten. Erit 1601 iIm
ruc er|dheinen, indem urnahme in ‘Ribadeneiras große Heiligenlegendefandu Dden Hzen)uren Leireiras, VBalignanos unDd Anrique3’ auc) nocdOrei 4 Qriefe au Amboina unDd einer aus (Zebu gghommen, woriıin Ribades

Wendez VBinto? Mon Xav. II 204—- 207.
3 “Oeneralsregejten Der DIie Brovinz 1588—1600, 188

1b 265 ib 274
Segunda arite del '10s Sandorum . abo Se pone 1a ıda del B,Ignacio Loyola de algunos OLroSs S11s Bıenauenturados h1 Madrid 1601

Heitirift jür Mijfionswilfen[haft. abrgang. 11
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NeItds ANust hHrungen über DIE „wülhten Yioro Jnjeln unDd Deren „barbarildhe“
Bewohner richtiggeltell wurden

Aut Ribadeneiras Jgnatiusleben TÜr Öie Oieje Henjuren alle unmiıitielDdDar
eltimm 7 en jie 3War Reinen (Ein]luß aus (Es \ eint DAaB
Ribadeneira unmög WAarT, hierin auf DIie Herausgeber einzuwirken “ Yıber

Jeinem begeiltert unDd begeilternD gel|dhriebenen Kurzen Xaveriusleben brachte
Ribadeneira Die Don DeNn Hen)oren gewünlchten BHerbellerungen alt ale
Yiur Dem Dreimaligen T XaDers (einer Berwe  ung mit Beira)
unD den Eotenerwecdungen „Orei Jndien unDd eine apan Bn 1€
elt und OIE graulige Schilderung Der Yioro-JInjeln unDd -Jn)ulaner egte er,
eIiwas gemildert, Dden ortugiejen Dden WiunDd, OIie * aDer DDN Der
abın abhalten wollen *

Während Ribadeneira, Zurjelinus unDd Yırcena IDr Xaveriusileben \qrieben,
Halignano anDdere Sorgen. m YWai 1587 WATr ÖIE japanildhe Be

ja Deren Urheber eweljen WAarTr aus (Europa zurücgekehr
IDr (Er|dheinen WIe eine llammende Kreuzzugspredigt 1e Herzen TÜr Oie heilige
Sache DEr illion unDd DOT allem TÜr Öie J0 vielverJpredhenDde jJapanı)he
tillion begeiltert a JInzwilden aber WAar obunaga, Der groBe Bönner
Der Mijlionare, ermordet worden und Hideyo)hi, jein Jiacdhrfolger, wurde über
Nacht ZUm Berfolger Der rilten. Um DiEe eDrOhHkeE Ntijlion ZU reiten,
ubhr Yalignano mit den Prinzen alsGejandter 0es VBizekönigs DONn Jndien
nacdh apan 1588 verhieß er (Boa, 590 kKonnte erIt, nad) 1  a  Dähriger arte=
zeit aRao, nach apan überfahren, er Hideyolhi beluchte unDd DIie
Yiijlion Tür Den Kampf tärkte, Oanı 1592 nadch a° unDd Don Da als
Bilitator nach Jndien zurückzukehren. Hier DUr ‘Dimenta abgelö Rehrte

als Bilitator apans 1597 nach aRao zurü und andete ANugult 1598
apan, er jeine in aD begonnene ”  pologie Der apani)]den

unDd Hineji)dhen Mijjion" vollendete unD unter anderem auc Yama-
Die Oeneral gerichteten Briefe )inD aus mboina Bero une3, unt 1587

(*Ep (j90an. 0—1  9 358), Antonio Wiariha, 15 April unDd Wiai 15892 (*"Malab
1st. 443 445); aus ebu Wiartha, Dez 1593 *Hıst. Philıpp. 258)

YBir veraglichen DIie [ateinijden Ausgaben DDON 1912 1587 1590 unD 1602, DIe
italienijcdheDDN 1863 unD DIE anijche DON 1850 Yiur BoeroD in jeiner italienijdhen!Ylus-
gabe DDN bringt zwei Berbe]jerungen Angero WICD nicht mebr Ju{t genannt1€S verbeljert audch DIe anijcghe Ausgabe DDN unDd „Brovinz DEeS Königs DD
Manancor“el€s vichtiger: „Brovinz DDN Remanancor“. Die einzige, vielleicdt aufTeixeiras :Zen]jur upßenDde Änderung in Der lat Ausgabe DDN 1587 {]t ein Zujaß über
Xavers DD nad) Antonios Angaben, WONd: Xavers lebte Krantkheit ihon 12 Kal Deec
Deaann und avVver in Stirohhütte ar

YBir benüßben DIie jranzölijche Yusgabe DEr Klos Sanectorum DDON 1626 (Les.Yleurs
des Vıes des Sainets, Rouen), Die Den Anhang mit Dem Xaveriusieben nochuUunNDeT-
anDdert hat O©päter WUurDe in Den Torflaufenden ext einge[/Haltet unD ar überarbeitet.

Erhalten in Drei yajlungen (”Valignani pologia Ö, A’ 3Zugleich.mit Dden MnMNageicdhriften, au/] Die )te Die Yntwort bildet, DECS Frey Martin de la AÄsumeion „Pri-meiro secundo Iratado ec. POr el apon contira 1os padres de la Comp de
Jesu** in *Annuae Jap 1597,
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gucht Der Qieblingsgründung ran3z XaDers wieder eine Niijionsitation e1»
0  A  Inete, bis DIE Ent]dheidungs|hlacht DON Sekigahara (1600) eine neue Yiers
Tolgung heraufbeldhwor DIE Den Zilitator DOT Neue hwere uTgaben Itellte
itten Dden Dielen Sorgen jeines mies Balignano Heit gefunden
ein Xaveriuswerk zu reiben, den er}ten Leil jeiner Beididhte Der
ihm ber alles teuren japani)dhen MNiillion, eitte. „Del PTINCIP1IO DLO-
9TCSSO de la eligion christiana Japon“ *.

Ylls Haltgnano 1601 jeine Japans TIe hatte Die
erNiajreis und Zurjellins ZUxr an (Fr lie öfters Jeiner Arbeit
a und als el yebruar 1603 nach ao Ram, Jand Dort au Das
Xaveriusleben Uucenas DOT (Er jhreibt Darüber:
” Renne 1e Tegant ge|Hriebenen YDeiten 0eS altei, 0a

en DeS Jtag yranz3isRus Xapiter Don Lorjellini . unD 1603 Jand
i hier ein porfkugie]i|dhes en 0eSs ag ranzisRus Xapvier DON

DE Qucena DON 1600
Die erRe DOT diejem leßfgenannten geben Reine volle Kenntnis Der

Japantı  enYiation, noch auch Der großen inge, we 1e göttliche Wor.
ehung in Japan ewirkt hat Yiieles WUurDe geldhrieben nach Brieren,
man na DdDem Hören)agen, ohne genügenDde Jnformationen berichtete. aDher
kommen Den ruckwerken viele Dunkelheiten unDd eIbit Widerjprüce DOT,
DOnNn EIMgEN UÜbertreibungen unDd Bergröherungen nicht zu reden. YWas
DE Qucena betrifit, 19 ÜL jein Buch jeht eleganten, gewählten Stil
gelhrieben; ‚O voll vorireflicher Vehren, aber it (Furopa geldhrieben,
ohne DaßB Der afer IC Oiejen Yändern hier gelebt hat, ı aljoDie per}önliche (Erjahrung betreffs Dieler inge “Bon allen denen, DIE
bis Jur Stunde über apan ge|drieben aben, hat 0125 Reiner mit gröberer
enauigkei und bel)erer Ördnung getan als müfiev u 2

1604 \hickte Balignano den erlten Teil jeiner „Geidhidhte Tapans”
Beneral ANquavdiva, und ügte ein Begleitihreiben bei, DASs ugleic

jein leßtes NWort DEr rage Der Xaveriustor]hung WAar Darin
hieß unfier anderem:

„1601 belcdhIoß in apan, eiwas ber Die Beldhicdhte ‚Japans
\)reiben ber den Antfang und yortjchritt Der Bejell]dhaft Jeju jenenReichen. In DIier Meonaten volendete Den er|ten Teil Hernach aber
Tehlte mir DIE geit, Dden weifen ‘Leil 3zZUu beginnen . ‚ IMenn Die ab=
gerahren ind, hojte i hier aRao0 arur 1e ;zeit 3ZU nden 3 hHabeaber TU hier NUur Die gedruckten Briefe bis 1580 Die )päferen GCs

Nach Cros, St. Francois de AaVvier, Vie et Lettres I1 (Touloufeijt Der er (UnD zweite? eil DEeS erfes in Der Qijjaboner Ajudabibliother, nacd)ommervodge VII 406 NUr Der zweite Teil, während 1009 Der er  e in DErBibliothekDesritijh Mufjeum, Qondon, efindet.
CDS „Zujammenfajjend“ JE 38; vgl aud)S 41—42, NBalignano zeigt,wie

Maffei unDd Furjellinus Die japanijchen Meilen (r1) mit europäijden verwecdhjeln.Gemeint Jind Die Cartas de Iapao . desdo anno de 1549 ate de 1580
Evora 1598.

HE
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ructen Briere habe i hier nicht Mie )pateren kKkann i Darum hier
er]t IO reiben, Wwenn WTr hier irgend Sprache 1€ gedruckten )pateren
Briete erhalten. em P LFLANCISCO Rodriquez, DEr als VYrokurator DTÄHrTT, TUg

aufT, \ie zu e\dhajren, Denn eine ichere u10 wahre Kann Nan

nicht jOhreiben außer hier Yrt unDd elle, man OIEe ahryei teititellen
und DIE Hweitel ojen kannn hiermit Den eriten Teil auf 3ZWweEI
egen In (Europa muß man DEr Yirbeit ejjeren Gtil geben ehe
man Y el Ohreibt jeinen lateini] Hen Überjegungen DEr
Brierte unDd jeiner 6  n  1  en genauet als andere unDd ohne
DIE Übertreibungen, DIE anderen DOoOnNn Den n)rigen herausgegebenen
Bücern finde

DAS, Was i agfe, Qgut ZU verifizieren unDd ZU beweijen, als
ich )Orieb, weil ver|hiedenen Brieren unDd Bücern DON eINIgEN DEr
n)rigen, DIie 4A  ber japani]he inge handeln, ver  tedene inge HnDde, Öie
ohne OTgia unDd RBritik 0Der DOonNn 1ns Yand gekommenen VYouten ge
)rieben wurden .

Dıe (Errahrung 3e10 0aB, wenn JENC, 1e keine perJönliche (Erfahrung
diejen VYandern beliben 0AS zure  macden wolen WaSs Jene, Die

(Erfahrung haben, DON diejen Yandern jOreiben, Daß )ie Dann, indem \te
nad Den egrijren unjeres Yandes Europas|] erklären unDd auslegen, jehrt
große rrtuümer auen Darum wün)de 1, daB mman [DON meinem Werke]
womögli M abRür3zt 0Der Yklärt 0Der etwas anderes hinzufügt, und
Da man jede Yrt Dn Übertreibungen bermeidet Denn DIE ahrhei
3ZU agen, mich, unjeren Briefen und Dden Hiltorien, DIe man

DO  z eben unjeres eligen ag yranziskus unDd diejen QYändern (Chinas
unDd ‘jJapans \Qrieb, viele inge ZU ehen, DIE Man YNer weggelaljen ätte,
und DIE mit nielen Übertreibungen ge]dhrieben wurden, WAas INLL bejonDders
Dem en DON eiligen unpaljend unDd jehrt Olecdht angebracht er  ein

Um über alle DIe Srrtümer 3ZU j reiben, ÖIeEe nan ihnen verbellern
habe aber DemD  e ware viel „eit nölig, 1e nicht habe

‘Drokurator empTohlen, elr möge einige derjelben mit m Paternität beiprechen.
empTehle mich (Kuren eiligen egen

Miacao, Den “jJanuar 1604 Alerandro Balignano. “
ım 2{() Januar 1606 gıg Balignano a0 ZULr eWIgEN Ruhe, DEr

größte Xaverius{or]dher DES jernen Oltens unDd Xavers rößter JiacdhTolger
Teireira WATr im 1590 C0Dde DOTAUSgEeEgaANgEN WFLOIS 1597 Turjelinus
1599 Yucena 1600 el 1603 1611 im DEr DEr en
ar inNns jenjeis tolgen, e  TO DE abeneira nadhdem er raltlos GE
Ybeitet atte, DIE Seligipredhung jeines geliebten YWaters gnatius unDd ranz
Xavers z erlangen.

Die glänzen ge  riebene Der aliati)dhen Jeluitenmijlion
Buzmans (1601) und DIE ana gearbeitete vielgelejene Tranzölidhe und
lateinildhe Ö M “Jarrics und DIE treilliche Ordenscdhroni
rlandinis (1614), OIE kla)lildhen Dekaden Coutos 1602 f.), und ÖIE
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1614 endlich ım TU er]dhienene Deregrinacam YWiend e3 Dintos )ollten
DAa3ZU mithelten, DAas Jnterelle Tür ran3 Xaver und jeine MNii)lionen in 1e
weitelten Kreije zZU iragen; Oie 1614 vollendete “Beldhichte DEr Bejell]dhatft
in Sndien (Erlter Teil) 0CeSs Seb Boncalvez3 , obwohl zum großen
Feil NUurTt ein ANusS3ZUg aus Qucena, wertvoles aier1a: Jür Die
Kaveriusbiographen bringen, und Der 1610 eingeleitete Selig)predhungsprozeß
ranz Xavers mit jeinen Heugenverhören in Kom, ‘Dampluna, Wil]labon, 0  in,(Boa, Daman, Ballein unDd anad, Yuilon, £ravancore, Der erkülte,
Yianar und Wialakka nicht NUTr eine üle Wiaterials ür Die
Xaveriustor]hung bringen, jondern die Xaveriusbiographie ıin zum Feil
vÖöllig neue Bahnen lenken und Die Xaveriustorlcher päterer „eiten DOT
völlig neue unDd IO wierige TObleme tellen 1e Beröffentlidhung Der aupt-
quellen DeSs 16 Jahrhunderts, Der wertvolen Xaveriusbiggraphien Leireiras 2

unDd Balignanos *, 0es Lertes Der DON 556/57 und (3zum el
Derer vDon 4—1616%, jJowie DCS rtertes Der Xaveriusbriefe * uUuns
jedo erIt D0as Jahrhundert bringen
VOoQQQ0Q WOO0Q0Q000 0000000000000  009000090000090999090909009909099Q60Q90Q

Qer J. Junfa Uon Öutgos S32Zut or
Hon Robert Siteit, O.M. L in HÜnteld.

Üie (kingeborenenirage, 0Der beitimmter aqusgedrüct Die Rechtsfrage über
1€ Stelung Der Naturvölker in wr  (3  altlicher, politi)dher unDd religiöjer

Beziehung WAaT ÖIie itehende Tage eglicher europPäÄilcdher KolonijationsverJucdhe;
ihre Qölung DaAS ‘Droblem Der europätjden Kolonialpolitik. nfier alen
päilden Bölkern 1nD Oie Spanier 0as erite olkR gewejen, 0as in Der neueren
e  1  e diejem rodDiem gegenüber geltellt wurde Durcdh DIe EntdeRkungYmerikas jah Spanien \ DOT einer YBelt im phyli Hen un NO=
grapbhilden, Kulturellen und religiös-littlidhen unne nNeue Qänder und neue
Nölker mit Sitten und Bebräuchen gan3 anderer Urt als jene Dder en JBelt

*Seb Goncalvez, Hist Soc.. in Indiis Orientalibus 1614 ars
Mon AQV. + 85815—918 Mon. XAaYv. 2— 199
Mon Xar 11 Z T (®o0a, D  in, Nein, Wialatta, 56—1557, port. unDd

laft.); 448 —636 (Cochin, Manapad, Birendepatanam, Bunikale, Bembar, Tutikforin, Wianar,AWuilon, Keitora, Cottate, Wianacore, 1614 unDd 1616, lat.); 643 —679 (Bamplona 1614,ipant|d, unvolljtändig). $Ris eufte nicht wieDder aufgefunden InD DIie Heilig|predhunas-
prozelje DD Rom (in enere unDd ın specıle. 1610”), Yil]abon (primus el secundus
ÖDa mit ana, Ballein unDd Damanı (1616) UunD alattia Die ver]qhollenenrozeile wurden ausgiebig benüßt DON *))tanDel ATrLADAas 1619, aus DdDem Ö rDS einigeAuszüge aibt (St. Francois de Xavier. Vıe el ettres II | Zoulouje] 1900,. 388 1T.), UunD
Bartoli (Dgl L’Asıia 29) unD DDLT allem DDN Confalonerius in jeinem 1623
vollendeten erie * De Ssanctı averıl In India atque Japonla apostolatu
libri CIiO (Univerjitätsbibliothet Qöwen); leßieres Ylert f DACUNM bejonDders wichtig, eil
Der Berfalljer (er war päpitlicher ArchHivar) bei Den einzelnen MWundern -
jeDdes Drozel)es mit Deren ualtta: anfübhrt. genau Die Zeugen

Mon. XAaV. 200—971, 11 971—990.



166 GStreit: UT Borgelhichte Der Junta DOon Buraos 1512

Getine ANurgabe unDd Stelung Dem YXand unDd olkR gegenüber bezeichnefte
Der Spanier ojren und ehrlich mit Dem OTrIie „Conquista“. ag \ich au
0AS moDderne mpfinden diejem HusDdruck topen und ibDm Bezeidhnungen
WIie ‚ShHhubherridhaft‘ „JIntere]jen)phäre Handelspolitik jympathi)dher
er]qeinen Brunde belagen alle diele USDÖTUCCRE tejelbe b=
icht Nur ittel unDd Wege 3ZU ver]dhiedenen „eifen un Dei ver]dhiedenen
KRolonialvölkern verkdhieden gewejen jein ihre Ablichten unDd 1ele ZU Deits

wirklidhen Das aber Ut Der (Lonquilia eIgeEN, DAaR \1e eine politi) He
und eine religiö)e (Eroberung jein wo Ür Bott unDd Önig autete ihre
Yojung YCit reu3 unDd Schwert 309 )te ihren Weg GSie wo kolonilieren
unDd mi)}ionteren ‘Dapten aber 1eje€ beiden inge zu)jammen ? urden e
U \ gei DaB e1i be]onders DIe JOn nicht 3U Rur3z kam? Docd
nicht auf teje TAage wolen WDITE hier eufte eingehen, Nur aufT DIE Tat)ade
wolen WIT Rur3z hingewielen a  en

Spanien etrieb WIEe Rein anderes an Nitijionspolitt Das Studium
Der (Eingeborenentrage Der Kolonialge|dht i Üüberaus wWIcOhTIg
TÜr Das Studium Der Mionsgeidhichfe DEr )panilcden Kolonialära, insbe-

Die mij}ionsmethodildhenonNDdere ür 0AaS Studium Der Mi)lionsmethode
TUNDJÄHEe 1e I1 aus Den ge|hicdhtlidhen atfjaden heraus|dhälen, beruhen
größtenteils auf Den kolonialpolitiidhen Un)dHauungen Der zeit unDd 0S VBolkes,

(Eben DAaDdurcdH aber wurde aud ÖJfers eınDdie Rolonilierend alg
egen]aß ge)qajren, Der theorefilcdh diametral ZUr kirdlidhen Un)hauung un
Diijlionslehre an und Der praktild Zu tarken Konflikten wilden DdDen
kolonial=politiidhen unDd Dden mi]lions - kirdlidhen Kreijen tührte UÜberaus
reich oldhen Konflikten ir DIE )pani)de Mijlions- unDd Kolontalge|\dhichte,
bejonders 1 ihren Anfängen. YBir nennen Den Yiamen Atannes,
Der ein ganzes Mijlionsprogramm AaUSÖTU Bartolome DE las a)]as

Der er Konflikt Ddiejer Yrt Ram ZUM Ausirag T5 auT
DEr eriten unta DOnN Burgos Die Nianner, DIe dabei aut£fraten, jpielen
zumeilt eine mi]|ionshiltoriiche Role; ihre juriltilchen ufta  en A  ber DIe “indianers
rage Ipiegeln DIE KRecdhtsanichauungen ihrer Heit unDd ihrer Dartei wWider,
und \ie jind nicht ohne Eintluß aut DIE al  1  e egelung Der NMiillionstrage
geblieben. Die WWurzeln aber, auUu$s Denen Ddiejer Konflikt emporwudS, reidhen
zurü bis in Ddie er}ten Der Conquilta.

Die Spanier, Die ZUT Conquilta ber den zean jegelten, Kinder
erHeit Die rechtlihen An|hauungen undBegriffe _ DOoN Kirchen: und
KRönigsmadt, DONn Kriegsrecht unDd Kriegsgebrauch, DON Staats-:, Haus- und
ojwelen ihnen eben]o lebendig und oylei und Iut 5  bers

Wwie bei jedem anderen (Europas Und \ie nahmen DAS mit
hinüber Oie neue Welt Yiur bei einzelnen ännern regien 1005 weiftel
unDd eDdenken über Die Huläjligkeit Dieler europäilchen Redhtisgrund]äßge geGEN»
ber Nölkern und Menichen Die bisher unbehinder unDd unbe|dränkt l  ®  Hrer
reiheit und i)rem igenium geweljen ın Den amtlıqen Stellen
DEr \panilden olonialpolitik ma \icH ein wanken und Haudern geltend



GStreit Zur Borge)hicdte Der Junta Burgos

0AaSs Den c 07t wider)predjenDden rialjjen unDd Berordnungen zZUM ANusdrug
omm zwei Seelen \freiten jJo3u)]agen Der Brult 0eS )pani)dhen olonial:
politikers: DIE eine tür, DIE anDdere Den Jndianer, unDd leider unterlieat
Nur ZU O71 Oie Yitere

Schon Dei Dlumbus n  en WT Oiejen wie)palt. OÖhne weitel egte
gufe 1'  en unDd bemühte 1, Den (Eingeborenen Die Wohltaten DES (Lhrilten-

{Uums ZU vermitteln So jein reiden DIEe katholildhen KRönige DO  n
1496 unDd jein IC den ‘Dapit Aerander V1 DO  z ıyebruar
Docdh inderte 012e Qgart nicht DaB Talt mit jedem Jndianer na
Spanien Jandte, amı hier mit ihnen (Beld gemadt würde.  e Und Spanien
ging man aut diejen eDdanken en Das beltätigenver]cdhiedene Erlalle *.
Au 0as königlidhe Hand]Hreiben Den Bildot DON Badajo3, Juan De
yonjeca, DO  3 unt 1495 omm: aufT Die Jndianer]klaven 0eS Almirante
ZU iprechen “ Ib und 3ZU wird aud) ein energildhes YBort zuguniten Der
“ndianer ge}procdhen S0 ant 15003WwWEeEI mit 300 Yndianern
eladen aus Ymerika angelangt und ungeDduldig Joll Ddamals Die Königin Jjabella
ausgerufen en „ Wr welcdher Niacdhtberfugnis wWagt olumDus 19 mit meinen
Untertanen ZUu verJahren ?“ ine königliche Berfügung DIie Jndianer
in reihet Das WL niel- unDd verrtiet guien ıiulen aber Der VDraris
dDrauken wurde geändert: Der ündianer 1e De: diejem Hwielpalt DEr
Betühle unDd ANieinungen Der Leidiragende.

asjelbe Scdqhic)al WIeE DIie königlidhen all}e unDd Berfügungen zugun‚fen
Der Indianer eilten aud) Die Initruktionen Die DON amilidher eite den Bouver:

artia de Cristobal Colon A 108 Reyes Catölicos ACET'CcCa 1a poblacıön NnCeCgO-
eC1ac]1O0N de la Kspanola de las Otras islas descubilertas por descubrir ; Cartas
de Indias Madrid 1877 3/6 Das reiben tommt au au] Die religiöjen NCr
hälinijje 8 precdhen. Die Herausgeber Der Cartas Dati Den rie nad) Dem 11 WMair
1496 alıo nach Rüdtehr DON jeiner e unDd {ügen i Dei Diejer Annahme Aut Ddie
SInitruktion ür DIe Dritte Entdedungsfahrt DOM LV 1497, we'B enthält,
DIE inhaltlich Den VBorıhlägen gleichen, we Dlumbus in Ddiejem Briefe madct.

artia del Almıiırante Colon S Su antıdad;Febrero 1502; in alvo, Recueil
complet des ralıtes SA |Baris 125/128; Navarette, Coleceion de 108 vlajes
II | Madrid 18592] 9 /313; Coleccıon de documentos ineditos SN T [Madrid

20/24 er  e über DIE Erjolge jeiner Yieijen 1nD bittet jechs Mijjionare.
Cedula advırtiendo al Obispo de Badaxoz que l1os nd10s que venlan

las carabelas, vendan Andaluc1a; YWiaDdriDd 1495 ; in Navarette A

189/190 Colecejiön de documentfos ined1itos A | Madrid 1878 331/332
arta mandando ql Obispo de Badaxoz, afianzar el producto de la venta de 108
Indios qQue 1ımb1ıo e} Almirante asta consultar estar SERUTFO S 1 podrıan 000)0|

venderlos; WiaDdrid 1495; in Navarette, I ©: 195; alvo, Co-
leccion eic. b Da DriD 1 335/336; XC [ib1 342/343,

Sn Boletin de la eal Academ1ıa de Ia Histori1a XIX Madrid 1891 202/206.
Herrera, Historıja General [Madrid 1 Dec 5 cCap Remesa

Historia de Ia Provınecla de San Vieente [Marid 1619 Lib I1 Cap
Cedula mandando que los Indios que trajeron de l1as islas vendieron

pOr mandato del Almirante, Z pongan ı1bertia S restituyan: los palsesde
Sl naturaleza; Sevilla:; 20 1500; in Navarette, 1 274/275; Calvo, 115;
Coleceiön efe XX XT Madrid 439/440. _
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neutren unDd (Lonquiltadoren mit auT Dden eg egeben wurden Der Hinweis
quf OIe Mi)lionspilicht te erjter aber DIE rauhe Wirklihkei a
arTur entweder arfe ren 0Der rauhe an Wr DIie
Initruktionen, DIie Dem o1umbus ausgehändigt wurden *; desgleidhen 1e
Jn}fruktion Tür YiicolAas DE Qyando DO  3 16 1501 1eje Jn)iruktion
umTaßt 28 Dunkte Der BottesDdienit joll mit Orgta unDd ur

Punkt); DIE Bekehrung Der “ndianer ohne Bewaltmittel (sin les acer
TUerzZa alguna) mit alem lei Der MNijlionare (2 guie Behandlung Der
ndianer (4 Beltratfung Der Spanier DIie Den Indianern YBeib unDd KRinder
und ufer (6) ‘Im 23 un wWIrz DIe (Eintfubhr DONn Negeriklaven
geltattet £ypUQ ihrer Ylrt it be)onDders DIE Jnitruktion .  ber DIe Yeitung
DON Jndien Tür (Bouverneure unDd Beamten DO  z Niärz (Einge-
hend beTaßt lie 1009 mi1t Der HWUNZErUNG unDd i ioNteruUNG DEr Indianer
(Es el Darın :

1e WIT DernoMMmMen aben, tür Die i ionterung Der Nndianer
0AS gujJammenwohnen DEr DOrt befindlidhen WNölker (Fs it a  er nol:
wWenDig, Dap Die ‘“ndianer Dörjern i DETEINIGEN Hier en lie
jJammen en unDd nicht vereinzelt Den Bergen umbher]dhweifen Hier joll
ein jeder DON ihnen jein Haus beligen, er mi YReib und
Kindern wohne, unDd Erbland auf DdDem rbeite Yus]jaat unDd ieh3zu
betreibe In jeder zZUu gründenden Definde \ AT und Beiltlicher
Diejer rage 0Orge TÜr ihre Unterwei]jung und BelehHrung unjerm (Blauben
“In jeder befinde audch eine AUmtsperljon, Oie unjerm Yiamen
orge Tage Tür DIE Die auT 1eje e1je ihrer u anveriraut
ilt Sie hat DIie n]a DOT Bericht ZU Derireien unDd Dar] nicht dulden DaB
ihnen etwas Ojes 0Der SHädlidhes weDder ihrer Derjon noch ihren
a  en 3Uge7 üg werde Aut 1eje eije wWIr \1e bewirken Daß DIe Indianer
pflidhtmäßig mit Hab und But unjeren jen|ten

Yom Wun)de bejeelt DAaB ales e]dhehe, wAas zZUmM Dienite (Bottes und
gu unjerem Dienite notwendig f erjehlen und ordnen WIT Ddeshalb Tolgendes

unjer Bouverneur genannten ndiens joll jeiner AUmtstätigkeit mit allem
el Daraur hinwirken Daß Oieje Anliedlungen, Ddenen 1e ‘üJndianer ihrer

Be]onDders DIE Snltruktion ür DIe zweife eilje DD  z 29 1493 unDd ür Die
Drifte Reije DDM 23 1497 Navarette, 1 204/208 Calvo, 1 100/104
Coleeeiön efe D |MaDdriDd 1878 4497456 XXXVIII [1b 358/364 nit
Crgänzung DD 15 1497 Navarette, 1 227/230

In Colecciön eife XXI | WiaDdriD 1879LD
Aljo gebht DIie Negereinfuhr nad) merıa nicht Aut Bartolome DE las Aa)as ZUCU

Diejer ma ja er}t 1502 mit Vvando eine er usreile nad) Ymeritka. ber Vvando
urteilt Vas Aajas „Este caballero era prudentisimo 1gno0 de gobernar mucha
gente, pero indios.“

Instruccion para e] Gobernador e Ofielales sobre goblerno de las Indias; Zara-
A0 A 29 LIL 1503; in Coleceiön eie. ST Madrid 156/174, — MBemertens-
eri ijt DAa in demjelelben 8 Gevnilla eine amtliche Aeniralltelle Tür MAmerita ein
Kolonialant erri  e WUuUrLDE Die Snitruktion über eren Bejugnilje {1 Datiert DDM 9 ()
1503 in 139/155
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genar gemäß zu)ammen eben Rönnen, gegründet werden e[bit nehme
Ört unDd Vage Augen|dhein, WO 1e)e Anliedlungen angeleg werden en
und 3WGT derart, DaB 1e Jaljen aje Ybgüter beligen, auT Denen \1e
ohne gegenjeitige Beeinträcdhtigung arbeiten unDd aus}äen, iehzu und Bieh-
weide betreiben RKönnen.

Der (Bouverneur 01ge eifrig aTÜr, DaB jeder indianer jein EIgENES
Haus Habe, mit yrau unDd Kindern wohne und \id) wohl befinde WIeEe

jeder anDdere nierian unjeres Reiches e  em ndianer en Der Jiähe
jeines Haules Brunditücke angemwiejen werden auT Denen Tbeite und ernie
Yieh 3U unDd a ohne gegenjeifige ShHÄDdigung (Fin jeder habe 0aSs
Seine, Dann wWirD In1t mebr Orgia arbeiten unDd abliejern

In jeder Anliedlung jeße Der Bouverneur eine nacd jeinem a7TÜr-
halten geeignefe VDer]önlicdhkeit ein teje joll mit jeiner Nitacdhtbefugnis und

unjerm Yiamen Jür DIE orge iragen, OIie Indianer DOT Bericht
verhören und nNie Oulden, DaB weDder ihre Derjon noch ihre a  en
irgendeine Schädigung ausgeli werDde TCI0 Umtsperjon wace au} unjern
Bertehl ber alles 0Ies mit Tößier DYgia Yiiemals geltatte e noch tete
\te Da3u Belegenhei Daß Kolonilten, Oie Ymerika wohnen, Den Undianern
ihre  D yrauen, OYNe ODer Löchter nehmen 0Der ihnen Jon)Lwie Ojes und
SqHÄddlicdhes zurügen Yiiemals rlaube \te jerner DAaß DIE Jndianer, WIe

bisher ge)dah Dien|tbarkeit werden jei Denn Dap )te aus

Jreien Stücken RKommen und DaR innen ein gerechter, DO  z (Bouverneur
beitimmter Arbeitslohn bezahlt werde.

Der (Bouverneur unDd JeNneE, DIE Durch ihn mit Der OYge ür Die Yt=
QHarten beauftragt wurden, en niemals ugeben, Daß DIE Indianer WIie
bisher ihre ufer und BGrunditücke Dden Kolonilten yür DieNerminze 0Der ur
andere ähnliche geringwerfige inge verkaurtfen 0Der vertauldhen Dıes e\dhehe
NUur TÜr gerechten ‘Dreis oDder \ DON Kleidungsitücken,
Begenwart Des Bouverneurs 0Der Der DoOn ihm ernanntien Amtsperjonen
teJje 0  en auch ahın wirken, DaR DIE ndianer gut behandelt unDd geachtet
werden, und a7ur Jorgen, Daß 1G ihre Häuler und yelder plegen unDd Bieh
ZUu ihrem Unterhalt züchten

Der Bouverneur unDd DIeE DOoON ihm ernannten Beamten en ahın
ireben, DAaB Öie ‘ndianer überall \ich eiden unDd WIe vernünftige Nienidhen
11 eiragen Deshalb en 10 alem WAas \1cH z1em Unterriı werden

Der Bouverneur unDd 12 DOn ihm beauftragten Beamten en anordnen,
Daß bald jeder eine Ir  € erbaut werDde, amı ihr die e
gelejen un Der Sonntag mit Bottesdienlt gehalten werden R  onne  A Yln jeder
Kirche werDde ein 1iger eiltliche angeltellt. Dieler joll plidtgemäß Die
Indianer unterri|  en 0AS reu3 ZU madchen, (Bott ZU verehren, Die Bebete

verrichten ZU beichten unDd alles 3zu beobadchten, WIie \ für gut Unter-
richtete eziemt Er lalle lie täglich ZUmM Unterricht 1e AT kommen

Der Bouverneur lalle j bald wWwIie möglich jeder und
ZWarTr Der Nähe Der ir ein HAaUSs errichten, alle KRinder 0eS TIies



E Streit HUr BorgefhHichte Der unta DOoN BUurgos 1512

täglich zweimal er|einen, DON Dem Beiltlidhen- ejen unDd reiben
KRreuzmacdhen unDd Beichten, Baterunjer, (Blauben und alve Regina

unterr  e ZU werDden.
Diejer eiltliche jeder DON allen Dor]bewohnern

eine 1  ( unDd adte Darauft, DAaR alle 1 lauten en unDd Ybiges beobadhten
und DAaR lie audc) ihre Rinder tauren lallen Auch Oringe Darauft, Dap Oie
ndianer ihre KRinder ÖIe 1r en, amt \ie allen oben genannien
Stücen unterrichte werden. Yles DAas il DEr Dilichtteil guien Vrielters;
NUTL DAaDdUrc Rannn jeine EIGENE eele reiten

Der (Bouverneur Tage Jür DIe Ausführung Des obig e)agten Die größte
OTgia (Fr gelfatte nicht und niQT, DaB Die Kaziken DIEe ‘nDdianer mi}
andein 0Der Deren illen irgendwe  e Bedrückung ausüben njer
ausge|prOoOHeENET üt, Daß OIie Indianer em gui unterrichte und als
unjere Untertanen gut behandelt werden, DOcH eidhehe ohne Benacdhteiligung
Der Kaziken

10 Der (Bouverneur unDd ÖIie Beamten, DIie Don ihm mit Der Veitung Der
Ortidhaften. beauttragt wurden, jollen Jene vDon uns erla)lenen Borihriften Des
badıien, er{ullen unDd austühren we über DiE Nien)dhen beltimmen we
blasphemieren unDd den Yiamen (Bottes, unjeres Herın unDd unjerer Herrin,
Der Jungfrau, lältern, Ddenn Oie Jndianer jollen DON Chrilten oldhe inge
nicht lernen, ondern NUut Das, wWas zZUum Lobe und ZUT hre unjeres Herın
und jeiner glorreidhen utter gereicht.

11 Der Bouverneur vDerorane 9 bald wie möglid, DaR Die Indianer nicht
mehr inge treiben, die te bisher gefan, noch \icH 9 071 aden, wWIie te jeßt
Iun, weil WIE erJahren aben, DaB idnen D0Aas Hadet Er OYrge DaTÜr, Daß
\te DIie kirqlidhen yelttage beobadchten und olden agen nicht en 5r
wenDde aud) piele Sorgfalt Darauf, DaB lte ihre Irrtümer verlaljen.

12 Der Bouverneur ver[üge den Urtihatten, ür notwenDdig
erachtet, Dden Bau Holitals. Hier jollen Die Armen, owohl Kolonilten
als Jndianer, aufgenommen unDd geptieg werden. u diejem we erwähle
unDd ezeichne er BGrund|tücke unDd überweile lie (Erbpäcdtern Der (Ertrag diene
zum Unterhalt Der Holpitäler neben Dden Almojen, Oie qufe eufte geben

13 Die den rien angeltellten Beiltlidhen jollen DIE Indianer aud)
Harin unterrichten, wWieNie den Hehnten Don allem, WAas \ie aben, ziehen
und ernien, pflicdtgemi zahlen unDd WIeE jte als unjere Untertanen DIE uns
DO  3e 3ZultehendenYbgaben uUuns 3 leilten aben In beiden
ıyällen jollen lie DAas un, WAas 0AS ejevoriHreibt

(Bouverneur, Ortsbeamte unDd eilt  e o  en ahın wirken, OaB
1e Indianer frauen Jlaljen Yucd jollen jie ahın wirken, DaB Chrilten
mit indianijdhHen errauen und Orijtliche yrauen mit Indianern \icH verheiraten,
Ddenn Der gegenleitige Umgang und Verkehr wird ZUT Benntnis unjeres

aubens beitragen, Ddesgleidhen ZUT gemein]Qqartlidhen Bearbeitung ihrer
Erbgüter unDd ZUr Berwaltung IHres Hermögens. Aul 1eje eile werden
Die Jndianer, YWiänner wie yraueNn, zu gelitteten Nienihen werden.
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15 Die Don uUNnNs bezeichnete VDerjönlichkeit J)oll als Stellvertreter DeS
DO  — afier ernannten ommi)]ars yür 1e geiiltichen Angelegenheiten
Ylmerikas mi1t Ovgia es errüllen bewirken und austühren WAas Das
get|fliche Wohl Yimerikas erheilht \owohl Hinlicht au} Dden Klerus als au
auT 0AS olk Gie verbellere nDd me pllidhtgemäß, wWenn eLWAaS Nerbotenes

ie gebe auch acht DaB OIie OÖffizien HiKlidh gebetet unDd gefeier
werden, DaR Öie Jndianer, YWiänner WIe yrauen, und eben)o Öie Kolonilten
beichten unDd alle guien (Chrilten erfüllen. u Oiejem we
efehlen WT, DaB Der Bouverneur Ddiejer Amtsperjon alle Bunit, und
Unter|tüßung unjeres königlidhen Yrmes gewahre, Oie ZUT redhtmäßigen Yus-
übung jeines mies notwenDdig jind

SpD weit Die Jnjtruktion in Hinlicht auf Die geiltigen Intereljen Der
nDdianer * Der Beilt unDd Die 11cht, 1e aus diejer DBerordnung precdhen, \ind
ohne weitel anerkennenswert. Der anderohHlene KRolonijationsplan beireits Der
Unliedlung Der Jndianer, Dder unshier ZUM er|ten YWitale DEr )pani)den
Kolonijationsge]dhichte egegneft, wir Dgar überrajldhend unDd erinnert 1 Bern

Den Reduktionsgedanken von VDaraqguay, Der Hinweis DEr Injtruktion au}
Kirdhen- unDd Schulbau, au7 Unterricht und Erziehung, aut Krankenpflege und
wirt)dhaftlihen ‘Betrieb vDerrät ge]unden, nüchternen Mijionsblick aber Ddennoch
jdmecdken 1e einzelnen Daragraphen eiwWas jeht nad) MBürokratismus
ewiß, es 0AS mu ‘Dilan und Jidt liegen, aber DIE Berwirklidhung
mußte ein natürliches Herauswadlen Rein gewalt]}ames Hineinführen
jein nicht unge)dulte Beamtenhände ondern \icH aufoptfernDde Xaienbrüderarme

1e berufenen VDileger ZUT ivilijierung DEr ‘Jndianer
DieDieljer ıyehler zeigte 1005 audc bald DEr rauhen Wirkli  er

eti]c gutien BGrundjäge lieben unaustührbar DEr praktt' \ weren
unDd Djen Lage DON Qand unDd “01lk Dem reiheitliebenden InDdianer tehlte
Das Berltändnis ür ein euroPÄlHeESDorjleben unter fremödltaatlihem egiment.
Nicht Ipanilde Staatsbeamte, ondern indianerfreundlihe Niti)jionare
Die berutfenen Yrgane ur Ausführung die]es YDilanes gewejen. Spant)cdhes
irdhentum ieß 11 DOTDer Hand nicht DU Bejegparagraphen Umerika
einTühren. Dazu kam nac) ein anderes.

Den jnanijdhen Konquiltadoren je[bit fehlte vorab nodQ, wenigltens Der
ehrzahl, DaASs Ber|tändnis TÜr diejen iDealen Kolonijations: und Mijionsgeilf.
Und Ronnien \te Oie den Indianern wohlwollenden Bejehe unDd VBerordnungen
aud) nicht abweijen, D uchten e Doch, um au] ihre KRedhnung 3ZUu kommen,
1e Be}ebe 3U umgehbhen, indem \ie Jagten Die Jndianer in nicht 19 und Jind
nicht Ddie, mw1ie Das eje \ie ım Auge hat, aljo gilt DAaS nicht Tür Ne

Die S8s 16—25 beltimmen Den OGe|dhäftsverfehr DD panola ND DdDem neUgE=
gründeten Handelsgerihtshaus in Gevilla; 26027 vegeln DAas ®oldgraben DEr SnDdi  er ;S prvdnet Die Ein: unD YNustuhr. teje nämlidhen Grundjäge jinden wieDder in
DEr Initiruktion 1ego olon, Valladolid 1509; in Navarette, 1 63/374;
Colecejiön etec. [MaDdriD. 290/309; N A [ib.1879]. 388/409;
Boletin eifc [ib. 282/285.
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Ja, 1eje Anlicht ihrer erfremiften Kichtung ver|tieg 10 weit DaB jie
überhaupt Dem Indianer DIE vernünttige Iien)henjeele abiprad * Jedentalls
aber glaubte \icH Oie Konquilta den “ndianern gegenüber, 1e reıhel Yiater:

unDd Bäterglaube ber es t1ebten ZU Wohlwollen Nachlicht un9
nicht verpllichtet onNdern brachte Tür \te 0AaS amalige europdi]cde Kriegsrecht

jeiner ganz3Zen arfte ZUT Anwendung Und amı beginnt Oie Neidenss
Der ndianer ittel unDd Südamerika.

In Sevilla, Dem S18 Der )pani)dhen Kolonialpolitik, WAar ıman NUur allzu
er bereit, on Jntere]je Dver|tandenen Rentabilität Der
Kolonien, DEr (Lonquilta-Jicht nadhzugeben unDd Dr aud) gejeßlidhen “Yusdruck
ZUu verleihen: OIe Berordnungen 0CSs Consejo de Indias madcten NUuL allzu
oft Öie guifgemeinten Bejebe unDd Jnitruktionen Der )pani)den Könige illujori)ch.
Die renitenten Jndianer, „Canibales“ genannt, wurden einfadhin als Kriegs-
gefangene behandelt unDd als Sklaven verkauft “ ANuch den ereits angeliedelten
Jndianern aur (E)panola wurden Die aut|foßenden Schwierigkeiten 3 ihren
Unguniten ausgelegt und ENGETE eyelleln wieder angeleg Der )pani]de oloni
Tühlte jich als DEr geborene Herr unDd Bormund Der Indianer unDd 1e
Hausklaverei nahm DUr DIEe Kepartimientos (Indianerverteilung) m
größeren Umtang unDd TU OrückenDdere ıyrormen an

eje nl  en unDd 0ies orgehen Der Lonquilta rand den Üdealer,
ir erinnern DIE Kämpfe DEeS Dominikanerbijdhofs Sultan ®Garc  es zZuguniien

DEr SnDdianerjeele unDd DIie Rulle DES Bapites Baul 111 (ef. Bi  10iheca Missionum
1l. S—39)

2 SD Die Berfügungen DDON 1503, allo NULr wenige Wionate \päter als obige
ge  rie Snjirutftion : eal Gedula para QuUE los Capıtanes Que pOor mandato de S11
Alteza fueren a descubrir Tierra Firme las Indias, allando que los dichos Can  I
ales YULETEN CoONver{üir estubieren pertiinaces inobedientes los captlıven
iraygan S estos Reynos, pagando la que pertenesciere Sus Altezas; Sevilla
Agosto de 1503 ; in: Colecejion eic. T | Madrid”1879] 196/200. Provision
Dara poder cautıvar a \ 108 Caniıbales rebeldes; Segovla: 30 de Oetubre de 1503 ;
Navarette, 60/463 eal Cedula ql obernador de la spanola autorizando
la esclavıitud de 108 Indios canıvales; salamanca: 15 de Noviembre de 1505; in
Colececiön eic. Ja SEeT1E | Madrid P 10/113. eal Cedula Dara que
pueden OmMAr DOL esclavos los ecarıbes de la Trinidad de OLras slas; Burgos:
23 de eciembre de 15141 Colececiön etce | Madrid 304/309.
eal Cedula para UQUE los Indios carıbes queE iruxeron los de San Juan, les pueden
tener pOr esclavos;: in 019/322,

SD in Der eal Cedula Dara 108 vecinos de la Espanola, Medina del
ampo XIL 1503 [in Coleceiöon eic XXXI, 209/212]: Die NnNdianer a  enDie iDnen gewährten yreiheiten mißbraucht; jie arbeifen nich unDd Lommen nicht ZUM Unter:
Licht; jie jollen er 3ZWar als reie Wienichen behanDdelt werDden, aber D ZUTr Yirbeit
unDd Zum Unterricht angehalten werDden.

Durch DIie Real Cedula dandole poder ql Almirante 1eg0 CGCol6o Obrel
repartimiento de los ind10s, Valladolid 14 de Agosto de 1509 (in Coleceiön eLic.,

wurde eltimmt, DaB Den izialen unDd Icaydes eamten unDd D:
teher) je 100 SnNDdiANeT, einem verheirateten Vaballero (Herrtn) 50, einem verheirateten CUDErD
(Soldaten) 3 unDd einem verheirateten aDraDdDr (Arbeiter) Sndianer zugewiejen
werden jollen.



Streit Zur Borgeldhichte Der unia DON Burdos 1512 173

human und denkenden Kreilen ihre (Beaner In er}ter
0ASs DIieE Wti)Nonare Ytit einzelnen Yusnahmen Tühlte \1CH Der panı]lde Ntillionar
Der Praris als DEr geborene atfer unDd Der Undianer ”Bis 1510

aus|dließlich erranziskanermillionare Öie in Ymerika atig
Jtach guten Antfangserfolg kam aber ihre il Nonstätigkeit iNS Stocken
Der er}ie umTangreichere WtiNonsbericht au s (E)panola tammt DO  z 12 Oktober

Dıie Ui)ionare, )0 wWiIrD geldrieben 1in glüc«lich angekommen 1e
(Eingeborenen verlangen jebt nach Der aufe; Rurzer Heit abden A  ber 3000
DIie aurte empfangen wWIrD Neue Wiijionare gebeten Das o7fizielle,
königliche Spanien gewährte jeinen Mii)lionaren großBmütige Unter|tügungen
Brotjorge Rannte Der )panijdhe illionar nicht i LonSsvereine unDd N NONS»
zeit]riften ZUT Unter|tüßung DEes NiijNonswejens Spanien unbekannt
Der Unterhalt DeSs ganzen Miijions- und Kirdenwejens Dden Kolonien WAaTr
Sache unDd Bewiljenspilicht DeSs KRönigs FEr LWAr Der DO ‘Dapl: e  c  €
Kircdhen- und Mi)ionspatron &. Die Utiionare hatten jreie Überfahrt *, 115s
rültung unDd Stationsgründung £r0Bß aledem WATr Dem Antangsertfolg Reine
Weiterentwicklung beidhieden. Die (BrünDde olgende geweljen jein : 1e
i Nionsgründung WwWar u CNg mit Der KRoloniegründung verbunden, unDd 1eje
eIbit Wwurde DON den ndianern als ein \ reiendes Unrecht empTunden S1e
WT als vollendete Tat]jache eın (Bewaltakt, ihren Ablicdhten und Hilelen
)\pani]de (Eroberung, Ausbeutung unDd Herr1haft, ihren YWiitteln )Rrupelloje
Sdqhwertpolitik. In ihren BGrundläkgen unDd rechtlicdhen An)dhauungen
WAarTr 10© IO wankend, unzuverlällig unDd be Den Jndianern MNipirauen erwecend.
Das )panijche Schwert wWart Ounkle Schatten aud) au 0AS reu3 )pani)den
Händen Auft diejem en unDd diejer Atmolphäre onnten DIie Dealen
Krälte Der Orijtlidhen illion nicht recht ZUTt (Entwicklung kommen

ZU diejen jachlichen Bründen kamen per]önliche in3u Da 3U»
näch|t DIie eufife Der Lonquilta: NYbenteurer unDd Blücsritter; 1e hatten
alle Brücken hinter i abgebrochen, Spanien WAaTr 1coh, 10 über Dden zean
ab)dieben 3ZUu Rönnen; Öie andern gi.gel atm übers YWiteer unDd hojften gold»
eladen au7 )panildhem en wieDder ZU landen Da yerner DIE nach
Tolgenden Kolonilten, denen als ea Der Yieuen MNielt DAaASs panijdhe (Brandens

ıltierae Patrum Missionarıorum Franeiseanorum ad Vıcarıum Gene-
ralem Ohliverium Maıllardum Hispanılola 12 CIODFIS 1500 in naleefia Francıs-
ana 11 (Quaracchi 925 Bie auch DIie eal Cedula Don Hrey Nicoläs de Ovando

colige el estado florecijente de la erıistiandad Zaragoza 9 de Marzo de 1508
Boletin eEic | Madrid 266

O Qii Die Bulle DDN WiexanDder VI Eximlae devotionI1s; Romae XVI Cal
Decemhris 1501 in Boletin eifec | Madrid 201/263;, unD DAS Antwort:
)QOreiben Der Katholijghen Könige, in 1D 263/265. Herner: eal arta-orden q ]
Capitulo general de 1a en de San Franeisco qQue elebra Barcelona; Burgos:

de T): de 1508; Navarette I88! | Madrid 535/536; Coleceion
eic. | Madrid 168/171; (Jarcıa Mu1n07zZ, Primieijas Religiosas de
Amerieca [Santiago

eal Cedula ; Eecixa: 17 de Noviembre de 1501 ; in Colececiön eic X
| Madrid J9
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174  Str  i  Hidhte der 1 ‘:jun'ta‘ no‘r; %firgos 1512  eit 3pt ®o“rge  Vtum aus der Alten Welt vorJdHwebte. Da war endlid Vbie 3abtreid)é ßeam-  ten]Haft, die für die Ieere Staatskafje und für den eigenen leeren Beutel  Jorgen Jollten und Jorgen wollten.  Und fie alle nannten fidh Chrijten!  Schließlid) die Mijjionare jelbjt. Ohne Zweifel hHatten fie die beften Ab-  Jidhten, denn freiwillig Hatten fie fid zum Miflionsdien|t gemeldet, großherzig  hHatten Jie die Opfer des Miljionslebens übernommen, aber fie Iebten nod)  allzujehr in der mittelalterlidhen MijlionsanjhHauung: als Miffionsmittel kannten  lie nuür die Mijjionspredigt, als Mijfionsziel nur die Taufe, und dody war  das Mijlionsobjekt, dem fie gegenüber [tanden, ein ganz anderes geworden.  Die Zeit der Jpäteren großen Miffionspioniere, die zu neuen Miflionsmethoden  führten, war nod) nidht gekommen. Zudem fheint die Anzahl der Mijfionare  nod) eine jehr geringe gewejen zu jein. In feinem Schreiben vom 14. April  1508 an das Generalkapitel der Franziskaner zu Barcelona {ftellt KRönig  erbinand die dringende Notlage der Mijlion auf den Antilen vor Augen  und bittet um neue Mijfionskräfte *, Um dieje Zeit hatten die Franziskaner  auf den Antillen drei Klöfter: San Francisco in Concepciön de Ia BVega, in  San Domingo und in Xaraguda. Um  :  15 Ortjdhaften 2  1509 wirkten hier 15 Aleriker in  Einen neuen AbjHnitt inßieier erften Miljionsepodhe der amerikanijdhen  Mijlionsgejdhichte bildet das Yahr 1510: Der Eintritt der Dominikaner in  das Mijjionsfeld der Neuen Welt. Das erfte Dokument bezüglid der Domini-  kanermijlion [tamınt aus dem Jahre 1509. 40 Dominikaner follen auf einmal  als Mijlionare Hinausgefandt werden, dody [Heint der Befhluß nidHt ausge-  führt worden zu fein®. Die Ausführung bewirkte im folgenden Jahre 1510  der mijlionseifrige Dominikaner Domingo de Mendoza. Die erjten Mijfionare  waren Pedro de Cördoba, Bernardo de Santo Domingo, Antonio de Montefino  und ein Laienbruder *,  Une drei ‘Domifii&anermijiionqre waren Männer von  1 Cf. supra.  2 Real Cödula; Valladolid: 3 de Wayo 15  ‘09; fr Colecaten ete. XXXI [Madrid  1879] p. 417/423. CEnthält u. a. die Bejtimmung über die Bejoldung der 15 Kleriker,  3 Real Cödula ä los oficiales de la contrataciön mandändoles paguen el passaje  y mantenimiento ä 40 religiosos de S. Domingo que pasan ä Indias; Arcos: 14 de  Febrero de 1509; in: Colecciön ete., 2* Serie V [Madrid 1890] p. 194/195.  4 Un fraile lego; diejer fehrte aber balo wieder nad) Spanien zurüg. Über die  einzelnen Mifjionare an anderer Stelle; Hier nur die Grundlinien der Entwidlung bis  zut 1: SIunta. Über die Bebhensweife und das Wirken der erjten Dominifaner auf Espafiola  cf. Herrera, Historia General [Madrid 1601] Dee. I Lib, VII cap. 2, und hefonders  Las Casas, Historia General III [Madrid 1875] p. 273/278. 353 ff. Eine 2. Millions-  farawane von Dominikanern führte 1511 P. Domingo de Mendoza perjönlid) na Amerika;  cf, Las Casas, 1, c, p. 276 und ferner: Real C6dula & D. Diego Colön para que  senale sitio donde los frailes puedan fundar monasterio; Tordesilla: 20 de Noviem-  bre 1510; in: Coleceiön ete. 2a Serie V [Madrid 1890] p. 242/243; Boletin ete. XX  [Madrid 1892] p. 294/295. — Real Cedula £ los oficiales de la casa de la contra-  taciön de Sevilla para que den ä cada uno de los frailes que van & las Indias  dos mantas y un jergon; Tordesilla: 20 de Noviembre 1510  ; in: Coleceiön ete., p.  243/244. — Real Cödula 4 los o  y ayuda  N  ficiales de la isla Espafiola para que presten tavof  249/250.  ä los frailes Dominicos; _Sevilla; 22 de Marzo 1511; in: Coleecfön .‘_3xt°f’ P.  1
eit: Zur Q30‘rge

tum aus Der en YBelt vorldhwebte Da WAaT endlicdh die 5af;lreid)é ßecmi«
ten|dHaft, Oie Tür Die leere Staatskalle unDd yür Den eigenen leeren Beutel
jorgen Jollten und jJorgen wolten Und lie ale nannten licH Chrilten!

ScHlieblich D  1€ Niijjionare jelbit YÖhne weifel hatten Oie belten b
ichten, Ddenn freiwillig hatten \te lich ZUum Mijlionsdienit gemelDdet, großherzig
hatten lie Die pTer 0eS Wii)ionslebens übernommen, aber \ie lebten noch
allzujehr in Der mittelalterlidhen Nii)ionsanidhauung: als Miijlionsmittel annten
\te Nur 1e Aijjionspredigt, als Niijjionszie NUTt d  1e aufTe, unDd 00C Wr
Das Nii)ionsobjekt, DdDem e gegenüber tanden, eın gan3 anderes geworden.
Die „zeit Der )päteren großen Niijionspioniere, Oie ZUu Wtilionsmethoden
Tührten, WAarT noch nicht gekommen. Hudem Heint DIE UAnzahl Der Uiilionare
noch eine jehrt geringe gewejen IU jein. In jeinem reiben DO  3 14 pı
1508 0AasS Beneralkapitel Der ıyranziskaner 3Zu Barcelona e ÖNigyerdinand OIE Öringende Jiotlage Der illion aut Dden Antilen DOT ugen
unDd bittet Mijlionskräfte *. Um teje zeit hatten Oie yranziskaner
auf Dden Yntilen Orei KIölter San FranCciSCcO in Loncepcion DE la Vega, in
San Domingo und in Xaraqguä. Um
15 Ort)hajten 1599 wirkten hbier F5 ertRer in

(kinen nt in Ddiejer erften Mijjionsepoche der amerikani]denMijjionsgeldhicdhte bildet DaSs Yahır 1510 Der Eintri Der Dominikaner in
DAas Mijjionsfeld Der Jteuen Welt. Das erite Dokument bezüglid Der Domini-
Ranermij]ion itamınt aus DdDem Jahre 1509 40 Dominikaner jJollen auf einmal
als Mijlionare hinausgejandt werDden, doch Iheint er Be|hluß nicht Sqe
Tührt worden zu jein Die Ausführung ewirkie im Jolgenden ahre 1510
Dder mi]}ionseifrige Dominikaner Domingo DE Mendoza. Dıe erten NiijionarePedro de Cördoba, Bernardo Dde anio Domingo, Yntonio de ontelinounDd eın Laienbruder le Drei ‘Domifiiäanermijiionqre YWiänner DOon

CG£. up
eal Cedula ; Valladolid de Wayo 1509; in Colecciön eic NT | Madrid417/423, nihä Die Beltimmung über Die Beloldung DEr 15 jeriter.
Real Cedula SO los ofiecJ]ales de 1a contratacıon mandandoles paguen el passajemantenımiento i 4U relig1i0sos de S Domingo Que D Indias; ÄTCOsS: deFebrero de 1509; E  B Coleceiön étc.; Ja er1e [ Madrid 194 /195.Un fIraile lego; diejer fehrte aber Dalod wieDder nach O©panien ZUrCÜC, ]ber die

einzelnen Wiiljionare anDderer Otelle; hier HUL DIeE Grundlinien Der Eniwidlung bis
ZUT unia Über Die Vebensweile unDd DAS irfen DEr er}ten Dominifkaner auf KEsp  Jaet. Herrera, Historia General | MaDdrid Deec Lib VII Cap. @ und bejonDdersLas Casas, Historia General 111 [ Madrid 273/278. 353 ne 10NS:  5Larawmane DDN Dominikanern führte 1511 ominqo DE Mendoza perjönlich nach Ar  .f:el. Las Casas, 276 uUnD ferner  ®  * eal Cedula OD Diego Colö para quesenale sit10 on los railes puedan fundar moOonaster10 ; Tordesilla : 20 de Noviem-bre 1510; in Coleceiön Serie [ Madrid 242/243; Boletin eic.| Madrid 294 /295. eal Cedula los ofieciales de 1a CcCasa de la contra-tacıön de Sevilla Para Que den D ecada uno -de 10s frailes que Va  — G Jas Indiasdos mantas jergon ; Tordesilla 20 de oviembre 1510 in Coleceiöon efc.,243/244. eal Cedula S 108 fieiales de la isla Espanola para Que presten favor
449 /250

OD 108 Tailes Dominicos; Sevilla :_ 22 de Marzo 1511 in Coleeci6:; elc,,



Streit Zur Borgejchichte Der Tunta Don Burgos 1512

ausgeprägter Derlönlidhkeit YWühit ihrem (Er)dheinen au} Dem amerikaniılden
Utijionstelde beginnt nicht NUur ein nt der Wiiyionsgeldhid
Amerikas, Jondern beaginnt au Der amp TÜr reihet unDd echt Der
“Jndianer ber Kolonijations- unDd Ationsmetihode Sklaverei unDd
(Erpreijertum ein ampf, Der ber ein Halbjahrhundert wüähren Der
DAaSs praktilde NiiNionste und DIE. Heimatkirdhe OIE 110NS und Kolonilten=
Rreile DAas Beamtentum unD Die Gelehrtenwelt Kanzel unDd atheder YBort
und ScdHeijt ewegung @, ein ampT, deljen er}ter 2Wortführer
Yntonio DE Niontelino, ]} größter Held aber Bartolome DE las a]as
werden 0  @, ein amp enDdliq, Der TÜr 168108 ein goldenes Ruhmesbla

Der katholildhen Niijlionsgelhicdhte bildet.
Die erlten Dominikaner anDdeien September 1510 ZUu San Domingo

au E}  la Yon hier begaben \te H UB nach (Loncepcion De la Vega,
Der Mimirante weilte VHor im und Der verjJammelten Beamtenwelt 1e
€  TO De CTOordoba Jeine (Einführungsrede Yıe jpanilcdhe Kolonie

hordie auT (Es WT eine neue Spracdhe 0Der vielmehr DIE altqhrijtliche Sprache
Qas ajas, nod) Diakon und ıin unDd Yıtann jeiner mgebung, wohnte
Diejer Dredigt bei und unier tierem na  altigem (Eindruck Orieb )päter
”E 10 01 pOr oirselo [Uuve DOTL telice

Da Antonio DE Niontelino leichter unDd gewaltiger Das YWort beherrichte,
erhielt er DOoOnNn jeinem ern, edro DE TOördoba den Auftrag, Die
\d)reienden Mipßltände Olfenilt 1 ZU erheben * Diele iBitände agen
offen Lage und Was Den Millionaren noch per]önlidher Erfahrung
mangelte, Das ergänzten DIE Berichte Der Butgelinnten. S0 wWurde Yntontio
be]onders durcH Julian Barces, ein Saulus 3 und Dann ein Daulus, s  ber
DIE Sachlage unterrichtet “. Yntonio erledigte i Jeines Auftrages mit
ganzem apojtoli|cdhen yreimut, unbekümmert Die harten, perjönlichen yolgen,
DIe ihn und jeine YWitbrüder trafen. Yltit wahrer Benugtuung unDd inner:
er reuDde er  € VYas a)as noch nad langen Jahren Oie gewaltige
ewegung unDd rregung, DIE Die ‘VDredigt Des Dominikanermöncdhes untier Den
Beamten, Ooldaien und Kolonilten hervorrieT. (£sregnete rotelte. Die Domi-
nikaner aber tanden einmütigund geldhlolen Dem urm Der gahzen )pani-
Hen Bevölkerung gegenüber. Der urm rhöhte Begenteil ihren Yiut
Uum Dierten Advents}onntag er]dhien Yntonio DON auT Der Kanzel
ein Sprucdhtert WAarTr 0Aas Evangeliumwort: Ego VO  D4 clamantis deserto,
und Qas a]as hat uns Dden Jnhalt Ddiejer VPredigt aufgezeicdhnet ®

1eje Predigt Des Yntonio aTt ein Irennungs- unDd amp}ru Öıe
wenigen Bufgelinnten jJammelten i 1e Dominikaner, DIe ehr3aaber
ildete Die Begenpartei, ent]dlo]jen Dden amp zum YAustrag Zu bringen
E  Hol aber War TÜr diejen amp 3U ein SnSpanien, DOT dem Könige,

ausgefocdhten werden.
Vas a]as Harafteriliert Den P. Antonio DE Wiontelino: „Teniagracia de pre-

dicecar: era asperrimo reprender V1e10s, sobretodo, SUSs rmones pala-
mucho TuLio 66
Tas MUuy coler1co, eficac1simo, asS1 hacla, O erel1a que hacla, SUuS sermon«es

Vas Cajas hebt DIES ausdrückich hervor 1. 362 C: 365/369-
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ionstund(chau
Aus Qem profejtantı  en Mlıffionsmwefen

“WHon Dr nion ıyreitag riburqg
5)as heimatliche Miillionsweien.

ie Anltirengungen Der €  en proteltanti) Hen Mijlionswelt ZUTt Yiquidation 0es
Tür Oie Uti)ionen Deider Kontfe)lionen Deu  an  E )9 verhänanisvollen riedensSs

Dertrages vDoOnN Herjailles gewiß nicht als O1ie auft katholi)dher Seite,
aber vpieHel DON noch geringetren rjolgen begleitet als hier Den Nlammenden
VDrotelten Oie Drutale Bergewaltigung 025 überjeei]dhen eut  en Wii)ionswerkes
unmittelbar DOT unDd na 0em Hultandekommen Der Boykottparagraphen 1: unDd 438

Juni 1919 jolate Dald Törmlıcdhe y lutf DON TV und rejjen OIie AUıE

Nubreihen Kreile Der Mitertenwelt bejonders Deren Wiijionskreije Der jelbit
Der ruhig und acdliıch, aber energt gehaltene Anppell DoN Dr rente DAaASs mi)Nio

Bejonders nDdiennierenDde Husland WDarTr NUuLr DON qgalnz (Erfolgen gekrönt !
unDd Jämtlichen ehemals en  en Rol wurden Oie 199 ıyriedensparagraphen

1€ eut)!dhen Wiijjionare unDd ihre er DurqHgerühr ına [ortgejeßt yür
OIe Austreibung Der en  en Blaubensboten geheßt unDd \ Lieklich yormulierte OTE
T  e Kegierung ihre Stellungnahme Den en  en proteltanti)dhen Miijionen
ähnlich mwmie Oie katholijdhen einem eigenen Yltemorandum 2. HUT Yieder3u-
aljung einzelner nichtbriti)cher WiijNonare 1rD ana 1e Bürglhaft Der Loyalität
jeitens Der briti)dhen Konterenz>Der WiijNionsgejellicdhaften 000er DEr nordamerikanı)hen
WYoreign Mission Confiference unDd Jür Jndien OIie (Empfehlung 0es Oortigen atıona
Missionary Counecıl verlangt Die Hulaj)ung eines nichtbritijchen YWiiNionars ıd aber
vDielen per)önlicdhen (Erkundigungen, einer ängeren Drürfung unDd Der jederzeitigen (Entier-
u Dei eintretenDder Ntijpzliebigkeit eitens _Der Itaatlidhen Behörde unterworrten. FÜr
‘Indien wurvde ohnehin ein us)hIu DON Niitgliedern „jeindlicher Yiationalität“ auf
Unf ‘jabhre, jJür DIie andern enalildhen Rol: auT Ore re re)tge)eBt. teje harten
Beltimmungen irajen auch Die nichtdeut)dhen proteltanti) Hen BGejell]dhatten jJoweit \te

Deut)dHlanod beheimatet inDd Oie Baller ii)ionsgejel]dhaft Aucdh Oie unauS=
gej)eBßt weiter Detriebene Rettungsaktion zugunjfen Der en  en Yiı)lionen jeitens vieler
yreuNDe unD namentlich DOnNn jeiten großer Yrganijationen, DON enen no0 Oie eDde
jein wird, unDd bejonders Ofe VBerwendung 0es (£hrenjekretärs Tür yreund)hHaftsarbeiten
DEr Kirchen SIIr illiam i@in)jon beit Der OnND0ONer ‘Kegierung in jeinem reiben
DOM April 1921 verliefen ziemlich re)ultatlos. Aur eBßieres reiben antwortete
0As ngli)che Rolonialamt ablehnenDd. Yiyur Dann )ollen Ine NMii)jionare wieDder
zugelaljen werden Rönnen, ennn eine geijtliche britijche Behörde jie empfiehlt un ein
Tife or]teher jeiner WiiNionsgejell] hatt ür llsdann werden Oie üblidhen An)Hul-
Digungen wieder erhoben, DaR i DIe deut)hHen (Blaubensboten Don nationalen (Bes
Jühlen ZUu jehr hätten leiten lal)en Das © allerdings Oharfem egen]aß

DEr Außerung ONtagusDO  3 Indian Office, DEr Klar herausjagte, 0aBß keinerlei
Dr. xenfeld, Germany Battle for the reedom of the Christian miss10ns,

Merlin 1919. Bal Die Kundgebung DES Yresdener $irchent  €S, in ° ne  e Xir
€s ahrbucd 1920, 167

Memorandum unD in JR  > 1919 Suli; val neiDder, Kircdhliches
ahrbuch, Sahrg., Mal DIE Beltimmungen DEeS Mem ür tatholijcdhe
Mijjionare In 1920, 4741

Der Die Cingabe Didinjons unDd Die ntiwort Churchills 1e 3ZMRe. 1922,
teje lition lief ziemlich paralle‘ mit Der Dli}| Mition DDNMN Wgr

Kelley unDd auch in Demjelben Sinne. VBal 1921, 97 11. AM Z 1922, bemertt
jehr richtig, DAaR DAS WMiemorandum Churchills vielver|prechenD. beginne, Der DIES
Diene NUur als olie, au{ Der DAS Wiipirauen Die Miijlion als jItaatsgefähriich i

aue.:
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Klage vorliege 1 YlBie Oie inge 31 liegen Ut kaum mit Wiederzulafung
vpieler eu:  en Utı)ionare Dbeider Konfe))lionen au nach Ablaut Der Aus)hlupßirilt 3
rechnen jedentalls werden Oie BHedingungen jein, DAaR He kaum aNngenOoMMe
werden können YWon vornherein nNnen andern Standpunkt nahm Oie \uDdarrikaniı)dhHe ‘Re-=
GIELUNG Der deut)chen AWii)ion gegenüber ein Jn Den arlamentsverhandlungen wWurDde

bemerkenswert kKräftige Sprache 3 inren Gunlten geTührt unDd betont OAaBß Ötfe
eu  en i ionare eine beljere iethode Der Behandlung Der (kingeborenen hätten
als irgenD einNne anDdere Bruppe Südajrika ® (Beneral MmMuis unDd jein Lorgänger
als Bouverneur Der Suübdajrikanı)ldhen nion 9  a erwiejen \1ch jehrt entgegenkommen®d
und garantiertien nı NUL Den erbiet Oer deutfhHen Niijionare Jondern )elb) Den
deut)hHen Unterricht Tür Die Rinder Der Deut)chen Anliedler 3. Die Ireuhänderräte in
3 Yrittel Dgar auUus eu  en Nti)ionaren, ‚zweidrittel auUus mi]}tonsfreunDds
1  en Yaten zujammenge)eßt. Auch Öife au}trali)dhe Kegierung \Iug gegenüber Dem
YWiutterlande anDdere Bahnen R1l Ybaleich eitweije Die beiden AWtijNonen Der Yieuens
Ddettelsauer unDd Der Barmener au 0es Wieljers Schneide \|tanDden, gelang 0, 0AS
Schlimmite abzuwenden unDd eine weitere Wirckjamkeit DIs nDde 1928 X ermirken *.
In Dden DOüOnNn yrankreich okkupierten (Bebteten UT naturlt e1ine baldige deut)he
AJtiltonsarbeit gar nı 3Uu Denken Dagegen \tehen eitens Der nordamerikani)chen
Union unD Der WiittelmeerItaaten, \ich Ddeut)che YNii)lionen befninden, Reinerlei Hin
Dernilje DUrCh Oie Regierungen enfgegen (ben)o WUTr DIe Herbannung en  er Yiijlionare
aus ina Rein “IkRt jeindlicher Belinnung Der Oineli)dhen Kegierung, onNdern NUL ein
no  enDdiq \ei  Des Jtadhkommen Den TUCR Der (Entente, Oem in Der
aupt)a DUrCh Den Begendruck Jeitens Der nordamerikaniıj Hen Kegierung entging.
ine unbillige Behandlung Der eu  en Wiilionare gegenüber anDdern. Üt nicht 3 CIs
warten. Aucdh yür apan lieat Rein Brund 3ZU Befürchtungen anDdern als wohlwol«
lenden Haltung DIE Durch Den Allgemeinen Evangeli)ch Droteltantijcdhen M NoNS«
Detrein Deriretene Deut)hHe ilNon DOL.

Ylteit über  e Oie nltte 0es gejJamten eu  en proteltantildhen Wit)Nonsbetriebes
bat haupt)ächlich ur Otfe Niaßnahmen 0eS proteltanti)dhen (England ein gewalt)ames
nde gefunDden. SeIbit WeT1uNn nach abgelaufener Frilt DIL un jabhren Oie YNieDder-
zula})ung erfolgte, \9 läge D0Ch yalt ein eiftaum DON zehn Jjabhren wiljden ein unDd
Dann unDd es müßte Öle meilte lrbeit DON t1euem eginnen, Da 071 UTr eiNe Handvoll
Tranzölijdher oDer englilcher Jii)ionare Ote eut)dhe lrbeit Tortjeßt yrübher S {()
Ddeut)che. (Fine er  e DON i}Nonen in0 überhaupt )o3u)agen vÖöllig ausgelö)dt, wie
Oie Den erlten njängen itecken gebliebene Bokner]che Ramerunmijlion, Oie Breks
lumer i)lion Oltajrika u)w 1e meilten anDdern inonen kaum ein
Men)Henalter alt, hatten noch keine 0Der NUTr wenige- 0rD  intierte eingeborene Kräfte,
0Der wurden in leßter Stunde EINIGEe Der Yiot halber geweiht; uUnND bleibt ab31u«
warten, wWie 1eJe Miionen C halten. ber au d TÜr Öte 100 unDd eIb}t 200
ve beitehenden deutichen NiijNionen LT Oie gegenwärtige völlige Unterbindung DOTN
|Olimmitem achteil, Da 1005 DUrchweg iftlich unDd hE  —.  relig noch nıcht gefeltigte
(Bebiete hanDdelt D Die zahl er injolge 0es Krieges und 0es ıyriedensverfrages
triierten protejtantijhen i Nonare eu  er YNationalität beträgt nabhezu 1400 mit£
in 0es Hiılısperjonals. 1920 eranden i noch 465 Uti)ionare unDd
Schweltern u ] aut den erhaltenen eu  en Wiijionsjeldern, während E 1913 iNS=
gejJam{t 1063 Ntijjionare (ordinierte), 326 nichtordinierte Behilfen und 248 Schweltern
ge3ähltwurvden. nDde 1919 IOmadcdteten der Befangen)ha noch 110 WE
jtonare, WAarTr DerBejangen)chaft er]qHoljen, 25 im KRriege gerallen. Aupßerdem
jNelen 100 Seminarilten, wüähren0 in Der Berangenicdhatt )|tarben. Jnzwildhen jind
auch Die leßten noch in Ägypten, Nialta, yrankreich, Amednagar u10 zurücgehalteneu

al 1921, 218T. al erl Mijjionsbericdht 1921 160
AM1920, 067 neiDer, Ar A  sahrbuch 1927 15  O

VBal 38 1922, 104 VBal UM Z 1921 151160
Heit]Hrift für Utijionswiljen)haft abrgang 12
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fi3ie[e Krärte ind Durch Die 5trapa5en und EntbehrungenNijionsleute heimgekehrt .

entweDder juür immer gebrodch 0DeTr yJür ange Heit unbraucdhbar unD ZUumM eil ım

BGenefungsheim 3 übingen untergebracht worDden (Es WAar keine geringe Belaltung
Der heimatlidhen JEonskreile, JüÜr O1e zahlreichen heimge]Ohiten Yii)ionare unDd ihre

etätigung 3 Hafen. Yl1s Drarrer, Diarıyamilien Unterkuntt un ent)predhenDde
1ONATE, ım Schuldien|t 45, in andern Stel=verwejer, StadimijhNonare yJanden 201 ]

lungen 45 Berwendung m heimatliqhen NMijjionsdien]i onnien 2806 Yi)ionare unDd

36 Schweltern i betätigen Da aber Oie rechtmäßigen Jnhaber unDd Bewerber dieje
Stellen wieder ZUrÜcRTOLDELIEN, 9 Ul abermals eine jehrt große 3ahl mij))ionarijdher

unDd erwerbslos Den Gejellicdhatften überlaljen *. Dıie Yiot Her JCL))101n fKräfte brot
o auch eine Yiot Der Heimat geworDden, Oie Je länger DelLO mehr 3 einer Jörmlichen
KRri)is ähnlich Dem katholi)hem Dlionswejen 11 auswäch|t.

u Ddem eriut Drauke U} nämlich Oie ungeheure euerun e1ins Der
ler Mijlionshä unD Bejell]dharten Die Ausgabeni werften ro  m Der Qeiter al

tegen unDd Öher, aber Oie Einnahmen \ind\ind au7Ss vieltache, o7t auT 0Aas 30rache ge)
kReineswegs dementipredhend gewacdjen iS 3 Dreiviertel aller Einnahmen mußten
mand)erorits aur Öie heim atlihen Unternehmungen verwenDdet werden. Und 0AS iroß großer
Ein)hränkungen unD äußer]fer paramkeiıt. Ber)hiedentlich wurvde deshalb Oie ra

unDd Studienbetrieb yJur mehrere Bejell:rennenD, oD 25 nicht gehe, Den GSeminar:
j aften zuJammenzulegen unD OaB D Ole eine Der anDdern BGejelljdhatt 3zu komme.
Individuelle, namentlich 0AS Bekenntnis berührende Bründe — ;heinen aber jehr 0as

ins BGewict ZU a  e Gns Ungemeljene |teigert 1i teje Yiot Der euerung
hHmungen Durch DAS beltändige 1818  ken 0eSs YNiarkwertesgerade Jür YMijlionsuntierne

Bei]pielsweije liejen bIoß Ddurch Ote Hledhte Baluta die Schulden Der Rheint
Million DON 31) 000 Pfund oder 600 Yiark E: 1918.auf runD 18000 000 YWiark l.
1920 A unD . aur ein vielfjadhes avon Die ungeheuren Kolten DEr Reilje, Oie

jenD Yiark jür eine Verjon belaufen unDd Öfelich . jeßt durhweg auf über hHunderttau
Bau uetr Anitalten, der agleich vniele Yiillionennoch Unterhaltungskoltfen, Der

ver|Hlingt 1]20., )tehen egre{Hlicdherwei]e einem größheren Inangrinnehmen YNi)s
Nonen unD Mijlionspolten im Wege. Belegentlich A auch protejtanti[herjeits DEr (Bez
an angeregt worden, Das Heidenmi]]!onswerk in Anbetracht Der \ lecdhten Ylelts

ellen unDd DIie materiellen unD perjJönlichen Kräfte DEr Dia|pora-lage Jür uns einzuft
mij}ion uUnD Heimat)eel]orge ZUL Berfügung 3 tellen Yiur geblenDdefe urzlich:  t kann
demgegenüber auT Öte jeßt auch bedeutend geltiegenen Millionseinnahmen hinweijen.
HWar beirugen diejenigen Der Berliner LO —xhon 1919 Yalt eine Niertelmillion

während Öie Rheini]dhe ijjion ihre Einnahmen .von 1917mebhr als DOT Dem Kriege,
Dis 1920 Ogar yalt verdreijachte. ber alle Onferwilligkeit reicht beit weitem niıcht
aus Die Ausgaben Der KRheini]dhHen iın in DEr Heimat etragen jebt bereits
mebhr, als DOT Dem KRriege O1e Bejellidha TÜr ihren inneren und äußeren
Mijjionsbetrieb AA  benötigte_“. ‘ ‘Jyti&;tb}eitpmeniger tebht Oie gejamte eut|che protejtanti)de

AD 1920, nac Dem Sahrbuch DEr jJächlilcdhen | Mijjionsionferenzen 1920
neider, Sahrbuc 1921 162# NaH AWZ 1921. 156 f. fielen 1143 Augehörige
Her MijjionsgefjelljHaften, 92920 mwurden verwunDet. (Ebe\nbnrt.peuti ShHneider, Kirchl. ahrbuch 1920, 162 7.

Das ayrijdhe unDd jädliüjche Konlijtorium haben neuerDings Entgegeniommen für
Ddie Einliellung DON Mijionaren in Die Heimatieel]orge

142; EMWMag 1921, 50 17.
eiunDde ne  ( Ar

Sahrbud) 1921 Sirchl. Sabrbuc 163 Das eminarVBal AM Z 1921,158 unDd neiDder,
Der erliner zühlte VehrIräfte ür 16 Seminarijten, DAaS Der Gopner|hen Mijlion

Vehrer TUr ganze Schüler. xo0BDem fam teiner Einigung über den zujammen-
al au SchHneider, Kirchl. Sahrbuch 1921 245 VBal auch ELg 192%;

113 über eine Rejolution DEr Oltpreukijdhen Mijjionsfonferenz.
6 ECbendort 1921, 241 Sn e 1920, ö1 1D richtig bemerftt, Daß DAS

Gtg(gen DEr Einnahmen eipe bölje u  un ilf, da es in gar fTeinemN 3 Den

S



reitag: ‘)3?iffionsrunßiémi. 179

Mijjionswelt yür Oife BHeibehaltung Der Heidenmiflion e1n. Beiragen DON Dem feiténWillen, Oie UiijNonare un®d 0AS i ionsperjonal ın Oiejer kriti|qhen Heit nicht im
Stich 3 laljen, erließ Oie DertreterverjJammlung Der deutjcdhen proteltanti) Hen Millions-gejell]haften in Halle z (8.— 10 Wtärz einen D  rei yür Oie HeiDden»
mi])ltonen Bebei, Yirbeit un wejentlich vermehrte Yiebesgaben 1, Schon vorherhatte Der er}te Deut)hH-evangelitche KRirdhentag von Dresden (2.—5 Sept. unfier
Hinweis auT Oie unerhörte DBergewaltigung Der deut)hHen Miijjionen DUTCC Öle (Fntente
Den Ylsillen Der proteltanti)hHen eu  en Chriltenheit ausgedrüct, DurcdhHzuhalten, Dbis

Hand Des Allerhöchiten Den Dertriebenen Yitı)lionaren ‚wieder Oie Wege in jeinen
Dienit MtijNionswerk 3e10 Noch energilcher irat OIie iebente preußi)l He eneral-:
IynODde in einer KRejolution (1920) yür Ote Heidenmijon ein ein eil Der noch DEL»
bliebenen NiiNionsfelder urre preisgegeben werDden. Sie richtete U i)}Nonsleitungen Ddie OringenDde Bitte, in Erwägungen arüber einzutreten, mwie Durch elr
einigung Der Krärte unDd amı verbunDdene (Erjparnis verhüfte werden Rann; DaB auch
NUuUr eLiwWas DON Den Niijjionsfeldern durch Zerfplitterung der Kräfte verloren gehe
Banz in demjelben Beilte Der ent)hlo)Njenen Weiterführung Der Heidenmillion lindauch Oie großen Hett)hriften dirigiert 1nD geldhrieben: Öie Allgemeine Jti)ionszeit-QOrift, Die Heit]Hrift ür Keligionskunde und NtiNionswilen]dhaft un Das (Evanges
li)che Nii)ionsmagazin fowie DIEe zahlreidhen OÖrgane Der einzelnen Bejellidhaften, 110
woh Nie alle Der teuren Rohmaterialienpreife m ihre eigene rilten3 ringen.

Qur Dilege unDd BHertiefung 0€eSs rvecdhten Wiijjionsverltändnijjes In
Sach unDd Yaienmiflionskreifen bat eine überraldhend große Habhl DON wictigen agungen
und Niijjionskurjen jeit KriegsenDde beigetragen. Die erite Niti))ionskonferen3 ım
April 1920 3zu „Bielereld mit S{ Teilnehmern be)dhäftigte )ich vOorwiegenD mit (Erfahs
TUNgEN aus 0em Uti)Nionsleben, namentlich unfer Yen lebßten YBirren Der Welter)huüts
terung: we  e (Erfahrungen hat uNnNs Der KRrieg gelehrt ? DOT. we  € Aufgaben \tellt
uns Öie gegenwärtige Lage uU)w, ? YWber auch 0AaSs ziel Der Bemein)d)afisarbeit, Die
(Kingliederung Der JJ}  Nons  weltern in Den Betrieb, 0AS ANusbildungswejen Der Ni)lionareunD äühnliche ragen tanden ZUTt Erörterung Yils bleibenDde TU Der erlten Tagungin iraf Der Deuticdhe Nit))ionarbund ins Veben, Der bereits anfangs YRtober
1921 jeine zweite große JahresverjJammlung abbhielt iın yrankfurt J{ HinlichtlichDer groken Reijekolten Joll Oie Lagung eine WanderverJammlung jein Dıe leBßt=jüährige Beratung widmete 1i )owohl Den großen UVroblemen auf den Wiijjionsfeldernals auch beJonders Der Herwertung der mi|]ionarilhen Erfahrungen Jür Oie Heimat=-
eeljorge Üie DOL Dem Kriege eingebüragerten S t 19 en IL a } 110 il Ru x}
lebten wieder auf in Den beiden 3 Dajjel im S5ölling im Wärz 1921  z unDd im April
1929 veranitalteten Studienkurjen. ‘RBei Dem eriten, dem Teilnehmer und Te1il»
nehmerinnen beiwohnten, pra WrOT. 9Qiff)?er über 0AS hulfu?elle unD religiöle Problem
gejteigerten Ausgaben iteht. al e 1920, 83 über Heidenmijlion unDd Diafpora.Mon einigen Mijlionsgefellidhaften eien hier Sahreseinnahmen DDMN 1919 angeführteip3. Weijion 720000 Wiart, Goßneriche Wiijlion 450 000, or  eu  € 160 000, Hermannsburger 874 732, Hannoverijche Quth reifirche 852, SOleswig-Hollteinidhe ”00 000,Heuenkfirdhener 88000, Viebenzeller 608 080, Baptılten 203880 1
AT 3Sahrbuch 1920, 264 te AMZ 1921, 927

\w Bal. ne  er;,
neider, {rı Sahrbuch 1920, 167
AM 3 1920, 59; ne  eT, Ir Sahrbuch 1921, 247717

Mijji
Die Belucherlifte verzeichnete DrDinierte uUunDd nichtordinierte Teilnehmer, Mijjionare,ons)hweltern unDd AI NoNSfrAaUEN: heinilche, Baller, Berliner, ®oßner|cdhe,Breilumer, Hermannsburger, Veipziger, 9 DDN Der BrüdergemeinDde, Norddeutjche,Sudanpioniere, 1 Neuenkirdhener, 24 Betheler, 4 vom WivrgenlänDd. Yrauenverein, 1 DON

DEr China-Allianz-Mijjion, om Armenijdhen Hifsbund, Einberufen war Die ZagungDON ‚. Marnec unDd . SohHannien (Bethel). al HO
64 {f.; SHneider, Kirchl. Sahrbuch 1921, 248 SAEMMg 1920,

us Bericht In (ESUI@Ing 1921, 929 Ja



180 Streitag Miijlionsrund)
Chinas Oie Krilis 0es am unD Oie (Einheitsbeltrebungen auT Dem WtiNionsgebiet
Mijjionspräjes 1e (Barmen) aus 25]ähriger Draris über (Lhina i ionsdirektor

TIES aus Der Yital)ami)Non, Niijlionsin)pektor Beyer über Oie VBerbindung DoOnNn
O1IRs: unD Heidenmijjion, Dr. Joh eije uüber ÖTe Beziehungen DOoOnNn Nkademiker
unDd WiiNionsgedanken Der OiesJährige Kur]us a  e als Be)jamtthema „Wege S
Chriltus auf Dem Nijlionstelbde“ 2. (bın anDderer Miflions|tudienkur)us Oktober
1921 WAar eine Woche lang TÜr Vehrerinnen unDd Sonnfagshelferinnen ebens:
Jalls in Dalel n Berlin rand Der ebentalls übliche jährliche Naltorenmi))10 ns»
Kur]us nach Olern an)dlieBen DIie Brandenburgijhe Mijjionskonferenz 1921
wieDder tatt (kin Studentenmi)ionsbund jollte anfangs Oiejes Jahres Der
Bodelldhwingh|hen YIrbeiterkolonte Yobetal Dei Bernau unfier Veitung DOTN Daltor
DHeyer-Berlin agen wobetr O1e Yormittage Den Beratungen, Ofe Jtacdhmittage 0em
Schnee)port gewidme wurvden 5 Au Der Yiebesbund rur Orijtliches HilTswerk
YUrient veranltaltete eine amRonterenz3 in Ucdtenhagen (Wiark) Der Olters
woche 1921 Bejonders wichtig ver)prach Ö1e Kejolution {11 3 werden, wona eine
Arbeitsitätte Jür Ünttige NiijNionsarbeiter Jür Öie J)lammi)lion ge)lhamnen werden )oll
un9 Oie Herausgabe populärer Ir über Den Wiohammedaniısmus unDd eine
Jaljen Bidbliographie über Oie Jllammi))ion iNS Auge gefaßt wurde, ahnlich WIie ıe
über Den Buddhismus Der Zeit)hrift TÜr Religionskunde unD Wiijionswilen|haf
19921 erJdhienen i)L6 Jmmermehr Heimatrecdht rTwirbt 1G Der Niijionsgedanke
Vroteltantismus Den Univerlitäten unD och)Hulen Deu  an  S (5s en eb { z

itühle yur NWii))jionswiljjen)d a7jt inne Dr er (Chinami)}ion) neueltens in
übingen Haußleiter un neueltens $ic Dr Ylierkel e VDrof Dr
OMerus hauptamtlıd TUr ReligionskunDde nebenamtlich yür ij}ionswiljen|dhaft in
tel DroT Dr Jul ‘Kickter Berlin, jeit Rurzem rdent! Wr0T Der Niijjionswiljen-
haftt Daul Qeipzig, Dr ıirbtin Böttingen eßierer ührte jeine beiden erlten
Dromovenden ZUT DNoktormürde Dr Nierkel und Dr epke Veipziger Niijjions«
jeminar JE aje U a  er Oie Hahl DEr NMijlionslehritühle aur acht geltiegen
Aut eiNne jehr DefriedigenDde Entwiclung kann 0ds Deut)he Jn)fitut TÜr aürztlicdhe
Wii))ion unDd 0as TIropengenejungsheim Tübingen zurück)hauen Beide in0
\ uldenfrei unDd unfterhalien )iıch Dereits DUrcHh ihre eIgenNeEN Einnahmen Das Jntitu
hatte Durch|HnNititlich eme|ter 40 Studenten, arunfier 15 Niediziner (7 Kheinildhe,

Baller, B  L  Y noch unabhängige), während 0AS Schweiternheim Schweltern
unD 6 NMedizinerinnen beherberagte., Das Iropengenejungsheim hat bis 1921 nicht
WENIGEL als 1600 Rranke aufgenommen unDd verpflegt8. Jtach eINeEeLl au)e DON jechs
Jahren TanD {)ktober 1921 auch wieDder eine (Die XIl HerrenhHuter Nit))ions.
woche tatt Der Oie YWiertreter Der eu:  en Niijionskonterenzen geladen
Hierbei wurde Oie ründnna Ilgemeinen Miij)ionsbunds beldhloyen, Der
jämtliche erDanDde ZUur eRung 0es YiiNionsintere)jes um)dlieken )oll unD ür
September 1999 einen großen Deut)hen Yiijionstaa 3 IM  oDe in OieEe Wege
leiten JoIl Biblijcdhe Betracdhtiungen, Gegenwartsiragen unDd Heimatmi)Nonspflege
1l0efen Dden Begenitand Der Beratungen 9 Schließlich jei noch auf Den Evange-=-

AM Z 1921, 113—116; neiDder, Kircdhl ahrbuch 19921 2449
AUM 3 1922, 126 unDd (EWLCG

3 S, U 1921, 165 S4321 Die ejerate WurDden Durchweaq DDN yrauen
gehalten unDd beflakten c1mit DEr Yrauenmi]]ionNn..

Xal NEIDET, AX Sahrbuch 1921, 249
U 19921 3923 Kürzlich (1922) r|hien unier Dem vieljagenDden

„Denno au wWieDer nach langer ein Mijjionswocdhenheft DEr Siudenten mit
rer DIie Glasgower Studentenfonferenz im Sanuar 1921

VBal ZUTt onjerenz NM 1921, 1167., über DIie Biblivgraphie RN 1921,
Heit 11/12

neider, T Zahrbuch 1921, 248; NM 1920, 216
ne  el Ar Sahrbuch 1921 250 Ü Yiach AM 3 1921,
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li)dhen KRirdentag hingewiejen, Der DO  S — 1.6 September in Stuttgart
HWAar \cheiterte Der VDlian Keicdhskirche gründlich unDd enDdqültig, aber C6 kam
00Ch ein Deut)ch-evangeli]dher Kirhenbund zultande ZUL ırorderung Der Yandeskirdhen.
Die)jer Nun hat )LcH auch Oie rOrderung 0eS NWiiNionswejens ogleich angelegen jein
lalj)en

In eine 'ehr TI  € Yage geriet iINres nationalen rTogramms Oie im
Te 02S KaijerjJubiläums 1913 gegrunDdete Deut)cdhe van eli) He L1 10NS=

0a OiE HoMnuNG vernichtet ıf DAaß DIie \che Yion als bejonders großer
nationaler KRulturfaktor altehen werDde Der DNirektor Dr Schreiber egtie au} Der
Jahrestagung /10 WiÄr3z 1921 Dlian DOT, nach Oem Oie ED 01e Be)dhätts
itelle TÜr 1iNs YXoeoben 3 rufenden Deut)hen (Evangelilcdhen Wiijionsverband übDer=z
nehmen jolle, Dem alle einzelnen Niijionsfaktoren unter]tellt je‘  in en Yiel Anklang
yand 0AS orgehen Dr. Schreibers nı (£ben}0 bedroht War DIie Baller Wi))ionN.
Um wentgltens &  ihre \ weizerilhen Utitglieder Den NiiNionsgebieten 3 erhalten, jab
man 10 genötigt, Oiele 3 bejonderen Nerbande zulJammenzu)Hlieken unD Jür
in 0as Hilffskomittee Der Canareli  en YiilNon (Indien) errichten 3.

Die Stellungnahme Der Nroteltanten anDderer SYänDder 3 Oen
m allsbedrängten Mii))ionen bat \1ch ‚ebr ver)hHieden geltaltet

gemeinen it aber Die nattonale römung vpiel )tärker hervorgetreten als
katholildhen Wiijionslager unDd gejotrdert worden, DaR MNal Den Yolkern keine eu  en
NiiNionen mebr lallen jolle ÖTfe im Kriege Ofe liierten ge)tanden 4 “Yion
yrankreich WLr wenigiten eine Der  n  e mmung unD Stellungnahme 3
erwartien Selb Der Direktor Der Narijer NtiNion, ‘jean Bianquis glaubte, Die
deut)chen NMiiNionare Rönnten wohl erIt Dann lran3ö)1) H es (Bebiet 090 amerun
1]wW.) zurückehren, „nadhdem 0ASs reumufige Deut)hlanod jeine ‚yehler Dbekannt unDd un-
3weirelhartte roben jeiner HUuUwWeENDUNG < eINeEN jelbitlojeren ea gegeben hat unD

Den Schoß DeSs YWolkerbundes hat aufgenommen werden Können“53. ber auc)
in (England an O1ie große ehrhet Der NMiiNonsleute unDd \te wohl heute noch
ganz3 Banne Der durch Den rieg ge)hamenen pIyHi)HeEN Abneigung ales
Deut)he S0 wurde DOoN Der 00rwW00 agenDden KRontferen3 Der britiichen
AJtij)tonsgejel]dhaften im Yai 1919 Rur3z DOT Öer endgültigen ‘Redaktion 0es TICDENS=
Derirages Der Antrag, 3 Dem künftigen Be\dhiR Der eu  en YMiijionen Stelung 3
nehmen unDd ur \te eveniue einzufrefen, gla abgelehnt unD nicht einmal ZUTt Debatte
zugelaljen Dıe Sympathiebot)dhaft DOT1 44 O0Trt verjJammelten Wiännern O1e
eu  en YNiijionskreile, Oie bloß auT ein Wiederanknüpfen Der Beziehungen hin-
zielte, and mitf Recdht n JreuDdige Aurnahme Deut)dhland 0a be))er als 01Ies
ein energi)dhes (Eintreten er)ailles gewejen ware® Bezeichnend ür Oen engli)cdhen
i tonsgeilt { auch Öie Sat]ache, OAaB DIE Jührende Heit]Orift The International
Revilew of Miss1ions, 0S yortjeBungsorgan 0es (Edindurger Weltmijionskongreijes
DOonN 1910 all Den Jahren nicht en ein31ges {al erwähnte, OAaB Oie deutidhen
Nit)|ionare 1D ungere behanDdelt en, DaR OIie veranDderte VJiNionspolitik Der
HNiierten au.d) ihre Schatten hbat nı einmal ein eı  es Buch, Dem Den Deut)hHen
Klagen Kecdhnung gefragen Ut wWIira angeführt” Yuch anDdere engli Yrgane
wiegen i1ch aus über Oie eut)che AJti))ionstrage Chıinese ecorder TanD

AWEH 1923 260 7.
U3 1920; 1921; 03 nEIDeEL: Ir Sahrbuch 1921, 249
WG 1920, 296 |. AMReLIM 1920, 89 E

D S  ne  er Ar Sahrbu  20, 1671
0 SD aud) Dr. Axenfeld. al Hneider, Sahrbuch Oar 170 Die

betont (Cinigfeit in ®lauben, Die eiiung Der Melt in rijtus, Den amp Den
MNölferhak, 1eDe untereinanDder unDd \pricht DIie aUS, DaB DIie OraNnieNn Der
Regierung bald jJallen werDden, ohne 1eje je[b)t irgendwie 3 Derurteilen.

BejonDders hervorgehoben DD Schlunt au Der Herrenhuter Mijionswoche, al
EMWMg 1022, 25
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$  r  E — —— —— —  le_i.tag' 5 9fii[fiqh;tuflb«id}dä.  in den erften 5rei Monaten na der Drohung der Wegführung der deutfhen  Mijlionare aus China nicdht ein einziges Wort zu ihHrer Berteidigung. Die Millions-  konferenz der englijdhen, amerikanijdhen und Hinefijdhen protejtantijHen Mifjfjionare  jaßte zwar eine Refolution, um die deutjhHen Glaubensboten im Lande zu erhalten,  aber man wagte es nicht, fie in irgend einer oltajiatijden Zeitung zu veröffentlidhen  und ihr [o den notwendigen NadhHdruck zu geben.  Dagegen traten die HinefijHen  Mitarbeiter der deutjHen Glaubensboten mutig für ihre bedrohten Führer ein. Nur  vereinzgelt machte fiH auch hHier eine deutfhfeindlidHe Gefinnung geltend1.  In Indien  druckte das angejehene und führende. Orgen der Methodiften von Maijur The  Harvest Field die Abfage der deutfhen Studenten zum Studentenbund nad) Glasgow  ab und fügte dann feine große Verwunderung bei, daß die deutjHe Miljionswelt  nicht offen anerkenne, was englijdje BGefelljdaften für die deutfhen Miljionsfelder  getan häften, Nach vielen „Liebenswürdigkeiten“ klingt die Ausführung dahin aus:  „Der Deutjde muß fid merken, daß er bei vielen Mifionaren und bei einem großen  Teil der Europäer im Land als Vertreter einer Politik und von Grundfjägen ange  .  jehen wird, die das Gegenteil von HriftliH find. Er wird böfen Leumund, Hohn  und vielleiht Haß niederringen müfjen! Die Erinnerung an die Vergangenheit kann  nicht plößlidh ausgelöfht werden. Wenn der deutf[he Mijjionar bereit ift, SHmMah  und Schande auf fidH zu nehmen, dann ijt der Weg frei!“ — Das nennt das Evans  gelijde Mifjfionsmagazin eine nidht urdhrijtlidHe — fJondern eine SOMa von faljhen  Brüdern und fjagt, daß vom Geifte Tefu Chrijti in den Ausführungen des Blattes  nidt viel zu finden [jei2, Ganz anders ftellt fihH ein ebenfo führendes Organ Indiens,  die Monatsfhrift der Bereine junger Männer Indiens in der Juninummer 1921 3u  dem Fernbleiben deut[dHer Studenten von der Miflionstagung in Glasgow und fügt  bei: „Wir ergreifen dieje Gelegenheit, um uns volljtändig von der ganzen undrifts  lidhen HeBe zu [Heiden, welde gegen die deutfchen Milfionare getrieben wird. Ernite  Borwürfe find gegen fie erhoben worden; aber foweit wir fehen, ift nicdht ein Tüftel-  en eines erläßliden Beweijes dafür erbradht worden“3. Am ent]Hiedenften forderte  wohl die Synode der Nederlandsche Hervormde Kerk in Rapftadt durch eine befondere  EntjOHliegung die Anerkennung der Supranationalität der Miffionen durch die  KRegierungen und zu entfpredender Behandlung der deutjHen Mijjionare *.  Ein Kapitel für fid) bilden die verfhiedenartigjten Unternehmungen, durch  Borftelligwerden bhei den Regierungen oder durdh perfönlide und  materielle Sukkurje den deutjdHen Miffionen zu Hilfe zu kommen. Mutig  war der Schritt der Quäker bei der britijHen Abteilung der Friedens«  verhandlungen in BVerfailles.  Sie traten nidht bloß warm für die anerkennens*  werte deutjdhe Mijjionsarbeit ein, Jondern forderten auch ihre Mitarbeit, weil 1. ihr  Hernbleiben das Mijjionswerk nationalifieren hieße, 2. weil aud) ihr zeitweiliger  YAushluß dem Mijjionswerke felbjt großen Sdhaden bringe und verwerflidh fei, 3.  weil der Boykott dem DdeutjhHen Kirdenwejen empfindliden Nachteil bringe und 4.  weil die Zulafjjung der deutjhHen Miljjionare gerade den beften Teil des deutjhen  Bolkes innerlich [tärken werde. Leider kam der geforderte Sonderaus]Huß gar nicht  zuljtande und die angeregte Frage nicht zur Behandlungs. In ähnlidher Weife Iobte  aud) die britijde Behörde der Brüderunität die deutjhe Milfionsarbeit und trat  in einer Eingabe an die Friedensverfammlung für die Einridhtung eines Mifjfions«  aus[ufjes von Beriretern aller Länder ein; diefe Eingabe nennt die deutjdHen  Glaubenspioniere geradezu untadelhaft und treus, Den erften Berfuch, das Zer«  JOnittene Band der Gemeinjhaft zwifjden den Mijjionen der verfdhiedenen Nationen  wieder anzuknüpfen, bildete die vom 1.—3. Oktober 1919 im Haag tagende  Konferenz von 60 V£U_tifiiolnsnertre-tern aus England, Frankreidh, Belgien, St_qli}é1}1‚  1 EMMg 1921, 42ff. -  %  2 Ebendort 1921, 311.  _ 3 Ebendort 1921, 282f. nad „Young Men of India‘  ‘ Suni 1921.  4 AMZ 1920, 51.  56  6 Chendort 1920, 169.  Hneider, 31rch Sahrbud 1920, y168 fi.in Den erlten drei  z Wionaten nach Der Drohung Der Wegiührung Der Ddeut)hHenJtiNtionare aus ına nicht ein ein31ges Ylort au ihrer ‘Bertetdigung. YÜıe 11101NS=Ronjerenz Der engali)dhen, amerikani)dhen unDd Oinelijdhen profejtantij]dhen YWitilNionare
3WaTr eine Aejolution, OIeE Deut)dHen (Blaubensboten im Yande A erhalten,aber man wagte es nicht, e in irgend olfaliatildhen Heitung 3ZU verölentlicdhenunD ihr o Dden nofwenDdigen Jtacdhdruc 3 geben Dagegen iraten 1e Ohine)i)dhenYMütarbeiter Der eu  en (Blauberisboten muftig TUr ihre bedrohten Wührer ein. Yiur

vereinzelt ma  € \1ch auch hier eine Deut  eindliche Belinnung geltend1, Jn JIndien
druckte 0AaS angejehene 1nD Tührende Orgen Der Wiethodilten DOn Niatjur The
Harvest Fıeld DiE )age Der Deukf]cdhen Siudenten U Studentenbund nach Blasgowab unD Tügte Dann jeine große Berwunderung bei, DAaß Oie Deut|chHe WiiNonswenicht omen anerkenne, WDUS ngli)}cdhe BejeNlhatten ür Oie Deutf)hHen AiiNtonstelder
gefan häften. Yiach Dielen „Liebenswürdigkeiten“ Rlingt Öie Ausführung a  in aus
„Der D  Iche muß H merken, Da bei Dielen Yiijionaren und bei einem großen
eil Der (Europnäer im anD als Yiertreter einer Wolitik unDd DON Grundjägen angesehen wWir0, OIE 0AS Begenteil DDNI inD r 1D böjen Veumund, Hohn
und vielleicht Ha niederringen mühljen! Die Erinnerung Die Bergangenheit kannnicht plöBlich ausgelöldt werDden. YWenn Der Deut|che il)tonar bereit ilt, ma
und Schande auf c 3 nehmen, ann i Der eg Yrei!“ Das nennt 0Aas (Fvans
geli]de MiiNionsmagazin eine nicht urchrililiche ondern eine Schmadc DON al]dhenBrüdern unDd Jaat, Daß Dom Beilte Jje)u CDHrijti in Den Austührungen- 0es ”BJattes
nicht viel 3u en jei2 Banz anders tellt 1 ein ebenfo JUuhrendes OYrgan Jndiens,
Die Monatsicdhrift Der ereine Junger YWiänner indiens in Der Juninummer 1921 3
Dem ‚yernbleiben Deut} Her Studenten Don Der Wii)onstagung in Glasqgow unDd tügt
Det „Wir ergreifen 1e)e Belegenheit, um uns vDoIltänDdig DON Der ganzen uncdhri}jtsen HeBe Z cheiden, we  € gegen O1e deut|hen NMiijionare getrieben 100 ErniteBorwürfe jind gegen lie erhoben wWOorDeN; aber Joweit WIr jehen, i nicht ein qute 1=Hen eines erlänlidhen Beweijes ajur erbracht worden“ 3, m ent]}qhiedeniten Jorderte
wohl Oie Synode der Nederlandsche Hervormde Kerk in aplta ur eine bejondere
Ent|OHLieBung Die Anerkennung der Supranationalität Der Wiijionen DUCCH Oie
3Regier}t_ngeg un zu  ent}predhender Behandlung Der eu:  en UiiNionare 4,

1ın Kapitel Tür \ich bilden die ver)qhiedenartigiten nternehmungen, durchBorltelligwerden bei  Den Kegierungen 0Der Durch perj]önlicdhe un®D
materielle Sukkurjeden e  en Jionen 3U kommen U1gwar Der Schritt Der YNuäker bei Der briti)dhen Abteilung Der- Friedense-

erhan dlungen in Yerjailles. Sie traten nicht bloß WwWalm für Oie anerkennens=
werte deut)chHe WiiNionsarbeit ein, onNdern jJorderten auch ihre Niitarbeit, weil iryernbleiben 0Aas Uiionswerk nationalilieren ieBe, eil auch UDr zeitweiligerAus|hIuß Dem YNiijjionswerke eIbit großen Schaden bringe unD verwerTlich jel, S
eil Der Boykott dem Deut|chen KRirdhenwelen empfindlichen Yiachteil bringe unD
eil Oie Hulaj]ung Der Deut)cdhen iijionare geraDde den Dbelten eil 0es deut]chenBolkes innerli \tärken werDde. Yeider kam Der gerorderte DOoNDdeEraus}huß Qgar nicht
zultande un Öie angeregie yrage nicht ZUT Behandlung . In ähnlicher QWeiljeauc) die britijche Behörde Der Brüderunität OiE eut)che Miljionsarbeit un irat
in einer Eingabe an Ddie FriedensverJammlung Jür Oie (Finridhtung eines LL LONS»aus|dhuffjes von Yertretern aller YänDder ein; Oieje (Eingabe nennt Oie eu  enGlaubenspioniere geradezu unfadelha unD treu 6, Den erften Der]uch, 0Aas Zel«idhnittene and Dder BGemeinidha zwildhen den i)}lionen Oer ver)dhiedenen Jiationenwieder anzuknüpfen, bildete Ddie BO  z 1.—3. Oktober 1919 iım Haag tagende
Konferenz DOoN Miljionsvertretern aus EnglanDd, yrankreich, Belgien, Stalien‚EMMa 1921, 42 11. Cbhendort 1921, 311

enDdDDdDr 1921, 2821 nac) „ XOUung Men of India*‘ Suni 1921.
A 1920, 51
enDdor 1920, 169

OÖOneider, T Ssahrbuc 1920, 168
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orwegen, Tinnland, Yettlanod, Ungarn unD 'Deuticb!dnfi. Die 9Rifiionskommiiiißfi
kam 3 tolgenden BelHlülfen : Die Millionstätigkeit f e1in Kecht aller Yiatt  en
unD yoll allen zultehen, olange e eine loyale Haltung OIe 31nile NWiacht e1IN=:

nehmen. (Es \oIl TUr Die Wiederaufnahme Der Deut)hHen Nijlionsarbeit gewirkt
unDd 0AS Ddeut)he Nijjionseigentum möglich!t ungeld) Ädigt WieDer in Die an  € Der
deut)qhHen Yitijionare zurückgegeben werDden. ber jehrt aia wWurde OIEe LAge, WwWer

dieje Mrbeit tun D  e Das EKmergencey Commiltee, 0AaS ehelten ayur 3ultändig
a  e jein ollen, a  € i ım KRriege DIie Sympathie Der Deut)hHen YNiijionare unD
ihr VNertrauen vermwirkt. Auch 0as Continuation Commuiıttee lehnte Oie eu  en
YWijionare als unfreundlich ab Direktor rTown konnte anderjeits e1in großBes
Niipirauen Die deut)chen Yiijionare reltitellen!. Der au in deut)chen Y IONSe
Kreijen angejehene Dıirektor Der nordamerikanijdhen Presbyterianermi]]ion Dr
Brown nahm außerdem Oktober als Qeiter eines DOM Nordamerikanijhen
M  ONSAUSIOHUB un Dem Federal Couneil of the Churches of TIS gebildeten HiIS-
komitees TÜr Oie deutihHen Milkionen mit Den Nertretern  Dder deutidhHen
MillionsgejelljhHaften und 0em eu  e Mijjionsaus|duß Rück]pradhe unDd nahm
als Togramm jeiner Yktion ür Die deutfchen:Milionen in meriRa jolgende Dunkte
mit: Die Sffentliche Nieinung Der amerikani)dhen 1 das Unrecht

VBerhütungden Millionen durch Den 438 0EeS Berjailler Vertrages AUfZUEUT
Der (Enteignung 0es deuijhHen NMinionsvermogens. Sali Ohnelle Zurückgabe
Des bereits bejdhlagnahmten eutichen Miijionseigentiums. Baldige Rückkehr DEr

deutidhHen Miijjionare ohne außerordentliche arfe Bedingungen. Sofortige (Ent-:
allung Der noch internierten deut]hen NiiNionare auTt ihre Arbeitstelder. Yners
kennung 0es Selbitbeftimmungsrecdhtes Der Eingeborenenkirdhen. icherung eines
ausreidhenden RreDdits in Ymerika ür Oie deut|chen Wijionen. Über den leßten
un beriet eingehen0 Otie wetiter untien 3 erwähnenDde Kontferenz DON “Yiew Haven?

in Der ÜbervoIklicdhkeit Der Ytilion unDd Der jeder Yiation zuzugeltehenden
ıyreiheit unD Möalidhkeit, \ich MilNionswerke 3 Deteiligen, halt auch Der

Mijjionsaushuß Ddurch eine (Ent)Oließung jeines andıng Committee
DDO  z 81 Oktober 1919 reit unD wı in Diejer HinNO% au] Oie ‘Kegiterungen eingewirkt
wijjen Yber von jeder initiativen YWiaßn zZuguniten Der deut]hen Millionen
te. er \ich jern ohne vorherige AuseinanderjeBung mit jeinem Generaljekretär, Der
3War eine Belprehung mit Dden deutjhHen AMiijionsverirefern vorbereitete, aber nicht
zultande brachte

asjelbe el er ?11?iebefberftellung gemein]ch uftlicbér ße3tebungen und 0es
YWiitwirkens aller Jiationen Mijionswerke verfolgte eine el DON nter:
ationalen Konferenzen, Oie namentlich im. Sommer 0es ‘Jahres 1920 in Der
Shweiz itattfanden: Üıe ANgemeine Konterenz der Kirche Chriftt yur QXeben und
Arbeit. Die Weltkonterenz ür @Glauben unDd Kircdhenverfaljung. Die Konferen3
0es Weltbundes für FreundfhHaftsarbeit Der Kirdhen und Die Mijjionskonferenz
DoOnN rans (Benter Gee Yiicht er QIing glimpflich ab, mußten “ Jich 000
Die deutihHen Delegierten gerallen lallen, DaR lte UT 3wei Konferenzen Don Den
Tranzöli]dhen Abgeorodneten geradezu angepobelt wurden, aut der Kontferenz Des
WeltbunDdes TUr yreund|hHaftsarbeit Der Rirdhen DOnNn den Parijer Delegierten, die
zuer|t DON den deutjhHen Teilnehmern ein Schuldbekenninis KRrieg (!) forderten,
Die FOrDeruNg rang jedoch nicht DUCCH un DUr Milionsdirektor reiber janD
lie eine gebührende HZUurückwei]ung mitf Dem gleihzeitigen. Hinweis aur DieEe IO mäh-
liche Durdhbredhung DEr feierlichen Barantien TÜr Oie Niijlionen im yalle S
Kriegest. In einer EntjHliekung derjelben Kon

Ehbendort 1920, 173); ZReIM 1920, 126
yere S e 9)3‘e'1tb-uty'}}i_hg_sa} 3

U M 20 DTE IN HM 1920, 28 !)€tffl5 Das C5ä)?eiben DesFreitag: Miffionsrundfhau  Norwegen, Finnland, Lettland, Ungarn und ‘Deuticb!ar15. Die Ö)?ifiiofiskommiiiiéfi  kam zu folgenden Befchlüjffen: 1. Die Miffionstätigkeit ijt ein Redt aller Nationen  und foll allen zujtehen, Jolange fie eine Ioyale Haltung gegen die zivile Macht ein-  nehmen. 2. Es [oll für die Wiederaufnahme der deutjhen Mijjionsarbeit gewirkt  und das deutjdhHe Mijfionseigentum möglichft unge[dädigt wieder in die Hände Dder  deutfHen Mijjionare zurücgegeben werden. Aber fehr fatal wurde die Frage, wer  diefe Arbeit tun [ole? Das Emergeney Committee, das am eheften dafür zZujtändig  hätte jein follen, hatte fid im KRriege die Sympathie der Ddeutfhen Mijjionare und  ibr Bertrauen verwirkt. Aud) das Continuation Committee Iehnte die Ddeut]dhHen  Miljjionare als unfreundlidy ab. Direktor Brown konnte anderfeits ein großes  Mißtrauen gegen die deutfden Mifjjionare fejtftellen!. Der auch in deut]/dHen Mifjions-  kreifen angefehene Direktor der nordamerikanijdHen Presbyterianermifjfion Dr. A  Brown nahm außerdem am 10. Oktober als Leiter eines vom Nordamerikanijhen  MillionsausfHuß und dem Federal Couneil of the Churches of Crist gebildeten Hilfs-  komitees für die deutjden Mijfionen mit den Bertretern der deutfhen  Mijjionsgefelljdhaften und dem deutjhen MilflionsausHuß Rückjprade und nahm -  als Programm feiner Aktion für die deutfdhen; Mifjionen in Amerika folgende Punkte  mit: 1. Die öffentlide Meinung der amerikani|dhen Chrijten gegen das Unredht an  en. 2. Berhütung  den Mijjionen durd) den S& 438 des BVerjailler Vertrages aufzuruf;  der Enteignung des deutfhen Miffjionsvermögens. 3. Möglichit |AHnelle Zurückgabe  des bhereits bejHlagnahmten deutfdhen Mijlionseigentums.  4. Baldige Rückehr der  deutfhen Mijjionare ohne außerordentlide Harte Bedingungen. 5. Sofortige Ent-  Iafjung der nod) internierten deutjden Mijjionare auf ihre Arbeitsfelder. 6. Aner-  kennung des Selbjthbeftimmungsredhtes der Eingeborenenkirchen. 7. Sicherung . eines  ausreidenden Kredits in Amerika für die deutjden Miljionen. Über den leßten  Punkt beriet eingehend die weiter unten zU erwähnende Konferenz von New Haven?  An der Übervolklidkeit der Miffion und der jeder Nation zugugeltehenden  Freiheit und MöglidHkeit, fiH am Millionswerke zu beteiligen, hHält au Dder  britijHe Mijjionsausfhuß durd eine Ent]Hkießung jeines Standing Committee _  vom 31. Oktober 1919 felt und will in diejer Hinjiht auf die Regierungen eingewirkt  wiljen. Aber von jeder initiativen Maknahme zugunften der deutjHen Miljionen  hielt er fidhh fern ohne vorherige AuseinanderjeBung mit Jeinem Generaljekretär, der  zwar eine Bejpredhung mit bgn deutfdHen Mijfionsvertretern vorbereitete, aber nidt . :  zufjtande bradhte3.  z  _ Dasjelbe Ziel d  er ?IB%ebefl)erfteflung geme‘micbüfflicbér iBe3tebungén und des  Mitwirkens aller Nationen am Miljtonswerke verfolgte eine Reihe von Inter-  nationalen Ronferenzen, die namentlid im Sommer des Jahres 1920 in der  Schweiz ftattfanden: 1. Die ANgemeine Konferenz der Kirdhe Chrifti für Leben und  AUrbeit. 2. Die Weltkonferenz für Glauben und Kircdhenverfaffung. 3. Die Ronferenz  des Weltbundes für Freund[Haftsarbeit der Kirden und 4. die Milfionskonferenz  von Crans am Benfer See. Nicht immer ging es glimpflid ab, mußten fih dod)  die deutjden Delegierten gefallen lajjen, daß fie auf zwei Konferenzen von den  franzöfijhen Abgeordneten geradezu angepöbelt wurden, 3. B. auf der Konferenz des  Weltbundes für FreundfdHaftsarbeit der Kirden von den Parijer Delegierten, die  zuerft von den deutjHen TeilnehHmern ein Schuldbekenntnis am Krieg (!) forderten,  Die Forderung drang jedoch nicht durh und durdH Mijjionsdirektor Schreiber fand  fie eine gebührende Zurückweijung mit dem gleidzeitigen Hinweis auf die [Hmäh-  lidhHe Durdhbredung der feierlihen Garantien für die Miljlionen im Falle eines  Krieges4, In einer Ent|Hliehung Dderjelben Kon  ı Ebendort 1920, 173; ZRMeIM 1920, 126.  _fere n3 d es{ 9)3'e'}1jtb‚‘-uäh*ef;_" 5u  Z  2 AMZ 1920, 277. 79f.  3 AMZ 1920, 28f.  ‚ derlas Da V”G'ci);:‘e’v'iberi’ : fies  4 Screiber, K, 5. 1921, 246f. Direktor Schreiber  beuticben Kirdhenaus[Hu|fe:  wohl erwartet Hatte.  .  5 ialä"@t_’tfgegn‚up%; auf ybds rm‚ß'ö'‚"";°{’° '2Ifl‘“”°‘f' das ffmn atjp’reiber, O21 246 Direktor reiber
deutichen KirdHenaus|Hu]fe
wohl erwarte' 'alä (E1‘ttgegnung auf Ddas fmfl‘äöiii_‘ä)e '2In[innenj‘‚ DASs Man aljo
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eatenbergqg Rkam OIE Jiotwendiagkeit er ıFörderung 0eS Bruderlinnes ZUM Yırse
OTUCR WOZU Deut)hHerjeits richtig bemerkt wurvde OaR Den \ önen Yorten aten
Tolgen möcdHten Üie i ionskontferenz iteIlte Ote erite größere eigentliche Infer=
nationale Nitilionskontferenz nach Ddem Kriege Oar unDd vereinigie 41 Jiitalieder, OaT=z
unter ICr Deutkiche 025 (Edinburger yortjeHBungsaus)hujjes (ESs WAaTr 1e00C eine
oMizielle jJonDdern UT Jreund|dhartliche Berlammlung, nachdem Öfe perlönliche
ıyühlunanahme mit enalilcdhen Wiitgliedern 3 Yegitgeelt Holand beiriedigend DEer:

laufen WAarTr Den Ausgangspun Der erhandlungen DO Ürans bildete Ote
eue enali)de il ionspolitik unD Oie DADUCC gänzlich geänDderte Yage 0es ir LONS»
werkes Die Austührungen Der deutf)hHen Delegation yanden hierbei wohl 0AS nNDOis
weNDIge Herltändnis, W1Ieg Denn überhaupt eiNne ver]shnlichere immung herr|chte
Yber auch 1eje Tagung verliert ohne prakti)he Ke)ultate 2

Jn Der gleichen Richtung wWie OIie Konteren3 DN OÜrans bewegte \1ch eine
Anzahl on mebr 0Der WENIGET ein briti)hen Konfjerenzen 0es ‘jJahres 1920
S60 De)dHloR Oie Jahresverlammlung DEr Hereinigten reikirde DO Hoft-
lanod Ote riti)he Kegierung anzugehen um Wiederzulahung DEer eu  en
Miijionare Yeider Tang aber OOr Antrag, 0aB auch Oie zeitweilige Aus)perrung
DON Yiijtionaren unD er ]L recht ihre DauernDde (Entjernung \ich nicht mitf Ddem Chrilten:
tum vDerirage, Dienum Der VBerjJammlung nicht DUrCH Yltan hbielt Ote zeitweilige
Aus)perrung Juür recht unD Qgui aber 1e5t muü))e jte weichen mmerhıin eDeuie eine
oldhe Stelung gegenüber Der ınm  er Lagung on 1917 on recht Diel3 Jiicht
einmal 19 \hneiDig U1 Der BelhIuß OEr SY9onDdoner Wit))ionsgejell)dqhart eren
1ICeRTOT $2NwW000 allerdings eIs eine deut)chfreundliche Gelinnung Oie
Jiı))tonare bekunDdete unDd Der an OIie TI  € Wiionskonterenz Oie OringenDde ‘Bitte
ricteie, ö ETWAgeEnN, ob mMan nicht 1eB% Öie Kegierung angehen joLlle, Oie Aelt Der
Aus)perrung Der deut)hen Nitijionare abzukürzen 4. (kine eingehenDde Behandlung e1=

[UDT - Oie Yiijionstrage auf er alle zehn Te tattjiindenden 19g Yambeth-
Y alalt--KRonferenz Der amertRani)den Bilhöre auT ihrer Sagung DO ul bis

Augu 1920, Der 52 BijdhöTe aus BGroßbritannien, Den Bereinigten Staaten,
Den YJomintions unDd RBolonien nalands teilnahmen (EsS 1r0 betont 0a Ofe
Yiijionare, je er jie ihre eigene “Yiationalität ein)häßen, auch Oie anderer
a  en unD Daß e nıcht andere Yiationalität verwildhen, onDdern unDd
verklären ollen. Dıe Millionare 0  en nicht aus3iehen, nationale el 3
verbreiten, ondern Der allgeme  iuen Ar noch eine nationale hinzuzugewinnen.
(5s it bemerkenswert DaR DON SÜ Rejolutionen 13 TUr Öte UiiNionen inD ım
wichtiaglten ıf Oie vier3igite TUr eut|he JiNionskreije Oie yordert Daß ale nationalen
Beldhränkungen yür 0Aas AtiNonswer. NUrLr DON beltimmt zeitlicher rt jein dürfen,
OC Oie VBerpflichtung ZUr Herbreitung 025 aubens alen Chrilten ohne Unter)dhteD
Oer Yiation u obliege. AHnLUH in auch O12 KRommiljionsberichte gehalten5. un
dDiejem Sinne ollte Dann au Der DDON Der Konferen3 herausgegebene gemein|dhaftliche
Hirtenbriert über Ote ijtonen wirken. VDrof. Dr Kichter nennt alerdings Ofe
enaliı)qHen Iktionen „viel Treundliche orte, a  e Ber]predhhungen unDd bittere (Ettta=
täuldungen!“, wWas im YWiunde eines \9 Warmen reuNDdes engali)cher Niijionskreije
0oppelt 0wer in Bewicht JAllt 6 (Endlich el hier noch eine herzhafte unD energilche
Yiktion Der jJü9ajriıkani)den Nii))ionskontferen3 DoN 1921 erwähnt Oie aufs

EG 1920, 295
AD 1920, DE Yın DEr Konferenz 311 Örans DDM 3: — inı 1920 nahmen

teil Ymerifaner, AanaDier, EnglänDder 1nD Schoften, Deutiche, weizer, WLAN-
30jen, SHolNänDder, Belgier, ShweDde, DLWEGET, Dane unDd Hinnländer. Den
WBorli yuhrie BildHot >KDDiIs aus ina Nuch 1907 Welico unDd apan:
mijlionar nahmen teil.

a Manchester Guardian DOM AA YWiai 1920
HE  ©T 1 Sahrbuch 1920; 175. AUM 1921 201
ne  er Stirch! 1921 245
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Der Mortlauttier)te 0Aas ıyernhalten € MiiNionare auls © beklagt
wWurDde Den Yertretern Der 11 NMijion Johannesburg unDd Dem Ytinijter-
prälidenten Der Union unDd Dem Kongreß DON ake Wiahonc (14)wW.) eingehändigt 1,

“WYon ganz bejonDderer ‘Bedeutiung ür DIE internationalen Beziehungen Der DIOs
teltanti)dhen NMijionsgejel]hajten ein]hließlich Der er  en ZWwWweI agungen

Den Bereinigten Staaten Yiordamert  as AuT Der bereits erwähnten
Konteren3 DO Ytem aven Januar 1920 wWurvDde auT AUntrag Dr Yromwns
bel)dloljen (EsS UT UÜen Wiiyionen Bewegungstreiheit zuzuerkennen. DÖıe
Kontferenz konltatier mit enugtuung Ote Anerkennung Diejes Brund)akes Durch Oie
Haager Konferenz ORtober 1919 unDd Durch 01€ Rejolution 0es briti)hen Nijionss
aus)hujjes DO 51 Oktober und ezember 20  Y Ya Yils beites YNittel ZUum
Hiele QOlägt Oie Konjerenz unmittelbare BHerhandlungen mi1f Oen Kegierungen DOT

Da 0AaS Continuatıon Committee DON (Edinburg )obald nicht agen 170 )o1l 0AS
Nom Sekhre-Ekmergency Commiutte: ırragen weiter O12 Hand nehmen

tartat 0eS Continuation Commiuittee f möglich]t Dald EINEe internationale Kontferenz
über OIie Uiilionen unD Regierungen vorzubereiten. YNeil Die Stelung Öer
britilcdhen Regierung DoN be)onDders wichtiger Bedeutung ült, ol Der briti]cdhe unDd Der

Dieamerikani)de MiNionsaus)hupß mit demjelben engalter zyuhlung bleiben
deutiche NMiijions-inanzirage 1D Finan3Zaus)hup übermwiejen, Der einen
hinreichenden RreDdit I alren joll Schlieklich nimmt mMan ANus)icht 15909 0es
Jahresbudgets TÜr Oie kontinentalen, bedrängten Nitijionen 3 überweijen 8 ine
Der größten amerthaniı)hen MWiiNionsgejell)dhatten, Oie Der VPresbyterianer, begann mi1t
Oer jorortigen Austführung Des leßten Dunkies Dıie Yiummer erwähnte nter-
nationale Kontferen3z yano bereits im ORtober desjelben ‘Jahres (1921) 3 ake
abonc Dei ){iem York a m egen)a 3 Der mehbhr private Ausiprache
UÜrans ITg lte oMiziellen internationalen Charakter unD WDa on 65 Delegierten,
0aDON P Ymertikaner Der Bereinigten Staaten unD KanaDdas, be)ucht. MNuch Oie
deutjchen Wiijjionskreile WAar eine offizielle (Einladung ZUt Beteiltgung en.
ber au RÜückicht au} ÖIie derzeitige raurige Lahmlegung 02S deut)chHen MiNions-
werkes, Öte (Entrecdhtung und Bergewaltigung deut)her YWtiNionen unD YNiijlionare un
in Hinlicht auf Oie neuelte Berurteilung 0es deut)hHen Yolkes 3 langandauernder
Sklaverei injolge Der YWiaiaktion Der nfienfe beldHloß Otfe Haleldhe Vertreterkontferenz

Wiärz 1921, Der Konterenz 10 nicht 5 beteiligen 4 L1r0Bß DEr Abwejenheit
Der deutf)dhHen Wii)ionskreije O1e KRonferenz eINIgE wichtige Ent|HIülje Deirems
Der deut)hHen Nilionen, O12 wejentlicdhen Jolgende unkte berühren Die yern»
haltung unD Knebelung Der eu  en Nii)ltonen Hwächt 0AaS eu  e religiöjfe en
un U Der geiltlidhen Gemein|dhaft umwider unD Den rundlaß religiöjer ıyreis
heit A Dıe Kontferen3 L1 jebr |tarR TÜr O12 jJofortige RÜckehr deut|hHer WiiNionare
ein 3./4 Die Aus)hlieBung unD anderweitige VBerwendung deut)chHer NWiijionskrätte
DAaTT NULr vorübergehend jein. DNıe KRontferen3 \tellt Telt, DAaB 1D deutiche Yii)ionare
Reinerlei JoNyalitäten haben zulhulden kommen laljen Gie TU ihre Beirtedigung
aus iütber Oie gediegene eu  e il ionsarbeit 5. In eu  en Kreijen Jand Oieje
gewt wohlgemeinte Be)IO Iußfallung nichtsdeltoweniger \ arte Rritik (kiniges an
mMa  _ als 3 jelb|tver)|tändlich, J9 x betonen, ir O anderes 3

Unitiative Wozu er]t autruren, a je vorzugehen ? ber es je1 vDon DOLN-»

herein nıcht mebr 3 ermarten gewejen Das (Evangelilcdhe Millionsmagazin meint
an mu ür Die BelchIülje ankbar ein ıchtiger als dieje BHe)hHLülje 1{ aber
DIie rUNdUNg ltändigen nternationalen Wit))ionsrates auf Der

A 19232, 30. Die eu  en Deleagierten ehlfen unier Den Yierireiern DDN
18 Geje  Jte Der politiidhen Ylition DEr Yllliierten Deutihland im al 1920

2 Bal. n, 49. A 1920, AM 3 1921, 14  .
5 MWC3 1921, 304 {{.; E: 1922, 42

EMUNg 1921 1929 11—99 MO nsb! DD Barmen 1921 92°



Freitag Mijjionsrundjdhau.
Konferenz DOTN ake sma5lonc. Yın Oiejem IMC (International 1Ss10N Couneil)
en 68 Delegierte teilnehmen, avoOon Deutidhe, währen0 Der gelhäftstuhrenDde
Ausidhuß Nordamerikaner, Briten unDd RKontinentale umtaht ‘Betont WuUrDe
1eD0oCc ogleich bei Jeiner rünDdung, DaB wWeDder Oie nattitonalen noch Oie kircdhlichen

Au au dieje(Eigen)qatten Der einzelnen BefeNjchaften angetaltet werden Hurfen.!.
(Einladung, in Den Jnternationalen Niijjionsrat e  utreten, antworteie O12 deut)He
YtiNionsverfreiung, DAa lie nicht in Der Yage jet, jeßti \hon voNzählig wie anDdere
Nationen einzufreten, DaR jie aber mit der Ernennung vDon 3wei YMitgliedern a7yur
beginnen wole, indem He ankbar Hen gu Beilt DEr Konferenz DON ake Waboncanerkennt2.

Uum Oie tinanziell idwer getroffene eut)che proteltanti)de
Miillion wieder emporzubringen, wurvden namentlich in Yiordamertka verJdhiedene

GD erklarte ıH O{e Lutherijqhe Ausländilhe KRontferen3z3Hilfsaktionen eingeleitet.
von Amerika, beitehenD aus Yiertretern OEr ausländi)hen NMillionsgejel]harjten un
Der Hauptkörper]q)ajten 0es Yutherijhen Nationalkonzils unfier Dem 16 $elgr1;ur_
1920 jJolidarijch mit Der Anlicht DEr Haager Kontferenz3 unD richtete eine Hilfsaktion
ein zugunjien Der ın rage kommenden deutichen YiiNionen (Leipziger, Breklumer,
Hermannsburger, Neuendettelsauer), indem unäcdt in Oen Bereinigten Staaten yür
e 300000 Dollars geJammelt werDden. m bejonderen wird beichloljen, Oie na  z
hängigkeit der deut|hen NWiijionen nıcht anzutalten. 4, ine anDdere Hilfsaktion eben-
yalls zuguniten der. Lutheraner wurDde drei o  en nac Der Kontferenz DON (Zrans
im Qeipziger Aijionshauje ZUWEGE gebracht gelegentlich einer Beiprechung zwijcdhen
Yutheranern aus Nordamerika, Deuticdhlano, innlan U1 Yiur Die erireme
Miljouri-Lutheraner )loljen 1 DON er Hilfsaktion voNtändig aus> n eiteren
Huwendungen werDden verzeichnet: 7(543,64 Yollars jeitens Der evangeli]dhen SynoDde
Ytordamerikas, Oie Yich bereit erklärte, a  1 20 000 Dollars TÜr die deut|dhen Niijjionen
aufzubringen ; 25—35000 Dollars eitens Der NordamerikanijdHen Brüdergemeinde
ur OIE deut|dhe Brüdergemeinde; 82 990,08 Dolars vom Lutheran Council ;
jerner Dollars Tür die deutihe Chinami]}ion, 35000 KRupies ur Öie Bopß-
ner]che Jndienmijjion %: 1924 außerdem Unterltügßungen DOer Hermannsburger
und Gokhner|hen in JIndien unD Südafrika; 2 )00 Dollars allein 1920 Jür Oie
Breklumer Million Dn Der Bereinigten Qutherildhen Kirche MYmertikas u)w. 6 ür
DIe Rheini)dhe ijion n YNiederländilch nDdien lireckte Öie holändi)dhe Kegierung
au7 Parlamentsbe/dhIuß Oie Niittel gegen jeht milde Bedingungen DOL!. Non Der
Yowa SynoDde 1irD jhon jeit KRriegsbeginn Die YNeuendettelsaue Wlilion. gut unfer.
Hüßt, ihre  v Jteuguineami))ion $ 1920 mit 41 000 Dolars Au Oie Leipziger
Wiion Kilimandfharo unD Oie Rheini)dhe Million aul Neuguinea erfreuten \1ch
iDrer tatkräftigen Unteritügung S.

erwüähnt, daß an 1600 ScHweizerIn diejem aujammenhange jet He
aller Stände ıuntier Ddem 3. Juni 1920 ıin Eingabe an Den Bundesrat
energi)ldh proteltierten Oie (Bemwaltakte Englands Der Baller Million unD
Jorderten, OAaB Der ‘BunDdesrat den Schweizer Charakter DEeTr Baller bei der briti]hen
Regierung vertreie, Daß mit alen YNiitteln ihre Wiederzula]jung auf Den en

Jijltonsjeldern fprbere unD 3 für die EntjHädigung der Milijjtonen Sorge firage?.
JRM 1922, 30 Ss. D AMZ 1922, 151 ff. ABL  6  Freitag:  ‘ Mijjionsrund[dh d}t,  Konferenz von Lake ‘.Uta’[jlon‘c. Un diejem IMC (International Mission Counecil)  jollen 68 Delegierte teilnehmen, davon 6 DeutjhHe, während der gefhäftsführende  Ausjhuß 6 Nordamerikaner, 4 Briten und 2 Kontinentale umfaßt. Betont wurde  jedoch fogleid bei Jeiner Gründung, daß weder die nationalen nod) die ‚kirdhlidhen  Au auf dieje  Eigen]Haften der einzelnen GejeNljdhaften angetaftet werden dürfen!.  Einladung, in den Internationalen Mijjionstat einzutreten, antwortete die deut| He  Mijlionsvertretung, daß fie nicht in der Lage fet, jegt [Hon vollzählig wie andere  Nationen einzutreten, daß fie aber mit der Ernennung von zwei Mitgliedern dafür  beginnen wolle, indem fie dankbar den guten Beift der Konferenz von Lake 9jtabbnc  anerkennt?2.  Um die finanziell [Hwer "get‘roffene deutjdHe protejftantijdhHe  Mifjjion wieder emporzubringen, wurden namentliH in Nordamerika verfhiedene  So erklärte fidh die Lutherifjhe Ausländijdhe KRonferenz  Hilfsaktionen eingeleitet.  von Amerika,. beftehend aus Bertretern der ausländijhen Mijjionsgefelljhaften und  der Hauptkörperfdhaften des Lutherijhen Nationalkonzils unter dem 16. ebruar  1920 foltdarijd) mit der Anfiht der Haager Konferenz3 und ricdhtete eine Hilfsaktion  ein zugunften der in Frage kommenden deutfhen Miljionen (Leipziger, Breklumer,  Hermannsburger, Neuendettelsauer), indem zunädhfjt in den Bereinigten Staaten für  fie 300000 Dollars gejammelt werden.  Im befonderen wird befchlo]jen, die Unab=  hHängigkeit der deutfhen Mijjionen niht anzutajten4. Eine andere Hilfsaktion ebens  falls zugunjien der Lutheraner wurde drei Woden nad) der Konferenz von Crans  im Leipziger Mifjionshaufe zuwege gebracdht gelegentlid einer Bejiprehung zZwijdhen  Lutheranern aus Nordamerika, DeutjHland, Finnland  ujw. Nur die erxtremen  Miffouri-Lutheraner [AHkofjen fidh von der Hilfsaktion volljtändig ausS. An weiteren  Zuwendungen werden verzeichnet: 7543,64 Dollars feitens der evangelijHen Synode  Nordamerikas, die fid) bereit erklärte, jährlid 20000 Dollars für die deut|dHen Mijjionen  aufzubringen; 25—35000 Dollars feitens der fltmr.querihafiiiä)en Brüdergemeinde  jfür Ddie Ddeutfde Brüdergemeinde; 82990,08 Dolars vom Lutheran Couneil;  ferner 48000 Dollars für die deutfhe Chinami]jion, 35000 Rupies für die Goß-  nerjde Indienmifjion i T. 1921, außerdem Unterftügungen der Hermannsburger  und Goßnerjhen in Indien und Südafrika; 23000 Dollars allein i. J. 1920 für die  Breklumer Mijjion von der Bereinigten LutherijHen Kirdhe Amerikas ujw.%. Für  Ddie Rheinijde Milfion in Niederländijdh Indien [tredte die hHoNändijdhe Regierung  auf Parlamentsbejhluß die Mittel gegen fehr milde Bedingungen vor?. Bon der  Yowa Synode wird hon feit KRriegsbeginn die Neuendettelsauer Mijjion gut unter-  ftüßt, 3. B. ihre Neuguineamiffion i. J. 1920 mit 41000 Dollars. Aug die Leipziger  Million am Kilimandjharo und die Rheinifhe Mijfion auf Neuguinea erfreuten [id  ihrer tatkräftigen Unterftüßung®.  E  c erwähnt, baß an 1600 SHweizer  In diejem Zujammenhange fei [Hließlidh no  aller Stände unter dem 3. Juni 1920 in einer Eingabe an den Bundesrat  energifd proteftierten gegen die BGewaltakte Englands an der Bafler Miflion und  forderten, da 1. der Bundesrat den Schweizer Charakter der Bajler bei der britijdHen  KRegierung vertrete, 2. daH er mit allen Mitteln ihHre Wiederzulajjung auf den alten  9)2ii}ii\ons_felb\gm ‘i‘?”?FF° 1}1}_n‘b_3. ffir„_ bigl (!':y;ttict)i‘ibi‚gtxng ber.fl)ti[jionep Sorge trage?.  ; e  1 JRM1922, 30s8.  2 AMZ 1922, 151.ff. — $ ] 0, S 183, Anm.  4 Schneider, KirdHl. Yahrbud) 1920, 171 f.  5 EMMg 1920, 297.  5 Na AMZ 1921, 163; 1922, 4.  S  .  3  7 Bedingung, ein Drittel der Yahreseinnahmen  _ der Nh. M. auf einer bo[länbiiél‘;enj  Bank ‚anzulegen. SqHneider, Kirchl. Yahrbucd 1921, 243f. Die Aufnahme bei der  Holl. Regierung 1920 belief JiH auf 20000 Pfund Sterling für Südafrifa. EMMg 1922,  60. Die Mijiion der Berliner in Südafrika erhielt vor dem Kriege Hon von Berlin  3  jährlich 500 000 Mark und dazu 200000 Mark aus Grundbefikerträgen, war aljo mit 700 000  ECbendort.  Mark Einiommen fundiert.  8 Schneider, Rirél. SahrbudgH 1921, 243 ®  9 EMM }920‚ 198{f.D, 153, Ynm
neider, T  ° Sahrbuch 1920, 171 EWg 1920, 297

C  C ia AM Z 1921, 163; L
BEeDINGUNG, ein DYrittel DEr Sahreseinnahmen ‚ der Rh. M. au einer botlänbi@efiant anzulegen. SOHneider, KirgdHl. ahrbuch 921 243 1. Yıe ulnahme bei Dder

Holl. Regierung 1920 beliet )ich auf erling TÜr SÜDalrika. WWG 1922,
60 Die Million Der erliner in SüDdalrika erhielt DD Dem Kriege jihon DDn SBerlin
jährlich 500 000 YWart unDd DAaZu 200 000 Yiart aus Grundbe]igerirägen, WwWAarTr aljo mit {00 000

enDdDDLCrWMart FGiniommen unDdtert.
Syneider, Rirél. Sahrbuch 1921, 243 ET 1920, 198#
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EG —reitag: Mijjionsrund[hHau:

Ylus Dem übrigen niqhHtdeut) Hen beimutlicbe"n Miljionsleben ieiefi
Tolgende wichtige . (Erfcf;einungen herausgehoben. Hum eritenmal jeit 1913 agite
nDde Niärz unDd Antfang prt 1921 3U Bremen OiE übliche Bontinentale
Mijljionskonfjerenz w  eDer, Oie bereits 1917 ällig gewejen ware. Inzwildhen
en H A&  Dänemark, Schweden unD Oie YiiederlanDde national orienfierf, ‚Frankreich
{{ jeit Dem KRriege immer Öie Geite DETr enalijdhen Mihionskreile gerÜüRt
unD lehnte ab, bei Der Bremer Sagung 3 erJdheinen ohne Anweljenheit Der Angel-:
jachjen ganzen nahmen Aı Yieriretfer Deutjcdhlands unD 21 0eS Huslands teil,
leßtiere aus allen VYändern (Furopas außer . Wrankreic. Üıie er ÜBruppe DON

Kereraten bewegte 1 über Öfe Yiijionstfelder unD Otfe Niijionen Der einzelnen VYanDder.
Die 2weite Bruppe als Themata Oie Sola=-FidesViijionterung, Die sFinanzierung
unDd - Die Stellung Der Niijion 3 Den Regierungen unDd ZUM Heitgeilte. Die Oritte
Bruppe wurde DON unterhaltenden unDd allgemein belehrenden Milionsahenden C=
bildet1 u einer großartigen KRundgebung ür eine wirkliche internationale anohabe
0es MiNionswerkes unDd ihre ereiheit geltaltete Jich Der eit 1896 alle Nierteljahre
Itaitjfindende Studentenmij}ionskongreß von Glasgow ım Januar 1921,
Dem 2000 Studenten teilnahmen unDd ebhatt bedauerfen, Da Oie deut|cdhe
Delegation ausgeblieben Wa  — Man hHatte aber den Brund verl]tanden, Daß pein-
lich werden würde, man deut)hHe Delegierte unter 11 a  e ihre il eO
aber KRnebelte S0 [ölte i aus Der Konterenz auch ein mutiger ur nad ıyreiheit

Üie Sehn)ucht nacd einem wirklich brüßderlihenfür das deutiche Niijionswerk
gujJammengehen 0Der bel}er DAs jtarke (Berühl 0es 1vergierens in proteltanti]dhen
Mi)jionskreijen nach YNationalitäten pricht 11 auch in Ddem Bericht Der Jahres-
kontferenz3 Der briti]dhHen unD ri)den Nii)l)ionen au  E „Wohnte jeDder DON

uns auf einer andern njel, WILr konnten kaum weniger yuhlung haben!“3 ine
Riejentätigkeit enttaltet Ole TI elgejell]ch a7t TÜr 0AS Husland. etit
1804 DIis hat jie nicht wentiger als 319 470 000 (Eremplare Der Heiligen Schrift
DRer eines Der beiden Leltamente verteilt, 1920/21 allein 655781 f- 139 851
mebr als ım a  TE QADOT. ‘In Dem gleichen a  re leß )te Oie Ribel in zehn
T erjheinen, 0Daß jie 1eBßt in 535 ver)|htiedenen ‘jdiomen herausgegeben

WIr avon lind 135 Bibeln, 126 eue un DA lte Teltamenfe. m a  re
1921 allerdings Oie Kejerveronds aufgebraucht unDd un Defizit
blieben |tehen 4,  20/21 Tührfe Öie Bejell]ha na China 5 505 954 r  e
aUS, abgefeßt wurden ber nur 06 1155 Broßzügige ane yür einen heimaf-
en NiijNionsteldzug wurden ım ver  e Jabhre in SOHottland ge)}ponnen unDd
JUM eil verwirklicht. In en Staädten unD Bemeinden rührte mMa  ma acht Lage lana
emlig Die Werbetrommel Jür 0AS MilNionswerk. Den _ HSöhepunkt erreichten Die
Beranitaltungen weiten Sonntag, an Denen jämtliche kirchlicdhen Drganiiationen„\'id;
beteiilgten. s WurDe beld)loljen, jJortan Äährlıcd aur allen Gymnalien unDd HSheren
Schulen einmal DULCH einen 1])L0NaT DOen NiiNionsgedanken aufzufrijdhe in be:
jJonderes RBomitee jorgt yür Ole indige Wacdherhaltung 0es Milions]innes in Der
Männerwelt, ein anderes Jur O1e weibliche Jugend unDd yür Die inanzen. Aupers
dem üt ein VPrejjebureau Jür Oie Millionsangelegenheiten eingerichtet worden; eine
Nijionsaus|telung geht als Wanderausitelung aufklärend DUr 0AaS Yand;
unDd für Den Antang Des ıinters 1922 ilt e1in großer nationaler Kongreß in Blasgow
vorgejehen 6. 2Bo0hl noch niemals UL aber eine - Unionsbewegung mie Oie 0esS
Interchurch Movement nach Dem Weltkriege in Oie elt auspojaunt worden
unDd kläglich zu)jammengebroden wie dieje. (Es WurDe daflir geradezu ein UuneTt=
hörter Aufwand éufgeboten7.' Schon im Dezember 1918 war der ‘J)Iat} jertig, nad)

AMZ 1921, 121 {l 2 EMMo F1 78
Ebendort 1921, 2807187  BL r au —  _8meiitäg: Miflionsrundfhau:  Aus dem übrigen nidHtdeutj Hen beimatlicbe"n ‘)Jtiiiiofis[eben ieieä  foIgenbe‚micbtige\Ericbeinungen herausgehoben. Zum erftenmal feit 1913 tagte  Ende März und Anfang April 1921 zu Bremen die üÜbliHe Kontinentale  Mijjionskonferenz wieder, die bereits 1917 fällig gewejen wäre. Inzwijdhen  haben fid Dänemark, ShHweden und die Niederlande national orientiert, SFrankreih  ijt [eit dem Kriege immer enger an die Seite der englijdhen Mijjionskreife gerückt  und Iehnte es ab, bei der Bremer Tagung 3zu erjHeinen ohne Anwefenheit der Angel-  jJacdhfen. Im ganzen nahmen 37 Bertreter Deutfhlands und 21 des Auslands teil,  Jeßtere aus allen Ländern Europas außer. Frankreid). Die erfte ®BGruppe von  Referaten bewegte fid über die Miljionsfelder und die Miljionen der einzelnen Länder.  Die zweite Bruppe hHatte als Themata die Sola-Fide-Mifjionierung, die Finanzierung  und-die Stelung der Mifjion zu den Regierungen und zum Zeitgeilte. Die dritte  Bruppe wurde von unterhaltenden und allgemein belehrenden Mijjionsabenden ge-  bildet . Zu einer großartigen Kundgebung für eine wirklide internationale Handhabe  des Miflionswerkes und ihHre Freiheit geftaltete [id) der feit 1896 alle Bierteljahre  ftattfindende Studentenmifjfionskongreß von Glasgow im Januar 1921, an  dem 3000 Studenten teilnahmen und- es IebhHaft bedauerten, daß die deutjdhe  Delegation ausgeblieben war. Man hHatte aber den Grund verftanden, daß es pein-  lidH werden würde, wenn man deutjdhe Delegierte unter Jidh Hatte, ihre Miljjionen  aber Rnebelte. So löfte fidy aus der Konferenz aud) ein mutiger Ruf nad) Freiheit  Die Sehnjucht nad) einem wirklidh brüderlidhen  für das deut[de Miffionswerk 2.  Zujammengehen oder hefjer das [tarke Gefühl des Divergierens in proteltanti[den  Miljionskreijen na Nationalitäten fpridht fidH aud in dem Beriht der Jahres-  konferenz der britijdHen und irijHen Mifjjionen aus: „Wohnte jeder von  uns auf einer andern Infjel, wir könnten kaum weniger Fühlung haben!“3 Eine  Riefentätigkeit entfaltet die BritijhHe Bibelgefell]haft für das Ausland. Seit  1804 bis 1921 hat fie nicht weniger als 319470000 Eremplare der Heiligen Schrift  der eines der heiden Teftamente verteilt, i. J. 1920/21 allein 8655781 d. i 139 851  mehr als im YJahre davor. In dem gleiden Jahre ließ fie die Bibel in zehn  neuen Spraden erfheinen, fodakß jie jeBt in 538 verfHiedenen Idiomen herausgegeben  wird. Davon find 135 ganze Bibeln, 126 Neue und 277 Alte Tejtamente. Im Jahre  1921 waren allerdings die Refervefonds aufgebrauct und 24488 Pfund Defizit  blieben jtehen4. 1920/21 führte die Gefeljhaft nad) China ganze 5505954 Bibel  aus, abgefeßt wurden aber nur 30671155 Großzügige Pläne für einen hHeimat-  lichen Miffionsfeldzug wurden im verfloffenen Jahre in SchHottland gefponnen und  zum Teil verwirklidht. In allen Städten und Gemeinden rührte man adt Tage Iang  emfig die Werbetrommel für das Mifjionswerk. Den Höhepunkt erreidten die  Beranftaltungen am zweiten Sonntag, an denen Jämtlidhe kirdhlidhen Organijationen [id  beteiilgten. Es wurde befAloffen, fortan jährlid auf alen Gymnajien und Höheren  Schulen einmal durdh einen Mijlionar den Miffionsgedanken aufzufrijden. Ein bes  jonderes Komitee forgt für die [tändige Wacerhaltung des Miljjionsfinnes in der  Männerwelt, ein anderes für die weiblidHe Jugend und für die Finanzen. Außers  dem ift ein Prejfebureau für die Miljjionsangelegenheiten eingerichtet worden; eine  Miljionsausjtellung geht als Wanderausftelung aufklärend durd) das ganze Land;  und für den Anfang des Winters 1922 ift ein großer nationaler Kongreß in Glasgow  yorgefehen®. Wohl nod) niemals ijt aber eine - Unionsbewegung wie die des  Interchurch Movement nad) dem Weltkriege in die Welt auspofaunt worden  und fo kläglidh zujammengebrodhen wie dieje. Es wurde dafür geradezu ein uner-  hörter ’2Lufpbanp c%cufgebnten7.'  E  Schon im Dezember 1918 war der ‘J)I’cu.1_ ferttg‚“°dp  ı AMZ 1921, 121ff.  2 EMMg 1921, 78 ff.  3 Ebendort 1921, 280f.  4 AM3Z 1922, 31f.  5 Gifit$flig 1922, 186 n  6 AMZ 1921, 317,  7 JRM 1920 Y  pril; EMMg _1"920‚'‚201__; mm131gzq‚ ji‘65‘‚ Vbejt)\fibers—\b_cxsyi)r?ic’m“.4 MMI 1922, EMMa 1922, 186
AM 1921, SI
JR  => 1920 pril ; EWg 1j920, 201 ; A 1920, 165, bhejonders das ’ Organ.
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Dem Januar 19158 Det Der jJährlidhen amerikani)dhen Ntilionskontferen3 Der An|top
gegeben wWar YJ{it Recht wün)cdhte ein deut)cher Nti))ionstadhmann Oen Beltrebungen
einheitlidhen Hu)ammengehens unDd großartiger gegenjeitiger Unter|tüßun Den egen
DOoN oben 3 Den Wiächten 0es (Beldes unDd Der rganijation 1 DNıie Januarkonteren3
Don Delegierten antıe C1ty (1918) Drderfe nicht WENIGEL als eINeEe unD ein
YNrittel 1U1aArDe Nolars jür Ofe iINNetre unD üupßere JJtiNion innerhalb yünf Jjahren
Davon jollten 104503 909 Jür OIie Heiden- 1nD Niohammedanermillion jein nämlich
3() Yliillionen WIie bisher 31 Yiillionen, Oie eiIrteDde lei}tungstTÄhiger 3 madchen;
33 Yiillionen tür bejonDdere gemein)cdhaftliche Unternehmungen Y)iillionen ür eue
ulgaben un 3418 000 ür 0AS lateinijcdhe merika Yltan mu  ( 1e00 alsbald
OIie Unmöglicdhkeit Bereinigung 9 Dieler un 0 eit auseimander|trebender Denos
minaitionen Blauben einjehen, wüährend Der Sammelvoranıcdhlag eben)o grünolt )het:

Banze VYitilionen verausgabte inan jur Reklame unD Werbearbeit, Yntiete
bDer NUL Yliillionen wieDder CUMN, a Oie deutihHen YWiijlionen DOnNn Diejer eife Reine
Unter|tüßung 3 D  en hatten noch haben 3. Nıe (kinheitsbeltrebungen grijfen aber
machtig 1, unD 10 Jümmerlich lie au} Den Tagungen DEr Schweiz unD
“tordamerika )\heiterten, 10 mpbhatı wurbvden te 11L andern Yändern 0S großen
J ioNSTeldes eIbit gejördert In ına GE Oie Bewegung unter Dem
”  ina TUr U hriltus ewegung“ gewaltig \1ch aut er einheitlichen Balis Des
aubens Tijtus als Den (Erlöjer unDd Stilter Der 1r OTE in)pirierte Bibel
und 0ASs Apoltoli)he (Blaubensbekenntnis Selbit AWiedervereinigungsbelfrebungen
mit Der Römilcdhen {r  e liefen mit untfer 4. FÜr DIe ganz ühnlich gerichtete Bewegung

riti)chÖltarrika wurvde als einheitliche GIlaubensbalis aufgeltellt: als höch!te
DDON ott in)pirierte Autorität, 0AS poltoliiche 1nD YNizänilche Blaubensbekenntnis,
Taufe unD Abendmahl. UnD u Derjelben Yeile U auch Oie indi|che (Zinheifs-
beitrebung verlaufen S,

Ylls ein amerikanijhes uriojum, aber Der Jtadhahmung DurdhHaus WEeIT, ÜT nod)
Oie Stiltung DOnNn JÜnt großen Mijjionsitipendien ö erwähnen, Oie Orel befähiagte
Mijfionare unDd 3wei Seminarilten 1 Oen an \eBf, 3WeRSs inten)iven Studiums Der
Mijlionswilen|haft i nacdh (£uropa 0Der MYmerika 3 begeben ODer Sfudienreijen S
macden Das Stipendium beirägt PTO Derjon ährlich D3w 450 Dollars unDd
i]t auch Ddeut] Hen i ionsleuten zugänglich 6.

H YNom proteltantii Hen Miilionsfelde
Nie Wit)l)ionen

Das noch jorfbeltehenDde proteltanti)dhe DdDeut)chHe NMNiijjionstfel jebt c
Wie 01g zujammen (Beblieben \in0 Oie ausgedehnten Niijonstelder Südarfrika,
Ote Hottentotten- unDd Kafernmi)lion Der Brüdergemeinde Oie ver]dhiedenen Berliner
AtiNionsgebiete KRapland Yiatal ÖYranjeriver unD £ransvaal DIie Hermannsburger

(EWCG 1920, 205 WÜur3, Herausgeber DECS Wilionsmagazins
AD 1920, 165
nNe  er, Arı Sahrbuch 1921, 245 Bei einer päteren Zujammentfunft

DrucCie iNnan Hen YBoranichlag DD 326 Wiillionen Dollars jÄährlich auf 155 YMillionen era
lteß ‚aber Den VBoranidhlag DD 104 MWMillivonen ür DIE außeren Mijlionen ziemlich unDbe-=
iIQnitten jorigelten, INan TaIt 2() YWiillionen mit runNDd 100 Witillionen Dollars -
jionsunter)tüßung auUus Den VBereinigten Stiaaten rechnefte jür DAS Sahr. Eg 1920, 202

A 1920; 1651.; RM 1920, 1871553
JRM 1920, 137 Bal. ber Die Cinheitsbeltrebungen DIie CSCOTUT DN

e  X Snternationale tfirchliche inheitsbeltrebungen, Leipzig 1921 Die erlten Drei
Kapital behandeln DIie tattgehabten agungen. Das Diertfe Kapitel l0rdert Die Ddeui|chHen
Kircdhen ringen ZUM An|HIuß auf. wyerner Dal. The W oerld Conference IOr the
consiıderatlion of questions ouching q} and order 1919 ($ommijlionsvorlagen).

U 3 1920, 166
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aulır: unD Betlhuanenmij]}ionen un9 Ö1e gleihnamigen Yiijionen Oer Hermannsburger
ıyreikirhe, Oie Rheinilhe tınon in KRaplanod unD in Su bpe_itc£friku ı jerner Oie großen
unDd Irucdtbaren Yiijlionen Der Rbheini)hen Bejelljdha au GSumatra ‘Batak), 1a4s
unD umliegenden Jnjeln unD Borneo in Niederländijh-JIndien ; desaleichen Die Yieuen»
irqhener Yiilion auT ava amiliqe Wiijionen in SÜüddHIna, nämlich DEr Baller,
Berliner unD Der Rheini)dhen i)hon in uantung, owie O1e DIier YL))tionen Der Barmener
China-Allianz-Nitijjion, der Liebenzeller, RKieler unDd Gt Crijdonami])io ‘In ina
jerner Oie Arbeitsielder DEr Berliner unD 0eSs Allgem DAaNg VDrot. NMijlionsvereins
in Kiaut)dhou jJowie DEr eßteren in apan In Neuqguinea beltehen Öle beiden Wiı)onen
DEr Kheini)dhen unDd Der YNeuendettelsauer yort In beiden Ymerika behielt Öie Herren-
ufer Brüdergemeinde Jalt thr gejamtes Bebiet Dei Den (Eskimos in aDraDor unDd
Aaska, bei den Indianern in Kalifornien unD auT ‘ jJamaica, Öie )9G Yllte ilon
DON me unDd 0es angrenzenden briti]hen emerara. In eiwma kann au Die
un|qeinbare Tibetanermillion DEr Brüdergemeinde noch als deutiche ijNon gelten.
Aur allen Diejen Bebieten mwirkten nDde 1919 insgejamt 465 YMii)ionare u19 Schweltern
gegenüber 1389 b3w 245 DOr dDem KRriege 1,

\Yiit vpielen Der verlorenen Bebiete Itehen OIie en en  en WiilNonare und
BGejellidhatte nod in inniger Beziehung un in VBerkehr. ber hier un Da
geitaltete 1005 0As VBerhältnis Der euen mi]Jioniterenden BGejelliqhatrten 3 Den verbannten
ni  S weniger als Jreundlich S09 erklärten Oie Schotten, Öie in Oltarrika PFO tempore
Oie Mijkionsarbeit O1 Den Berlinern übernommen aben, DaB 1E NUuL unter DEr
Bedingung gefan hätten, DaR Den deut)chen YWiijionaren Oie WMWiederkehr nich Qges
Itattet werde2. Üıe alerdings DON AUntang DON aultrali}dhen Brüdermijionaren
millionterte unDd DON Vresbytertanern ar inanz3ie unter]iübte NJti) on in ‘ROI.'D=-
Queensland U DON Den VPresbyterianern eintach ım Stich gela))en worDden. Dıie norD
amerikanildhen Hweige DEer Brüdergemeinde TrTennien \ıch bereits während 0es Krieges
Don Der Deut)dhHen MNuttergemeinde in Herrenhut Be}onders hart DON Den (Einwirkungen
0es Krieges wurvde C Die Baller i))ıon getrojfen, O1e Dis auUT ına iDr ganzZeS
Miijionste einbüßte unD ihre An)talten bedeutenD ein)|dränken mußte 1inD NUTLr

ale 3wei ‚ Jjahre Seminarilten aufnehmen kann, OCa 1e Jür )ovtel Nit)ionare keine
VBerwendung mebr hbat (Einige alte YWiijionare mußten \ich )elbit ein Arbeitsteld
en in  amı  Nn Umgekehrt hat Oie Rheinildhe Niillion yalt ihr GAaNZ€ES
(Bebiet erhalfen, UT aber Durch Oie Lage t[hYrer NMijionsfelder in ZUM eil nichtdeutichen
(Bebieten in Öie größte yiınanznot geraten *,

2ährend aber Oie Rheinilche iijlion be)onDders durch Die niederländi|dhe ‘Hez
gierung finanziell geltär. WurDde unDd Die 1i Yiı)lion i teils Durch ihre  >6 großen
Grundbelige in Aıcıka e11$ durch andere (Einkünftte über 2alıer halten konnte, U
Oie BGokßneriche Niijion DUrCHh Den Wegrall DEr gerühmten Kolsmillion in Indien

prakti]dhe Mi)ljionsbetätigung gekommen. 3r0ß iHres Ent)HIu)es, ihre individuele
Selbitändigkeit 3 beh aupfen un jede Ber]hmelzung mit einer anDdern bejonders Der BRers
ner i)}ion abzulehnen, at te, wohl einer Anregung Der eneral]ynode nadhgebenDd,
1ch eines andern ejonnen unDd Die eriten Schritfte 3 einer Berquieung mit Der Berliner
ij}ion Den Tter JIndienmi)ion relthaltenden BGokHner]chen i 0as ‘Bes
mühbhen Der ihre GStelle geiretenen amerikani|dhen Yutheraner, Die RolschHrilten 8
i herüberzuziehen, peinlich Die Leipziger YJti) on haft ihre noch iım April 1920
geheate oMnung auf Nerbleiben Der ‘J)'t_i“ionare in Der Tamulenmij]ion (Indien) enDd=

Schneider, ir Sahrbuch 1920, 1617
REl 1922, 55 AM Z 1922, a  .

Bal. Den Yiur Stationen Un Ymbolaude unD Station in HONg-
I0ng gingen verloren, 1109 inD erhaltien miit 292 700 rijien 000 mebr als DDLE
Ddem Kriege, unDd 183 Mijlionaren (gegenüber 195 ım $  ahre und 3233 eingeborenen
Heliern neiDder, Ir Sahrbuch 1O21, 258

ne  er, 1r Sahrbuch 1920, 1921, 263
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gülfig begraben mühljen ND U noch auft O2r Sud) e nach eifiem MilNionsdilrikt
witie DAas rgan Der VBereinigung bekunDdet1. Ban3z ım Dunkeln 1eq au Oie Hukuntt
Der Jtorddeutichen Ytı)ion, Ofe iDr ein31ges Aiiionste 2090 Derloren hat Die Rleine
Bethelmi]lion uUt DIsS auT Den Voiter er Jrrenanitalt Yıutindi in  alrika, yür Den
Oie Engländer nod) keinen r)a batten, in englild)-amerikanilde an übergegangen
unDd 1e \ )elbit nacdh Betätigung auf Java um 2. m \ limmfen \ind
wohl auch Oie OYrientunternehmungen Der proteltantildhen Yiijionen mitgenommen
worden. ils eine Wierkwürdigkeit DAr Man auch Dies uchen, DaßB DAas hetdnilche Japan,
0Aas Oie ti)ionare ım eigenen QYande trei gehen unDd walten Läßt, während O1es
Jjelben in jeinen KRolonien, KRarolinen unDd en U)w., Derbann hat, TÜr OIie
Finan3ierunNGg prote|tanti)dher Niijtionare Dortjelbit DON Staats 0rg

Die WeiterTührung 0eS proteltantilchen NiiNtionswerkes in Oen von Dden Deutihen
Niijionaren verla))}enmen MNii))ionsgebieten geltaltet )ich wejentlich [eichter als
au} kRatholildher Geite Sowohl ausländtjche wie eingeborene ordinierte unDd nicht:
070  inierte tiionare in leichter erhalten unDd O1e VBerjelbitändigung einer 1))ion
au] proteltantilcdher Geite )tellt länglt nıcht \ piele An)prüche als auf Ratholildher.
Nichtsdeltoweniger liegen einige ehemals ut)che Niijionen noch wer darnieder,
a[us anderen werden Unbotmäßigkeiten und unge)unde Unabhängigkeitsbeltrebungen
gemeldet. Selbit nationale Rüclicdhtsloligkeiten jondergleidhen mußten Die en  en
YWiijlionare nach ihrem ra durch alltierte Amtskolegen erfahren. Die Algemeine
VJtilionszeit|hrift undet mit Recht bedeutungsvoll, DAaB Jogar OTE (Edinburger Heifs
IC rirt ORr Weltkonferenz DonNn einer brennenden Yiot Der ehemals Ddeutichen
Kolontalmijjion pricdht 4 u Niijjionsunternehmungen aber reichen NUuUr in gan3
wenigen ıyällen Die materiellen “iittel aus. Yian würde \icH im Heidenlande jedens
yJalls mit Deutidhem e1ld auf Ddie ärmlich|ten Berhältnifjje einridhten müljen unD au
der Weltkonkurrenz vollltändig aus|dheiden, äwar jJammelt Man wieder eine Mijjionss
ugen zZum Studiuum in Den Seminarien, aber man weiß noch nicht recqt, wofür man

jie verwenden joll. Die ZahlDder Neuausjendungen läßt c ein)}tweilen noch faftDen ingern abzählen 2.“_Die nidtdeutjhHen Nti))ionen.90  X  ;$uifag‚; 'éx;‘f’ff&@gs;unoi"&‚‘au.  gültig begraben müljen und il fi0&) ‚auf der Su&)e nach efnem neuen ‘Jj‘tffiionsbiftrikt,  wie das Organ der Bereinigung bekundet!. BGanz im Dunkeln liegt aud) die Zukunft  der Norddeutjhen Mijjion, die ihr einziges Mijjionsfeld Togo verloren hHat. Die kleine  Bethelmijfion ift bis auf den Leiter der Irrenanftalt Lutindi in Oftafrika, für den  die Engländer nod) keinen ErJaBg Hatten, in englijH-amerikanifjhe Hände übergegangen  und jieht fidh jelbjt nad) neuer Betätigung auf Java um?®.  Um [Hlimmiten Jind  wohl aucd) die Orientunternehmungen der proteftantijdHen Mijlionen mitgenommen  worden. Als eine Merkwürdigkeit darf man au dies buden, daß das hHeidnijhHe Japan,  das die Miljjionare im eigenen Lande frei gehen und walten läßt, während es die=  Jelben in feinen neuen Rolonien, Rarolinen und Marianen ufw., verbannt hat, für die  Hinanzierung neuer proteltantijder Mijjfionare dortfelbjt von Staats wegen forgt3.  Die Weiterführung des proteftantijdhen Mijjionswerkes in den von den deutjchen  Mijlionaren verlafjfenen Mifjjionsgebieten geftaltet fidh wefjentlidh leidhter als  auf katholijdher Seite.  Sowohl ausländijdhe wie eingeborene ordinierte und nicht-  ordinierte Mijlionare find leidhter zu erhalten und die Verjelbjtändigung einer Mijlion  auf protejtantijder Seite ftellt Iängit nicdht jo viele Anjprüde als auf katholijdher.  Nichtsdeftoweniger liegen einige ehemals deutjHe Mijfionen nod) [Hıwer darnieder,  aus anderen werden Unbotmäßigkeiten und ungefunde Unabhängigkeitsbeltrebungen  gemeldet. Selbjit nationale Rückjidhtsloligkeiten Jondergleiden mußten die deutjchen  Miljionare na ihrem Erjag durcd alliierte Amtskollegen erfahren. Die AUgemeine  Mijfionszeitfhrift findet es mit Recdht bedeutungsvoll, daß Jogar die Edinhburger Zeit:  jOrift der Weltkonferenz (IRM) von einer brennenden Not der ehHemals deutfhen  Kolontalmifjion }pridHht*. Zu neuen MijfionsunternehHmungen aber reidhen nur in ganz  wenigen Fällen die materiellen Mittel aus. Man würde fih im Heidenlande jedens  falls mit deutfdem Geld auf die ärmlichjten Verhältnijfe einridhten müjfen und aus  der Weltkonkurrenz volltändig aus[deiden. Zwar jJammelt man wieder eine Miffjionss  ugend zum Studium in den Seminarien, aber man weiß nod) nicht recht, wofür man  fie verwenden [ol. Die Zahl  C  .yylfl)eyrj‘.’iteu%:tusi.ehb*anget‚„t /‚Iüi3’t  iid) ein[tweilen nod faft an  ben Tyingern ghaäblen 5,  2 9 niOdeutfhen Miffionen.  . Mit. un9eljeurer  Wucht hat fidh die proteftantijHe Mijjion auf das Sd)ulmeie_n  Jahre 1916 zählte man protejtanti[dherfeits:  gemprfeu'. — Im  376 Rindergärten mit  12596 Schülern  36 468 Elementarfhulen mit  1669 775  ”  2114 Sekundär- und Mitteljhulen mit  218 207  ”  #  109 CoMNeges und Univerfitäten mit  15 636  ”  406 Prediger: und Lehrerfeminare mit  10588 _  ”  . éuiammen 39  483 Schulen mit  .  .  . . 1956802 Schülern.  In vielen Ländern hat der Proteftantismus, wie aud Julius Ridhter in der  Angemeinen Mifjionszeit{Hrift betont, auf dem Schulgebiete Hon die Macht fajt alein  in den Händen, 3. B. in großen Gebieten Ajrikas, auf den Infeln der Südfee ujw,  ®  mD  Ttajien ‚it‘et)tv„n’c_tmel*tytl.idv) ijus I)ö'bere}_ 5®u[meien auf p‘ro_teftqntifcben Füßen8.  1.®. V-£ü=tbi‘fiflifiionsßlafi,» SHahrgang 1920 und 21.  MAus Oftafrika mußten die  Leipziger im März 1920 weiden.  EMMg 1920, 57f. 116.  7  ge3&efl‘  2 Schneider, Kirdl. Jahıbudh 1921, 250—274 und die einzelnen Organe.  3 ZReIM 1922, 60. Die Megierung des Mikado gewann für die 2Ukiiiionierun9  5  der verwaiften Karolinenkirche, die 35 KirdHen mit 30 Predigern zZählte, den Kumitat-  Prediger Dr. Koraki in Tokyo mit dem Auftrag, die Prediger zu werben.  4 3Zum Ganzen vgl. nod) AMZ 1921, 271f. Dr. Depke, W  Miljjonswerk auf den uns entrijjenen Mifjjionsfeldern weitergeführt?  ie wird das beut[djg  5 Sclunk, Die Lage der deutjHden Mijjion in AMZ 1921, 151 ff  6 Nag den Tabell  1920,. 197 ff  en der Wogtldv4St:a'ltistircs' of. Christian Missions.Mit unge[)éurer Wucht hat \tcH 1e proteltanti|che ı)}ion auf 0ASs 5d)ulmeie_n
ahre 1916 3ählte Man profteltanti|qherjeits:geworfen. Jm

376 Rindergärten mit E 596 Schülern
468 (Elementar|dhulen mit 1669 P
114 SekRunDdärs unD Wiittelldhulen mit 218 207 Y

109 ZColleges unD Unitverl]itäten mit 15 636
406 Wrediger- unD Lehrerjeminare mit 588éuiammen 39 453 Schulen mit 1956 802 Schülern.

In vielen Qändern hat Der VProteltantismus, wie auch Julius KRichter in Der
Algemeinen Niijionszeitichrift betont, auf Ddem Scqhulgebiete Ihon Oie Macht Talt aleıin
in den HänDden, in groben Bebieten Afrikas, aur Den Jnjeln Der Sidjee )wJn Eaiien v[tebt namentüc5 DAas höhere Schulwejen auf p’roteitqntifcben yuben 8

1 €&, Luth. Millionsblatt, Sahragang 1920 unDd 21 Aus Oftafrifa upßtien Die
Veipziger im Wiarz 1920 weichen CMg 1920, 57 116!e3ten‘* ScOhneider, Ar Sahrbuch 1921, 250— 9274 unDd DIie einzelnen Urgane3 3ReIM 1922, 60 Die Regierung DES Mitkado GEWANN ür Die 2!Jl?iiionierung

-
Der verwailfen ‚Karolinenkirche, DIie 35 Kirchen Bredigern zählte, Dden Kumiai:
Prediger Dr. Korali in 0{90 mit dem Auftirag, DIie reDdiger zZu werben.

zum Ganzen val nocdh AUM _3 10921, QTET. Dr e  €Mijjonswerk auf Den uNs enirijjenen Wiiljionsfeldern weiterge[ührt?
le wWirD DAS deut|che

ShHiunk, 9  ie Nage Der DeutidhHen Mijjion in U 1921, 51
Ma Den ‚Yabell

1920,
Dder Woefld Statistics of Christian Missions.
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s$ melden brnie[tuntifche Yragane eine immer weiter H greifenDde reli=

giöje Her)plitterung un9 Zerfahrenheit unter Oen (Eingeborenen. S gibt OOrf Städte
enen einige recht blühende amenmit 30, 60 un mehr „Eingeborenenkirdhen“, DON

führen wie: Bethesda Hi0n Apoltoli): Kircdhe, rikanijdhe Bereinigte Bazakirdhe,
Natürliche 18 DON thiopien, Yiingit-Heiliggel]f- irche, Chriltliche T in Hin
u10 YiocdhH häufiger ijt 0AaSs AYurtreten DOüON \ warzen Dropheten Der Boldkülke, in

eria UTW., Öie meilt mit großem uyjehen beginnen unDdYtigeria, Sierra eone, {:D
a  e ZUmM Yiiederlhlagen reizen. Yteuer-durch ihre Unabhängigkeitsbeltrebungen Öie

Ngs ilt 1in )olcher DProphet im KRongogebitet er])hienen. (r 1E aber nicht einmal Gge=s
tauft, troßdem Der Baptiltenmi]]ton“ angehört. Huleßt gab Oie arole aus,

ottieren. Die Behörden jeßten ihn eswegenDie Weipen in jeder Weile 3 Doyk
B3uligigen Mijjionsplänen \ wirrt DUurch Diehinter unDd Riegel1. Bon qr0

amerikani)dhen Mi)lionsblätter. (Fs werden A ganze Dier Univerlitäten jür Aicika
auf einmal geplant unD ejürworftet: yJur Weltafrika in Sierra QXeone 0Der KRamerun

yür Südafrika in KRapa 0DEer Braham Zown; ın Oltafrika (Sanlibar) und
RJür Nordafrika in hartum. NochH großzlgiger 11 der. Plan Der Ybh. = Stockes-

i}tung, Oie eine ANbord nNUuNg nv Aıeika e|hickf Dat, 0Aas Erziehungswejen 3
Itudieren un dann einheitlich nad) Großem Yiulter in die Wege ZU leiten Die Heilss

hat einen höheren Offizier m1 Weltindiern und einigen. Curopaern nach
Dort aus Oie Evangeltjationsarbeit 1ins Jnnere 0es unklenAg0S abgeordnet, um

Weltteils auszudehnen Yon Der em}igen Mi)jionsarbeit Der Proteltanten ın Gndien
Des Ni)lionsperjJonals beider KRonfefjlionezeugt eing BGegenüberitellung

KatholikenVProteltanten:
136 engl.=amerik. VBereinigungen 265 Prieltermi]}ionare

200 YWiijionare 638 Brüdermijionare
599 Schweltern665 eingeborene rediger

7 698 eingeborene Ratechijten31 791 KRatechijten un Yehrer
38 656 Mijlionsperjonal 13 196 MijionsperjJonal
JIn na {l 0AS au Yiar Die)es Jahres verJhobene große inelt ptote\'tdn=

tifche Nationalkonzil 3weifellos das wichtiglte Mijlionsereignis. Aur 1000 Tı
wurde ein Delegierter aus Den (k£ingeborenen gewählt, ım ganzen 4500 OHineji)dhe Teil=

sarbeiter kam ein Abgeordneter. OTge:nehmer unD auft )() ausländi)|de il]ion
e yTür Oie Schhanghaier ROjerenz3 19w0 Dder innere wie äupßere Hıusbau Der

i)}ion, iIm einzelnen: Oie wüärtige Stellung Der Hriltlichen Ar in 1na;
künftige uTga Der LOn 3 Öie Bot)hHatt 0es Evangeliums ; 4. Herans

bıloung eingeborener kirhLicher yührer; D, ragen Der Arbeitsgemeinfcdhaft. yur
jeden einzelnen un lagen bis 1ns kleinite hinein ausgearbeitete VProgramme DOTL S,

Aufjehenerregend wirkt jeit Der Tıunungskontferenz im Dezember 1919 in Cbhina
Oie „China-für-Chrijtus- Bewegung 00 angejehene Nrotelfanten DON angbhai

ausgehend Don Dem Bedanken, DaßB eine große; DaSriefen Jie 15 LXeben,
hHinefilche oIk umfaljende ITonsanıirengur nötig jei, um Der gegenwärtigen Lage
Herr z3uU werden. lls Aktionsplan rür 1921 uUrTDEe ausgegeben: Brüundung Orts
er Gebetskreile; ina muß eiInNeE ejenDde Kirche aben; deshalb \oll jeDder
Chrijt bis (ane 1921 jeine Ribel e}e Rönnen 7 3 jeder y_():t‚rijt muß ein. 93?iiiions=

HM 154{.
2 EWg 1921, 531 Die im Herbit 1920 errichtete amerifaniIcdhe Hnioeriitiit Cairo

3ähIt jeßt 150 Stiudenien, DADON 2‚18 MohHammedaner. (5s ol Viid) nun nod ein Dritties
unD viertes Studienjahr anreihen. EMMa 1921, 137

Bal $tol. Rund|hau 1920, 164 s JB‚M ‘1921, 31 5S. ; ChMRef 1920, 354 sS.
Kath Missie 1922, 119
Chinese Recorder 1921, 737 88., EMMag 1921, 83 - 1922, 29f

Das er Chine}. Protelt.-Nationalkonzil fanD 1?07 itatt (‘n91.‘ @2Ut‘932g 1907, 335 1.), DAS

jeBige in ang ijt DAS 3meite.
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arbeiter werden Oie (Bemeinden müljen 5 planmäßigem en erZ0gen werden .
Die ewegung geno DON Anfang Oie Unter|tÜüßung 0eSs Interchurch Movement
in Yiordamerika. Jn Jünnan ma \ich O1e nN2U2 Bewegnng aran, eine einge:=
Dorene Baterländilche Wiijonsgejellidhartt 3 grünDden, Oie alle einzelnen Unternehs»
MUNGgEN vereinigen )9 Vebhartes Jnterelje bekunDdete Der ewegung auch O1e
ıyrauenkonteren3 0es proteltanti)dhen ina, Oie DOoON 3 Bejell]dhaften aus 10
DProvinzen 1919 be)dhict WwWurDe. (5s wWurvde ebhaft Jür OLE Beteiligung Der ıyrrauen

Den leitenden Stellungen gelfritten unD Oie KRo6dukation Stellung genommen.
Selbit Den hoöheren Schulen jo1l e NUur ganz3 vorlicdhtig (Eingang nnden 3, Die
Arztliche UtiyNon kKonnte aur Der Schanaghater Konferen3 Der Medical miss1onary
Ooclety 1920 ihre groben (Eriolge rühmen. 100 Arzte, 39 Arztinnen, 44 Dileger, 99
Holnitäler, 5712 lUini)he unDd eine a  e illion poliklini)he WDatienten itellen die
u ihres ırkens Dar i Yas innige aujammengehen DON Handelk unDd i)\on
eitens Der amerikani)]dhen unD riti)hen Yitllion UE oft GgGeENUg bemerkt. worden, aber
wohl noch nie )9 ojfen heraus gelagt, als es DUCCh Oen Konferenzteilnehmer Dr.
Davenport ge)dhehen it, ennn d. agte „ Wr zeigen YBaren a wohin WIEr
kommen nach meiner. Mieinung eine DEr größten nzeigen 0es briti]hen Handels
in (China ir in  ım Interel)e 0eSs briti)cdhen KRaurmanns vorgegangen unDd haben
ihn bei Den inejen eingeführt unDd eine YBaren empTohlen 4

Das Berhältnis Der proteltanti) Hen unDd ka  en Ultilion Japans {t nacdh
den Statiltiken Jolgendes: 149 918 evangeli)cdhe C hrilten mit 4198 Niijionsarbeitern
unDd 83692 Erwachjenen- unDd 1546 KRindertaufen Dagegen 19 0983 KRatholiken
mit 3502 jJremden unDd 179 jJapaniı) Hen Nitijionsarbeitern unD 784 Erwacdjenen- unDd
2539 Kindertaurfen 1918 Üıe DOT einigen Jahren gegrünDdete Heit|hrirt Myo
Der Wiorgenitern, eine ionatsichrift yür .Oie Jugend, U1 neuerdings DON Der Uıteratur«
gele  a übernommen worden, in 3000 Schulen aller Brade eingeführt unDd mit
70 000 Ybonnenten noch einmal 19 eit verbreitet als Oie meilten verbreitete
Hriüjtliche Heit]hrift Japans Berade eine joldhe  eit)OHrift U DDN größtem (Etin=
Nuß, eil Oie meilten unDd belten KRonverlionen untier Der Jugend b1Is 3 Jahren
DOT \icH gehen Dıie Zeitung Witainichi: meldete, DAaR im Juni 1921 Buddhilten unDd
Vroteltanten egonnen aben, in obe gegen)eitig orträge in ren Anitalten ber
Die beiden Religionen abzuhalten 8. Jn große Konflikte geriet Oie 1r Roreas
mit den jJapanı)yen Behörden, eil amertikani)|dhe Wiilionare \1ch nicht ern DOnNn
Ddem politi]dhen Ireiben unDd Den Unabhängigkeitsbeltrebungen Der Roreaner gehals
ten en (Es erTolaten zahlreiche Herhaftungen proteltanti)cher Chrilten auUs DeLls
jdhiedenen Anltalten, 0em Severance Medieal College, DO  3 yrauenho]pital in
0R u10 Selb rediger mußten \tcH Der Berhaftung unterziehen ıne vangelis
jationswoce großen ıls veranitalteten eingeborene Chrilfen Der »tadt VySrqyang,
bei Der 3000 HeEieN ihren Beitritt zum Chriftentum erklärten Niänner, ıyrauen und
Rınder madchten Die au7klärenden Be]uche iın en Häufern 10,

EWa 1921, Wiit e bemerfit DAaZu DAS WiiionsmaAagazin, DaB DDI;
eri;t hbeiier Daran geian WUÜLDE, en nationalen HaB jahren 3: laljen unDd DAS zerriljene
anD DEr Cinheit mit Dden heimge|dhidten Deuticdhen Wiijionaren wieDder anzufnüpfen, o
bei aut einen rie eines engalilcdhen WijjionNsleiters ijNonar VBosiamp. Hingewiejen
1CD. Bal. Berl. Mijlionsbhl. 1920, D 4  1 EM Wg 1920,

ast an West, Dpri
Chınese Kecorder 1920 webr.; EWg 1920, DA
HM 1920, 169 A enDdor e 1O21, 216
EMMa 1921, 84 nach Sap vang. Ot 1920.
€ 1920 61

wWIr Den amertifan. Wiijionaren DOLK em Deshalb Schuld DDLX, eil
jie auch 1919 Demotratie unDd Chri}tentum gleichjekten unDd überall Unruhe itifteten.
uperdem betont er DIie japanfeindlidhe Stimmung Dder Amerifaner, Die aud) Die Miljionbeeinflulfe. RN 1920 151 E 1921, 57



Die erILeN Madagastfarmiffionen 0Rl
Üropagandamaferialien.

on DroT Dr mi  iın Wiünlter

Ü uD1!  um Der römi)dhen Propaganda erinnert unNs Die mit ihren
nJängen verknüptten alteren Mii)ionsverJuche auf Der groben oltafrika-

nijhen nje Nadagaskar Die arüber T €  1D DEr onagregation ent:
altenen en unDd Berichte enthülen uns bisher unbekannte Miijlionsphaljen,
interejlieren aber auch DO  z geographi|dh-ethnographildhen wIie religionskund-
en Standpunkt aus

Yiach Der Relation 0es Mugultinervifitators Dadeco DON 1643 Oife Dropaganda
vDon Den VDortugiejen Jnjel Gt. Yaurentius enannt, weil 1G tejelbe yelt diejes

untier Demb Yiartyrers au7 rer a nach Den OYltländern ntdect hatten!
e YRendekreis 0es Steinbocks hinter Dem Kap Der Buten HoMnung gelegen unD
DO  z ajrikanildhen KRontinent nad) Wiojambi bin SÜ VYeuken (  eılen entfernt wurde
0AS gewaltige E:land Don Den Beographen verlhieden groß eingel|däßt DOoON
Den VDortugiejen gewöhnlich als 300 Yeuken ang egen jeines güntigen Rlimas
unDd jeines \|tändigen leichten Kegens3 IDAr jehr Ir  ar unDd mit 2wei Sommern
wie 3wei intern gejegnet 9 DAaR OIie (Eingeborenen weimal a  re aten und
ernieften, bejonDders e1is DEr Überfluß vorhanden WAaL, während ıe Die anDderen
ırrüchte nicht anbauten, aus Wiangel Benntnis nicht aus Unvermögen 0es Bodens,
Da Der Don Dden Dortugiejen gepflanzte QWeizen unDd Yein WIie auch onitige
päilde ıyruchtarten quantitativ unDd qualitativ vortreitlich gediehen 4 Yıus Dem HZURer=
Tohr lie Der Her)telung 0es HUReTS unkundig, ein berau)dendes Betränk 0as
jte 0es Yieines ranken 108 Der weiten ““Bälder gab keine wilden 0oDer

munideder WAarTr DUr Aufall auf Der udreilje au Sndien DEr Boriugielje ernanDdoD
©Doarez yebruar 1506 allo nicht Qaurentiustag nl Hon 1000 {ASs 1500
wie HLEOIDEDAUX behauptet) VBal de 1a Vailssiere, Hıstolre de Madagascar (1909)
unDd Grandidier, Histoire physıque, naturelle et politique de ag. S,

Tatläcdhlich 1680 km eine poriug. Veufla km) Cben|o Der Karmeliter Beirus DD
ST arla in jeiner gleicdhzeitigen elia1i0n Yiach Morri (1630) ilt Die wilden Xap
unDd Oltindien gelegene nje eine DEer gröbten Der bislang entdecten unDd Doppelt 19
aroß als England mit 900 Wieilen im Umjang

In YWirklichtkeit NRegenzeit DDN \)itober bis pr unDd rel|  1  € Nieder|Hläge NULr
Der u (vgl. DIe geographilchen erie über WMadagastar).

MBorki nennt 1630 Wiadagastkar N jeines ®  ums Nahrungsmitteln und
bejonDders indvIE eine zweife Uombardei (Informatione 21) Die nje habe ZUumMm
gufen eil DAS ma voan Beru, WD DAaAS Silber, unDd DDN Wionomotiapa, DAS DID
geholt WErDE, erge wohl aud) eIbit (G01D- DDEr Silberminen, Die mitf Der eit ntdedt
würDden, wie nadhträglich in Sndien jel, eie er re HanDdelsgelegen-
heiten (eDD 25t)

Zeit|hrift für Miffionswilhenthaft. 12 ahrgang.
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éiftigen Tiere1, a häuslichen vniele HÜühner, Hiegen unD bejonDders Rinder DOTN E

alaublicher BGröße unDd jolcdher ‚ruchtbarkeit, DAa \ie gleichzeitig 2wei unD Zu  il
Orei R älber gebaren, DOLI alem eil Oie Bewohner keine MNiilch genojjen; Schweine
wurden er1t DON- Den Vortugiejen einge[ührt un vermehrt.

Die Eingeborenen, \ war3z DOnNn ıyarbe, DOC nıcht 9 pech ] warz wie Oie
äupßeren Athiopier, \|tanden unfier nielen KleinkSönigen, aber in DIE Herr|cdhatt e1ilten
\ich NUL Oie erlten unDd jeit kurzem alle von einem einzigen amens BGBuinguimar
reagilert, nadch Ddeljen C00 jein Jiepofe tolgte, DOCc nicht mit DHerjelben YAutorität, wti1e
überhaupt nich Die D 0AS Reich erbten, onNDdern Der Jiltelte aus königlidhem ufe,
Sehr tapıer unD ar  ? iım rieg mit Qanze unD ewalnet, der Den ganzen
KRörper bedeckte, nadt, aber nicht Gall3, arbeit])am unD geduldig, Ometen H alle
ein|dhließlich 0S KRönigs Dem Ackerbau, auch Oie ıyrauen, Oie männlichen innes unD
durch ihre Belidheidenheit berühmt Dıie Bevölkerung WAaTr weDder einer Sprade,
0a veridhiedene ‘jdiome herricdhten, noch einer ıyarbe 0Der Yhyliognomite, eil Den
Dielen gefährlidhe ajen jowohl Mortugiejen als au nacdhher OÖftindier aus verJhiedenen
Yrationen 1  Tu litten unDd 1eje Schifnfbrüchigen Rinder erzeugten, Oie ihren Yiätern
ähnelten unDd als Ul  es 1  inge Dderen amen (Deter, Anton, Yltaria U )w.) be
hielten, obidhon bei ihrer er DOM OHrijtkatholijghen Biauben nl  S zurü

rer eligion nach waren Die (Einwohner nicht Niohammedaner, mwie einige
YNutoren behaupteten, wenn \te auch Diele Yeiber hatfen Dder genannfe KRönig allein
zwölftaujenDd) wie Die YWiauren und te)e agleich Den VDortugiejen au Der JInjel Handel
trieben; im BGegenteil die WNMohammedaner erhaßt bejonders Ter Sodomie,
)peziell Der arabi]h-mauri)dhe ÖNLG DEr benacd)barten JInjel Neu=-Mialjalage3, Der in
itetem wt mit den Madagaskarkönigen lag. (£her Hieß 11 vDon Den Jn)ulanern
agen, DaR te keine Religion unD kein BGefet Kannten. Sie verehrien den einen (Boft
als Schöpfer Des UniverJums unDd verrieten Renntnis von der Welt|hSöpfung wie von
Adam unDd (Eva, wußten jedDoch nichts von Der Sünde der Stammeltern, Der en)Q>»
wWerdung 0eS göttlichen Wortes und der Welterlö]ung, noch weniger von Höle unDd
yegrfeuer, onNdern meinten, DaR alle Jeliq werden. Sie hatten au ch keine 1r 0Der
Beihaus, Deteten Die an den Gräbern iOrer oten, namentlich in Jisten, Don

Oiejen bejreit 3 werden. Sie glaubten, daß Oie DO  z KRörper gefrennfien Geelen in
Dder andern Welt bedient werden können, weshalb jte glet nach Dem 0DEe DeS KÖönigs

jeinem Dienite 2WEI:  2 bis dreitaujenDd en)dhen Otfetien. Dıie injache ‚Fornikation aben
lie nicht als Sünde an, Dagegen Dden Ehebruch als größtes Berbrecdhen, auf Dem es  =  z
\traTe und Güterkonfiskation TanD, DNer Diebitahl wurde ar verabldheut unDd \ireng
beitraft, au Der leichtelte mit Abihneidung Der HanD, Der \qOwerere mit Durgdbohrung
DUrCH Dreile Der (FiD beltanD in wichtigeren Dingen Darın, DaR an dem ÖNIig
oder Bouverneur jagte: „ Aur OEeIN a verhält \1cH Die Sacdhe |o 0Der nicht o
bei unbedeutenden Niaterien in Der Handauflegung auf Da aup  es Sohnes 0Dder
nächiten VNerwandsten egen Die katholt Religion zeigten }ich Die YWiadagajjen
oleran' enn ihnen jemanD avon erzählte, wider];iracf)enl lie nicht und nahmen
auch keinen ünitq?‚__ionbern mun_berten 11S

HlangSebt ‘ meni9itens {{} jehr Häufig, bagegeti feine £Rm;biiere wie auf Dem

afritur;iigig*ef; Kontinent (nur jen und 2 Olla)
17 D} 3 DIe efhnographildhen unD hiftorilhen Schriften und Abhandlungen über

Madagasikar, jpeziell acouri{i, Histoire de ja grande Ile de Madagascar (Baris
unD Pırotet, Madagascar, sSes deseriptions, ses habitants (Varis Eine Breve
deserittione Isola di Madagascar de’? S1101 ’habitator} u in I der Melation
MaAcCquaris DoON 1650 (Seripta Varia 3310).

YNach Padheco ım Unter]died ZU Altmaljalage \o ; gefiunnt, die berühmtelte Dder
Madagasikiar DD  3 üden her umgebenden leinen S  O,  njeIn, von Denen Die gröbte 6 Beufen

nicht über|cdreite unD einige unbewohnt jeien.
Bis hierher nacdh Dem er]ien eil Der Relatio insulae Madägäsc_!ai a Lusitanis

diecta insula Sanecti Laurentii DDn Emmanue! YaceccD Kom Mat 1643 (Serittqre
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Schon 16 Jahrhundert, al}o Der Borpropagandazeit, hatten
Betfolge Der portugielilcdhen (Erpeditionen omıiınıkß aner er]ucht Der Yaurentiuss
inje unDd ihren Bewohnern 0AS (Evangelium 3ZU bringen, aber ganzen
ohne (ErTolg ald nach 1540 en ‘Datres DONn Dem Südwelten an
gelegten porfugieli)den ıyort aus unfier Den M0]19 mi))iontert aben, DDON Den
(Eingeborenen indes mit Den Kolonilten gelegentli ıyeltes ermOTDde
worden jein *. Yier Jahrzehnte )päter yLay Johann DON om
Dden Jiordwelten 0es andes ZUu evangelilieren, aber au unterlag 1585
dem (Birt Der Mohammedaner £.

(Er|£ 16183 Ramen 3WwWel e)uiten unter arıana nad KRanofotiy,
10 eine Ar  e und 3WeEI große KRreuze errichteten ®.Ya Ddem Dericht von

Borri ging 0ICS Daraur ZUEÜ DaB Der jehtmij]]ionseifrige indijhe
VBizekönig Hieronymus DON ANzZevedo Den Berjuch erneuerfe, Den Handel mit
Niadagaskar DO  3 Öltlidhen e1ile er erölfnen unDd 3zugleich den
Blauben einzuführen. =  it Dem DONn ihm geldhicten andete
aren Don Qucia ein italienilcher Je)uit Ludwig arıana aus Brescia,
aber alles \heiterte Der Unklugbhei Der Dortugiejen Soyort - ega

Der SqiMskapitän Begleitung jeiner Oldatien Zum nahen KRönig “*
antiche 1992 181 ss.) YiIs Haupfaquelle bezeichnet neben anDderen erjonen Den Kar:
meliter €  us Ytaria Der anı Sohlujje jeines gleichzeitigen Schreibens, WE
Der Wropaganda gefalle eine Be  reibung de fertilitate insulae, de morıbus ei 1ıta
gentüls naturalıs illıus insulae in baldige Ausjicht \te (ebd. 150) m allgemeinen
aucd) ezuglt DEr eligion unDd 0ra De)tätigt DON Dden religionswiljen]dhaftlichen und
anDderen Beldhreibungen. VBal Pıolet, Les catholıques francaises MIX
siecle (Baris 410 Sn Yiach ACDUFL: gab feine abergläubitichere Nation (ebD 413)
ual S14a la Religione del Paese le loro SSeEervanze rel1g10se Der
Nacquartidhen elaiton DD 1650 eripta arıa 341),

VBal Frojidevaux, Les Lazaristes Madagascar VII s1ecle (Baris
ohne abr) unD Pioleti, Les m1ıss1ions catholiques Irancalses XIX s1ecle

416, wohl nadch Barros DDer einem anDdern poriugielilchen Reijebericht, vielleicht au
nach HYominifanerquellen. VBal Marie, „es Missions Dominicaines dans VExtr.
Orient (nach 30ä0 DE Santos)

D Bal. TDiDEeEDAUZX sSs, unD Biolet 416. urüdgehen Dürtte DIie acdrich
auf Dominikanerbericdhte, wie )ie aufgenommen 1inD bei Cacegas-Souja (  istorıa de
Domingos particular de yno C  D CONqu1stos do Portugal 1767 4414 367; (13) unDd
0ä0 DE ©antos (Ethiopia Orı  al 1609 1 Yiach leßterem WAar DAS Dominikanerkofter
DDN D3ZAam) ein Miijlionszentrum, DDN Dem uUuSs nicht 1838  $ DAS G©ambejigebiet, Jondern
auch DAS Snjelretich Der Külte mit Mijionaren verjehen WurDEe (val Kilger FTFE 99)
ber Den ariyrer LE 3020 DE  q TIhome nac) DominikanerdHronikfen Etiudes religieuses
Serie Schon 1577 wollten 3ZWeEI Ianer nacdh Wadagastiar Cacegas 111 363)

elatiion DDN Quis Yiariano (19 nadc) Dden anDderen Quellen) über DIie eije DDON
1613/14 erausg in olletin da 0CcC1eda de eographia de Lısboa VII 313—356,
ulleiin du Comite de Madagascar DA606 und Grandidier, Colleecetion des
oOuvrages anciens cCONcernan!i Madagascar 111 641—687). ana de 1a Vaissiere,
Histoire deMadagascar (Baris SS5, unDd Suan, La France a Madagascar
(Baris 1 88, Yeiter HYLDIDEDAUX Y SS, unD Bivlet 417, ähnlich Colin
(Madagasecar ef la ission catholıque, Baris

adch Den übrigen ert  en amajony (Biolet 417) DDer Zliambany von
1019 (Froidevauzx 12).

13 *
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Da B

mit ıy ber Dden Handel \ich ZU CeINMIgEN unDd arfen Ur
DIe aus Indien 3U erlangen ber inan iat m11 großer rrogan3
unDd gr glet ZUu Drohungen unDd Den ajten, 3ZUu Schwert unDd Yiuskete
Über Diejes Nie gejehene unDd gehörfte Schau)piel OIE wehrlojen (Fin:-
geborenen 19 erIhrect Daß \te Den DNIg verwunNDden unDd jeinen
Sohn DON 13 — “jJahren Befangen|cdhatt geraten liebBen Yıe ortugiejen
bracdten ihn auT inr S, aber DA 10 0S großen Bolksauflaufs
und Hinzugekommenen Heeres ihrer en nicdhtebedienen Ronnten, mußten
e mit Der eute Jliehen unD nach (Boa ZUurü  ehren, ZUM großen ıipjalen
aller indildhen Herren unD be]onDders Des BizeRönigs Docdh er 0AS
Böle ZUM ufen 3ZU wenDden, indem er dem madagallı Hen Drinzen große
ıyrreundlidhkeiten CLIWIECH, amt mit Den Berhältnilen unDd Der T
en eligion befreunDdete. ariana bemühte \ich diejem Sinne mit
oldhem (ErTolg, Daß Der mit guiem eTr|Lan und Bedächtnis, In unDd Uiebens:=
würdigkeit begabte Üngling 11 ral DIE GSitten gewöhnte unDd
mit er portugieli)dhen Spracde au DIE qhriltlidhen Bilaubenswahrheiten lernte
nier großen ıyeltlidhkeiten unDd ZU jeiner noCH größern yreude empjing CL 1e
aure unDd Dden Yiamen Don Yndrea In Rurzer zeit konnte er nicht NUuL ejen
und \Qreiben, ingen, tanzen reiten )amt alen anderen Künlten onDdern namentlich
DIE Chrijtenlehre, 9 Daß .  ber alle Blaubensdinge vorzügliche Rechen|hatt
geben unDd aut alle ıyragen unDd weirtel antwortien konnte, Darin z3weifellos
auch DONn Dden übernatürlichen Beiltesgnaden unter]tüßt, DIie 19m großen ıyer
TÜr OIie Bekehrung jeines YWolkes unDd Reicdhes eingaben *.

Als Nnun DdDem Bizekönig und Dden e)uiten DEr Heit ien, Den
VPrinzen Andreas jeine Heimat Zurückzu|HiRen, amı er nach dem £0De
0es KRönigs jein Reic nehme, nicht ohne Die iı tonare bei 100 ZU
ehalten, 0Der Jalls Der afer noch en WAarT, ihm Der Sohn unfier DEr
Bedingung übergeben WerDde, Daß er DE ‘Datres immer beim VPrinzen beließ unDd
mit Dem jTreien Handel auch DIe ‘Dredigt 0eS Evangeliums, Chrijtianilierung,
(Errichfung DOoN Kircdhen u10 erlaAaubie u diejem ZwWeER andie Der Bizer
DNIg YN3evedo 1616 ZWwWeEI mit Dier e)uiten, Darunter ariana
unDd VDortugiejen anuel Dalmeda als Obern 1e anDdeien Tüclidh
wmiederum aren Don Gt ıicia aber Der Ausgang WAaT noch unglü  er
als DAaSs er  ( Yial wiederum Dank Dem Oledhten Benehmen DEr VDortugiejen,
ÖIie mit dem nocdh ebenDden unDd guigelinnten aier 10 unge|dhict }
daß jie Den Prinzen jich entreißen und zZum Önig ühren liepen, ohne DaB DIE
‘Datres ihn begleiten onnien 0Der rgend e1Was durdhgejekt WT, 9 DaR Jene

DLLE bezeugt DIeES aus eigener Erfahrung, DA eichlich ®Gelegenhei atte, Den
Knaben lennen 8 lernen, unDd un Wionate ununterbrochen mit ihm verfehrfe em
el DUCC) große Zuneigung miteinanDder verbunDden Gr erinnerte |ich, 43] ZUum
Reweis DEr ein 11D DES Königs YuDdwiIg DDN Hranireic) egeben 8 aben,
DASs jehrt Häßkte, wob Der|pPra  Y Dis jeinem DDE 8 ehalten, ZUE FErinne«
LUuNg Den Schenier wie DECeS Königs, Dden nacdhzuahmen wün|dhte (Infor-
matıone 19) m nflang mit Den oben zifierien Darjtellungen
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bei Vil)rer RücRkehr in Boa DoON alen mit Dem verdienten Spott empfc_mgen%wurden. Jtach anderen Jiadhridhten durıten ariana unDd Barces eine Heitlang predigen und taufen, als JeDdo DIe einheimilden Hauberer ihre er
treibung verlangten, eni30g ihnen Der Ur DIie Yahrung, 19 DaR(Barces ar unDd ariana nach elt YWionaten 1618 heiden mußte *.Yom Wunigh und DON Der HoMnNung getrieben, jeinen geliebten JNeophytenwiederzujehen, Deljen (Erziehung ihm 19 viele uhen gekolte a  e, WAarTr er
zunacht allein au} Der nje geblieben, aber Da erjelben Berüchte,Öie jeine Befährten ZUT Ubreije zwangen, nicht ım KReich DeSs Andreas ver
weilen konnte, ging er in ein anderes im Snnern und DON Dort nadch o3ambiDBon dhier aus kam alljährlich nach DdDem (Eiland und Rehrte mit Dem ıyleittransport Dder Dortugiefen edesma ZUrÜüc, Durch 1e DBerbindungs|hwierigkeiten

weiteren r{olgen ehemmt Jnfolgedefjen blieb Der Tin3 allein ohne EF  sDater 0Der )onitigen (Chrilten mitten un ep Dem ungläubigen unDd gejeßlojen
BUrU

Schon glet nach ihrer ründung (1622) erTuhr OIE ‘J)ropaéanhw
kongregation von Madagaskar aus Der TÜr jie angerTertigten Tefuitenrelation
Don unDd aus dem Bericht 0eSs Kolektors Albergati DON ortugal, Der
1623 ein Bistum Tür Oltarrika unDd 1e Yaurentiusinjel empfahl?, aber
ohne weitere eyolgen (Er|t der Jefuit Tijtop Borri geut Die Ungelegenheitwieder auft, als 1630 in Rom weilte, iIm Tolgenden Jahr jeinean IIL geriqtete elaiton ber Die Kocdhindinamiflion herausgabFr wandte \ich In einer eigenen Jntormation ap Urban mi1t Der ifte,mit Der Propaganda den QOrilflidhen (Blauben in Niadagaskar und DON

Bal. BHaijliere ) SS., uan 25 S5. 4 %rnkbevduae unDd VBiolet 1V 417
uan zitiert Die Lıterae annuae DDN 1616 1nD 1621/22, DE la Yailliere außerDen Annalen Der Nazarilten unD Cordara (Historia VI) eine Relation de (02
DDN 1620/21 unD 1624 Dazu Quis in jeiner Lettera annua 1619 Napoli 131
Wohl auch erwähnt in Der Histoire de C\ qu1ı g’est passe 1ople, Malabar,Brasıl ei les es orıenta
(Baris

les tiree des letgres écrites General des Jesuites 161 0—2920

€es nach der nIiormatione del Cfxristoforo Borro Gesuita ä Santitä
(Seritture antiche 190 19—21), DArAUS zZzujJammengezdgen in Der Relatione dell?’ Isola
dı Lorenzo Madagascar del Christoforo Borri (ebd. 18) eDer [Onmne  H
1 vorftellen, wie unglüdlid) Der gufie Brinz über eine Verlaljenheit jei UnND weldhe Ber-ludungen Cr DD  3 Teufel erdulden habe; \Heine D Borri) aber unm5glich, DABohne ganz bejonDdere te DDM Himmel \ich 10 lange in Ddiejer heidnijhHen Umgebungim Glaubden erhaltien habe; jedes OHriftliche Her3 müi)je alto WiiLleiD miit ibm en unDd
eifrig Abhilfe wün|chen (als Silultration vgl. Ddazu nien 202) Übereinitimmend in Den
obenerwähnten, Die Sejuitenmillion bis 16929 D3wW. 1630 ausdehnenden uellern.

3 mM Diejer Relatio Missionum oana provinela WIirD DIie Madagaskarmiftionals eben er|t DDM WMozambiker Kolleg S unternommen erwähnt, aber ohne näühereKenntnis über Dden Horigang (Ser. an  —- 189, ncolae Ethniei Sun(t, bonae indolis
el Ingen1, facileque fidem compleetentes, G1 Praedicatores habeant.

< Megen Der weiten Entfernung DDN en Bistimern, aud) Der NIg unDd eineMiinijter jeien 3ur Unter|tüßung bereit (Mise. Congr. Miss. 318)
Relatione NuOvVYa Missione dell PP. Compagnia d1 Giesu al egnoCocincina, Roma 1631 Bon Wiadagastkar arın i Die eDe.
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Da aus auft Der au)tralildhen Injelwelt pflanzen unDd verbreiten zZu lallen
Yls „Metropole“ unDd Haupt|tüßpunkt TÜr OIie Niijlionen au diejem 3weEL

DON Holändern entdeckten (Erdteil el on Der den
europätlchen analogen (Ernährungsverhältnille Uiadagaskar DOT 0AS 3ZWarT \don
entdeckt, aber noch ganz NnNeu jei e3Ug auTEr]dhlieBung DES Binnenlandes,

Der RenninisDESHandel mit (Europa unDd, WasS nocdh w  1ger,
pTers und DCeSs wahren aubens, weil aje nocdh kein Jti)Ntonar Ge
WIr habe ement)predend leht er Geine Heiligkeit A als algemeiner
Hirk jeine ugen auf OIie Dielen Geelen richten, OTE mangels Mitijjionaren
ZUgrUNDe GINgeN, insbejondere au} Dden ‘Prinzen Yndreas Der WIe ein weiter
Danitel Der Yöwengrube warie bis Der ‘Dapit glei: dem nge
Habakuk Beltalt DOn Dienern DCeS (Evangeliums ım und jeinem Neidh 19
großer geijtlicher “Yi(ot HiRE, elbit wenn inn Dden Haaren
Yen üfje Was gar nicht NOg jei Er bezeichnet als providentiell
Daß derjelben zeit Die ){ot autiIauUOHeE zugleich 0ASs Heilmittel er|cdheine,
nämlich Öie Kongregation ZUt Herbreitung Des aubens, ÖIie pflicdhtgemäß 1eje
Sache DIE Hand nehmen unDd DIE Belegenhei ZUxr ebauung
Weinderags ergreifen mü}  — (Fr 1 eIbIt nicht NUTr ZUt Jnformierung
DEr Propaganda, oNnDdern au zZUt YNustührung DeS Unternehmens angeboten,
wWenn nicht durch Die olfaliatilchen Jiijionen und 1e Sqhwierigkeiten
jeinem TOen verhindert gewejen ware  1 Tat]äcdhlich iqgurier ı DEr ‘Dropa-
gandalibung DOom ezember 1630 Der Bericht 02s Jeluiten Borri ber
Öie nje Wadagaskar 0Der St Yaurentius und Die ittelDer aubens
verbreitung ım Nultralindien ?,ohne Da wr Näheres A  ber urnahme
unDd rgebnis erJahren.

Yicht ange ana müljenDie UndelqHuhten KRarmeliter nacdh DEr jernen
Injel geführt worden jein. in portugie]i|dhes Yrdensmitglied Don Der itali=
Ihen Provinz, ‘Detirus DOnNn Gt Niaria, a  e als aie undKaufmann bei
einem {rüheren Aurenthalt MNitadagaskar Belpräch mit dem (Eingeborenen:
Öniq Yuinguimarus ıD Die katholilcdhe eligion und ihre Notwendigkeit
zZum eile auseinandergejeßt Darauthin erRkRlartie Der Herr|Idher, wole

Informatione del Christoforo Borrı un UOVa 1a Der portar
quella CO  } Sua2 auforıfta apostolica mandare plıanftare propagare 1a santa

fede petitione Congregatione de Cardinal de propaganda Liide Der. an  Z 190
—26 und Compendio avon in DEr Relazıone (ebD 19) be/hreibt arın

auch Multralien und Indonelien unD DIÄgtDreiMittel ZUTt Einführung und Berbreitung
Des G®laubens nella Nuova India Australe DDL: mit ilfeDONSpanien-Portugal, DUrch
eine eigene wlotte Der BPropaganda DEr vermittelit eines anDdern Hüriten, WOgEeEgEN Die
eDdDenien gelöjt werDden. Die Gejellichaft eju Jei DEr Propaganda 9 „DO  AänDdig abge-
neiagt” DAaB ie, wenn DIie Baires vermuteien, gebe Snformationen, jofort
jeden YOorwmand würDden, ihn aus Rom 3 n unDd joldhen OUrt unDd mit
olden erboien verbannen, DAB DIie $arbdinäle nt mehbhr DDN ibpm Hörten,
jte nicht noch weiter gehe, weshalb Wahrung DeS ®Geheimni]]jes bitte! Sngolt Des
mer anD DCS Jebten Baflus, DAl DIES INn Compendio ausgelajfjen unDd DIoB gejagt
werden möge, Der atfer iefie \ich ZUum DHien]t a wie Die Xongregation wolle.

2 Aecta S; 0,/7 1193 n, 34,



miölin Üıe erlten Madagaskarmilfi

mit Dden Seinen Chrilt werden unDd bat jamt jehr vDielen jeiner Untertanen
DIie aurte Da ıD Der ‘Dortugie)e nicht erteilen wo  € ondern Dald
a7Tur Keligiojen 3U \qicken ver]pra  7 berahl ibm Der ÖNn1g, ‘Drielter auSs
Den Chrijtenländern auT Oie Jnjel bringen, widrigentals ott in dqhwer
fraten werde Tat]äcdhlich erDaA \ich DEr Kaufmann Niijlionare 03ambik,
als er aber mit ihnen nach Niadagaskar Zurü  ehrte  \ Jan elr Yuinguimarus
{0O1 unDd dejjen Jtachrolger \ ärfiten er mi1t Den zyürlten, weshalb
nicht eindringen Ronnte unDd nach 03ambi. ZUTÜCRGINGg, nicht mit jeinen

In BoaBGefährten zum Dien|t DCS ver]torbenen Köntgs geopter werDden.
trat Dann 0ASs Karmeliterklolter yrau EIN, )£uDdierfe Theologie
und reilte 1640 Konventsangelegenheiten nad Rom, wurdeaber DON Dden
Mohammedanern gefangen nacdh Der ‘Berberei ge|d)leppft, DON WD 1e Pro
aganda DUr Den Kapuzinermij]ionar Ludwig DON Üicca DOonNn Der
illion benacdhridhtigte Jnzwilden hatte Der DON 1637 bis 1640 DAaUernDde
(ErbToigekrieg aufgehört und unier Ddem Öniq erfreufe 1009 DIE nje
einirä  igen ırriedens. Petrus WIeCS Öie Propaganda auT Öie bevorjtehende
Cnfe unD den großen WNorteil TÜr Die 1r  e hin, wWwWenn Niijlionare nad Der
Riefeninjel ge]andt würden, WO3U er i elbit an unter eruTung Darauf,
Daß teilweile Öie (Eingeborenen]pracde Renne unDd reiche ahrung e\ibe,
Z3uUdem ZWweEI Yettern habe, DIE als alte Kaufleute Der nije jedes Jahr mit
ihren Waren|dhijen ahın Jühren teje unter]{ügßfe au Der ndildHe
Ysilltator unDd Urokurator (Emmanuel ‘Dadeco Der Denkichritt DO  z Yltat
1643 DIe er auft TUn DEr AUngaben DeSs Damals ereits ‘*Rom weilenden
KRarmeliters ")amt anderen oltindildhen ‘Relationen Der ‘Dropaganda vermitte
ihres GSekretärs Jngoli überreichte Schon Der Sibung DO  z Juni
DCS Jahres Konnte OIie (Entjendung Der Rarmeliter nach Loren3 0Der Yta-
agaskar verfügtwerden ® ald Darauf Dankte Der Kaurmelitergeneral ür
Das i Nonsdekret und teilte mit, Daß (Epiphanius DO  z Johann Bapntilt
zZum MMiadagaskarmillionar jeltimm worden jei? während Der Augultiner
‘Dadeco jeinerJeits Detrus Dn Nazareth als Präfekt mit 12 Benojjen
TÜr Die O)tajrikaniicdhe u unDd peziell Jür Die St:QYaurentius:nje vorlchlug °

Yach Der Darlegung DDn Weirus YMaria Carm. Dise.(Seritt. anf. 192
180), ergänzt DUr Die gleichzeitige unD au ihn zurüdgehende elaiion DES Augufjtiners

Bacheco (ebD P
Relatıo insulae Madagascar : Romae die 24 A  S 1643 ir Emmanue

AaCcCEeCcCcO Augustinianus V isıtator Missionum Indiae Orijentalis SUul ordinis el earundem
procurator (ebD 181—1883).

cta 358 5

Memoriali 406 369 (SOreiben DEeS enerals Baulus mon Selu Maria).Entgegengenommen in DEr Sibung DD 1 Suli 1643 IB 45 (nad) Dem erqovermerf).
Memoriali 407 409 AucH teje MWiijlion wurDde nach Der Lergonotiz unDdDdemSikungsprotofoll webr. bewilligt (Acta 3 1I1. 39} NochH in einer ber:

Jicht Der indijdhen Augultinermiljjionen vDon 1649 figuriert Wtadagastkar mit DdDem AugujtinerBeter DDaz3are als Wräfelt unDd ®enojljen, ganz wie nadhherunier Den $armeliter:-
mijlionen eier DDN ST 1SC. KRelationi).
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Aur Bitten ihres (Benerals erhielten Yiovember 1647 Orei KRarmeliter
Die Uiillion unDd OIie ıyakultäten TÜr Niadagaskar Uum en Schi}t Tür DIE
Karmelitermil]ion nach Miadagaskar ZU nDden, mMan i mit ardina.
(Lapponi VBerbindung nDes kKonnte DASs ‘Drojekt bereits als ge|dheitert
beirachtet werden als aut en DO  z Ntärz 1640 Ylbert DO  z

icqhael ZUM KarmeliterpräfeRt Tür Niadagaskar ernannt wurde
YNittlermweile nämlich Oie yranzojen und ihrer Begleitung ]rans

ildhe Weltgeiltliche nach Viadagaskar gekommen ohne DAaB \te Jonderlich
Ins AtiNonswerk eingegrijfen hätten Hon Den aplänen, Öie aut Den zZweil
Schiften mit Den Brüdern Darmentier einiraTen, wijjen IDIL Da lie überhaupt
nicht mi))ionterten DOon Der Montmorencyfotte HUT, DaR 1 (kingeborenen
1620 anda  1g ihrer beiwohnten Jadhhaltig gelang OIie Tranzöli
Kolontijation Der „JIsle Dauphine ODer „France Orientale erIt als Kapitän
KRigault 6492 1e 99  ompagnie Irancalse des esOrientales 0Der „Societe
de rient gründete unDd aTUr reiche VPrivilegien DON ardina Richelieu
erhielt indes wr ıD Aacour DOT Daß elr DIe Daran geRnüpfte i onsS»
bedingung niıcht erTült unDd Reine rielter nac Niadagaskar e1dhicet habe
(Einem Don Der Kompagnie 1643 als „AumöÖnier des Francais Dei ründung
0eSs OTIS Dauphın Der SÜüDdo  ulte mitgegebenen Subdiakon gelang C
EINLIGE (EingeborenenkinDder tauten Der 1646 nach ıyort Dauphin qes
Kommene Weltprielter DE Bellebarbe Öie Wiadagahjen zu paltorieren unDd
ZU ekehren, aber Der reformierte KRommandant Dronis egte ihm großBe
Schwierigkeiten Den IBeg Öıe Propaganda geriet al]o DON Der 300a

Öie (Charybdis, wenn \le, um Der Abhängigkeit DONn Dden riugiejen ZU
entgehen, DUr Jranz5öli|de Bermi  Ung Mijlionare Uiadagaskar einführen
wolte 19

Damals WAaAT c als auch Die Jranzöli|hen Kapuziner DIie Yiada-
gaskarmillion ins Yuge Jabten unDd arüber mit Der römilcqhen iijionsbehörde

Acta 1 556 I1l, 11 Dazu DIie Supplit DeS enerals (Memorıali 414 315)
mit Dem Rücenvermer: deerevit unier HiNWeIS auf DIie Kongregationsligung.

Acta 17 563 (4 De3.
c{ia 19  I 2° Nl. VBal DAaZU DAS DligenDde (201

VBal S5Suan, La France Madagascar (Baris de 1a Vaissiere,
Histoire de Madagascar (ebD

D Vgl FroidevauX, Les Lazariıstes Madagascar VE a1ecle
nacd Dem Discours de la Navigation de Jean el a0u Parmentier.

6 DD nach ugultin De MBeaulieu unDd Memoires du voyage des esOrientales
Cause POUF laquelle les Interesses de Ia Compagnie ’ont pas a1ls de grands

profits Madagascar, Anhang ZUr Geich DDON aDag 1658 (val ToifDdDevauzx 26)
Bal Darm)]tä  e Der Aulteilung $olonijation Airifas (1913) 907

Yach yroidevauzx ] . 28
DD 3l nacd Der Snitiruktion DECS Yinzenz AcCquar: un Ddejjen rie

inzen3z DD  z eDruar 1650 Pronis reiz3te nicht DIoß DIie Cingeborenen wie Die KDl0-
nijten onNDdern 1e. Hugenottijche Bredigten, wahrend Die Katholifen DEr Dei:
wohnien (Biolet 418)

VBal un 202 DAS itat aus dem reiben DCS Barijer Nuntius
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unterhandelten *. Schon 14 ‘Januar 16492 nımmt DE Kongregation einen
Bericht ICS Oylius DE (Licio Cap über den an. Der Yaurentius:
inje 0Der Jiadagaskar unDd OIE Dortige illion entgegen“. m Juni 1643
wie Juni 1647 wIrz ..  ber Die Wiillion Der Kapuziner DON Der “)ior
manDdie nach egu und diejenige nach Jiadagaskar aut TUn Don er!  enDCS efer Diviers beraten ®. eBierer reibt 17 ezember 1646
aus Yrleans Dem ardına (Lapponi DDON Der Handelskompagnie in Wiada-
gaskar und Den HoMnNUunNGgenN auf eine Höne ANii)lion Dort)elbit gr (Lapponi befahl
1648 Dem Kapuziner, Den Herren Der Niadagaskarkompagnie mitzufeilen, OIe
Propaganda werde ihnen vorzügliche il ionare liefern, ihnen beizultehen
unDd Der Heidenbekehrung ZU arbeiten. NOes erhielt Piviers Reine Yntwort
und erTuhr NUrT, DIE KRompagnie wole lich kReiner Ordensleute, jondern eines
Kaplans bedienen. Jioch immer richien Dem Berichter|tatter, Ddaß Der Haupts
mMmann Der Jnjelfeltung ein Häretiker aus KRochelle WT, Der OIe Katholiken
heftig verfolgte, D OaB unter idm RKaum Auslicht au7 Errichtung einer Mijlion

“beltand, weshalb Piviers mpTahl, Der Königin unDd Ddem ardıina. Jtazarin
nahezulegen, Der Kommandant mo DONn Der nje enfitern werden gleiallen Hugenotti]dhen Kapitänen in Den Tranzölildhen syorts ?. Der ‘DarijerNuntius, Dem in diejem Sinne geldhrieben wWurDde, a Hon ım Ühjahr
1648 Dem arbdına (Lapponi mitgeteilt, DIEe Kaufleute hätten DIEe Überführung

DOoOnNn Karmelitermi|]ionaren nacdh MNadagaskar abgelehnt, jeien aber bereit,
b reilich 8 einem eigentlidhen W ionsverfuch gefrommen ÜL, erIdhein mebrals zweifelha‘ ähnlich wie eifens Der. ANugujtiner oben 199) Sebenfhlls finden wiIir

$ Darüber in Der ür Die übrigen Alrifamijjionen DIe Uropagandaaftten Teihig regi-ItrierenDden Kapuzinermijionsgeldhicdhte DON Rocco Da einqe (Storila Miıssioni del
appuceini 111

cta 15 A PE 15 Sollte Ddiejer Aoyjius. DE CID nicht iDentijch jein mit Dem
DD  z $tarmeliter DBeIrus als Berichter}tatter gejJanDdien UuDdwig D. Hicca DDELr Sicca (val.Dben 199) m SZuli 1641 auch Der ongopräfett SBonaventura D’AejjanoCap uüber DIe gu Wiijionsausfichten in Lorenzo ert!  e (Ser an  Z 120 200)

cta 15 338 Il. 11 unDd 14 431 Nn 28 Sm CX ei De Missione
Capuceinorum in Pegu ın Indiıs orj]entalibus ei insulam Laurentii Seu Madagascar,aber obl UNGENAU, wie Der nadc) Dem $ergnnermett\ ZuUgrunDde lHegenDde olgende rie}
DDN Wiviers jelbit 3e1g

Lettere er. ant. 145) {7 er/t italienijd unDd annn im rigina (3 Capu-1Ns avolent pris 1a roufe de Lisbonne DOUFLF Pegu Compagnie erigeequı trafique Madag.). Auigt apponi, jeit 1608 Karbdbinal unD jeit 1621 Er3bijhof
DDN Ravenna, 30g 11 1645 nad Dm zurüd unDd wurde 1650 Bibliothekar Der atiıfana,iCD Dgar DDN yabbri irrigerweije zZum Lropaganbapräfeft gemadc:t (Moroni, Diz1o0-
nNarıo storico-eececlesiastico 200)

HYranzölijcher rie DDN iDIers uSs Der nje Rhe Wionjeigneur le ardina.
Cappont oma DDIM 25 WtÄrz 1649 Seritt. an  — 248 112) r Oliekt „Car il
D’y pOo1n' dlautres PersoNnes quı contrarient autant le bıen qu’on espere faire

la Conversion des ames de LOUS ces leux 1a Que ces malheureux heretiques‘‘,Aul Dem en »” SCcr1va Nunziıo dı Franeia, che rappresentı alla Regina
et ql Mazzarın 1’ inconveniente E suppliche del remedio*®* untier. Hinweis auf eine
©ikung DO  3 31 Wiat 1649 Tat]äcdhlich WurDde 164 ?[3{nni5 abberufen unDd Durcch AaCDUrerjebt (Biolet 4158)
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3WwWEeEI rielfer aus DEr Kongregation 0CS BHinzenz Dn Daul binzubringen *
lls Der Yiuntius ım ezember 1648 DON Rom nacdh Darıs zurückkam,
er OIe Überfahrt nad) Viadagaskar bei Der Kompagnie DU  zujeßen, vernahm
jed0 DON 1hr, aB \te bereits Borjahr ranz5ölilche Weltprieltermi)|ionare
ahın ge)dickt habe und diejen nyangen keine TOensleute einzuführen
beablicdhtige, weiıl jonit Gtreit enti|tehen Könnte unDd DIie hHeidni)dhen Bewohner
1009 verwunNDdern 0Der Yrgernis nehmen. würden, wWwWenn lie ähen, WIie DIie Kar:
meliter Rein ylei]c) e)jen, o7t altetien, barTuß giıngen und 10 gan3z anDders lebten als
Weltgeilfliche. DNas Beruücht jei übrigens alld, meint Der Nuntius, DAP 1e
Jn)ulaner Den YHerkehr mit (Chrilten be]onDders yranzojen wun  en, Beagenteil
jeien leßtere, WIie vorher on DIE ortugiejen, mit BGewalt eingedrungen unDd
mit den (Eingeborenen amp geraten “.

Wohl 0Der übel mu} 1i allo Öie ‘Vropaganda mit dDen DOM Bınzenz
geltifteten arı abfinden Schon eit Jahren a jie Deren Sendung

OIE Heidenländer gedacht, zuerit nach Babylon un VDernambuco, Dann den
Nuntius. auf Niadagaskar hingewiejen *. ald Kkam Der DHertrag mit DEr
Kompagnie 3u]fanDde, DIe 2ahl irat den eirrigen acquar DOnNn hHamp-
martın mit Ddem erikRer Bondree er angfen ezember 1648

ort Dauphiıin a \ie NUL ÜUnt getauftte KRinder vorfanden Der
(Boa konvertierte uYndreas ama (Ramaka) DON Ano)Y WAaT NS

Heidentum zurückgejalen,weil kReine „Padres” gekommen Y wie er

agte, on aber mit Der Mijlionierung ganz einver|tandenund Dver]pra Jelbit
bet Den Bebeten erJdheinen ®. NaErlernung DEr Qandesipracde begannen
Die @Blaubensboten Damit, daB \ie DIE Heiden unterrichteten unDd “januar

VBal eine hbeiden MBrieje DD  z pr unDd Sunmt 16453, 808 TÜr DIE
Kongregationsjigungen DDM S  at un SZuli 1648 (Ser. anft. 97 J  (en) u1nD 18)

2 Ser. ant. 248 129 ‚„L’ intento della Congregazione el propagandae
era d’ introdurre Missionaril ne sola d1 LOrenzo DEr V1a aVl firancese,

SeNzZa dipendenza dı Portugallo*‘ ; aber nad) erJahrenen Berjonen jei Die 1ran30-
ohHne Berührung Der portugiejijdhen Snjel: DDEL Airifagebiete 3 risiant

unD Jalt unmSglıch, uUMm \9 mebr als jie auUs taatsraijon nicht mit DEr holländbijdhen
Urientitjloiie DDEL Den englildhen Schiffen gehen WD

Bgl HLDIDEDAUZ 41 (, nach inem riet DeS eiligen Den YropaganDda-
jefretär Snaoli DDMNL pri 1647 Winzenz jelb|T WAaATr jehr Ur Übernahme DDN Milionen,
mwmitie eine BriefeDDN 1640 unDd 1646/47 Ddenern DES römijdhen Haules Dartun (ebDd 44
VBal Malotet, Vincent de aul et les de Madagascar (Revue de ada-
gasCcCar Yiac HeENTION Die Propaganda, als \te ab, wmwieniel 11es DIe
Mijjionsprielter DeSs nzen3 in Stalien aten, Den NuntiusvDDN Paris beauftragt,
ihrn ZUT Ausjendung einiger Apolteladch Der SInjel zZu veranlajjen (Histoire generale
des M1SsS10NSs catholiques IL 333

rDiDeEDAUZ 47 SS. VBal Collet, Vıe de Franco1s de Paul 440, CFine
Supplit TUr Dden Madagasfiarmijjionar AaCcquar ur Die Kongregation DD  z 2 Suli 1648
Memoriali 416 358

4] HLOIDEDAUE 51 s8s (irrigerweije Bgl Kuiolei ss.
Ygl HLOiDeDAUX 55 DYer geltanD ACquar: beim Bejuch, DAaRB getauft

jei, unDd jagte ibm DAS VBaterunier, Move arıa unD Ce portugie]i]d) au  on



Sr  -  A

ın Die erlien Niadagaskarmi)|ionen.

1649 EINIGE ntanoly tautlten womit 16 DIe ıyrranzojenjeeljorge verbanden
Jtac Dem “CoDde oONDdrEES Yltat 1649 AaCcquar. Den Unterricht yort
tür Dden DIie Wiijionare eigenen Katedhismus antertigten Antang 1650
zählte WIe er jeinem ern hreibt er1t 5( yıdhe unDd wartete lieber mit
Dem Lauten aneben predigte Cr unDd zeigie ”Bilder (r ITug \ ereits
mit Dem ‘Dlan, große WNiijlionszentren 3ZU gründen jabh IC indes durchH jeinen
Konjlikt mit Ddem KRKommandanten AaCcoUr empfindlich behindert®, als el miften

jeinen apoltoli|dhen rbeifen Ytat 1650 Itarb ‘
Ununterbrochen WAar Der Generaljuperior VHinzenz DONn Daul auf Ta

und Ja ıhub bedacht: 1650 bietet derPropaganda einige ‘Drielter Tür Die
nje St Qaurentius a 1ROLlLaAusS Duport mit echs Benofjen®; e
bruar 1653 erhält DIie (Erlaubnis, 3wei Niti)|ionare hinzujdhicken “ ? 1655
wmirzd el bevelmädchtigt, neben ouUNier unDd Duj)ain OTEl anDdere Cielter jeines
Jn)tituts dafür beitimmen '° ; 1650 rYolgt Öie Ernennung DON ran3 Herbron
unDd ranz 0UpPODdeC, 1657 DIE DON Babriel Yaudin und gna3 arand

Madagaskarmijlionaren ** ; 1658 Oie Beltätigung DON eter Yrnault
unDd PDaldhalius 0es rontaines !®; 1659 auf ‘Bitten DON Yinzenz Ddie r)eBUung

(&*Db5. 57 MNach Henrion TanD Aacquar: viel mebr Gelehrigfeit bei Den warzen
als bei Den YWeiphen.

eil Catechisme QuUg les Missionnaires font ef enseignent au neophytes el
eatechumenes de Madagascar, 1657 herausgegeben DDN ACDUrL: (Yroidevauzx G4s
mi yafyımie DADDN 67) Xal ebD 66 nad) Ytacquarts rie DD  3 ebr 1650 r
wWurLDE DD Den HAaupflingen DES Weltens, e[bijt Den Ambia)ly, ringen eingeladen unD
gut empfangen Miolet 419)

LDIDEDAUZ 69 nad) Den BHriejen DDON ACcCquar VBinzenz DDO  3 unDd
Hyebruar 1650 &DD I ©DD. 92 nach rIe) DDIMIM ebr. 1650

Daruber alotet 510 unDd Aacquar: Binzenz Hyebruar 1650
TDIDeDAUZ 7{3 SS.) ACDUT IDATL ehr hart Die DDN acquar beidhußgten (Einge:

borenen unDd wollte DAS böje eijpie Der $olonilten nicht ein)hreiten lei 419
Bal. HErDIDEDAUZ 98 Sn Den 14 onaten Nacquart FTautfen ge)}penDet

(Biolei 420) ber acquaris. Mijlionstätigkeit injormiert bejonDders jein Tür DIie
Yropaganda DO  z Yranzöjiichen iNS Stalienijde uüberjeßier Bericht Yinzenz D. wyebr. 1650
aus Der Hranzojenre)idenz WOrLt Dauphin in en 3wei lehien apiteln etitera seritta

Missionarlıllı d1 Madagascaı ql Vinecenzo di 2010 Superiore Generale reil
per darne par alla de Prop rYide, unterzeiqnet arlo acquart Sacerdote

Congregazione Missjione Missıionarlıo Apostolico 1n quest’ Isola, Secripta
Varıa el Deereta S 29— 48 in im Dn Marberini Der vatikanijdhen
Bidbliothek).

ißungen DOM Sept. unDd 20. De3. 1650 (Acta 416 N. 15 466 E1 9)
cia 90 - * 156 H

16 Augujt 1655 cia D4 3ugleich 1CD DIe Mi1iss10 DEr beiden be:
1ätigt wie 9 YL0D auch Der DDOM Gejelljdhaftsobern gewählten 3wei riejter (ebD
{._83 18) s hHanDdelt 100 ojfenDar Belleville, Dufjour unD BreDOlT, Die 29 Otft 1655
Yranireich yerliehen, aber unferwegs DDET na ihrer Landung tarben (Biolei 422)

11 D7 März1656 und 26 ebr 1657 cla 25 33 11 und 63 n. 10) DOiten-
bar DDN Den Ün[f, Die i 1657 ein|oifften, Der amn Xap Der uien Hoffnung Schiffbruch
litten unD a Holländifjdhen Schiffen nach (Curopa zurüdgebracht wurden (HenNridn (
unDd Sahn, Der oli)  n Mijjionen 271)

März ecia 1858 Ta 10)
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0eSs i ionars DUrCH efer £urpin und DIE (Ent)endung DON 1ROLAUS
Etienne ag jJein Nachtolger 1662 mehrere eufe unD als ‘Dräfekt
Zuer]i D Del la M Dann (Etienne Tür OIe ti)lion DOT 166 bittet
er Daß Den nach Wiadagaskar abreijenden Wiilonaren DIeTr weitere an

\Olieken dürfen 664 präjentier er Nieben Niadagaskarmi]|ionare unDd er]ucht
U ihre ıyakultäten 1665 er Gart ihrer Neun unDd 1äßt 1666 noch
andere tolgen Jtach rhebung Der Ntijlion ZUT VPrätjektur inan 1660
ereits Daran 107 als Anoltoliidhen ar nad MNiadagaskar ZUu
Ihicken ‘ lehnte aber 1661 Oie DON Witarıchall DE la Nieillereye aTur OT»

gebrachten Orei Kapuziner ab® aud) bbe DE ‘Domiers Qlug 1666
jeinem GBründungsprojekt au}tralildhen Yiilion Niadagaskar

als 105 ihnres Apoltolilchen YWiikars DOr
Die Wechjeltäle und Schwierigkeiten, DUrcH we DIE Lazariltenmijlion

DOnN Niadagaskar Der 3wi  enzei hindurdhgegangen WAarT, lind anderweitig
ekannt (Ert Niärz 1654 Konnte Jiacquarts Yirbeit DUCH Tou]]aint
Bourdaije unDd Dunier Torfgejeßt werden, aber au \1e janken DOTZEING 916
(Brab 10 Da DON 1657 DiIE iı lion DONn ıyort Dauphin abermals Unft
indurc verwailt blieb !° Dann nahm \1e DEr Drätfekt (Etienne WieDder auT,
wWwWurDde je90 DO  z JiaNRoroRÖönig YNiananaa vergiftet als ihn ZUT Bekehrung

27 Miärz cia 1659 TE

SZanuar unDd DD Dvember cla 1662 11 51 14 unDd 288 Der-
e  € ®Generaljuperior (Almeras) leat Der Kongregation mehrere yragen unDd Bittien über Die
Saframenten|pendung, bejonDders AauTte unDde DDOT ebD ia HenNrion er DD
Binzenz DIE Geruhle Der Aärtlichfeit unDd DeS WiLleiDs mit Den Wialgaldhen ım “ YWiat 16638
{uhr EGtienne mit YWMianie unDd 3wel Brüdern ab Biolei 424)

Bewilligt Suni cla 1663 123
Bewilligt 99 ©ept unD Ot cia 1664 123 16 11110 144 21)

m März 1665 reijten 1Er il ionspriejter ab Biolei 425)
Bewilligt uli cla 1665 143 15) Cben[o auf Bitien DES O©upe-

LIDTS Der „Mijlionen Hyranireichs” DAS Wl ionspaten nach Wiadagastar ür a{iD Bruchan
17 Augult unD für anDdere 9{00 (ebD 170 unD 210 14)

6 Genehmigt 2() GCepiember ne Ddem NEUEN Vräfelt c 258 18) Ylm
an 1667 Ohieden rielter mit Rrüdern 110 D Hetiolliekiten Biolei 425)

Gept cia 1660 2920 14) m 23 WeDT. IWAaTr DIie YWahl von P. Touflaint
Bourdaife ZUM CL tONSPrÄTeIT genehmigt worden (ebDd 57 30)

Zult cla 1661 107 M, -  C  JJ alium) Nach Der elation DECS VLD:
paganDdajeiretärs Urbano Cerrt DDN 1677 bot Der ar  a Den Unterhalt eines Bildhofs
unD jeines Kerus IUr Wiadagastfar a aber DIE Kongregation antworfeie, weil DIie nje
nicht DAS ZUt Errichtung einer Kathedrale Yihtige liejere, jei eller, einen Apoltoliidhen
1far hinzujdhiden; Darauf Der ar  a zwei Kapuziner DDL, Die jeDD zZurüd:
gewiejen wurden, DA Hon DIie rielter DDIT Der Mijjion aul Der S  njel eien (Etat present
de ”Eglise Omaijne ans toufes les partıes du monde, Am)terdam 1716,

ErrigHtung DEr Million beicdhlojjen am 20 ©ept cla 1668 263 27)
Dazu eine Bittichrift DON Bomiers DE Gonneville DEr )ich arın auf jeine 1663 im ruc
er!  enenen Memoires touchant V’etablıssemen d’une Miıss1ıon ch  etienne dans le
iroj1sıeme monde zitier bei HenNriodn 344) beruft

Bal DAaAS 3 unDd Kapitel DON HYroidevaux 110 157 SS.) owie YBiolet
420 in Wadagastfarbericht DOM Hebr 1655 in Africa L1 SCr antf 248 f 77—85%)



Schmitdlin Die erlten Madbagaskarmijfionen 205

Oränate, niıcht ohne Den Berdacht 7ü Bewaltmittel er)ucht u haben YIls
||  1eH Qudwig XIV nach Dem Durch Oie xzelle Der ıyranz3o)en her=
DOrgerufenen al)akre DOonNn 1674 DIE ]! Jiiederlaljumnmg auThob und
jeinen Schijfen jeDde jernere Yandung verbot Jand aud DIE Niadagaskarmillion
inr Lragi|dhes (Fnde Dn Ddem ie \ich er|t bei ihrer Wiederautfricdhtung 19 Jahr
hundert erholen ollte

Yoenn WIT Diele TU wiederaufgenommenen unDd Nie volen
rgebnis Tührenden Wiadagaskarmiljlionen mif ihren einzelnen (Epijoden übers:z
Hauen 10 yen LWWIL au 7 Der e1ite \ DIEe Jähigkeit und Be-
harrliqHkei anerkennen, Die nicht NUur 1e mutigen Blaubensherolde a11s Den
ver|qd)ieden|ten religiöjen BGenofjen|dhaften, ondern aud) ihre eijrige Yujirag:
geberin, ÖIie päplitliche Propaganda tets n  en ewW0g, Die aber
leider roßdem DEr erforderlicdhen Kontinuitä: ermangelten, weil )te ohne egens
Jeitige yühlungnahme hinter- unDd nebeneinander jedesma DON DOTNeE an=»

ngen ußer diejen OÖrganijations|dhwierigkeiten unDd Dem ü  1  en ima,
DaSs man Reinen hinreidhenden Schuß Rannte DOT alem äußere

AWBidrigkeiten, WIie Der allerdinas mebr )itve Wider|tand Der (kingeborenen
un DIE ngunit 0Der Ungelhiclidhkeit Der Kolonialbeamten bzw Kolonilten
Dann aber au einzelne yehler Der iethode hıe und Da EINIGE OberNäch
lidhRei 0Der Gewaltjamkeit unDd noCcH mebr Der alzu ENgE An|OIuß DIie
europäilden Kolonialunternehmungen Hu10 öjtern ANiiplingen und leßlich

endgültigen gujammenbrud, welden DAS yias RO Der Tranzöli|dhen
adagaskarpolitik auch DIE lie gekeitete (Evangeli]ation hineinz30g
S69 ra \icH auch hier bitter DIE DON Der ‘Dropaganda \0 O71 und ielTach
19 vergeblidh bekämpite DBerkettung 0eSs i ionswerks mitDolitik unDd (Fur0s
r  päismus *.

VBal HYLDIDEDAUZ 182 unDd Biolet 4029 ARaynal wr jeiner Histoire
des es Etienne DOL, habe DUr jeinen Ungeltüm DIeE neue Kolonie {[01M :
promittier indem auf Ddem wort zweima Mananga mit Dem HaB DEr Hyranzojen be
Drohte nicht Chrijt wervden wollte, unDd jeinem HOTE ibm eine urauen WEA»
zunehmen Drohie; iolet nimmt in unter erufung auf Commerjon unDd DU  u in
SHuß, erinnert 1eDD zugleich Daran, DAaB enne )icH andernfalls Wider]pruch mift
Ddem Stiilter unDd anDderen Dnaren ejunDden e

DA VBal HELDIDEDAUE 233 8s8. im und ljekten Kapitel ne Der anDdern Viteratur
UüDer Dden Mijjionsausgan und Die Tranzöjijcdhe Kolonijation. Hon Den Dier onaren,
DIie nodch auf Der JSnjel \ich aufhielten, WUuUrDdDEe einer DDON Den warzen ermorDdet, ein
anDderer in jeiner eigenen Wohnung lebenDdig verbrannt, Die zwei anDderen tehrien nacd
yrankreich zZurü 11 334 unDd Hahn I1 271) (5s Die Roguet unD
Wiontimaijon, während BrÜüDder auf DEr Reile tarben unDd z andere eCLMDLDE WwWurden
(Biolei 426) Zur Lazariftenmij}ion in val. auch Die Memoires de 1a Con-
gregation de la 1ssion 188 el

al DIie DALAaUT beziehenden Propagandaverordnungen en unDd
HUONDEL, Der Europäismus DeN MWijjionen (1921)



Schurhbammer: Yie Yamabu)his.

Die Pamabufhis.
YNach gedruczten "unD ungedruckten 1 ert  en 0es unDd H Jahrhunderts,)

Yon SqhHurhbammer in onnn RD
ritten Buch Jeiner berühmten „Ge\cht Japans“2 (ge)Qhrieben( omm Der Deut|che worjcdher aempfer nach einer Schilderung Der Shintoreligion

aur einen eigentümlichen japanijchen „  roden DDON (remiten“ 3 )prechen, Otie inan
Yammabos 0Der Bergjoldaten Geine interej)anten, eingehenden Darlegungen
ußen, wie hervorhebt, auT den Wiitteilungen eines jeiner Niedizinihüler, eines
jungen Japaners, Der jelber ein|t bei Den Yamabulbhis 0Di3e gewejen wWwWu  e
KRaempfers Schilderung Üt DEr er  e ausführlichere europätlche BHericht über Den rden,
unD jein erR bildete TUr pätere Autoren wWie Charlevoir 3 in Oiejer ıyrage
alt Oie ein3ige Quelle bis in Oie zweite HÄlfte 02eS 19 Jahrhunderts ber auch
DOTr KRaempfer Orangen Jiadhrichten iüDer Öie Y)amabulhis iIns Abendland, nämlich
Durch Oie Je)uitenbriefe Der japanildghen {i))}ion Des 16 unDd Jahrhunderts.ine Hu)Jammen)telung Der zeritreuten AUngaben Dürfte 0CeS gelHhicdhtlidhen wie völkerskundlidhen Jntere]jes nicht entbehren.

r)]prung Die amabul]bis, auch ugenja genannt, ind Die Anhänger
Der budohijtijdhen Shugendojekte. Kaempfer Deren Ur)prung au} (Bienno Biol)a
(En HOJa (FEn a  uZUrÜCR, einen wunderlicdhen (Einjiedler DES Jahrhunderts,
Der Berggipfel Berggipfel erkleiterte, um )te (Bu  a weiben. IJn YBircks
lichkeit geben Ole beiden KRıcdhtungen Der Shugendo, Die Tozan-ha unDd Honzan-ha(bei Kaempfer Lojanta unDd Fonjania) au] Den Sbingonbonzen 4—9 unDd
Den Tendaibonzen 0990 (1090) 3UrÜR 4, „ZWel leiblicdhe Brı  Üder“, wie Buzman irKigmeint, „UnD Schüler ZCombadagis [Robo-Daijhis], Des Stifters der Shingonfekte“ 5.2Während Torres6 1561 Dieje Beziehungen Der amabujbhis zur Sbingonjekte („derSekte, die Dainichi anbetet“), NUr andeutet, weiß QKXancilotti in jeinem, nach Dden AUnsgaben Des Japaners Han]hiro verfjakten Beri über  xx. apan bereits 1548 5 melden,
Daß Öie „Büßer“ d DIie Y)amabu)his, S Dainichi, al)o dem Hauptgott Der Shingon:)Hus, beteten. Baqo Ipricht Oie Entiitehung unjeres Ordens aus Der Sbhingonjekte1562 zum erltenmale ojfen aus, un ennn TO1S 1578 Die Seufelsbeldhwörer Der Sensz
Daijekte erwähnt, Die
Damit wohl auch Die Yamabufhis gemeinft,

N gewij]je magijde yingerbewegungen nerßänben‚ 19 lind
Keligiöje AnıhHauungen. KRobo-Dai)hi 74 —835), Der Die Shingon:Hus in Jjapan heimilc madcte, 1 auc) Dder Hauptbegründer 025 yobu Shinto,eines Syltems, 0AS Den einbeimiict)et_t Shinto®  iSmMuSs mit dem remden Buddhismus

Dıe enuüßien an
Hriftenband) Orifen befinden i im Beliß der Gefellihaft „Seju (HB
2 ‚Kaempfer, The History of Japan, (5Iäsénm 1906, vol, II 43—56. 341—342.

(Neuausgabe Der DDN CHeudhzZer nad Der eu:  en OÖriginalhandfOHrift verfahtenenglildhen Uberjebung, Der VL 3 Qondon erjdhienenen Erjiausgabe des YBertes.)
de Charlevoix 5. Histoire et Deseription Generale du Japon,Baris 1736 120), ei44  A3881 53—57 vielgelejenes Werk, DAas mebhrere Aufjlagen erlebte, 307—315

Bal. Papi
1909, 593 81 not, Hiétörieal and Geographical Dietionary of J apan,'" 9190

DE Guzman S. J. hat UnNs in jeiner Histoi‘ia _ de Jas Misiones de la C. de
Jesus 0—1  Y DIe 1601 in icala r|hien, unDd wofjlr DASs Generalarcdhiv DECeS
Ordens in Rom benüßte, nach Den Berichten eines befehrten Yamabu)]his DIe ausführlichiteSchilderung Der Ymine-Wallfahrt inferlajjen, DIie wir el}iken. Yir penüßen DIE 3mgiteAusgabe DON Bilbao 1891, 223—995.

YBir lajjen Die im Berlauf Der Arbeit immer wieDer angeführten Haupttexte Der$ejuitenfixiii‘DNATE als Anhang folggn.



Schurhammer: Die Yamabufhis.
einer 9%eligion DerIdmolz YBir Durfen uUunNs er nicht wundern, wenn wir aubei Den Yamabulhis einen \farken \bintoiltildhen (kinıdhlag vorNnNDen. Derjelbe ilt )0bedeutend, Da KRaempfer Den en einfach als Shintojekte bezeichnet. Hon WFLOISerJahren MwWir 1978, Der BonzZe, Der DASs abrlıche Almojen 0es yurkten DOon ungoDen „CTumanogonguen“ OÖfe (Bötter Der Orei hocdhverehrten Shinto)dhreine
DON HOonau, Sbhingu unD Jtacht in Der Yandidhaft KRumano, Drovin3 Ri  1, abzuholenplegte, jei ein Yamabulbhi gewejen Kaempfer bemerkt, Oie Y)ammabos hielten ıcmit “Ysorliebe bei Oen Shintotempeln auf, e mit lauter, heijerer Stimme Dden
VBorüberziehenden 0AaSs $0oDbD unDd Oie Wunder 0eS beirefjfenden Ramis (Shintogotts)verkünDdigten, jügt 1e90CHh bei, obwohl e l1ch ZUTt eligion Dder KRamis bekännten,wurvden  a< \te Dennoch nie als Urielter Der Kamitempel zugelajjen.

Auch 0ASs wohl DOoN Bago 0Der “SOrres verfaßte „Summarium Dder JIrrtümer
Japans DOonN 1557 Iheint Die Yamabulhis unter die Anhänger Der a  en Landesreligion
3 recdhnen, em erklärt, lie yolgten au7tSs genauelte der Sekte Der Kamis, deren
(Bebote nadc Dem Summarium kKur3 Tolgende ind

„Kein Ruh=, C unD Schweinejeilcdh e)jen, zumal enn e Die Kamis
verehren gehen

HUr Heit Der monatliıdhen Reiniqung Oar! die rrau nicht 3 Den KRamis
gehn, nicht 0em Yianne beiwohnen, nicht mit ihm eljen; ihre Speijen werden nicht autDem yeuer bereitet, aur dem Man O1e ihres annes un Der zyamıilie herrichtet; jJondernHe iBt und OLE allein in einem gefrennten Haus |Ubu  yYal, bis Öte Reinigung vorüber
it. Die Reinigung halten jie nämlich Jür die größte Unreinbeit unD BeleidigungdDer KRamis.

Dasjelbe gilt beit Oer (Beburt eines KRindes
Stirbht jemandem Vater, Sohn 000er ein nabher Lerwandter, )9 Oar} et4ö 5Idge

nicht DOT Den Ramis er|qheinen, noch DOLI jeinem KRSEnig 0Der errn, Dem er Oient.
Yienn jemano einem ein Del antiut 0Der aniun will, 0 man Den Kamt

biften, in 3 Oien 0Der ınn n 3 trajen
Gie Jagen, Öife)e (Bebote hätten ihnen nicht Oie .fidmis gegeben, ipnbern Der

Teufel habe lie in £räumen Den Bonzen mitgeteilt.“
Im egen]aß 3 aempfer behauptet 0as Summarium Jogar, wegen Der SünDde

0es Rlutes Der OurCH Den Blutverluft ! Dei Der YWienfiruation unDd
Beburt verurjachtien rituellen Unreinheit &Fuli0) Der rrau, bheirateten 1e Yamabulhis
überhaupt nicdht, jJondern trieben dejjen Sodomie. Leßteres Yalter WAar DdDamals,
zuma: Det den ‘Bonzen, allgemein in apan, unDd DarY uns be Schülern KRobo-Daifhisweniglten überraldhen, OC Oiejer buddhiftilche Heilige nach Der damaligen Über-:
lteferung Der Japaner, wie 3wei in Japan J9 erfahrene YNiijjionäre wie Nilela 562
unDd und Wouro0s 16124 lie uns wiedergeben, Diejes unnatürliHe Lajter alsr)a Jür ybie £he in den jJapanijden Bonzenklöftern einführte,

Diele Scheu DD $Iutbetéiei3en hielt 1eDD im an DCS gemobnbeitsnfiäfiigén‚DUCCH Die überlieferte gebofienen unD geheiligten Selbftmords (Haratiri) weder
Buddhijten noch Shintoilten ab, \1ch jelb]t Den DD geben. ' (Es Dari uNnNs er nicht
wunDdern, wenn MNilela in einem rie DOM 1557 DDN Hirado aus eine Mit:
DrüDder \Qreibt, un Den TaD eines eiligen erlangen, jühren die Yamabulhis dem
MNMorhild Der Amidaverehrer Tolgend] in einem oot aufs Wieer, i DDrf 3 ertränien

R0(Cartas de Japäo, (Dra 1598, 54). YBir {üurzen im Holgenden einjad) : Cartas,Die |Ausgabe DOHN Mcala 1575 ge  int it, ügen wWir DAS bei, $
ur nähere Angaben über Den. Shintvismus, wie s  s in Dden Mijionsberichten des
16 unDd LE Sahrhunderts ‚entgegentritt, verweijen wir aur unjer emnä im Berlag
von ur Schhröder, Veipzig unD Dn
Dder Weg Der Götter in apan ericbgingßbes zeid3illuifiiettes Pradtiwert: Shin-to,

Milela an Mitbrüder, as Satkat 1562 (HB Ep Jap 1548—1562, 315 Abihrift).
Milela an Benediktiner in Yyis (Boriugal), AuUs Ooa 101571 (Cartas 319).C DUTDS General, aus Mrima 925 1612 (HB Qrdinationes 1580—1612,Shluß, Original). (Bgl. bieiey Zeit|Orift 1921 89© ä3urfi‘amh°‘: Die <pamabu?f){5  einer ‘.ReIigion verJd)molzg. Wir dürfen uns daher niht wundern, wenn wir aug  bei den YNamabufhis einen [tarken [hintoiftijHen Ein[hlag vorfinden. Derfelbe ijt jo  bedeutend, daß Kaempfer den Orden einfad) als Shintofjekte bezeichnet. Bon Frois  erfahren wir 1578, der Bonze, der das jährlide Almofjen des Fürjten von Bungo  an den „Cumanogonguen“ d. h. an die BGötter der drei hocdhverehrien ShintojdHreine  von Hongu, Shingu und Nachi in der LandjdHaft Kumano, Provinz Kii, abzuholen  pflegte, Jei ein Yamabufhi gewejen. Kaempfer bemerkt, die Yammabos hielten Jich  mit Borliebe bei den Shintotempeln auf, wo fie mit Iauter, heiferer Stimme den  Borüberziehenden das Lob und die Wunder des betreffenden Kamis (Sbintogotts)  verkündigten, fügt jedoch bei, obwohl fie fid) zur Meligion der Kamis bekännten,  würden fie dennocdh nie als Priejter der Ramitempel zugelalfen.  Aud) das wohl von BGago oder Torres verfaßte „Summarium der 5‚rtti'miet  Japans“ von 1557 [heint die Yamabufhis unter die Anhänger der alten Landesreligion  3u rechnen, indem es erklärt, fie folgten aufs genaueljte der _5e(äte der Kamis, deren  BGebote nad) dem Summarium kurz folgende find:  1. „Kein Ruh-, Hirfh- und SchweinefleifjdH efjen, 3u‘maf wenn jie die Ramis  verehren gehen.  2. Zur Zeit der monatliden Reinigung darf 5ie Hrau nidt zu den fiamfs  gehn, nidt dem Manne beiwohnen, nicht mit ihHm effen; ihre Speifen werden nicdht auf  dem Feuer bereitet, auf dem man die ihres Mannes und der Familie hHerrichtet; jJondern  Jie iBt und [OHläft allein in einem getrennten Haus [Ubu-ya], bis die Reinigung vorüber  ijt. Die Reinigung hHalten fie nämlid) für die größte Unreinheit und Beleidigung  der Kamis.  83. Dasfjelbe éilt bei der Geburt eines Kindes.  4. Stirbt jemandem Bater, Sohn oder ein naher Berwandter, o darf er 40 5Idge  nidHht vor den KRamis er[dheinen, nod) vor feinem König oder Herrn, dem er dient.  5. Wenn jemand einem ein Übel antut oder antun will, o Joll man den Kamt  bitten, ihn zu töten oder ihn Jonkt zu ftrafen.  Sie Jagen, dieje Gebote hHätten ihnen nidht die  Ramis ygegeben, ipnbern der  Teufel hHabe fie in TIräumen den Bonzen mitgeteilt.“  g  Im Gegenjaß zu Raempfer behauptet das Summarium fogar, wegen der Sünde  des Blutes d. h. wegen der durdhy den Blutverluft1 bei der Menftruation und  BGeburt verurfachten ritueNlen Unreinheit (Fujio) der Frau, heirateten die Yamabufhis  überhaupt nicht, Jondern trieben ftatt defjen Sodomie.  Legteres Lafter war damals,  zumal bei den Bonzen, allgemein in Japan, und darf uns bei Schülern KRobo-Daifhis  am wenigjten überrafdhen, da diefer buddhiftijdhe Heilige nad) der damaligen Über-  Heferung der Japaner, wie zwei in Japan fo erfahrene Miffionäre wie Vilela 15628  und 15713 und Couros 16124 fie uns wiedergeben, diejes unnatürli  He vflq|7'ter.fjra‘lvs‚  f£riai3 fiipbie Ehe in benyiap\cmiid_;en Bonzenklöftern einfü[;pte.  1 Dieje Scheu vor Blutvergiehen hielt jedod) im Lande des gewohnheitsmäßigen,  durd) die üÜberlieferte Sitte gebotenen und geheiligten Selbftmords (Harakiri) weder  Buddhiften noch Shintoijten ab, fidh [elbjt den Tod zu geben.‘ Es darf uns daher nidHt  wundern, wenn Vilela in einem Brief vom 28. 10. 1557-v0n Hirado aus an feine Mit-  brüder |dHreibt, um den Grad eines Heiligen zu erlangen, führen die Yamabufjhis [dem  VBorbild der Amidaverehrer folgend] in einem Boot aufs Meer, um fidh dort zu ertränken  Wo  (Cartas deJapäo, Evora 1598, 54).  Wir kKürzen im Folgenden einfad: Cartas.  die [panijde Ausgabe von Alcala 1575 gemeint ijt, fügen wir das bei, 3. B. C 1575.  Für nähere Angaben über den Shintvismus, wie er uns in den Mijlionsberidhten des  16. und 17. Jahrhunderts entgegentritt, verweijen wir auf unjer demnächjt im BVerlag  von Kurt Schröder, Leipzig und Bonn  S  Sa  bder Weg der Götter in Iapan.  ; °tiff)?iflff‘b?5 teid)illuifiigttes 2Iätucf;tmett; : GI;1:;;;;»_‚J  .  2 Vilela an Mitbrüder, aus Sakat 1562 (HB Ep. Jäp. i548-1&62,; é1'6»‘@tb.fdjriff)'.‘  3 Bilela an Benediktiner in Avis (Portugal), aus Goa 6. 10. 1571 (Cartas 319).  4 Couros an P. General, aus Arima 25. 2. 1612 (HB  9rdinäfionés ;580+1612,  Sehluß, Driginal). Bal. meie 3eft?tbtift 1921 890  {8



208 $'d)fit3 ammer: Die aaagl
Yiach Den Wiitteilungen an)biros Deteten Die ‘!)émubuibis bei ibren Bußübungen

in Den Bergen Befreiung DON Leutfels)puk 3 Dainichi Dainichi JtyOorai, eine
Der VDerlonen Der en Erimurtti, ilt Oie per)önliche eisheit, we  e Cigen|chaftÖie in umgebenden ıylammen anDdeutfien en Jnfolge Der AHnlichkeit Der bildlichen
Daritelung WwWurDde Der ebentjalls DOnN ıylammen umgebene LFUDO DOM olkR vieltach
Dainichi gle  geje unDd ä yür Den ott Des LFeuers gehalten .. Dies, Jowie
Der grimmige Blick UD0S, 0AS gezucte Schwert in jeiner Rechten unDd Der GStric
in jeiner Yinken, woh Der run  f WAarum Die Wtijionsberichte, Oie LFUDOS
“Ytamen nirgends nNeNNEN, Den Hauptgott Der ‘)amabujhis einfach als Den Leufel \ lecht:
bin bezeichnen, wob Forres 1561 unD Bago 156? Dainichi unDd Den Seufel als 2wei
verlcdhiedene Bottheiten unter|dheiden. Kaempfer ommt au FUDO, Den ußgo Der
amabujhis, bei Den magilden ıyingerbewegungen derjelben 3 prechen, DON Denen
hernach Die eDe jein 19 (Fine Derjelben \tellt nach iDm LFUDO mM0 „FUDO
Den eiligen, großen“ DAar, „Trüher ein Biolia [Gyoja=- Dilger], ein mäctiger Anhänger
ihres Yrdens, Der unfier anDdern außergewöhnlichen Abtötungen auch Die übte, DaR er
täglıch inmitten eines großen Feuers’ niederjaßh, ohne 1eD0 irgendwelcdhen Schaden
3 nehmen us Oiejem BrunDde, glauben Ne, eien )te Durch jeine mädchtige nicht
NUr 1äbig, Oie verbrennenDde ra 0es Lyeuers 3 zeritören, wenn immer C6 iDnen beliebt
jondern auch, e \1ch 3 allen beliebigen 3wedRen Oien|tbar A macden (bine mit Dem
aus einer, nari genannfen, \)warzen giltigen WMaljereidechje GewWwoONNENEN Ol gerülteYampe hält Nan beitändig DOL Dem ‘Jdo01 2FUDOS Drennen“ 50) YI1s erehrer
0es Wiondgottes (Z]uki-y)omi) trelten wWIr Oie Yamabu)his im Jahresbriefe DON 1604

Berbreitung. ber Oie Yerbreitung DEr Yamabulbhis geben uUuns OIie
Wiijlionsberichte wenig Au hluß Jagt 1565, eien ihrer viele; lie DUrcCh=
wanderten in Der Ausübung ihres andwerks gan3 apan Die Uii)ionäre dHeinen
ie iın DEr ‘Sat auch überall angetrojen 3 en Sat)uma, Die)e „Bergjoldaten“
nac einer Wiitteilung (Birams DO  z re bejonDders Dden, Ragofhima O1
gelagerten, Jnjelvulkan DON Sakurajima hbocd) verehrten, waren lie ojlfenbar ztemlich
ar vDertirefen. an)biro, dejjen Heimat Kagolhbima WAT, hat uns 1eje Klalje DOn
Bonzen zuer|t ge)dhildert, unD Oie nach Dem Yiorden pilgernden amabulbhis, Die \icH
1554 mit FIgueiredO DON runat Bungo) aAaus ein|dijften, Talt alles Sat])umaner 4,Nach Kaempfer waren Ofe Bergmönche bejonders in Dder WDrovIn3 Syriga(Suruga), \iH inr  eiliger Berg, Der Jeuer}peienDde, vielbejungene uji-y amaberanD. berichtet. 1578 DONN einem (Erlaß om0 o  1ges, 0es Daimyo DON
BUnNgDo, Der Damals alle zauberer und Hauberinnen jeiner Hebiete Jür vogelirei CL»klärte, eben]o wie Oie von auswärts  mA kommenden Yamabulhis, während eren eins
imi1|ce UVUrdensbrüder untier odesiirare autgeJordert wurden, ihre Genofjen]|haft 3verlaljen und in Dden Yaien|tand zurückzukehren5S.

Während Oie Yamabulhis TÜr gewöhnlich ein un/itetes Higeunerleben Iührten,)pricht LFLOLS auch DON jelten Jtiederlallungen (1565), Yilela Ogar DON eren „vielen

Chamberlain,A Handboo
YBir Türzen C Chamberlain

IOr Travellers In apan, Bpnbon 894, 41.
Oiram ®eneral, auUus. agala 93 aea. 1604 (FF' Paslio, Relatio Historieca

1603—1606, Moguntiae 1610, 99 „Heiden der Yamabuzijekte pilegtien auf Dden Blaß
DDLK unjerem Haufe in SHiro]hima] 8 Iommen, DDort Den vei zage en NeumondD an=
zubeien D Tam einer mit jeinem Sohn, madcte el einige Berneigungen,ewilje DrIie in einem beltimmien Ion unDd Ichlug abwechjeIndD mit einem zepterähn:en hernen Stab, ingsum yiele inge hHängen unDd Dden Qürtel 3iragen eq

ram Oeneral, auUus Yagajaki 1606 (HB AÄAnnuae Jap 1604—1607, 291
Vriginal).

Yiqueiredo an QOeneral (?), aus Miyako, 1584 (HB ap0—1  9 291
Yriginal).

TDIS fDrüuDder in ?Bortixgal‚ aus Ufuki Bungo) 16. 10 1578 Cartas 427)



L CM
Schurhammer: 12 Yamabufhis. 209

HÄujern und Klöltern“ (1565) Yiach aempfer leben DIie reicheren Wiitglieder der
in ihren eigenen HäÄulern (Finige wenige hbätten auch Yltias [Shinto:-Lempel]0Der Tempel, Ote aber gewöhnlich 0 \Hlecht verJorgt wüären, DaR lie kaum renVebensunterhalt DADON gewinnen könnten In Jiagajaki, Kaempfer ıH aufbielt,betrug Oie zahl Der Yamabulhitempel 1690 lieben. (Siehe Stadtplan 11 80.)Jiach Buzman lebt Oife ehr3a er Yamabulhis in wildenr Bebirgen unD Läßt \ich

NUL jelten Det Oer Bevölkerung Je
DNie Jiyoho:-VBerjammlungen. on ihrem angeblichen tammwvater

(En Shokaku en Oie Shugenjas ihre Norliebe TÜr Oie Berge geerbt. Schon ihrame Y)amabulbis, Den bereits YWilela 1557 mit „Bergjoldaten“ überjeßt, weilt au{Dr hHäuNnges YWNermwmeilen aur den Bergen bin aempfer gıbt 3wei Namen: „Jamabos
Beragprielter, 00er bel}er ‘Jammabus Bergjoldaten, eil 1 \tets mit SchwerternunDd Söäbeln ewaljne einhergehen“ (341)2.

KRaempfer teilt uns mit, alle Yamabulhis jeien erpf[id,tet, ährlich eii1maf den Des
Jonders heiligen ul yamaz 3 erRlettern, Öie Tozan-ha außerdem Den HiIikojan in
Buzen, Oie onzan-ha bingegen Oen f)mine in Yamato. Jtach Buzman eIs
pflichteten Ofe Stijter 0es F ens ihre Wiitbrüder, 3weimal äbhrlich Die Dminer‘lnafl:3 unternehmen.

In den einjJamen äldern 0es wilden OYminegebirges rJanden alljährlich Ö1e
gu)jammenkünftte Jtyoho) Der beiden Riıcdhtungen Der Shugendo=Sekte \tatt4, aurwe|  e  1e NtiNionsberi  © immer wieDder 3zu \prechen Kommen. Der “{t{ame 0es Berges880 Treilich nirgendwo genann{; aber Figqueiredos Yamabujhi:Pilger aus Sat}umaJuhren mit ibm 1584 DON Bungo über Imwaßunt CO  nordwW  ärts, al)o In Der Aichtung
zum ]  Y unDd Buzmans AUngaben tühren uNnNs unmtttelbar 1Ins Omine-Gebirge.

3 WwWeR Der W alltahrt. Yils HWER Der bezeichnete an)biro, Der
)oeben untier “orres’ Veitung Oie (Ererzitien 0eSs heiligen Jgnatius gemacht batte
unD ım yoho wohl ein japani)\dhes Gegenitück derjelben abh, Oie UÜbung Der Buße
unDd Des (Bebetes unter Veitung eines erJahrenen Jteilters, au] Die als ADı u Oie
egung einer Vebensbeichte jolgte. Ahnlich äußert \ich Alcaceua (1559) Itach Ddem
Summarium von. 1557, Bilela un unD T01S (1565) 1ed0 gehen DIie
Y)amabu)his au} jenen geheimnisvolen Berg, Oort 0eS “nblick Des Leufelsgewürdigt 3 werDden, in jeinen Dien|t einzutreten, mit ibm einen und 3 IO lteken
unDd Dadurch Oie geheimen .R‘räft$ ZUM UUmt eines Leurfelsbeldh wörers 3ZU erlangen

Yiontanus (DenÄwürdige GejanDdt)ı  JOhafften, Amiterdam 1669, 52) UüberjeYamabu]his mit „Kriegsinechte Der runien aler
Ylls Die holländijcdhen Gejandten Frieje ND Brocdhor]t 1649 Yujiyama DOT:

über.famen, erzählte iNlan nen, etliche Bergpfaiten, Sammanbuzi genannt, brächten alle

Dnnten.
hier age unDd 3wei a  © 3U, ehe jie Den DDer)ien ®ipfel Des Berges e  ichen„®Gemeiniglich, agien \te, teigen iDrer 30970 zugleich inauf unDd eiben alda

ech3ia zage unD peinigen 1 mit wyalten unDd anDderen ngemacdhen YBeil ıe \{ |9händermäbig plagen, erid)e‘ine? nen Der zeufel in einer \r  1  en Gejtalt. “ (Wiontanus85—89
3 Yiach Haas inD DIE hauptjächlichtten erge, zu Denen Bilgerzüge DDN Yamabulhisgingen, DEr atenama in iHu, DEr \ntate DDer YWiitate in Shinano, Der yama unDd

Der heiliaglte DDN allen, Der ujlyama Haas, DES Chrijtentums in apanI (Zokyo 1902 293849. (Supplemen Der Mitteilungen Der Deutidhen ©®  N TÜr Yiatur:
unDd MNölferiunde Altaliens,) TDIS 1565 von einem jehrt en Berg 1m anDdıu-
(Xwanto-)Gebiet, eint
amabu)jhis pilgern.

a Dem Teufel beichten, nerid;jeben DON Ddem Berg, 8 Dem DIie

Bapinot 593.
3um Holgenden vergleiche DIie interejjanten ‘ Ausführungen DDON erciva Qowell

über Esoterie Shinto in Den Transaections of the Asıat:;  1C Soclety of apan, Yokohama
vol AI (1893) 106—1835 ; 152— 197 ; 2412970 vol XII 1—26. Xowell beidhreibtauT vun eingehenDder StiuDdien in apan Die Bilgerjahrten, Vilgervereine (im eutigenChintoismus), Bilgeriradhten unDd Pilgerübungen unDd geht Dann DDL em auf Dden France:

143eitiü)rift für ijlionswilen|haft. 12. abrgang.
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orbereitung JtacdH Siebolod 1 pilegten 1009 alle Shintopilger DOT YBall-z
DUrCh Bußübungen auUT iIhr Jrommes Unternehmen vorzubereiten 1eS5 aien

auch DIE Y)amabulhis TO ert  e a9r iINS Bebirge gGiNngen 100 Tage
ıyalten unD te  er Enthaltjamkeit DOLAUS aempfer nenn uns Den Brund.
ennn ein Yamabulhi als 110 mi rifiuelier Unreinheit Den eiligen
Bergen walltahrtet 31e Oan yiuc Der (Bötter auT \ich herab Aur Dem Hiko)jan

wiIrd ein D ıyrenler DOT Der gefürdgteten yuqHsbejejjenheit (Beherung DUr
Den NienIdhenfuchs, HLO kitjune)? unD DON volligem Wahnlinn bejallen, wüährend au}
Dem Ymine Der ( amı Oen nreinen Den grau)igen Abgründen jeiner
yeljenwildni)je zerIdmettert 0Der ihn mit \ leidhendem Siecdhtum heim)ucht (44—45)
Die DON Han)]hiro erwähnten Bußübungen DOT Der a  a  T Oienen Da3Zu Oie FÜr 0AaS
Unternehmen notige ituelle einhHet 3 erlangen Jtach KRaempfer belteht Öie “4$S0r-
bereitung ehelicher (Enthaltjamkeit Enthaltung DON Jiahrung unD anDderen
Dingen, Oie irgendwie au HÜL gering|tfen ituelle Derunreinigung verur]Jachen
Rönnten, jerner hHäufgen Waldhungen kaltem Waller (45)

DNie el Die eije elber f auch eine ung Der Buße als Jtahrung
tienen Den Wallfahrern nach aempfter UL Öie 2urzein unDd Dilanzen, OIe \te aur
Dem Berge n  en 45) FiqueireDdo be)dreibt uUuNnNs (1584) eiINe Dilgergruppe,
WIie er \ie Dei Der Abtahrt Don u Bungo) als Keijebegleitung DOorJanD „ Aur
Dem Sn WAarl Nienge Yamaburis, yalt alle aus Sat)uma, ıum ihre Walltahrisorte
3 bejuchen G1e reilten 9 acm, 0ab \1e als Kleidung HUL ein Daar KRatabiras [Unfer:  s
kleider] hatten, einige mehr, anDdere noch weniger. lls Jiahrung hatten 1 e1n

m Reisme bet 1, eın Schwert DEr unDd Dilgeritab Der
Hand, ‚ I\tinkend, 3zujammengepfercht, aber \|tol3 e aus Sat])uma!“ 3
Die zahl DEr ilger, Ole bei oldhen yoho zujJammenkommt, 114 o7t mebr als
Laujend (Han]hiro D3000 (FrOLS 1565).

Die Bubßübungen. Die Dauer Der Bußübungen Yrt DerZujJammen-
un 1D ver|dhieden angegeben., Jtach an]hiro betrug 1e Or nacdh Der )panilden
Uberjeßung Yiılelas (1565) unDd Derrömilden Ab|Hrift DON o  1s (1565) nach
MAMicaceua (1554), Vilela (1565) unDdem Cartastert DON A (1565) 60, nach Dem
Summarium (1557)und BGago (1562) HUL Lage, Auch ber Oie rt Der Bußbe
ind iCh Oie Berichte nicht e  . GSie bekand DOT alem \trengem yalten Jtacdh
an)hiro aßen Oie Büher täglich NUrTr eINe Handvoll 15 unDd ranken nıcht mehrals
Oreimal täglich; Caceua hingegen behauptet, )te nähmen in Den Tagen NUur
Bma Jiahrung 3 ıH unDd 3ZWUL edesma HUL eirte. Handvoll Keis, nach Bago
Ioließlich enthielten jte \ich wüährend thres l tebentägigen Aure  a  S in Den Bergen
eg  er Speile, Ylls weitere Kalteiungen nenn 1r0 möglich)te Beldhränkung
Des Schlafes, grobe ärmliche KRleidung, DE Nie gewech}e wird, Berzicht auf Walghun
gen, tägliıche Bittprozellionen DonI€ 100 Teilnehmern unDd Jon!tige Gebetsübungen,

Seitung Jeilters i[maeza], und u eine öjffentliche Beicht DOT einem
Bößenbild, nach an]D9iro0 eine Lebensbeicht. TO1S rennt Dieje el DOon Oen Yiyohos
UÜbungen unD verlegt \te au} einen en Berg in Der BegendvDon Bandıut. aempfer
er uns 3wei Prüfungen mift, Öie jein Gewährsmann als JioviZze. er Yamabulfhis
zultan ein, Der bei diejen Vilgern aut Dem eiligen Ontafeberg) Tün|tlich DerDDr-
gerufen WD, „Gottbejejjenheit‘“ amı--Oroshi, kamı-utsushi DDEr kami-utsuri) genannt,
weil Man glaubt, in oldhen Zultänden jei einer Der Götter Kamis) Den Qeib DES
Berzücten herabgeltiegen. Yıe un Diejen Trancezujtand in einem Yiedium (nakaza
hervorzurufen, allo hHypnotijieren, 1CD Diejen Bilgerubs gelerni; DiIeS ÜT DIE
„Zeufelshbe|hwörung“  DE Der en BerichHte.

2t3i] DD Siebold, Yippon 11 (Würzburg 97 alAnowell 21 1952770
Bal hi  ber Yylorenz, Der Shintvismus Der ‚Japaner 202, Hinneberg,Kultur Der ®egenwart, Die Orientalijdhen Religionen, Berlin 1906

3 igueireDD WD rUDEeT, aus Miyato, Sepf. 1584 (HB Ep Jap 1550—1584, 91
Original). ber Die Bilgertracht ieheLQowell 21, 253 —9256



_ Schurhammer: Die ‚5dmaf!ti  f—r‚i;ä  Z  durdmacdhen mußte: 1. Sehs Tage Iang fid von jeder ‘&Ieifd;äo[t entb&lten und  nur von Reis und Kräutern leben.  2. Sid) fiebenmal täglid in kaltem Waljer waldhen,  hinknien und auf den Ferfen fiHend und die Hände über dem Kopf zujammenfHlagend  Jid täglih 780 mal aufzuridhten (51)1.  Er]jdHeinungen.  Während diejer Bußübungen nehHmen die Pilger felijame  ErlHeinungen wahr. . Na Frois (1565) hört man bei der Beicht KidhHern und Lachen  über die Sünden, ohne jemand zu fehen, na Hanfhiro hHört man auf jenem Berg  Dviel Schreien und viele Stimmen und fieht viele Feuer; Ungeheuer erfdheinen, Teufel  gejellen [idh) den Wandernden als Doppelgänger zu, die nur ein Gebet zu Dainicht  wieder verjhwinden macdht. Zulegt zeigt fidh der Teufel jelber (Summarium 1557,  Bilela 1557, Gago 1562) in gewijjen Geftalten und Figuren (Bilela 1565 , in vers  Jdiedenen Figuren (Frois 1565  S  ; ä9'hl?d) '(Bagq 15\$2)‚ in bet/}’(‘ßfeftdft, - die K  miinfc[)én (Bilela 1557)2.   Aufnahme. Na  & dem Summarium '[d)[iéfiéfl die Büßer >an_i Gtibékl)fet Übun-  gen einen Bund mit dem Leibhaftigen, wodurch fie die Macht erhalten, die Teufel  aus den Körpern der Befejjenen auszutreiben; nad) Bilela (1565) nimmt der Böfje die  Pilger als die Seinen an und fie werden feine Priefter, na Frois (1565) gra  duieren fie dort als Schüler des Teufels und nehmen als jolde deren Amtstracht an,  eine weiße Zroddel um den Hals und ein |Hwarzes Hütden, das nur den Wirbel  des Kopfes bedeckt. Kaempfer erklärt, nad) Abfjhluß ihrer Pilgerfahrt gingen die  Yamabufhis nady) Miyako, jeder zum Generalvorfteher feiner Sekte, brächten ihm  das vorgejHriebene Gejdhenk, und erhielten von ihm einen hHöheren Titel und Grad,  der au durd eine gewifje Änderung in der Iracht äußerlidy erkennbar gemadht  würde, und demzufolge ihHre Ordensbrüder ihHnen aud) größere Ehrfurcht zu erweifen  hätten (4. 45)3. ' Rommen die Wallfjahrer abgemagert, Jonnverbrannt und fhmußgig  in zahlreider Begleitung nad) Haufe zurück, dann küßt ihnen das Bolk voll Ehrfurcht  die Kleider, wie Hanjhiro verfichert4.  Im Anfohluß an eine Mıtteilung über die „Tenguis“, die legendenhHaften Ber  gleiter der Yamabujhis bei ihHrer Wallfahrt zum “Omine-Berg, [pridht Frois 1565  aud) von einer TeufelserJheinung, die wohl. eben  Berjammlungen fällt.  fafls in das Kapitel der Nyoho-  Lalfen wir »cu_17 diefe 3efitrgu't“en/ und unvolkommenen Angaben nun den  1 Ob das Summarium von 1557 und Gago >mitfi{;rer Jiebentägigen Bukzeit nur  eine jolde Novizenübung meinen? Über die Ialten Bäder, das Fajten, die endlojen  Gebete und andern Übungen, die durdh Shwäcdhung des Körpers und der Geifjtestätigkeit  Hypnotijierend wirken und [o die Hervorbringung des  $ranceagi#dnbg; befördern, _ [ig9e  Lowell 21, 158—170,  2 „Und damit der Teufel den elenden Menjdhen Sapans nod ßeiier‚begeuge‚'mefi1  Jie dienen, gehen einige auf ein jehr hHohes Gebirge und warten an jenem Ort bis zu  einer gewijjen 3Zeit mit großer Andadht. Am Mittag oder Abend zieht vor den gläubigen  Verehrern eine Wolfe auf und in ihr ein glänzendes Rad und drauf [ikt der Teufel  Amida, und von da an werden fie ihm jo ergeben und jHenken ihm folden Glauber,  daß wenn man ihnen hHernad) aud) etwas anderes predigt, [ie es nicht glauben.“ (Frois an  Mitbrüder, aus Miyako 20. 2. 1565.  HB Ep. Jap. 1563—1565, 195 MAbfhHrift. Cartas  fürgen den Text.) Die genannten Erjdeinungen dürften teils auf, nad) den voraufge:  gangenen Bußen leicht begreiflide, Sinneshalluzinationen, teils auf Ausjagen von „Gott-  bejefjenen“ zurüdzuführen jein.: BVgl. Lowells Schilderungen 21, 109—115. 170—197,  3 Einer der Generalvorjteher („Hohepriejter“) der Yamabufhis wohnte 1603 im Süd-  ojten Miyakos neben dem San-ju-jan-gen-do-Tempel.  Als damals das Niejen]tandbild des  Daibutju verbrannte und der Wejtwind das Feuer aug auf die benadjbarten Tempel  übertrug, fiel iym aud) der des Yamabu]hi-Sohepriefters zum Opfer (L. Pag&s, Histoire  de ]a Religion chretienne au Japon 1598—1651 I [Baris 1869] 71). Die erwähnte  Änderung in der TIracht befteht darin, daß das weiße Pilgerhemd n  ad) jeder '—flßgllfaf)t;  einen neuen Stempel erhält. Bal. Lowell 21, 254—177. 171.  4rfl_tier)ben V£Empfang‚bye_;' I)ei?fgbx;nbe'n Bilger ’Fiel;e“ £!bng D 259.  14*
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DurdHmacden mußte Sechs Lage lang i DONn jeder leilhkoft enthalten unDd
NUurLr D eis unD Rräutern en Sich ltebenmal tägliıch in kaltem Waller walden,
inknien unD aur Den yerjen 1  n unDd Oie an Der Ddem KRopf zujammen)dlagend\ich täglich 780 mal aufzurichten

Er)hHeinungen. 2WWährend Oiejer BHBußübungen nehmen OIie Dilger je  ame
Er]dheinungen wahr. Jtach T01S hört man bei Oer Beicht Kichern unD en
über Oie Sünden, ohne jemand 3 jehen, nadc) an]9iro hört man aut em Berg
Diel ScqOreien und Diele Stimmen unD ieht Dpiele euer; Ungeheuer er]dheinen, Leufel
gejellen Jich Oen “Bandernden als Doppelgänger 3U, Oie UL ein (Bebet 3 Dainicht
wieDder ver|hwinden madcht. oulegt 3e1g jich Der Leufel jelber (Summarium 1557,
Yiılela 1557 (Bag0 in gewiljen Geltalten unDd ıyiguren (Bilela 1565 , in D2T:
jQHiedenen ıriqguren (Frois 1565 ähnlich Gago 7 In der Beltalt, Die ewünjchen (Bilela 1557)2.

Aufnahme ia dem Summarium IOHließen Ddie fi3ü[;er am Ende ihrer übun:
gen einen unDd mit D0em Leibhaftigen, wodurch ıe Öie Niacht erhalten, Die Teufelaus den Körpern der Bejejfenen auszutreiben; na Yiilela (1565) nimmt Der Böle Die
WDilger als ÖIe Seinen un lie werden jeine rielter, nach 2FLO1S (1565) ;
Olteren jie Dorf al: Schüler 0eSs Teutfels unDd nehmen al Deren Amtstracdt an,eine weiße ‘£r0DDdel Den Hals und ein i warzes Hütcdhen, 0AaSs HUL Dden irbel
DeSs Kopfjes bedekt. aempfer erklärt, nad) AbDIHIuß ihrer Wilgerfahr gingen Öie
amabul]bhis nach tiyako, jeder Zum Beneralvoriteher jeiner e  €, brächten ihbm
0Aas vorgelqhriebene Beidhenk, unD erhielten DON ibm einen höheren ife und Brad,
der auch Durch eine gewijlje Anderung in Der Iracht äupßerlich erkennbar gemadcht
würde, unDd demz3zurolge ihre Yrdensbrüder innen au gröbere LTr 3uU erweilenhbätten (4 45) Rommen Öie Wallfahrer abgemagert, jonnverbrannt unDd I mußigin zahlreicher Begleitung nach auje ZUrÜCQR, Ddann Küßt ihnen 0Aas olkR voll Ehr{urccht
DIie KRleider, wWtie 1Ir0 verJichert 4.

m An)hHIuß Utıtteilung über Oie „Jenguis“, Oie legendenhatten ‘Bes
gleiter Der amabulhis Dei iYrer a  a  4M zum “OYmine:Berg, )\pricht ro1S 1565
auch DOoN einer Leutfelser]heinung, die wohl eben
BerjJammlungen TäUt. faIlg in DAas KRapitel Der Jiyoho=

Lallen WILr au} diefe 3eritrgu'fén unDd unvolkommenen Angaben Nnun Dden

DAS Summartıum DDN 1557 unDd Oago mit ibrer jiebentägigen Bußzeit HNUL
egine Novizenübung meinen ? UÜber DIe falten ÄDEer, DaASs Halten, DIie enDdiojen®Gebete unDd anDdern Ubungen, Ddie DUr Shwäcung DES Körpers und Dder QeilfestätigfkeitHypnotijierend wirfen unDd 19 DdDie Hervorbringung DEeSs $tanceggitdnbes befördern, _ 1eVowell 21, 158—1{

„Und am Der Feutel Den elenden Menjdhen Japans noch beiier„-5e3euge‚ wem\te Dienen, gehen einige auf ein ebr es Gebirge unDd warten jenem Ort bis 8einer gewijljen Zeit mit grober Andacht. ım Wilttag DDer AWbend zie DD Dden gläubigenBerehrern eine Yiolke aul unDd in IDr ein glänzenDdes $RaD und LauUl \ipt Der TeuftelAmida, unDd DL DA werDden jie ih \9 ergeben unDd chenifen ibm olden Glauben,DAaB wenn man ihnen hernach au eLwWas anDderes predigt, )te nicht glauben.“ (FrDis an
Wiithbrüder, aus 1inato 1565 Ep Jap 1563—1565, 195 tt Cartas
türzen ELE Die genannien (er|heinungen dürften e1ls auf, na Den DOoraUfge:gangenen uben el begreifliche, Sinneshalluzinationen, eıuls auf YNusjagen DDN „©®otf£:  ®hejejjenen“ zZurüdzuführen jein VBal Yowells Schilderungen 21, 109— 115 170—197.

Giner DEr ®eneralvorjteher („Hohepriejter“) Der Yamabulhis wohnte 1603 im SÜüDd-pjfen Wiiyakos neben Dem ©an-]u-]Jan-gen=-Do-Tempel, Als Damals Das RNiejenftandbild DES
Daibutju verbrannte unDd Der ejltwin DAS yeuer aug auf Die bena  arten Tempelübertrug, tiel ibpm auch Der DEeS Yamabu)]hi-Hohepriejters Zum pfer ages, Histoire
de 1a eligion Cchretienne au apon Z [Baris 1869 71) Die erwähnteAnderung in Der Cal bejteht arın, DAaB DAS weipße Bilgerhemb ach jeder Wallfahrteinen neuen Stempel erhält. VBal Aowell 21, ULT, SA

4 Über yben Empfang Dder beirfte[;renben Bilger 1eDe Qowell 21, 259 Va
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intere|]Janten, ausführlidhen Bericht Buzmans über Oie al

yolgen.
„Unter andern Dingen, we  € Oie Stirter diejer ür eren Niitglievder

hinterlieken, WAaTr audch eine Wallyahrt, Die e 3weimal ährlich unternehmen, Den

Leurtel in einem gewiljen Tempel anzubeten. Da O{ies eine 9 eigenarfige unD außer-
gewöhnliqe Sache U, 9 wıll ıH \ie hHierherjeBßen, wie jte einer Diejer BHonzen EYV=

erz3ählte, DEr \1e )ieben mal gemadcht hatte und hernacd DULCH Oie Barmherzigkeit
Bottes unieres erın Chrilt wurdel.

KRapitel
BHon Der Dilgerfahrt, DIE Hamabdugt Bonzen aNljahrlicq unternehmen.

Um 3 erkennen, wie JÜR 0AS 30CH 0eS BejeBes (Bottes unDd jeines Evangeliums
1L, unD wie unD müh)jam UT, DAaS 3 iragen, 0AS jene aur \icH aDden, Öfe
Ddem Teurel Dienen, genügt CS mit einiger Aufmerkjamkeit Diele VDilgerfahr Der Jama  z
bugi-Bonzen 3 ejen

s n  en \ich yJür Dieje Reije gewöhnlich über 2000 . VMerjonen zujammen ın Der
Ytara, acht 0Der zehn nOrf.| Ylteilen DOT Wieaco, unDd \ie bringen (9 Tage

dabei2 3ZU, enn eben}0 Diele Yieilen inD noQ DON Oiejem Ausgangspunkt [JYiara|
bis ZUM el Ter Wilgerrahrt, und i viel, mwWenn 1 jeden Lag eine Y)ieile gehen
können, )9 rauh unD müh)am Ar  \t Der Weg, Oen 1e zurücRlegen. Derjelbe Tührt über
ein gewaltig bohes Bebirge, man kein SAGT, Dge nod (Bew  urm \ieht, Oa

Den größten eil 0es ‘Jahres mit nee bedeckt E3
Während Der ganzen auer Der VDilgerfahr tun Oieje Yiarckinder 0es Teurtels

Bupße unD eljen nicht mebr als eine Handvoll gerölteten 215 MOTgenS unD abends
Dıite eriten acht Lage leiden )ie Diel ur enn WEeNi lie niıcht mitnehmen,

n  en \te keinen Fropren Waller. unDd er pilegen auch einige 3 erkranken unDd
)elDit 3 \terben, ohHne DaR jeman®d mit innen itle1iD zeigte, Den Kranken läbt man

nämlich allein, bis i_tirht 0Der wieDder ge)unD wiLD, und Oie übrigen jeben ihren
Weq OTI

le Die) ilger brechen zujammen DON Jiara auf, wobei jeder aur den ultern
Ddie nötige Yiahrung ür Die ganze Reife täg

Acht Yieilen hinter ara beginnt Der raıube‘ Teil 0es ebirges unD in einem
Ort u Ddesjelben, Cino9 o]hino]4 genannt, kommen ihnen 3 ihrem (Empjang eine
gufe Anzahl Der in ]  en Bergen ebenden Bonzen enigegen.

1e)e Bonzen Jenquis [ HDenkis|] genannt, unD andere, Oie (Buoquis (Bokis] heiben,
jind Die vertrautelten LeUNDE, DIie Der Teutel in apan hat; Darum ijt nen Der
Berkehr mit demjelben eiwWwas gan3 Gewöhnliches unD deshalb en lte inmitten jener
yelsklippen unDd niemals 4C mMan jte ın Den Ort|dharten unDd niema  n0 weiß, jie
wohnen. Die Jenqguis en ein 9 TürdhHterliches unDd wildes Ausjehen, 0a Ir Yln-
blick allein \honu unDd (Entjegen inflößt Jhr Haar hängt WLK herab unDd

Non 3wei Il gewordenen Yamabulht DECS DTAaA=-)aNn (Jübweltlich DES Hiko-Jan
in ifug0), einer berühm{ien Shintowalliahrt, USeIrus Bunzaburo unDd Baulus Shunjaburo,
DIie unier Den HÄnNDeN vrer ein]figen Ordensbrüvder am C00 1617 in Chitugo als
ÄrIyrer tarben, berichtet Yages 1. SA

eht \icH nicht auf Nara, jondern DIe Keije„tardan ella 75 dias“* hDe31
Dn Yiara Tührt DEr Weag \ UDwWÄTIS i1Ss Hidhgebirge DDN Yamato, DaSs bis 2000

eier anjteigt.
Yolhino, eine FHeine e  m i malen Dhenzug geIeéen, Deiteht alt uur

auUus Herbergen unDd VBerkautfsläden JüÜr Bilger eine 1000 KirJHbäume jinD
ihrer Blütenpracht jeit SahrhunDderten in „sapan eine Berühmtheit allereriten Kanges.
Her 30-0:D0, DEr größtien sempel „Sapans, Beginn DES SahrhunDderts DON

Gy0gi Bojatıut als Ableger DES DDN jeinem Vehrmeilter En-no-Shofaku erbDauten Omine
Tempels geagrünDel, i)t in en HÄnNDden DEr BuddhHijten. as. UB hohe Riejen|tanDd-
DilDd DES 30:0 Gongen Üt umgeben DDON Den UB Stiaiuen wannons unD irDIius
Yoljhino be3ei®ngt au DAS umliegende wildromanti|dhe GebirgsianDd (Ch 347—348).
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)ie wanDdern, volrühren )te oldhen arcm unDd Betöle, 0aB en wilder
Wirbellturm Daherzukommen \heint.

1eJje Jenguis begleiten Öfe Dilger bis 3 andern rt nNnNamMmens 3aba
[Dorogawa ?l; Oort emprangen lie Dann Öle Buogqguis, TÜr Den Kelt DEr Wilgerrahr
OTE yührung 3 übernehmen.

(5s ÜL Öie allgemeine An)icht Der Jjapaner DaR 1e]e Buoguis Teurel 1
Nienidengeltal eien Jbr Ausjehen unDd UnDlice { nocdh \ recklicher unDd wilder
als Y Der eriten Gi1e yühren OTE ilger ..  er \9 rauhe ıyelsklippen, DaRß Diele
1cH m11 HÄnDden unD en anklammern mühljen?2 um \ı ch yelthalten unD Den Buoguis
jolgen 3 können, Oie WIie KRehe )pringenD unDd hüpfenD Den Weg zurücklegen mit

oldhen Veichtigkeit als GINgeN \1e auT ebener (Erde
Diele Bu0ogqguis reden Den Dilgern 3u, lie j)ollten eine große Andacht Aı ihrem

ott Jaca Shaka| en unDd 0AS yalten Tage \treng beobachten; unDd Weinn

‘Nie wahrnehmen, DAaR \1e Die VDilger] hierin \1ch vergehen 0Der on eiwas {un, 0AaS
iDnen mipjällt, Dann pacden jie Den ilger unDd hängen in den HÄnDden

aum auT unDd lahıen ihn in diejem Hultand bis Dderjelbe aus Leinert (Er=
MUuO0UNg 105 hinabltürzt unDd taujend zer|hellt, Denn Oie HShe (Bebirge
ilt )ehs groß Rommt ein joIdher yall DOL, \9 a  en alle 3 weigen und ren
Weg Tortzujeben, auch wWenn Der ater, BruDder 0Der Sohn. de))en wäre, DEer \ich
hinabgeltürzt hat; Denn zeiat einer irgendweldes NMitgerühl mit dejjen £00, 19 tun
ie einen j)olchen )o70r Oiejelbe Stelle.

Ydenn Ote Dilger unfier Diejen Beldhwerden unD ejahren über Oie HÄlrte ihrer
Yieile zurücRgelegt aben, Dann macden )ie Halt aur wilden (Bebirgen
gelegenen eld ort lalj)en lie / die B0Ris] diejelben [Die Dilger] einen Lag unDd

Jiacht warften, indem Nie lie NHBenDder Stelung halten mit großer Beldhwerbde, 1e
an  e gekreu3 un OIie Rnie nahe zZum un heraufgezogen, unD wenn aus

(Ermattung 1eje Stelung anDdert eilen OÖiEe Bu0oguis (die Jorgrältig 0AaS enehmen
jeden beobachten) )o herbei und Olagen innen mit tocR grau)am

aur Ole KRnie, DIis ıe ihre Irühere Stelung mieder EINgENOMMEN en
1e)e anderthalb Lage, Ofe lie Oie Dilger auT ıyeld jel)thalten, lind aur O,

OAaR l1e \ich Ote Siüunden Jahres iNSsS Bedadchtnis zurückrufen, unD Dienen ihnen 0
AUuTt Bewijjenserfor|hung TUr Oie Beicdte, Oie lie hernacd ablegen mühljen glaube
GeELN, WEr teje lrt DOT Buße und Beicdhte lielt, Ofe Der Teuftel jeine Diener
gelehrt haft, Dem wWIir Ggar \UB un 00 vorkommen, Ofe TituS unjer Herr
in jeiner Kirche eingejeßt hat, unDd \9 Tühlte un pra auch Der onzZe auS,
Der Die eine wWIie Oie andere erprobt n  e

Hat man EINIGE YWieilen DON dem genannfen yeldeaus zurückgeleagt, J0 zeigen i
niele un ebr hohe Berggiptel, Die lich CingsSUum, wenn auch ehr nahe nebeneinanDder,

ber teje „Zenquis“ ireibt TOIS Yithbrüder aus MWiiyako 1565
„Cs gibi anDdere Au einent! jehr D ®ebirg, Yengquis (Cartas 1575 Yemquis; Maffei,
pera Omnia 11 [ Bergom1ı 264 enguls genanni; jie Dienen als Wahrjager ür
verlorene Sachen herauszubringen, IWeTr ie  ; DriInahm unDd jie JinD S1e inD qe:
\Owärz DUr Sonne egen, 1in unDd Keit Sie eiraien nicht miit anDderen Hrauen
außerhalb iNrer 1ppe Die eute agen, jie hätften aul rem KDnl eine arze nad
Arıt eines Örncdens enes i redliche ®ebirge en ie als ihren )tAnDdigen DD
jie er)feigen DIeE hHöcdhjten rtie unDd überichreiten ehr große AbgrünDde (r1ıbeiras) DUrc DIie
Kunit DES Teufels Der jie äg als lte 3 VierDde (HB Ep Jap 195
AbiOrift Cartas er Gipfel DES Umine i{ Dem erlten Belteiger Desjelben, En:  1D:
Shofkfatu, geweiht. or jeinem DOI erbauten zempel tehen mehrere Bronzebhilder, DIe
Den Heiligen als Milger Daritellen, Degleitet DD Den ireuen DE  nen entfi unDd DIit
(Ch 349) Yas Der Yamabulhi, Deljen Bericht Ouzman wieDeraibht, DDMN Den Die Bilger
begleitenden Zentkis unDd DIIS 11nD zumal Der Gerichtswage bei Der Beicdhte er3ählt, dürfte
wohl eher au] [andläufigen wyabeleien als auf per]önlichen Halluzinationen eruhen.

Der ufltieg ZUmM mine üt jtellenweije 19 eil, DAaR Veitern vonNnNDIieEN  n jinDd MNon
Yolhino bis Zum ®ipfel Jind K, eiwa 24 km (Ch 349)
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erheben ile aber übertrifft unDd überragt eine yelsklippe, Oie in Der UL,
Auf Der Dieler Klippe hHaben Ötfe Bu0oguis (Eijen!)tab DON ber drei Yen
varas) Yänge angebracht (puesto), Den jie mi1t großer Kunltfertigkeit aus dem ‚yellen
herausnehmen bis ie ihn Der Yuit Hweben laljen, unDd hernad) bringen ie ihn
wieder nacd zurü ım nDde Des Stabes UT CIn Bewicht mit 3WwWeI grobßen
Wagidhalen bereltigt In Oie eine derjelben iun te Buogquis Die ilger, nach
Dem andern, unDd Oie anDdere ein Begengewicht amt el lich ausgleichen

BHefindet \ich Der VDilger in Oer agidhale, Dann reiben lie ınn ODUL ihre un]t:  s
jertigkeit nach außen un [allen ihn in Der Yult hweben mitfen wildhen 1e7e
un HShe u diejem Schau}piel eilen alle übrigen Dilger zujammen, indem \icH
aur Den Bipfeln ringsumbher ZeiIgen Yiun erehlen Oie Bu0oquis Dem armjeligen BÜper,
öffentli alle SünDden Jjahres 3 beichten, J9 DaRß Oie Umlitehe \te Ören
unD verfehen unDd DAas tut

Jlt Öie Beichte vorüber, 9 bringen lte tab und Wagidhalen mieDder nacdh M  Y
unDd nacd)dem Der er e verlaljjen hat fun jie andern dejjen bis
alle derjelben Weile gebeichtet a  en Und ennn eiıne SÜünden vDerDdeckt unDd
niıcht klar bekennt Dann \ leudern Oieje Teutfelsdiener 000er Teufel YWienidhengeltalt
ihn DONn Der hinab C noch ehe Oie 1e7e erreicht taulend
zer]chmettert wIiIrD indem er jene äußerit wilden ırelswände herunter|türzt

en alle Dilger gebeichtet J9 en lie ren 2Bßeg yort bis ‘ie 3 tempel
kommen, WO 0AaSs Bößenbild Jacas üt aus mallivem 010 umgeben DDON Dielen anDdern
kleinen, ebenfalls goldenen Bögßenbildern2, Ofe einige Herren unD Edeleute Japans
als OÖpfergabe \tiyten, unDd Durch Oieje ‘jamabugts \hicen, Dieje ihre
unfiernehHmen.

Yiachdem \1e Oen Teufel { Der (Beltalt acas angebetet aben, verabldhieden
lte H DOTN Den Buoguis, indem ihnen jeder ilger OTrel Silber-Taels, über DIier
unjerer Dukaten3, gibt.

Und zuleßt kommen ie 3 einem andern Tempel4, Der Endpunkt ihrer
Reile 1eg ort erholen.1 Die Dilger und jeiern ein Telt mit Baltmählern HND
ver|qhiedenerlei Dar)telungen . jechs oDder acdht Tage langZUm Heichen dDes qu{e (Fr=
Tolges auf DEr Keile, unD DON DAa kehrt jeder au einem anDdern A2Beg, als gekommen,
in jein Yand ZUTÜCKR Soweit Guzmans Bericht.

Hubßere Erıheinung. Kaempfer \hilder uNns mit einem gewiljen Galgen-
UmoOrT, ofenbar aus eigeniter Erfahrung, Oie äußere ErJheinung Der Yamabu  S,
wie lie in Der Jiähe beruhmien Kamijdhreines umberlungern, mit lauter, hHeijerer
Stimme Den Horüberziehenden 0aSs $0D 0es betrefjenden (Bottes lingen, nodch lauter

Dıie aupfiagiprfel DEeS Yolhinogebirges, ijen, Shakfa-ga-tate, mine, SNAMUrAa
unDd ichi-men:-ZaN, DIie 1 bis J  R  000 unD 6000 HUB erheben, liegen ziemlich nahe
beieinanDder; 10 Üt Der YNbitand DES en DD  z Omine wohl nicht iber 30 km, obwohl
je ein Tagemarıd) DD  z OÖmine ZUmM Ajen, ein weiterer ZUM Shafa-ga-tatfe un Cin Drititer
ZUM DLrDgawWa 1g i)t (Ch 340)

Wahricdheinlich ijt hier Der En-no-Shokaku-Tempel auf Ddem Q®ipfel Desmine mit
jeinen B ronzebildnijjen, unD mit Dem 110 Shakas DAaS jeines gropßen Berehrers En:  ND:
DIaAILS emeint. Der jollte \ich ein er Shakfa-Tempel au[f Dem Shata-ga-tafe De:  z
JunDden hHaben?

3 Yitach Malgnanis Hiıstorıia de la de Jesus las Indias Orientales DDN 1583
„ilber Taels DYulaten (Monumenta Xaveriana Madrid 108),

nadch einer Randbemerkung WLOIS’ rie aus Miyako DOM Ofitober 1571 IDA ein
Silber ael 11 (T113400S (HB KD Jap 1571—1575» 63)

e  e  E DaB DIeE Bilger Ddem au DEeS Kumanovogawa folgenD )1ch ZUm berühmtenRyodu-SIn{9Tempel DDN Shingu bei Dejjen iüundung begaben, mM DDN Ddort aus 3
Schift ihre Heimat zurüdzufehren ? 3u Den umano-O®ongen tanDden DIE
in bejonDderer Beziehung unD aus Kumano bezogen jie ihre Iräfligiten Aaubermittel,.
Au jie au Der Mücdtehr, wie aempfer reibt, ihre Yrdensobern Wtiyako De:  E
uchen wollten, WAaATr Der ©eeweg Die leichtelte unDd \Onellte DUTE.
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0A31 mit ihrem ringbewalneten langen tab rajleln, Almojen 3 erhalten, unD
IO Lieklich ihre große Wiuldheltrompete blajen 0Der WIe e zu)ammen mit ihren
prößlingen er]heinen, „Rleinen Aaltards außerotdentlich lältigen unD ‚redhen ‘”Bettliern“
m1 glatirajierten Köpten, „DIe gewöhnlich über errfalulen auT teilen Bebirgswegen,

man ihnen nicht gut entwijlden noch auch lie ohne ein Almojen 19s werden kann“
Gn manden Niägßen begrüßen jie unDd ihre ater Die anDderer zu)jammen mit
TuUpp Bikunis (Dbuddhijti)dhe onnen, DON recht zweifelhattem Rut), „UnD mit ihrem
Kafeln, Singen, £rompeten, Schwaßen und Schreien machen e \9 Jürchterlich
)\Orelicdhen Y  Äärm, Oa Derrüctt DODer taub machen kKönnte

Austührlich omm aempfer auT Otfe Ausrtültungsgegenltände Yamabu]his
3 precdhen (45—47).

Sie ragen nach ihm Oie Der Yaten ähnlich Den Shintoprieltern),
Denen jedo Oie OÖrdensrege noch jolgende Stücke hbinzufügt

(kinen DEeSs UDD, eIwas kürzer als D0as ein]hnetidige japanijche KRatana.
(FEr 1irD ıin (Bürtel e Scheide gefragen.

Auch Fiqueiredo \pricht 1584 Don Dem Schwert, DASs Öte Yamabulhi-Pilger aus
Sat)uma ihrer Geite {rugen, Nach KRaempfer WAar 0AS kein blober ierat,
Denn Yklärt (43), nach ihren Yrdensregeln unD ihrer ur)}prünglidhen Einrichtung
eien Oie Yrdensbrüder Der Shugen=-do=-Sekte ıyalle Der Yiogt verpflichtet, jür
Oie (Bötter unDd Die KReligion 0es Yandes 3kämpfen.
Einen kKleinen tab Des (Bottes (B1i30 130 0eSs buddbhifjtildhen Jiotheljers), Ddejlen
Kupferende ier KRupferringe baumeln YJdit Oiejem tab rajjeln \ie, ennn jie in
ihren (Bebeten gewijje orfe aus)precdhen.
(kine große weihe ulcdhel (£ritonhorn) mit Iı önen oien ıylecken u10 Yinien,
Die eiwa hHalben $iter Waljer jajjen kannn unDd trompetenartig gewunden
ÜL Gie Ha ihnen (Bürtel m nDde derjelben Üt eine Köhre befeltigt.
amı blajen \ie, DON voruberziehenden Reijenden Almojen 3 erbetteln.
Gt1e Rlingt niıcht unäHnlich einem KRuhhorn Diele NMiulcdheltrompete, apan
YHaragai, 1r0 auch DON LFLOLS 156  A  J unDd Buzman erwähnt!.
ine zu)ammengedrehte Schärpe mit yranjen nDde Gie iragen lie Den

als Jbhre änge, )owie Oie ıyorm unDd Gröbe Der yranjen zeigt Oie ife und
Ylurden a} Die ihre Obern ihnen verliehen haben ‘Bereits Baqgo 1562 erwähnt
eren „Schärpe mit Qualten“ unDd FTOIS (1565) nenn 0ies Kleidungsftüc
uas borlas brancas)?als einen Der beiden Beltandteile Der Yamabulbhitracdht
Auch Hagener, Dder apan Don 5392 —1637 Oreimal bejuchte, )pricht avon,
Wenn Qreibt „r en eBliche er]jonen gelehen, NUur mit Schnürlein

Öle ultern, Daran unter|hiedliche Knöpjie als wie unire ojen, meiltens
theils aberDON Den weipßen ‚ Dieje werden.‚ genenne Yammaboos“ 3,
Eine Wiuße, Oie )te DOLN au} Dem opfe iragen. Dielje Ür aber NUuUr einigen
WENIGEN DON ihnen CIgEN, (Bemeint Ür Ote kleine Hwarze Mübe, Die auchrois
1565 anyührt, und Die NUL Oen YBirbel 0es Koptes bedect4

Die Cartas 1598 ejen buz1ıo (Mujdhelitrompete) Alldhlich bacıo (®ong) Dies
tati wohl Hon DIe er portugielilche usgabe DIl 1570, Denn Die )pani]den Cartas
DON 1575 überjegen: plato de a7zofar (Mietallplatte), Wialjeis lat Überjebung pricht DD
„Pulsu catilli*‘, Dem AUn)Ohlagen eines Schüjjeleins (Opera: (Imnia I1 | Bergomi 263),DIeE Deutiche D D D  Überlebung glauers DAarum DDN Dem „Klopfen eines ellers“ (MWUjLONS=© Hriere aus Sapan 11 [Augsburg unDd DNiANUus (89) DDM „Schlagenaufein Teines, Iupjernes HU eIlhen“.

YWontanus madcıt DALAUS „weiße 30  1  € Halsiragen“ (89), Eglauer „weißeHäden“ (4)
HL LDn unDd S00 SHouten, Wahrhaftige Be)Hreibungen SappanıSiam, ürnberg 1663, 161 Montanus 90) üÜberjeßt DIES DUr„einen langentrüc Doll weiher Knohten, Den Rojenirängen nicht ungleich‘.
hus barretinhos prefos que Na {OMAOQO mMasque 3 E  © s{e he Seu habito

(Cartas
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inen Sack, Den e aufT Dem en iragen worin \1e ein Buch, e{wmas (Beld unDd
Zuch mit \ich lühren
u 0Der andalen, aus to und Den tengeln Der DON nen bejonders
verehrien Tarateblume (2otus). Diele iragen )te DOT alem bei iDren Bußwall-
abhrten 3 Den 3wei genanntien Bergen (Hiko)an unDd OYmine).
(kinen Rojenkranz aus groben KRörnern AT wurde er]t )päter eingerührt; ihre
YrdensjaBungen erwähnen Oenjelben no nicht.“
Einen Dicken )tarken Stab, „CIN Jehr nüßliches Jn)trument TÜr 0AS Belteigen Der
genannfen Berge“. FigqueireDdo diejen Dilgeritab auch Dei jeinen Sat)umaner
amabujbi Dilgern als Keijegerät auf.
Die hervorragenditen Yrdensmitglieder en iDr Haar Rurz hınter 0em KRopf aD=
ge)}dhnitten. Yndere lalıen wachjen un binden S6 zuljammen 1 GD berichtet
auch CO1S 155655 1ele rajlieren \ich ala 10 bejonDders Ole Jiovizen beim
Yrdenseintritt, Jiacdhahmung DEr budohiltijcdhen Drielter Jtach Hagener \in0
OIEe YNugen Der amabulhis anzujehen WIie Oie vDon Souyten Denen Oie ugen
gebrochen in0 (Caron und Schouten ] 161.)

Berufstätigkeit Yiach Kaemprer lind O1e amabu)his aurte Der Heit
nıcht HUr on iYrer ein/tigen Strenge unDd IıNrer ur)prünglich rein )Hintoilfi) Hen Religion,
onNDdern auch DON ihren Berutfsaufgaben vielfach abgekommen ”  nfie anderem“ 9

auS, „begannen )te eine lrt DON Handel OEr Tur e rec| einträglich ilt unDd
0AS oIR 3 betrügen, macdhen \1e ibm DOT, )te jeien bejonDders erfahren mag!t  en
Künlten unDd Wilen)haften, indem \te vorgeben ra gewil)er HeremoöonteEnN unDd
my )tijcher geheimer Yorte un zauber. könnten \ie über alle (Bötter an gebieten,
uüber Oie Der Shintoiltien WIie Otie Der BuddhHijten Rönnten Teufel beihwören unDd aus
treiben, kKönnten Diele Dinge iun, we  e Die Kräfte Der Natur über)dhritten Könnten
BGeheimnilje und Wiylterien ergrunDden, BGeltohlenes wiedernnden und Die Diebe jeit
|tellen, zuRünttige (Ereigni]}e DOrAaUS]AaAgen, Fräume deuten, unbeilbare Krankheiten
heilen,uODer Unthuld DON Angeklagten auSfindIg macen und dergleichen mebhr“ 47)

YNie IWWDIL Dereits jaben, eien Öie Y)amabu)his Den Leurtel (D jelber
Bilela 150J1, Bago 1592, (Zabral 1576, FLOIS te ind jeine Üiener (WWLO1S
1505, tenen mit ibm Bund (Summarium 1397 Tabral Der
‚Leufel nimmt 1 als Oie GSeinen an (Bilela )te inD jeine Schüler LOIS

Non ihm, Ddem Teufel, haben Oie amabı)bis er au wirkliche 000er OT7T=z
gebliche übernatürliche Kenntnilje unDd Krälte. Sie werden er in Den 1)]]L0NS-
berichten kurzweg als zauberer Lorres 1561, Yiılela 156  D Z abral 1576 TO1S
unDd Wahrjager (4FLO1S bezeichnet unD als olche ztehen ıe Durch ganz Japan,
ihre Dienite jeilzubieten (FTOIS „Jbr Beruf it es“, Hreibt Zabral 157/6,
„Leutel auszutfreiben und alle Yien DON zaubereien n.

e  en WITE Rur3z ihre Hauptverridhtungen ur
tacdht uüber Die Bötter Gie Deten Bezahlung (ErTolg zeitlichen

Angelegenheiten (Bilela DUrCH ihre Bermittlung )ucht INan Oie un 0Der den
Horn 0es Leurtrels über anDdere herabzurutfen (WFLOIS

KRrankenbheilungen. GSie eien gegeh Bezahlung über Den Kranken (Bilela
1565) aron, DON 1629 1641 Bor|tand Der hoNändi|hen Handelsniederl UuNng in
apan, qHreibt hierüber „Etlicdhe Ö1e andern ‘Rel;  10n JeynD gebraucdhen threnA
großen 0DeEer langwürigen Krankheiten Bergprajrfen, die wol gangßer 24 Stund ı  ber
Oen Brancken ligen, lejen unDd Hreyen unDd mMan kann 00 Rein Ybort aDon Ders

itehen [Caron konnte guf apanı  16 Denn alles, WAas KRircdhens unDd (Bottes=
bienl't, jimgleicdhen auch ZUX YWiedicin unD andern _ Studien gehörig, 0AaSs ilt in er

engrenhado Wiattel erispante vibrato capıllo Cglauer
Haar DON a1iur DDEr ur un gefräujelt 4), Yionianus: ‚„mit auft gefrülten
Haaren“ 89)
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H1  Her pra be)dhriben“ 1, Auch Hagener )pricht DoN berühmten ))ama:
ujbi, Den man 3 Derjon viel, OTie ehr ange ran gelegen hatte?.

m austührlichiten i aempfer. Yltan rurt nadch Dem Y)amabulbhi erlt wWDenn
alle natürlicdhen Heilmittel nicht mehr helten wolen Her zauberdoktor Läht i

über Oie Krankheit ert  en unD Oreibt eINIgeE Schriftzeichen au7 ein tücR
VDapier Gtie haben nach jeiner DBerlicherung eine beltimmte Beziehung 3 Der bes
treifenden Krankheit Dies ‘Dapier legt er Dann aur ar DOT eine Bößen,
madcht Diele abergläubi)che Heremonien Dem Schriffitück heilende Ta A verleihen
unD üreht Dann Oaraus 1.  en 5007 genannt Oie Der Datient Hun jeden Niorgen
mif guien Waljer einnehmen muß 1e5 Waher muß ebenjalls
unfier gewiljen Heremonien AaUSsS Der Quele 00Der Dem Bach geholt werden, unDd Der
Hımmelsrichtung, Oie Der Yamabufbhi angtbt. „Dieje Dilen“ 19 Hliekt aempTer,
„werden 1eD0 jelten gegeben unDd noch jeltener verlangt“ (48)

BGeheimes ı))en Nian ruft Öie Y)amabulbhis audch, Damıt )ie verlorene 0Der
gejtohlene Dinge ausfindig macden Sie tun 0AaS Durch Beiragen 0es Leutels, Den
\te 3 diejem HWERmit gewi)jer Yorte Den eib kRleinen KRnaben bannen
Bilela 1565 T01S Die)je Worte, womit man Den Feufel Den $eib jeder
beliebigen Derjon aubern kKann, hat Kobo-Daijhi, Der Stirter Der japanı)dhen Sbhinto-
jekte, jeinen Schülern- I\hriftlich hinterlaljen (Bilela 1562) 3

Um 0Der Un)qhuld DON Angeklagten hHerauszufinden, greiten Oie Yama:
Du)bhis 3 wiljen rOalien. Dieje en nach KRaempfer \tatt Begenwart
Jdols nNamens UDD, Der wilden zreuer un ıylammen \1BE, unDd O1ies nicht öffentlich,
jondern privat Hau)e, Oie ‘Sat begangen wurde, 1nD in Begenwart Der Haus
genoljen eyuühren inrache Belhwörungsformeln nicht zZUum iel, 19 geht man ZUr
yeuerprobe über. Die vervdächtige WDerjon muß Oreimal Darıuß über ein Klarter
langes Ohlenteuer gehen Schadet 01es nicht ilt Deren Un)huld erwiejen 4

(kin anDderes Y )Gittel 0ASs mancdhe zZum BGeltändnis 3WIngt i 0Aas KRhumano (B00
(Bo0 ilt ein Wapter, mi1t Schriftzeidhen unD Abbildungen \d)warzer Dge wWIie
aben, bedeckt unDd mi den Siegeln Der Yamabulhis beliegelt Yltan
Hausturen, Oie Djen Beilter abzuwehren, unD gebraucht auch 3 aber:
gläubildhen Hwecen “llle amabu)hıis \tellen 00S her, Ötfe beiten aber
kommen aus Rumano (in Rii), a  er iDr ame (Fin IU Oiejes Napiers, DOl
Der beihuldigten Derjon mit Wal)er gefrunken, 1r9 ‚yalle Der Den Ntije
ater au7S grau)jam)te quälen, bis er gelteht (Raempfer 48—49).aempfer 1uhrt Die Yamabu]his auch als Fraumdeuter au unDd jagt, OAaB Oies
jelben Die gukuntt prophezeiten. on erfahren WIr 1584, DOT Der. Schlacht Don
Takaku hätten neben „Mikos und ranais“ au c Yamabulhis AKyYyUuZ0]1 akanobu,
dem Daimyo DON Saga, Den en Musgang 0es KRampfes vorherge)agt5 unDd
Buzman bemerkt, Oie amabu)bis Jagten wWIie Öte Higeuner aus Dden inien Der Hand
die Hukuntft DOTAUS.

Beheime Wunderkräfte Während Oie i ionäre NUr allgemeinen DON
Den Haubereien Der Yamabu)his \prechen, geben ihre Jtacdhtolger einige (Einzelheiten

Ontanıs ert  e n8"- weilen trei  ben \1e wunderliche Dolen ald wohnen
lie Den. Begräbnüljen Dey; unDd wijjen OurtCh ihre Teufelskunit Oie leichen wegzujühren,
Da ıe niemand jiehet ald unterjangen ‘ie i Todten lebendig macden  1 arzu

Caron SHouten 95 2 1b. 161
3 Yilela aı AWiitbrüDder, aus afat, 1562 Cartas 114)ber DAS weuerwanDdeln (hıiwatarı) 1e Xowell 21, 122— 131 Yiach Cabral

(1576) UDO DIe ganz gewSöhnlich Den Häujern DHie meilfen Adligen, Die
Damals in Ungo ri}ten wurDden, hatten \olcdhe auf ihrem $amidama (  er]ims
Hausaltar) jtehen. al aud) Yowell 21 268

LO1S General, aus agaja Sept 1554 glauer I11 284); val
Yowell 21, 173
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lte Dan einige Mienichen Ofahntı wijNen abzurichten, 0AaB e \ich jeht un
\tellen können, als ob Nie to9Dt weren“ (82) Kaempfer aber Oreibt : „Ste prahlen
Gar alg mit Den überraljdhenden und mwunDderbaren Krälten ihrer Haubereien unDd ‘Bes
I wörungen. Gie geben DOL, ejelben madcien innen möglich, brennende KRohlen

unDd rotglühendes ijen anzujaljen und Damit um3ugebhen, ohne Öife gering}te YIers:
leBung 3 erleiden, Iößlich yeuersbrünite 3 Lölchen, kaltes Waller ugen
blig ltedend hHeiß unDd heines 1skalt 5 madchen, werfer unDd Säbel Der euftfe 9
yeit DIiEe Scheide 3 annen, DaR keine Xa ie herausziehen könne, \ich gegen
Oiele unDd anDdere en „Teit“ ZUu maden, und noCh Diele Dderaleicdhen ungewöhnliche
un überraldhenDde inge 8 iun, Öie man beit näbherer UnterJuchung vielleicht als

mehbhr Denn Bauklerkünite un Wirkungen natürlicher UrjJadhen herausjfinden
Dürfte

Teujelsbe)Hwörungen. “lls Hauptberuft Der Y)amabulhis geben 0As Sum-
MAaLium DoON 1957 unD (Habral 1576 Oie Teufelsbe|dhwirungen an 2. Cabral hat 1Ns
avDon eine Belcdhreibung hinterlaljen 3. ‘In Ungo „Tuhr Oer Teuftel 1 eine verheiratete

srau unDd plagte \te jehr. 1ele Heiden kamen herbei, YWierwanoDste und FreUNDe,
und Oarunter Jano \ich au 3urällig ein Chrilt, keiner DOonN Dden beiten

Der Yiann Der yrau teß ‘jamamburi olen. Das U{ eine Ylrt Bonzen
Japan, O1e precden ichtbar mitf Dem Teurtel unDd Deten ihn unD Ichließe einen

und mit ihın, indem lie 1 ibm übergeben. Jhr Berut i € Leurel aus3zutreiben
unDd alle rien Hauberei 3 ben.

Jbhre Wiethode, Oen Teurtel auszufreiben, belteht ‚arin, Daß lie i groke
Heremonien un 2?erlgrg®un_gen machen, . indem e ibn tel bitten, MOGE ibm
gejalen, aus fiör;')ér herauszugehen, wWOorUr \t ibm verfpredhen, alle wWUuU'  A  rden
im hernach Oienen. Und niele YNiale betört \te Der Teufel, indem \te 3 quälen
aufhört unD herausgebht, un 31e 9 piele 3 jeiner. Anbetung unDd jeinem Dienit,
aBß lie nämlich Den Teufel anbeten unDd ibm Öienen. Und 0ASsilt jehr allgemein in

apan, Derart, DAaR Die meilten Der yi0Algos hier, Oie Chriltenwurden, ihn vorher
anbeteten unDd jeine Bildnilje hatten, iın )\OHrecklidhen Beltalten, glühend euer, on
enen DOT einigen agen 0Der im. Haus verbrannt wurden, außer anderen
en und Wiaburis+*, weldhe DIie Chrilten jelber Dem euer überliererten

Yils nun Der Jamamburi kam, begann DEr Leurfel DUrch Den YWund Der
_ LQeidenden lautes Belächter auszubrechen, Dem el, Ofe ugen Au Y Den amam-=
burt richtend,_ Jagte: "jbl meint zuverlichtlich, mit euerm Herdrehen Der inger und
Den. übrigen Heremonien mich DON hier Torfgehen 3 machen; 0ASs Allt mir aber Ggar
nicht ein (Cartas 360 — V).

(Zabral be|dhreibt Dann, wie Der Yamabu)hi Der ‘Sat madchtlos den
Teufel 1e 0a Oiejer erklärte, NUur onnn  z in ausiretiben, Der Chrilt, Der 3U»=

jei, Denn derjelbe habe eLiWAas Buljen, 0AaSs ım große ur 1nDd ‘Dein Dels=
urjJacde; un9 W1Ie Der Chrilt, Der ein YWiarienbild beit lich TUg, iOlieBlich Durch wieDderz

. holtes Nbbeten 0es Baterunjers den ‚Teurel ZUru nötigte, WOTAaUT Oie geheilte
ran mit iDrer ganzen yamilie )owie Dem Yamabulht jelber \ i ZUT Laufe entjchlojjen

nier Den Heremonien, die DEr Teufelsbejhwörer anwanDdte, nden wir in Tabrals
rie eine eigens genannt 0AS Berdrehen Der ingers. Bago berichtet 1567,

Ddie „Bergfoldaten“ beteten Dden Leuftel „n ewiljen Zeidhen und iguren“
Damit meint wohl Die yingerkünlte, DON enen Tabral unDd DOLr alem TO1S in

ber teje „geheimen WunDderiräfte“ val. Yowell al, 1A8 Z
2 Yon einem Yamabu]hi, welcher Den Teufel aQus Der bejeljenen Gemahlin DECS

„Sadhodono“, eines eamien tori TerumoL0S, DeSHürlten DDN SuoD unDd Yagato, in
Den Veib einer Dienerin reiben mu  €, erl  e ZUM 1603 B 92

Gabral eneral, aus Kochinotju, ©ept.1576 (Cartas 360 VY
zauberzeitel (mamoris).

5 Bal. hHierzu Xowell 21, 111 T 190
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jeinem Briefe DO  3 September 1578 )pricht, Den DON U)ukt Bungo) a[us
Ytitbruder OHrieb (5sS
„JIn U)ugqui H07 0eS ungo KRÖönigs [ODiomo Yo)bi)hige i eiNne z510algo

amens (B100, Dem ott Oie (Bewalt gab, Beilter 3 vertreiben. WYor wenig
agen kam eine ejejljene rau 3 jeinem Haus unD Der Teutel begann 3 precdhen
[Rlagte, 0AaB iNnan ihn aus jeinem Tempel vertreibe Oie ole zeritöre U)w.| unDd
pLOBUL ma  e [Der Teufel DUCCH Oie WLAU| gewilNe Heremonien, Oie NL Oie Bonzen
Der Gekte Der Fendaes [Zendats] Dem Leutel machen Yon diejen Heremonien weiß
viel Wer ÄN 0Der 30 mi Den yingern madt Gie ‚ Oie Bejejjene] aber, ohne 1e I1€
gelernt 3 aben, ma 100 0Der ehr derjelben: ber iroßdem wWurDde Der Teufel
DUrCch (Bottes X ausgetirieben unDd Oie Frau Wurvde C hrijtin“ (Cartas 406—406v)

Benauere Aufklärung uber Diele yingerkünite gibt uns Kaempfer. „Site nennen
jie Jamalıı, 0AS €1! Beihwörungsftiriche“, reibt x Je mädctigen Striche inD
n} anderes als gewileBewegungen ihrer an  e undWFINGeT, womit He vorgeben,
Krokodile, Liger unDd anDdere Ungeheuer Darzujiellen, während 10 gleti  eitig gewilje
unverltändliche Yaute DON H geben 1erDur unD indenmt e UuNg 1eje Stelungen
unDd Daritellungen ändern, jowie DUr Heben und Senken Der Stimme, bemühen )ie
1, wWIie \te jJagen, wie DUr )9 piele KRreu3=: unD uerzüge Den 3 bezaubernden
Begen]tand heranzukommen bis lie O HieBlich alle Widerltände unDd indernilje ent:
ern unDd überwunden haben unD )o DAas gewünlchte iel erreichen (1 1Drer aupt-
JäcQhlich|ten unDd geheimnisvolllten Hauber 0Der S  in WIie jie Oiejelben zuweilen nennen,
ült DEeT, Daß )te betide an au  en unD ÖiEe ringer gleih)am ineinanDder orehen,
wodurch e Die Si en [Shi-Tenno], OIie 1eTr mädchtigiten (B5ötter 0es 39
und leßten Himmels Darltellen. Die ıyingeritelung e1i i)t teje Gie halten OIie
ZWwWeEI Mittelfinger einen Den andern yalt jenkre unD lalj)en OIe 3wei näch|ten
inger aurt jeder eife einanDder j9 kreuzen, DaB 1E 1el ver]htiedene YKeltenden
ZeELIGEN als Daritelung Der genannien Dier Bötter, Öie lie Tammonden Lamon], J)ligokten
[JikoRu], olioten 900 unD Ramokten [Romoku1] ennen Die 3WEI Jalt jenkre
gerichteten Utitteltinger Olenen innen Dden amabu)bhis| vorgeblich als ‚yernrohre am
Oie Beilter unD Krankheiten auszulpähen, OTE „  aBßen 0Der yüchje“ unDd Den YJia DDer
böjen el . jehen, Dte \ich Den Körpern Der Wien)dhen auyhalten unDd heraus-
zufünoen, DOoON WAas Jur irt \te )inD, Darauf Dann ihre zauber und ihre abergläubiichen
Heremonien einzurichten unD \ie 9 wirkJamer auszutreiben. uperdem joll 1e)€
jelbe Stelung Der Mittelfinger e3Zug aur Die uübrigen Den FUDO IN0O
Den eiligen großen FUuDO Darltellen,

Die Jamabos machen ein großes BGeheimnis aus Oiejen zaubern unDd geheimen
Künlten“ (49—50)

(Er|t eiwa 200 TE nad Kaempfer gelang eS, wenigitens eilweile, hinter Die
ängitlt gehüteten eheimnilje : 0er genannten magijden ingerkünite kommen.
2lls Buimet Oie Buddhijltentempe Japans be)uchte, wu  e \ich vDon einem
Jiovizen 0es Lendai-Lempels DON 1in KRyoto ein Buch 3 ver)dhaffen, 0AsS
Die geheimen ıten. entbhielt. (Es Tührte Den “£itel Shi=-d0o=-in=3zu (Siegel Der DIeLr
‘Riten) (Es WAar 0AS Rituale 0S be Den DIier Hauptzeremonten 0S ejoteriJchen Bud
Ohismus it  nDden Urielters unDd beitand aus Tünt Büchern, DOTN Denen IC
eiNneDer 1erl Hauptzeremonien behandelte, während 0AaSs eine Ylrt Ytlas WAarT,
Der Oie zahlreichen magijdhen ıyinger|telungen im vor[ührte und jeder eine
urze (Erklärung eiTügte. Der koftbare Schaß Jand Aufnahme i 0AaSs 1878 gegründete
ujeum Buimet VDaris, aber vergebens bemühte Man ich, ver]dhiedenegelehrte
apani])de BeJucher 3 (Erklärung 0eSs unver|tändlichen e 3 bewegen Erit

1893 ieBß jichDer DOM KReligionskongreß Chicago zurückehrenDde Bonze Horiu
DHıe DIier Himmelsqötter verteidigen DIie YBelt Die Dämonen. er bewadc)t

ein Miertel DEeS Horizontes, FSamon Dden {orDden, Sifofu Den en, 3000 Dden
Welten unDd Komotu Den Süden (Ch 48)
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Toki Der ere 0es ngon Klolters DON VWiitant (Sanu  Y 9 e1it bringen, DAa
wenigitens 0AS Tüntte Buch ur einen Kurzen Rommentar erläuterte, WIie man

in Den Yrdensnovizen 3 geben piege Üie Den übrigen 1ier Büchern enthHaltenen
Bebete, Jnvokationen, YWiantras unDd aranis aber weigerfe H ent|qhieden, auch
NUL vorzulejen, ge|dhweige Denn 3 überjegen (Fin ıyaklımile Oiejes Jüntten es
unDd zugleich eine on Rawamıura verJaßte Jranz35ölilcdhe UberjeBung desjelben mitjamt
Dem Rommentar 15 hat Der ONjervDatior 0CS Niujeums Butmet 0e Yiiloue

en an ORr Annales du Musee (+uimet 18599 herausgegeben 1
Jiach DBemerkung Schlufje 0eSs Dierten Bucdhes wurvde 0ASs Yerk

nach Der Überlieferung 0es Chi) Dat)hı (EnchHin) erjJaht Der S58 Den imon WEeIg
Der SenDaı apan eintührte, uUrDe nDe 0eSs Jahrhundert DOMN
einem Shingonbonzen Vedo verbeller unD WDAaTt Bebrauch Klolfer DON JT
DAaMa=- LV 3 Yokawa, 0AS ZUr Anaruto Kichtung Der ‘SenDdat=-Sekte gehörte 39()
magi|de ıyingerbewegungen werden hier gezeichnet unDd Yklärt Betracdhtung, magilde
(Bebetsiormeln un magi|de, DAas (Bebet begleitende unD dejjen Jnhalt jymbolilierende
ingeritellungen jollen Den Drielter zum A(Einswerden m11 Buddha, ZUL (Erlangung
jeiner Kigen)qharten und zZum Sieg uüber OIiEe ämonen lühren

DÜıe Siegel inD gleicher eije Dei Oen Shingon- und Tendatbonzen Üblich,
‘Bet DenNUr DAa Oie beiden Gekten Ö1e DIeEr Ta Der Riten ver|chieden anordnen

Shingon  =Heremonten 01g aur Den TaD der 18 Riten (Juhachı 00), Oie eiNe Ylrt
BHorbereitung bilden, DEr Diamantwelt (RongoRal), Ddel)jj)en ifen ZUT (Srlan-
gung Der BuddhHalcdhaft ühren, Dann Der raD Der Wiutter)\hokwelt (Zaiz30 Rat),
Oie OUCCH DIE Buddhaldhatt erlangte Bolkommenheit JUM Durcdhbruch omm unDd
\Olieklich Der LFeuUergraxD (Goma), Der 0Aas Bölje vernichtet unDd Oer Ylielt 0AaS ‚Heil
jicherf, Den ÖYpferprielter al]o gleidh Jam JUM (ErlöJer madcht.

Das ‘Rituale 0eSs iu)jeums Buimet, als ZUL Lendaijekte gehÖörig, a aul Den
TaD Der Niutter)hokweltDen Der Diamantwelt unDd 0S LFeuers und Dann er]t Den
Der 18 Riten jolgen, Was OT okt on Jeinem Standpunkt aus als DeErNUNTIWIOTIG
bezeichnet.

(Ein Rurzer Überblick über Oie ra Der ifen b3w Deren ıyingerbewegungen
(Siege hier yolgen, wobetr WIT Die Yeaummern Der Hauptliege Rlammern
beifügen. ir jolgen Der Anordnung Der Tendaijekte in Dem uNnNs vorliegenden
Rituale.

Siegel 0es s 0es £ a130= Ka (Der Wiutter)hokw elt)2. Jtach Der
Reinigung Der RKleider (1) Er Der OÖpferprielter ı Bemein|dhaft (Samaya mit Buddha 2),
entzünDdet 0AS heilige euer 93 re 0AS „RaD 0es Bejeßes” predigt Oie €  re
BuddhHas, Nafurit alles mit b3w ntier Begleitung Der )ymbo  en FinNger-
eichen 4), vertreibt Den Der Te Shakas jeindjeligen elephantenköpfigen Binanya-
Kia, Den ott 0es Brahmanismus [Gane)ha] 5), legt lich Die ver]Hiedenen ‘Seile 0eS
my)ti)dhen Danzers ZUMm ShHuß O1e unlichtbaren reinDde (6 unDd pricht
Dann DOL Buddha ein Schuldobekenntnits 8), WOorauf ein ZUT Keinigung Der
edanken, Ylorte unDd er DLg (9) Dann 1irD 0AaS heilige aller gejegnet 10)
unDd Dierau] 010 Oie Be)prengung FD unDd Oie Segnung Der au} Den ar nieDders
geleaten OYptjergaben (12)

Durd HÄänDdeklatidhen unD en Der werden Nnun OIie über Den (Baben
\ webenden böjen Beifter vertrieben (13— 14) unD OUrC eine neue Segnung Die DUrch
e verurjJachte Berunreinigung Der YÖpfergaben behoben (15) unD Diejelben DUrCH Bez

Unter Dem 1fe S 1 do dzou, (jestes de J’offieliant ans les eceremonı1es
mystiques des SeCies Tendaıl el SIngon, d’apres le commentaıre de Joriou Toki,
trad du aponaIls par S Kawamoura, VeCc introduection et annofiatl0ons pPar de
Milloue. Parıs 1899, Leroux.

A130-al UL ım Syltem DEr Shingon-\Dus DIie YBelt Der wedqhjeinDden Erjdheinungen,
Die uns umaibt, im gen]a ZUr YBelt DEr ewigen, unveränderlidhen een, angg=tai,Diamantwelt, genannt
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)prengung mMit Dem geweihten Waljer gereinigt (16) unDd mit Oen Buddhas wohl
gerälligem, (Blanze verjehen 17)

Jiacdhdem Der Vrielter hierauft Ofe HÄNDe gerieben unDd gejalte (18), \pr EL,
Den unzertrennlichen 0RO (Stab), Oen buddhijtijhHen Kojenkranz unDd 0S eihrauch  =  z
TaB Der Yinken, 0AS OYpjergebet (19), an Dann, Den oOk9 zwilden Den geralteten
HÄnNDden, Den BudohHas yür ihre Huld 20) un 1ä9t )te e 0em prer beizuwohnen 21)

WWÄährend Dann Oie yinger Den Doppelendigen Dreizack (SanKi) Daritellen, pricht
DEr Urielter OIie o  enBebete, O1e ih Hie Holkommenheit, Den Stand DEr
Bu  a  A erlangen ollen (22— 30) (Eines Der hier gebrauchten obenliege 25)
il 0ASs DON KRaempfter eingehend bei‘dhriebene Hauptliegel,. auT 0AS IDIL Dalod ZUrÜ  ommen
werden

n 01g Der z3weite eil DEr Heremonie:
Jiadhdem Siegel D— wiederholt in0 (31— 35); ToIg mit Siegel ODUL ‘Be:

radhtung Der ‘Ka 0a Hervorbringen 0es (unl]ightbaren) yeuers$s (36), wWorauf
Der Drielter jein VBerlangen ausdrückt, alle Welen 3 er15)jen (37)

Aur OiEe Reinigung 025 sempels O1g Nun Ö1e 0es Tempelbodens; Die hier wohnenden
(Erdgötter werden DUrch HÄänDdeklat)hHen gewect (38), DON ihrem (Bebiet 1irD ‘Beliß
ergrijfen (39), lie jelber eingeladen 40) unD Der Yrt gejegnet 41)

Jeßt heiligt Der Drielter Otfe Tünf e1le jeines KRörpers, Oie Den Jünrt (Filementen
ent)prechen (42 — A47), un Oie 1: übrigen Körperteile 48) und erlangt Oie Eigen)haften
BuddhHas, jein Licht 49) unD jeine eele, Irei DON Beburt unDd :£00 50) Daraufr
1rD auch Den ÜUnt (ilementen 0es Tempelgrundes O1e Heiligkeit Der Bu  a  alt
mitgeteilt Durch YBiederholung Der Siegel — 45 umgeRehrter olge (55 59)

Der Oritte eil Der zeremonie beginnt. Durcdh Betiracdhtung über DIE innere
unDd üupßere Yelt hat Der Urielter Oie egeile Buddhas erlangt; jeßt jollen alle Eigen:
)\harten desjelben auT ihn übergehen Oie äugßeren Schönheitsmale Shakas,
Heichen D— leiten Oie andlung wie 1 ein (60 — 62), WOoTauUT DuUrch 1e ymbo-
li)hen Heichen 0eS wertes, DEr £rompetenmu)dhHel, Der Yotusblüte, 0es 0S

mit Jünfgliedrigem Doppelende), 0es Schädels, Der aare u10 Buddhas
(63 — 91) De]jen 39 äupßere (Eigen)harten au Den Drielter Uübergehen, dejjen nun

DSNlig einNs geworden UE mit Dem Buddhas
Jjebt O1g eine eue Zeremonie.
Der zean ird jinnbilolich hervorgebracht (92), Darın DIie Yotusblüte (93 — 95)

unD auf Die)er Der Tempel Der WiutterJhokwelt (96), WOTAUT Der Ymiziant Die
rei Krärtte Detet 97) unD den eben geldhafenen Lempel mit Opfergaben \Hmüct
(98 99) Jjeßi werden Oie a yTür Oie einzuladenden Buddhas beitimmt (100),
DIie Körper atniıchis unDd Der übrigen u  as geldhajfen und Dainichi Der (Ehren»
plaß 0es Fempels angewiejen (101 102), Der eg TÜr Oie nRun DEr übrigen
Dainichi Yiyorais Der anDderen YBelten ereitet, wobeir Der eiınrau entzundet unDd
0AS Rauchtaß ZUT Stirne rhoben 1rD

1Im ra ZUT Bertreibung Der böjen Beilter unDd aller Öie Ankuntt DEr Buddhas
hindernden Wtder|tände 3 erlangen, madcht I1 Nun Der Drielter 3 ÖSnkarnation
LFUDOS, 0es jlammenumlohten, \ wertbewehrften VHNorkämpfjers 0es Buddohismus, WOTrauT
DIe amonen eiligit enijliehen (104 110) Jeßt ÜL Der Weg jür Oie yeltgälte jrei
Durcdh e1in Scdhellenzeichen gewedct (111), kommen \1e herbei unDd werden jeierlt CIMP-=
Jangen: BuddhHas, BodhHijJaktivas unDd eDas (112——115), Durch St unDd Rettenring
ım Lempel jeitgehalten (116— 117), mit ‚yeltgeläute begrüßt unDd DIEe ı9
Jolgenden Teurtel vertrieben

Yiun O1g „Oie Offenbarung DEr JG Ddentität amaya)“ Der rielter jaltet Die
an  e unDd Ipt 0AS „Gebet Don DEr BGIleicdhheit Der Drei“ 0es Opjerprielters,
Der DOT ibm ge)dhaffenen Bottheiten 0eSs Tempels unDd Der geladenen (BOötter Oer gehn
Yeltteile Das ilt na OTiu oRt Oie Bedeutung DeSs buddhifjtijdhen USOTUCRS
te Drei Seben bilden NULr einen einzigen Veib‘ Darauft jabt Der amtierenDde Bonze
0AS auT Dem Ylltar tehenDde era mit ajjer, hebt ZUTt Stirne Y prengt



Säuißdmmei ; Üie Yamabujbhis.

einigei Sropfen ßavon aus unD betra&;tet über  x DAas Bad, 0AS jedem Der aus Den
oehn Ylieltteilen geladene (Böttern ereiten ı1l (121)1. er Der geladenen (Bott=:
heiten. wird 1un eine Yotusblüte als SIB angeboten unDd der Willkommgru
Dargebracht

HZUum Schuß dÄmoniı)dhe Stöirenfriede 3URt Qer Prielter 0AS Schwert FUOOS
DUr Ddas Siegel /t Oie ıyorm KRongo-Jattas, einer Der TUnf DhyanıiBodhifattvas, an, um Ofe e beller bedienen 3 kKönnen 5), legt Durch Siegel
unD oie‘ Rülftung (126 127) UnD erhebt Den geigefinger wie einit unter
dem Pipaka-(VDipal):Baum in Buddh-BGaya ZUM Heichen 0es Sieges über DIie Begner
025 Buddhismus, Ote äüämonen Dann erzeugt Oie Dier (Bropen Wächter
DEeSs zempels, Oie 0AS Olt=, J{otD-, Welt: unD SÜüDdtor desjelben Lempels Oie
DNämonen \ üßens unD Oie adt Unkidhtbaren Hüter, eren Alliltenten (134),owie Deren acht gegenüber|tehenDde (Befährten

Jjebt kannn Der VDrielter in KRuhe Den Bälten jeine OYntergaben Darbringen: ARka,
0AaS „BGejegnete Waljer (Siegel 121—136), hier aber nicht wie DDON Dem Aul
e  en eines wirklicdhen Waljergefähes begleitet, jondern NUr eine )ymbolilde HanDd=
bewegung, 7), Blumengirlande (138), Tau (139), _ gekochten ‘Reis2
(14 icht Deren y He Darreidhung mit einem OYptergebet unDd

Yobgebet au} Dainicht unDd Oie a  e (143), \owie Oife 1ier un Die 16 auUsS
Dainichi emanierten göttlichen Jntelligenzen be|dliekt

Den Ab)Hiuß Der „Borausgehenden Optfergaben“ bilden Oie Heremonien, Durch
Oie Der Öpferprielter jeinen KRörper 3 dem Buddhas madct in i jelber Ofe
göttlidhen Jntelligenzen au (146), Den KRojenkranz DUrcCh jeine Finger gleiten [äht
un 19 eins mit 1rD 47 —149), un9D te in Den Hultand abjoluter
Ruhe (Samaödhi) r in der Betracdhtung des. Gejegesieibes Dainicht Jtyorais 150 — 151)Jiadhdem Der Prielter DUrch 0AS „Stegel Der Jünf Augen“ jich geheiligt und dieErkenntnis erlangt hat, Ofe ihn alle Welten Der Yebewejen vom höchiten Nyorai bis
zum en|dhen Durcdhihauen Läßt (159), bringt € mit denjelben Riten die „Nachfolgendenprfergaben“ Ddar, wWie u Oie Borausgehenden, weshalb Dder Berjalher 0es 1  0=in:  z  3uU lich Deren Wiederholung er)part. W  er  bÄr  Ü

Yiun wenDdet Der Opfernde die Berdienfte der hüfgegäbtten Handlungen en
Lebewefen 3 (153), legt Den Böttern jeine Wüniche DOT unDd bittet die Buddhas,ibm ewige Keinheit 8 erlangen (155), WOrAUT ihnen Den AD)Hiedsgruß entbietet

unDd eine Blume
zurück{Hweben können

] den ar wr  71 Damit e Darauf in ihre Varadiejeswohnungen
Üıe Siegel Q — )'  en Oie Heremonte Der Mutter[doßwelt ab und Der Vrielterverläßt den Lempel, nadhdem er OT

gereinigt unD geltärkt bat 5—1 Sie9el 8y unDd ö7 q ZUM Tegtenmal
Siegel 0Ces Ritus 0CS Kongo-kai (der Diamantwelt). Nach Den e11=

leitenden Reinigunass und He)hwSärungszeremonien Der Siegel 10—17, Der Reiniqung0eS Dlabes unD Der BGBedanken, Worte unDd Werke Durch Siegel 36 uns 8—177);macht Der VPrielter Oie Buddhas der zehn Weltteile auft jein Borhaben aurmerkjam8—1 begrüßt Oie Buddhas Der vier Himmelsridhtungen (180), bietet ihnen Den
Bajra:-Tanz DAr 81—18 unDd beginnt durch Siegel 18—20 das Opfer 4—186),vertreibt Otfe ämonen unDd zieht DieE Jntelligenzen der Buddhas der zehn Welt-teile auf Jeinen Geilt herab 5iegél wird das Gin%merben desDurch 0Aas DoNn S gempfet be]drieben

Das Siegel träat Den erHNärenden U1aWaljer edeutet, unDd Das o ue in Dem anı
Mka (Hinejijdh O’kia), ein Wort, Das

ihen Dpferganfy argham (frejjlicherxan aus ylußwaljer) wieDderfinDdet (Wgl. (0.)Die Syro-Malabaren gebrauchten ZIrauben unDd Weizenbrot bei DerDI. Melle im 16. Balmwein unD Keisballen
peuteteh Heremonien e  ern Tarf Die MWelle

ZUr .Ronietmtion; Die ‘I)ie‘t ange:



Seurhammer: Die Yamabufhis.
Yeıbes 02S ‘Vrielters mit Dem 0eS Bo  1)a  D FUgenS, Der ,fpér5wif%k&tio'xa Der Inz
telligen3 Der GIleicdhheit Dainicdht Iiyorais”, \ymbolijiert (193), WOTANT 0as Siegel DEr
höch!ten Jtächitenliebe tolgt, indem Der ÖYprfernde e1ins 1rD mit izen Win0=0 (Dder
große Ytame Aizen), DEr VDerjoninkation Der Zugend Der {iebe Dainicht Jiyorals,

DON 1tle10 mit den Vebewejen unD DOM Berlangen erfüllt wirD, yür Nie ne
3 leilten, ihnen Dadurch 3 helfen!.

Jm Samaya (D als nkarnation) des ıizen Wi90=0 De\hußt Der prernde
DIE Lebewehlen Durch 0AS „Groke Her3 DEr $iebe“ In Dem 11893801 Tolgenden Samaya
ojJanzes, DEr zürnenden yorm Dainichis, 1T ZUM Überminder Der Dämonen,
Oie \ich als WMWelten|qhöprter unD Darıum als VYonker Der Nrei en gebärden 5—1
Durd Ofe0 1r0 Der ‘Drielter Dann zum Welterlöter Amida, deljen r
Lölerliebe 3 allen Vebewejen in \1ch 3 entzünDden bemüht {l (200 — 203). Er 3ieht
jymbolild Öte Sünden aler ıH (204), )ucht jte 3 vernichten (205 —2  und a7jur
den Beilt Buddhas in den Lebewejen zum ur  TU 3 bringen

Durcd Hervorbringung DEr FÜnt yormen Der Diamantwelt DEr)ebßt 11 Der ‘1)tieiter
Dann in Den vollkommenen Zultand Dainicht Nyorais, wird aljo Buddha 8 —213),
unDd ofenbart Nnun in Q die Iugenden Der unf Nyorais, eren höcdhite Dainicht,
Die Uübrigen die BuodhHas Der Dier Himmelsridhtungen inDd Das DOHN

Kaempfer beiqhriebene Hauptjiegel 25 Rebhrt hier als Symbol Der Buddhas 0es Oltens
wieder Dreimal jolgen Die Siegel Der fünf JiyOorails hintereinanDder 4—2  1
wWOorauf der Vrielter Oie Rültung anlegt 1nDd Die Dämonen verjagt 8—23

Jtadhdem Der 3ian Dann en eib un Die Tätigkeit Des Kongo-)Jatta wie
im Mutterfchoßwelt-Ritus angenoMMeEen hat 1—2  7 Läbt DAraus Dden Bojanze
Myo-0 hervorgehen 3ZUr Beliegung Der DNamonen 3—2  7 olfenbart Öie ra
KRongo-Jattas 0eS Bekehrers, und erbaut Ddann ähnlich wie en Den myitijghen
Lempel Der Diamantwelt unDd ZwWUr auf Berg umt (Sumeru), Dem Yiittelpunkt Der
3000 Yielten 239 — 244), in Oen Derum Oie (Bötter Der zehn YNeltteile eingeladen
werbden (245 299.)

Gie 3 egrüßen, Läpti DEr Drielter eine herbeige3dubé'rte weiblidhe Bodhifattva
Oie Ofe )ptelen, eine zweite eine (Birlande überreichen, eine Orıtte jingen, eine pierte

Her OGeDdantie eine Entlehnung AaUs Ddem (ibriitentum eq Dier, wmie auch an
lanberen Stiellen DCS $Rituale unD Der Shingonlehre überhaupt, nahe Kobo-Daijhi, Der
Stifter Der Shingon-]hus in apan, brachte jeine ehre, wie au Der Stijter Der 1apa:
ni]dhen TenDdaijekte, us na, damals nod mancdhe ne)torianijhe Chrijtengemeinden
beitanden. izen erinnert aln aroffo ANijfa!), die Duddhiktijhe Dreifjaltigkeit

DIie OHrijfliche, unDd Dei mancdhen eremonien wirD man ebhaift DIie Mekßliturgie
erinnert. Gine VBeragleidhun DeLr geheimgehaltenen ®ebeie Ddiefjer en nDd Der ne}toria-
nijdhen D3w \ ismatijden ten inro-malabarildhen Ritualien Dürfte jedenfalls DEeS Sntere)jes
nicht entbehren. Au ein Ginfluß DEr lateinijdhen Mijlionäre e5 in na

TÜr etwaige pätere MBearbeitungen DEeS buoohijiijdhen Rituales nicht aAUSge-17.) {21Der DIie Nerbreitung Des Chriltentums in China im 13 Sahrhundert 1ej lolfen
“ Lemmens M:, Die Heidenmiljionen DES Späimiitelalters, Wiün)ier 1919, 64{1
ber DAS Chrijtentum, DaAs Die japanijdhen Bearünder Der TenDdai: 1nD Shingonjeite in
ina vorfanden, aibt uns Au  1e (81 erfabhte Sn  € DD Si-ngan-fu, ber
Hrijtliche im japanijdhen Buddhismus val DIE, 3WAr allzu optimijtijche, ber
dennoch Hödit wertvolle Yrbeit DD OYyd, Formative Elements oTt Japanese Bud-
ısm (Transactions of the Asılatie Society OT apan, vol. XXXV,; 181 1 908| 191—244),
worin er 311 Dem, reilid weitgehenDden, SOHlulje DMm{T, DIe Shingonlehre jei nicdht
eine budohijtiiche DnNDern eine manicdhätjche 206}; jerner Lioyd, A ufira
1n reek (ib.. vol XXXVIIL, 75—89S unD DDT. em DIeE UnterJudhungen

y Chrijtliche Einflülle auf Dden ineJijdhen unDd japanijchen Buddhismus, dervon Clem
3zu  09DS Ausführungen ellung nimmt (Oltafiatijdhe AeitIhrift, Berlin. 9 [1920/21]
10— 37 unDd \päter) Nach erem Dafürhalten gehen in Dden beidhriebenen OYpferzere-
monien Drahmanijtifcdhe, buDdDdhijtijde, Yhintoijtijche unDd Orijtliche Elemente wirr durgHein-
anDder,  as bei DEr Religion Ddes prinzipiellen Synfretismus, DEr 5b'iflgßn= unDd TenDdali-ehre, nicht Dermunhem anmn.
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224  e d  tanzen (257 ——259). Dann bringt der Offiziant die übrigen Opfer dar: Blumen,  LidHter, Parfüms, Speifen ujw. (260—265), [pridht die Lobgebete zu den vier In-  telligenzen (266) und zu Dainichi, ihrem Urfprung (267), parfümiert feinen Rofenkranz  und erhebt ihn ehrfurcdhtsvoll zur Stirne (269), um ihn dann auf den Ältar zurückzulegen  (271) und in den Zujtand der abfoluten Ruhe einzgutreten (272). Nun werden die  Darbietungen der vier weibliHen Bodhijattvas und des Opferpriejters wiederholt  (275—284), worauf das Walfjeropfer (285 vgl. Siegel 136) folgt.  Schließlidh wirft  der Priefter wieder eine Blume auf den Altar, auf der die Bäfte in ihre himmlijdhen  Gefilde zurückkehren können (288=159).  Um Jid nodh) mehr zu reinigen werden nun die Siége[ der fünf Nyorais nocdh  zweimal wiederholt (289—299 vgl. 214—218), und das Anlegen der Rüfjtung, das  Händeklatjhen, Jowie der vierfadhe Gruß an die Buddhas der zehn Weltteile be:  JOließen die Zeremonie (300 — 303).  3. Siegel des Ritus des BGoma (Feuers). Eine aus dem vedijdhen Homas  Dpfer zu Ehren des Feuergotts Agni entftandene Zeremonie, hier auf das Feuer der  Intelligenz Buddhas hezogen, wodurh der Priefter die LeidenjHaften der Lebewefen  3u vernichten und fie zur BuddhajdHaft zu führen fjucht, Im „Aukeren BGoma-Opfer“  wird ein materielles Feueropfer dargebracht.  Bon jeinen 12 Riten wird in unjerem  Buche der zweite befjdhrieben. Nadh einem vorbereitenden Siegel (306) wird KRazten,  der Feuergott eingeladen (307), dann die fieben Planeten und 3wölf 3Z0diakbilder  (308) und die 28 Konftellationen (309).  Nun folgt die Haupthandlung diefes Ritus, die Einladung Fudos, des Haupt-  gottes der Goma-Zeremonie, damit er inmitten des Feuerplakßes fid) niederlalfe (310),  worauf eine Einladung an alle Götter aller Welten ergeht (311—31).  Durd) den nädhften Akt [udHt man den elenden, in Finfternis lebenden Wefen  Hilfe durd) das Opfer zu bringen und ihHnen Liebe zum Gefeg (Buddhas) einzuflößen  (313) und ihnen Reis (314) und Mildh (316) zu iHrem Unterhalt zu verfhaffen, au denen, die  den Berg Shumi bewohnen und nicht der Einladung zum BGomaopfer folgen konnten.  4. Siegel der Ju-Hahi:-do (der 18 KRiten).  Den Namen erhielt diejer  ‘Borbereitungsritug von den 18 Hauptliegeln, die er enthält. Während die beiden  erften Riten an Dainichi, der Goma-Ritus an Fudo als Hauptgott gerichtet Jind, kann  der Opferpriefjter hier je nad) den Umftänden einen der vielen Götter als Hauptgott  des Ritus wählen. Auf die Reinigung der Kleider, der BGedanken, Worte und Werke  (317. 318) folgt das Samaya der Buddhas, Bodhifattvas und Devas (319—321),  das Anlegen der Rüjtung (322) und die Siegel 8—21 (323—335) des Taizo-kai-Ritus.  Die dort folgenden Siegel 22 —30 werden durch ei  n einsiges eriet3t\(336)‚ worauf bze  Siegel 319—322 wiederholt werden (337 — 340).  Nun bittet der Priefter um den diamantenen Strahl, der den Tempel Hheiligt  und fejtigt (341), [Hüßt das Heiligtum- gegen die Dämonen durdy eine diamantene  Mauer (342), bereitet es vor durch Siegel 96 —98 (343 — 345), läutet den Buddhas,  Bodhijattvas und Devas, läkßt fie durd Wagen abholen, empfängt fie (346—351) und  vertreibt die Dämonen (352), worauf die „Offenbarung des Samaya“ folgt (353=120):  Jegt umgibt er den Tempel zum SchHußE gegen die Dämonen mit einer Diamant-  mauer (354), um die er außerdem nocdh eine Fammenmauer zieht (355).  Nun folgt dieDarreichung des Waljers, des Lotusfikes, des Brukes (356 — 358=  121—123) und naddem der Tempel noch durh die dreifadhe Diamantmauer ge[HÜßt  ijt (359), werden die Bälte wie im Taizo-kai-Ritus bewirtet (360 — 367==137—144).  Siegel 146 wird durdh eines zu Ehren Fudos erfeßt (369), worauf die Rojenkranz=  zeremonie (370 — 373=147 — 149), die abfolute Ruhe, das Erkennen der fünf Intelligenzen  im eigenen I, das Erlangen der fünf Augen folgt (374—376=150—152). Nun  werden die Opfer wiederholt (377—384=137—144), das Walferopfer dargebracht  (385=136), geläutet (386=111), die Flammenmauer entfernt (388) und die Götter  auf ihren Wagen in ihre Simmel   3urüc£tgeIeitet (389—390), ‘ womit bie 3eremqnie  ihren Abjhluß erbälf.  -
Schurbammer: Die Yamabufbhis.

tanzen (257‘—- 259). annn bringt Der 3ian Oie Üübrigen pfer Oar Blumen,
Yichter, Darfüums, Speifen u)w 0—26  7 pricht OIe Vobgebete 3 Den Dier n=z
telligenzen und 3 Dainicht, ihrem Ur]prung U parjümiert jeinen Kojenkranz
un erhebt ihn ehrfurdhtsvol ZUT Stirne 269), ihn Dann aur Oen Yiltar zurückzulegen

unDd in Den Hultand Der abjoluten Kuhe einzutreten Yiun wervden Oie
Darbietungen Der 1er weiblichen B00hHijattvas unD 0eSs Öprerprielters mwiederholt
(275 — 284), WOrAUT 0AaS Wal)eropfjer (28  J vgl Siegel 136) Tolat Schlieklich wir{t
Der Nrielter wieDder eine 3lume auT Den at; aur Der Oie (Bälte in ihre himmlijdenGetfilde Zurü  ehren können 8=1

Um \ich nocdh mebr reinigen werden NUunNn DIE Siége[ dDer Jünf Jiyorais nochzweimal wiederholt 289 —299 Dgl. 214 —218), un 0AS Anlegen Der KRültung, 0AaS
HAänDdeklat|chen, jowie Der vierfache Bruß Otfe BuddhHas Der zehn Yieltteile be=
Ilieben O1e Heremonie 0—3

Siegel 0es s 0S 0Oma (Feuers ine  z AUSsS Dem vedildhen HOomas
prer 3 ren 0es ıyeuergotts Agni ent])tandene Heremonte, hier au} D0as ıyeuer Der
Jntelligen3 Buddhas bezogen, wodurch Der Drielter O1e Veiden|haften Der Vebeweljen
3 vernichten un0 e ZUT Bu  alda 5 Jühren )ucht m „Außeren Boma-Yprer“
1r0 eın materielles yeueropfer Dargebracht. Yon jeinen 2 Riten 1rD in unjeremBuche Der zweite belQhrieben. Jtach einem vorbereitenden Siegel WIL. Razten,
Der yeuergott eingeladen (307), Oannn Ofe lieben Dlaneten unDd 3w5 30diakbilder

unD Ote 28 Kon)telationen (309
Yiun jolat Oie Haupthandlung Oiejes itus, DIie Einladung 1u00S, Des aup  =  s

goiffes Der Goma-zeremonie, 0amıit inmitten 0es yeuerplabes lich niederla)jeWOTAaU] eine Einladung alle (B5ötter Yer Ylielten ergebht 311—31)Durcdh den nächlien “IRt jucht IinNan Den lenden, in yinjternis lebenden Wejlen
Durch DAaAs pTer $ bringen unDd ihnen (Xiebe zum eje (Buddhas) einzunößen

unD innen e1s unD JMcHh zuihrem Unterhalt zu ver]hajfen, auch enen, OIie
Den Berg um1 bewohnen unDd nicht Der (Einladung zZum Gomaopfer jolgen konnten

Siegel Der Ju  adhi=Do (der Riten). Den Yiamen erhielt Oiejer
‘Bgrb et3ifiungsrit_ug DON Den 15 Hauptliegeln, Ötie enthält. Bährend DIE beiden
erlten ‘Riten Dainichi, Der Boma=:‘Ritus LFUDO als Hauptagott gerichtet )inQ, kannn
Oer Opferprielter hier Ie nach Den Umltänden einen Der Dpielen (BOötter als Hauptgott
0es 11us wäüählen. Auf Oie Reinigung Der Kleider, Der Bedanken, YBorte unD Ylerke
(317 318) Tolat 0AS Samaya der Buddhas, Bodhijattvas unD Devas —3  Y0AaS Anlegen Der Rültung unD Oie Siegel 8—921 323 —335 Des Tatz30-Rai-Ritus.
DNie Dort tolgenden Siegel 29 —30 werden Durch ei einsiges er]eBt (336), WOTrAaUT Otie
Siegel 319-— 329 wiederholt werbden 7—3Yıun bittet Der Drielter den Öiamantenen Strahl, Der Dden Tempel heiligt
unDd eltigt (341), \hüßt 0AaS Heiligtum ÖIEe Dämonen DUrch eine Oiamantene
Yiauer (342), bereitet e6 DOT Durch Siegel 96 — 98 43 —3  1 läutet den BuddhHas,BodhHijattvas unD eDas, läßt lie Ourch WWagen abholen, empTängt )te (346—351) unDd
vDertreibt OIie ämonen S02 WOTAaUT Oie „Yfrienbarung 0e$S Samaya“ 01g 53  E  —  1Jjeßt umgibt er Den tempel zZum SchHuß Oie ämonen mit e Diamant-
u (354), Oie außerdem noch eine lammenmauer ziehtun folgt öte-Darreichung 0es Waljers, 0es VYotusliges, 025 Brußes (356 — 358121—123) nadhdem er tempel nodch Durch Oie reirache Diamantmauer e\HUßgti (359), werden Oie G älte wie im Taiz0o-Rai=-Ritus bewirtet (360 — 367==137 — 144).Siegel 146 1irD Durch eines 8 Ehren u  0S erjeßt (369), WOorAauT Öie Rojenkran3=zeremonte (370 S(3=147 149), O12 ab)olute Ruhe, 0AS Erkennen Der JUnt Jntelligenzen
ım eigenen 0as rlangen Der TÜn Augen Tolgt 374 —376 =150 — 152). Yiun
werbden Oie pfer wiederholt (377 — 384=137 — 144), 0as Waljeropfer dargebracht85=136), geläute 6  —  __  41 Oie ıylammenmauer entjernt unDd Die (B5ötter
auf >  ihren agen in ihre Himmel‚ Zurückgeleitet 389-—390), ‘ womit Oie ßeremonieihren ADIHIuß erbälf.



O95Schurhbammer: 2  ‘«bieq‘;)a‘mébui„i)és.  -  r
Yas oriu oki 1eD0C jeines fiomméntars über Den Taiz30-Rati=:KRitus

)agt, gilt nach ihm auch DON jeinen (Erklärungen 3 Den übrigen iten „Es Üt 0as
NUL eine ummari|de (Erklärung Der mylti)hen Siegel. Ysas Deren wirklicdhen Sinn
angebt, 9 gehört Der 3 Den Tei Beheimni)jen unDd kann NUur rkannt werbden durch
Prielter reinen HerzZenS unD andels.“”

1e5 möge uüber Oie in Den Nii)Ntonsberichten bei aempter etmäbn£en
sFingerkRünite Der Yamabulbhis genugen

en wir nun zZum als Anhang DIie im Yerlauft unjerer Yirbeit nodc
nicht gebrachten Hauptterte AauUus Den erl!|  en Der UiiNionÄre.

erte.QXancilottis %grid)t über japan nad Den ‘.Utitteilgngen 5qnibiro‘s)
(r [Hanfhiro] )agt, jie pjlegten in jenem anD eine Mrt Buke in Tolgender

eije 3 tun Sie Jalten unDd beobachten Oie Keuldhheit hundert Lage ann gehn
ıe in einen Jehr großen (an Der Seite eines Berges gelegenen)? 2Bald, in Dem piele
Pagoden na Art DON (Einj)iedeleten 3 in (worin einige (kinlieoler DON jebr rauhem
Qeben aujen) 4. YWian hört auf jenem Berg viel Schreien unD piele Stimmen unDd
1e viele yeuer5S. In jenem e eiben die er (57 Lage und nehmen täglıch
nicht mebr ‘Reis 3 als e mit der hohlen Hand jaj)en Rönnen®, unDd trinken
nicht mebr als reimal täglich Walljer %. ım nDde DEr 7510 Lage vereinigen te \ıch
ale, Die in jener Eindde nD, oft i eine große Hahlır, rt DOT einer
Pagode, KRnien nieDder, unD ein jeder bekennt laut Die Süiünden jeines ganzeh YXebens
DOr allen, und währenD einer beichtet, Sren Die andern 3U, unD enn alle \9 ihre Beichte
abgelegt haben, Dann \dwört. jeder auf OIe agode12, nıemals eLiwWaA: DOTN Ddem 3
agen, wWas ie bei diejer Beichte gehörtihaben, enn )te 1eje (FindDde wieder verlajjen werDden.

(Br jagt audh, während diejer ganzen 7513 Lage, e in Ddiejer Bupne \inD,
OHlaren jie fait 14 nicht unDd kleiden 1 nicht auUsSs. Gie iragen Bleider DON grobem

&s \inDd z3wei Originalfa)hlungen DES Berichtes vorhanden, eine Iängére italieniidhe
DDN 1545 (HB Ep Jap 1548—1562, unDd eine TUrzere portugieltiche DD 1549
(1b ine ar gefüirzte Kombination uSs Deiden bietet Coleridge 18792
Jıre and Letters of St. XMarvıer FL onNDON 208, Deui]ch De Y 0S, en Briefe

Xaver [Regensburg 452) unDd eine 3weife DIie Nuovı A visl, enez]ı]a
1562, 1 DIE Epistolae de Stupendis, Lovanıliı 1566, 175 (CEglauer), DYıe 11)L011S-

\päafı  T Aeiten, Briefe aus Sapan 1795 (Augsburg) e leßtere tombiniert
Haas, Chriltentums in apan (Tokyo 280

mit Den Marianten Der anDderen exie in en ußnoien WBr geben exi

2 $lammer aus Colertdge hHinzugefüg
in Coleridge. aglauer : „Bagodenbilvder unD empe lll

Klammer aben unD Coleridge.
D Coleridge: „ urHtbare Töne, H cedbares Gejcdhrei unDd ame wyeuer.“

Coleridge jeBt eS olgenDde in DIie ergangenhei „Sie [lieben u w
Calauer n2514
Eglauer „Aals jie Dreimal mit Der hHohlen HanDd fönnen.
Coleridge unD Calauer „UND rinfen blokes Waller”“.

in glauer.
Cglauer „Nadhdem jie DUr 1eje Zeit in qgroßen Scaaren, aud) 3ZU 1000

in Ddiejen Wülteneien herumgezogen. 14nD." „Am GnDde Diejer Seit vereinigen \ich alle
UunD gehen in eine jenjeifs DEeS aldes liegende u  © zuweilen über 1000 auf einmal
unDd Inien. DOrt DL einer VBaqode nieder.“

VBagqode eDeUTE: owohl Fempel wie DBeNnbild unDd O%öge. Coleridge: „AuUT DAS
35001“ (Eqglauer
n 1Dx“ „ ©ie egen Die Hand au[f Den Pagdden  uUnDd verpflichten jid) Durd)

13 in Coleridge, Eglauer.
„IOlafen jie nicht” (D ()‘.oler?bge. '(figlgu9.t. (Kein QBunbet‚ Ddaß die 795 Tage

bei Ealauer
15für ‘.Illiiiif)nsmifienid)af_t. 12. Jahrgang



Schhurhammer Di Yamabu\bis

QLinnen ! unDd 3uiafimengei®nürt (obne Schubhe und mit blobem Haupte)?2 Sie
bletben niemals einem rie ondern gehen täglıch DIeET, Tünt unD echs unden
in jenem MNalde5 Den Berg ale vereint mwie in einem Bittgange erum. YNienn
e beitimmte rtie kommen, ruhen jie eiwmas © aus unD machen ein großes euer,
u 11 3zu wärmen. Und \agf, \te nehmen einen Nieilter, DEr e in Den UÜbungen
des Bebets unDd en Un wenn während der Ruhezeit IOläft, dann
gibt ihm jener Nieilter viele Schläge mit ginem 0137, und 10 einer auUt Ddem eg
krank8, er nicht weitergehen Rann, 19 1äßt an iDn allein, unDd OE andern

ihren Weg rorf. Stirbt einer DOT Den Yeuten, 19 bedecken \te alle jeinen Leihnam
mit Steinen unD hinterlajljen aur einem S{ H013 Ofe Infchrift?: „Hier 1eq
aus 0em unDd Dem

(3 jagt audch, jeder ilger Tage ein ate IL Den Hals, wWOorauf jein ame
unD Der Ort geldhrieben e (r )agt, wenn )te in Diejen (Findden umbergebhen,
\ie viele Ungeheuer.) In diejen Gindden gehen hundert erjonen zujammen. Ysiel-
als omm es ihnen DOT, als eien es zweihunDdert. YNienn \ie Der yührer \icH Dann
beidhaut, ieht er vDiele, O1ie keine are  en Hals a  en. ann läbt er alle E
jtehn 11 nn ZUum eniche 12 beten, er möge lie DON Ddiejer BGejellidhatt hbefreien, Denn T
ilt überzeugt, DAaB jene Öie O0OTrft erJqheinen, Teufel inD ; unDd jeder Oiejer zeufel
\tellt 140 3 je einem jener eufte unDd nımmt gah3 dejjen Geltalt a ein ohHannes
als 3wei er[dheint, ein efirus als 3wei14, ohne DAaß ein Unter]hied wildhen beiden
übrig bleibt, un 9 madhen e6 alle auT diefjelbe Weife, unD wenn Me nach DEr Yn=

Ng ihres NMeilters eten, verJhwinden jene Teufel \oyorf.meiiu je)er Buhe kommen, linDd e 19 magér und \w dr3.UnDd ennn te)e eufte aus
DaB jte Dem T0oD nah 3 jein dHeinen Und DA e \ich in Oiejer eit nie auskletden
noch walden, 9 kehren lie in —— x
iıhre Kleider 15, ehTt gu  z ßeglgitung nad) auje ZUr und alle küljen

Micaceua 1554 16.
(Es gibt andere Bonzen, O1 gehn auf ein Gebirg, wo jie in einer Pagode DEerT:

meilen und Dort große Buße verrichten. Denn in 60 Zagen e nicht mebr als
jieben- oDder actmal, foviel als- eine Hand füllt, und wenn O12 Bukße vorüber UT,
bekennen fie‘ alle Sünden, die Jie begangen haben, Ddie einen DOT Den anderen, und
wenn \te DdDamit fertig fin?_>‚ IOwören jie e ‘nen (E10, ıe niemals bekannt 3 gebenSchurhammer: Die Yamabu  {bis.  Slinfiefil und enger 3uimfimengeicbnürt (05ne Sd)1if)e und mit bloßem Haupte)2. éie  bleiben niemals an einem Orte3, Jondern gehen täglicdh vier, fünf und Jedhs Stunden*  in jenem Waldes um den Berg alle vereint wie in einem Bittgange herum. Wenn  fie an beftimmte Orte kommen, ruhen fie etwas® aus und macdhen ein großes Feuer,  um Jid zu wärmen. MUnd er fagt, fie nehmen einen Meilter, der fie in den Übungen  des Gebets und Bußen führt. Und wenn einer während der Ruhezeit [Hläft, dann  gibt iHm jener Meifter viele Schläge mit einem $ol37, und wird einer auf dem Weg  Rrank8, fodaß er nidht weitergehen‘ kann, fo läßt man ihn allein, und die andern  jeßen ihren Weg fort. Stirbt einer vor den Leuten, jo bedecken fie alle Jeinen Leidhnam  mit Steinen und Hinterlajfen auf einem Stük Holz die InjhHrift?: „Hier Kiegt NN  aus dem und dem Ort.“  _E Jagt aud), jeder Pilger trage ein Täfelden um den Hals, worauf fein Name  und der Ort gefhrieben fteht. (Er Jagt, wenn fie in diejen Einöden umbergehen, Jehen  fie viele Ungeheuer.) 19 In diejen Eindden gehen hundert Perjonen zujammen. Biel-  mals kommt es ihnen vor, als feien es zweihundert. Wenn fie der Führer [id) dann  bejchaut, fieht er viele, die keine Täfelden am Hals haben. Dann läßt er alle ftille  jteHn11 nnd zum Denidhe1? beten, er möge fie von diejer Gejellfihaft befreien, denn er  ijt überzeugt, daß jene 10018, die dort erjdheinen, Teufel find; und jeder diejer Teufel  ftellt fid) zu je einem jener Leute und nimmt ganz deljen Geftalt an, fodaß ein JohHannes  als zwei erjheint, ein Petrus als zweilt, ohne daß ein Unter|hied zwijdhen beiden  übrig bleibt, und fo madjen es alle auf diefelbe Weije, und wenn fie nad) der An-  ng ihres Meijters beten, verfhwinden jene Teufel jofort.  Jmeiiu  iejer Buße kommen, Jind fie [o magér ‚und i®mdr3,  Und wenn dieje Leute aus d  daß fie dem Tod nah zu fein [Heinen. Und da fie fid) in diejer Zeit nie auskleiden  nod) wajden, fo kehren fie in |  ihre Kleider15,  gI)t g1;1er ßeglgitunq 4nacb 5aulfe’ ;uzü\ck unä>f aIer Rufien  2. Alcaceua 155416.  S  :  (Es gibt andere Bonzen, di  e gehn auf 'efifi ‘(B=e:_vai;'g‘‚'«"';o*/‘ iuineiner ‘pagobe ver:  weilen und dort große Buke verridhten. Denn in 60 Tagen elfjen jie niht mehr als  Jieben= oder acdtmal, ‘ioniet"alg;"’eihfe Hand füllt, und wenn die Buße vorüber ilt,  bekennen fie alle Sünden, die fie begangen haben, die einen vor den anderen, und  wenn Jie dam  it\fe‘rtig i\int;)„.f"ic‘l)'mirite_n fie efnen Eid, fie niemals bekannt zu geben  S  (Gax?a_s 27):  1 Stoff bei Coleridge und Haas niht genannt.  2.A und Eglauer Haben die Klammer.  „Ohne  ShHuhe“ lféf)lt bei Coleridge.  4 Eglauer: „Den ganzen Tag ...“  8 Coleridge: „Sie figen niemals“.  5 Coleridge: „In der NadHbarjhaft des Waldes“,  —6 Coleridge: „lange. Zeit“.  7 Eglauer: „Zur NacHtzeit, wenn einer zu Jolafen anfängt, vom Schlaf überwältigt,  W  x  _wirb  er vom Lehrer mit ein Paar Faujtjtreidhen aufgewedt.‘  u“  8 Eglauer: „Kann einer vor Mattigkeit die Reije . .  nicht Fortjeßen  9 Eglauer: „Und jteden in die Erde einen St  A, Coleridge: „InjHrijft auf einem Stod“.  A  DE mit einem*3ettel und der Auffhrift“.  „M  onstrous phantasfis and diabolical illusions‘‘.  10 A hat die Klammer. Coleridge:  A  Eglauer: „Ehentheuer und Gejpenjter“.  . und Coleridge (und äbnli®‚@glauer')‚j\f_i‚i._ge11j bgi':  W  „indem die Teufel jih oft unter fie mengen‘  Z  11 Coleridge: „dann bittet Dder.  Führer  jeine Büßer, iuf;l@— : zu 'b‘lélf)éfl A  122 A „Deniche, der Gott ijf“.  ß?nletifbygé:\  „Dindhio, ihr Gott“.  Eglauer: „®’ogié#‚ ä'et ‘_'ilj_ti(fib‘tt H  13 Fehlt  bhei Coleridge _ und Eglauer.  14 A  „un giouanni par due giouanni et un p  ietro _ due pieirfi‘. (Eg[m;  ‘e‘r madt  Daraus:  „Ddaß jtatt eines Jünglings oder Manns zwey erJdHeinen“.  t befreien; und auf dies Gebet Hin ver'icbiuänßen  15 Coleridge Fürzt [tark: „Gejelljdhaf}  ö  die Teujel und lKieken die Büher {  hHre U  bungen in Frieden beenden, nad) deren Schluß  ihre Freunde fie Ihwacd, ausgemerge  It und entjtellt fänden, wenn fie fämen, Ddiejelben  [die Büher] mit ihrer gewöhnlidhen Kleidun  g 3u befleiden und fie nad) Haufe zu f.üf)re‘hi-.“'(  16 Allcacena an Mitbrüder in €Bortuga;‚ aus (50\a 1554 (Cartas 23).(Cartas 27) AA  W

Stioff Dei Coleridge unD SHaas nicht genannt
2.A unDd Calauer en DIe KHlammer. „Yhne } febhlt bei Coleridge.

Calauer „Dden ganzen agColeridge: Afe niemals“.
Coleridge: 3 DEr Na  ar! DECS YWaldes Ö Coleridge: „lJange. Zeit“
Eglauer » ‚3ur achtzeit, Weinn einer 8 |Olafen anfängt, vDDm überwältigt,

$_mirb DDM Nehrer mit ein aar au  reichen aufgewedt,'
Caglauer „Kann einer DOL Mattigkeii Die eije nicht DYI eben
Eaglauer „Und )}teden in DIe GrDde einen St

A, Coleridge „SNIQOTE auf einem Stod“
DE mit einem ‚Zeitel unD Der Au

"MONSIrOuUs phantasüs an diabolical illusions“‘.10 hat DIe Klammer. Coleridge:
Eglauer: „Cbhentheuer unD Gejpenter” unDd Coleridge (UnDd ähnlic (Eglauer){ Vfügen bei:
„indem Die Teufel )ich oft unter jie mengen‘

1 Coleridge ; „Dann bittet Der Hührer eine über, xuhig z bleiben“.
12 „Deniche, Der ott “ Gnleri$ge .„DindHio, iDr Gott“

Cglauer „Doniche, Der ihr Gott %
bei Coleridge unDd Eglauer.

14 97 gy10Uannı par due glouannı ei jetro due pieirifk‚ Eglauer madct
DATAUS „Daß eines xünglings DDEer Yianns erjdheinen“.

ejreien; unDd auf dies Gebet hin verjhwändenColeridge Ür3 ar „Gejelfdhal
Die Teufel unD liepen Die er hre bungen in HreieDden beenDden, nad deren. Schluß
ihre HreunNDe jie Hwad, aAUSgEMETGEit unDd entjtellt. fänden, jie Lämen, Ddiejelben
e  1Ber nit ihrer gewöhnligen 101n beileiden unD jie na zZu

16 cCaceua Mitbrüvder in ortuga;‚ aus ®0a 1554 (Cartas 3)



Schurhbammer Yama ujhis
Summarıo

ine anDdere Gekte er apan DiIE „Religion Des Teufels“, unDd Jene, Die
\ ihr olfen an)dlieken wolen, heinen Jamamburis. Gtie gehen zuer]t aur ein jehr
D (Bebirge \1e großer Hube Den Teufel erwarien, indem e agen
NUuL einma en Und 9 verharren \ie Del Bußbe auT erge, bis Der Tentel
nen er  eın Und Dann )hliehe \te ein ‘BünDdnis mf iıbm, amı wWenn e ihn
bitten, er DON Dem el ausjahre, Den gerahren Ü, palls Der eplagte elD
arur gibt unDd in Zukuntt ojfener Dem sentel jelber nbetung erweilt, mwie dejjen
DNiener e ejehlen

Die, welche Den Leutel en unD \ich 3 deljen Dienern madchen, inD JENE, die
au7s genauelte Ofe Der L halten, unD jie a  en keinerlet VBerbindung mit

YBeibe n Der unDde 0es Blutes ; Die, we  € \te aben, üt mit KRnaben
ab|heulicher e1je (enormemente).

Yılela 10
(Es gibt hier einige, Oie Den Leutfel anbeten, und ennn lie 01es MAmt übernehmen

wollen, gehn ‘ie auf ein jebr es Bebirge. unDd 00Ort erwarien e Den Teutfel vpiele
Lage, bis zuleßt Der seufel ihnen erjcheint Oer Beltalt, Öie jie wün)qhen Diele
nennt man Yamamburis, 0AaSs eDeuftfe: „Doldaten Des Berges“ (Cartas

Torres
ie, we.  € Oie Sonne unD Den Yiond anbeten, beten auch en G ößenbild A

0ASs lie Denir+ nennen, welches lie mit vei KRöpten malen unD Don dem e agen,
jet Oie [HeugungsS»] ra Der Sonne unD 02es YWiondes unDd Der (Fiemente.

Diele eien auch den Leuftfel in jeiner Beltalt a  f indem ie ihm piele und
br koft]pielige Opfer Darbringen, unDd  tel! Utale )ehen \ie ınn leibhafttig Cartas 1598 75)

Und Dieje inD gewöhnlich große auDderer und große yeinDde 0es BGejehes (Bottes
(Cartas 575)

Baqgo
“son diejem aup Shaka] ent)prang eine Sekte, Daynicht® genannt. Diele

betet drei in an, ‘Das lie Jur Oie atierıa prima halten.
Yıus Oiejer Gekte gehn gewi)}e euftfe hervor mit Yiamen mamburtis” Oie eine

Schärpe mit Qualten iragen Diele eien unmıttielDdar Oen Leurtel gewijljen Heichen
unD verweilen jteben Lage auft hohen ergen ohne 5 '&veljen, bis lte Dden Leurel erblicken,

indem \te große Beihwerden und Bußen auf \ nehmen (Cartas 49
f KNılela 1565°

(Es gibt eine andere DON Yırt Urieltern, OIe eine rt 3zauberer jind Um Prielter
8 werDden, gehn \te zuer|t aur} ein Gebirge und tun edh31g°? Tage Buße, unD
nDde Diejer Lage erlqheint ihnen Der Leuftfel gewijjen BGeltalten unDd 4 Jie als
1e Geinen 8 unDd Dann gehn )ie DON OOrt weg.

Bon diejen atbt viele HÄuler und Klöjter.
Sie dienen Da3Zu, Den Teufel 3 bitten, Daß ihnen gufen (Erjolg gebe. Und

irD eine Derjon rank, Dann bittet lie teje, ihre yürjprecher beim Teufel 3 jein,
Ddamit \ie die Be)undheit erlange.

Sie dienen auch 0G3U, mit gewiljen YBorten Teufrel ı Den Körper gewiljer Rnaben
3 bannen. Und haben jie diejelben bejejjen gemadct, annn Iragen jie diejelben nach
verlorenen Dingen, und 19 erfahren \ie, lte [inDd (Cartas 196 V

1 SummariumDE Srriumer, . worin DIie Heiden ‚Sapans eben. i$ 1557 (HB
Relationes, documenta, dubı 1577—1730, 45 7.)

MNilela Mitbrüder, auSs HILADD, 1557 (Cartas 54)
Torres Den indijdHen Provinzial, aus Bungo, 1561 Cartas (3V)
S  . = Oag0 Mitbrüder, aus ©oa, 1 1562 (Cartas 95)
Die Shingon-=|hu, iDr Hauptgott Dainicht. Cartas 1575 ejen Daynizx.
Yamabulhis. Nilela Benediktiner iin YAvis (WBortugal), aus Salfai, 15 1565

(Cartas 193) etfenta (
I9



I8 reitag: Mijjionsrundjhat.
FLO1S &.

Aut einem )eht 9  e Berg in Der (Begend DOTL Bandu gehen einige Ddem Teutel
beichten Sie oren lautes Kichern unDd en bDer Oie Sünden, DIie ıe agen,
aber niemand2.

(F gibt eine anDdere Gekte in apan, amaburo3 genannf, in iNrer niele
unD Oieje Oienen dem Teutfel

Gtie iragen IDr Haar re|tgebunDden 4 unD ennn )te e1m herausbringen wolen,
0AS geltohlen wurDde 0Der verloren: GiNg, Danın rezitieren \ie gemwilje Worte unD )tellen
einen kleinen Rnaben DOTLT in den DEr Teufel TÄährt, unD Jragen ihn Dann, as

jie begehren. S1ie inrecdhen (Bebete (BelDd, amı H ojes oberv ites ıuber einen
komme, unD \ie [dte Yeute] \denken ihnen (Biauben

eDDOT ie \icH Oiejer anichließen, gehen 102 2WEel= 0Der dreitau)enD, auf ein
jehrt D  es Bebirge, 0AS Hierfür beltimmt UL, unD Ln Nieb31g5 £age lang Buße, unDd
Weliin 1e)e vorüber \inD, egen 1 eine weiße £ro00Ddel Den Hals unDd en ein
wWarzes. HÜt
ra Hen auf, 0AS NUuUL den Yirbel 0es KRopfjes bedekkt, und 0AS {{ ihre

BeDOT Öie Heit Der Buhe abläuftt, ex! eint einigen au demjelben (Bebirge Der
Teutel in ver]dhiedenen riguren, unD nad)dem \ie als Schuüler 0eS Teurels gradutert
\inD, gehn \te DON OOrt yort und en in gan3z Japan, WEer ie yür ihre DBerridhtungen

telle.
Sie en Häufer nach rt DON Klöltern, ND ennn \1e reijen, TAäg jeder eine

£rompetenmu|cdhel mit 11 unDd DLÄN e in jedem E: er inkommtft, amt man

ihre Ankuntt wijje unDd Jie als Schüler eines joldhen Qehrmeilfters in An)pruch nehme

Miffionsrund(chat.
YWHon Dr, Anton yreitag S. V O Xayver in RBad Dribura i W

MNus Dem heimatlichen Miijlionsleben.
as dreijache GTt0 Jubeljahr der katholifchen Weltmillion hat jeinen Widerhall

gefunden in zah reichen nationalen und internationalen Yi)tonskongreljen, nament:
lich in Rom, Einliedeln, Utrecht, amplona, a  en, Yondon u11 en HShepunkt

Der Jubelreter Der BGrüundung Der Vropaganda bildete Der 3 nalten noch von
ene01. angeregfe große internattionale Niijjionskongreß in. Rom 6
)e[bit. Kardinäle, 45 Er3bi|döTe, Bilhöre un Datriardhen unDd 500 Wielt: un
Ordensprielter TUr römi)che Berhältnille eben DoCch nicht übermäßig viele! wohnten
Den VBorträgen unDd -Beratungen bet. DNas italienilde (klement überwog 3WAT, aber
auch Oie übrigen mi)liontreibenden unDd mij)iontertien QXanDder MWaren zahlreich DeLrs
ireten. Der erite Lag giprelte in DEr eDe 0es arDd Qaurenti über Die Notwendia-
Reit Der YWiitarbeit 0es KRlerus rür Die HeEidenmi)]ion, Der 3weite Lag War hHauptjächlich
Den Organi)ations- unDd anDderen ırragen Der Unı10 erl gewidmet, Der Oritite Lag
IDAr ge  ollenen ißungen rejervierf.: Unvergepli werden Den Kongrekmitgliedern
Oie Orfie 0es Dapites beim (Empyang derjelben Juni in Erinnerung Dlieitben
DaR DEr (Bedanke Der Welteroberung Dem Chrijltentum neue Spannkraft gebe, DAB
wün|che, kiijlftig möge keine ‘PDrfarrei mebr ohne einen } rielter DEr Unio Glerı Jein.

rois an Mithrüder, aus Miiyako, 20 1565 (HB Ep Jap 563—1565, 195
Cartas 172

GehöSrt wohl ZUM jolgenden Nbichnitt.
sSamanbuzxi Sanambuszu
„gefräujelt“ (Eaglauer). jech31g (C 1575

ö © DIe Ginladung nach- Kom in Acta 1922, 198 iglo i922„ 182s,
2458, Het Miss:ewerk 1922, 1117 erk Missie 19227 Hyerner Yie
Zürider NadHridHtien YEr. 160
1922,

18 Suni 22 Die WBaplirede bel. in E1 g10



9929Streitag 9Riifionéfunbicbau.

229  éréitag . —9Ri‘fi‘ikn>ms‘ftlmöicri)a‘u.  Die einzigen wirklidh praktijHen Rejolutionen bracdte P, Fr. 5d)mug& S. V. D. unter  allgemeiner Annahme ein.  Sie 3zielten ab auf die Berückfidhtigung des Mifjlions-  gedankens in allen Ratechismen der Welt und auf die allgemeine Bildung der Iheo-  Iogen während ihrer Studien in den Miljionsfragen durd) regelmäkige miflionswijjen=  Jhaftlide Borlejungen.  Aug die deutfhe Mijjionsfrage bejonders die Rettung der  Mijlionen in der Südjee kam zur Sprade in einer Rede des P. Callijtus O. M. C.  Das ebenfalls von Benedikt XV. nod) angeordnete Iriduum für die Mijfjionen  zu Pfingjten wurde von Predigten der Kardinäle Roms und im feierliden Pontifikal-  amt des Papftes durh eine. Anfprade Sr. Heiligkeit vor 30 000 Zuhörern ausge-  zeichnet1. — Ein zweiter großer Internationaler Mijjionskongreß fand in der  Teßten Septemberwodhe d. J. in Berbindung mit einer allgemeinen Mijjionswodhe 3zu  UtredHt in HSolland? Itatt, ebenfalls von der Unio Cleri pro missionibus vorbe:  reitet. Die Eröffnung gejhah durcd ein feierlihes Amt in Gegenwart vieler Bijdhöfe  und des Klerus aus Welt und Klofter. Es kam Jo ziemlidy das gejamte Miffions-  wejen in der Heimat und Überfee zur Bejprehung, befonders natürlich die Fragen der Unio  Cleri, der Lehrer, der Gebildeten überhaupt, der Frauen ujw. Bon den Miflionen  nahmen die niederländifhen Kolonialmijfionen einen breiten Raum.ein, befonders die  Bejeitigung des berüchtigten Art. 123 der indijden Gejeggebung. Mit großer Sym-  H  pathie wurdi  e der Plan zur Finanzierung des Streitjhen Werkes, Bibliotheca mis-  sionum III. Band, angenommen, nadhdem die Drucklegung des II. Bandes dur  fpanijdhe: Hilfe gefidhert ift, ebenfo eine mäßige Unter[tügung der Zeit[Hrift für Mij-  Jionswilfenjdaft. Überhaupt war von vornherein der Mifjionswiljen|haft in einem  eigenen Referate des Referenten diejes ein gebührender Plag eingeräumt.  Mit dem  Kongreß war eine wertvolle und Jehr inftruktive Ausftellung verbunden. Desgleidhen  führten Lichtbildervorträge am Abend Iebendig in den Mijjionsbetrieb der ver]chies  denften Mijjionen der Welt ein. Bon einem großen Fejtzuge hHatte man in Utredht  abgejehen. Dagegen ftellten [id) Sportweitkämpfe (Fußball) in den Dienft der Mil-  Tion, wie aud) Ronzerte, Theater ujw. die Wodhe verherrlichten. €s ilt zu hoffen,  daß fich hier Führende Geijter der Mijlionsjacdhe aus allen Ländern nad) der unjeligen  Berheßung im Kriege wieder hedeutend näher getreten find. Eine dritte internationale  rein wilfen{dHaftlide aber für die Mijjion außerordentlich bedeutungsvolle Beranftaltung  war die dritte „Woche für Religions-Ethnologie“ 3 unter Leitung von P. Wil-  elm Schmidt S. V.D. in Tilburg (Holland) vom 6.—14. Sept. 1922, nad)dem leider  der für die Pfingjtwodhe in Münfter geplante religionskundlide und miffionswifjen-  JHaftlidhe KRurjus gejdeitert war.  Die Reihe der nationalen/  Kongrejje für die Mifjionen eröffnete Dom 5.—7.  MAuguft die katholijHe SHweiz zu Einfiedelnt, Die Hauptverjammlungen fanden  in der großen Stiftskirdhe ftatt und waren dementjpredhend religiös gefärbt; Ddie  Tagungen der Wkademiker und Studenten, der Priejter der Unio Cleri in getrennten  franzöfilden und deutfdhen Fejtverjammlungen in großen Sälen und Kapellen hHatten  eine Iebhafte Ausjprade der Referate zur Folge. Weit über die engen Schweizer  Landesgrenzen hHinaus hHallten die energijhen Forderungen des Bijdhofs von Chur  Georgius über die Freiheit der Kirche in den Millionen gegenüber der Bergewaltigung  der Ddeutfhen Mifjionen durch die Alliierten wieder, wobei er Can. 1350 des Kirdh-  lidjen Rechtsbuches gefhickkt gegen Art. 438 des Berjailler Friedensvertrages- auszu:  jpielen verftand. Dem Einfiedlerkongreß fol  gte vom 3.—10. September Nadhen mit  der erjten deut[dhHen Mijjionswode?. Als Mufter Hatte dazu wohl die im Bor-  jahre im benadbarten Maajtridht glänzend verlaufene ähnlide Beranftaltung gedient.  Qig perJönlidHe Anwejenheit des Kölner fiarbifm[5 als des Protektors der Unio Cleri  ı Über das Mifjionstriduum in Rom vgl. Stern der Neger 1922, 49—52,  2 S. das offizielle Feltbud: Utrechter Missieweek 1922; dazu die Zeitungs-  berichte der legten Septemberwode bel. Maasbode und Het Centrum, K. V Nr. 750  und 756, Wefjtfäl Bolksbl. vom 6. Ofktober 1922,  3 S. Ddie hHolländ. Zeitungen der WodHe v. 6. Sept. u. das Borlejungsprogramm.  4 Über Einfiedeln vgl. die Fejtprogramme und be]. den Einjiedler Anzeiger  vom 5.—9, Auguft, der aug die Herrlide Nede des Bijdhofs von Chur wi  die Neuen Zür. NadHridhten 1922, Nr. 218 11. Augult.  gbetgib't. Cben[o  5 Bal. Fejt|Hrift und Programm der Aadener  Mijjions - Jubiläumswoche. - .  ?a3u K.V. Nr. 680 und 705. Der Sonntag (Wodenblatt) Nr. 36 vyom 3. Sept. 1922.  1Dıite einzigen wirklich praktilden Rejolutionen brachte Wr Scfmagei° unfier
allgemeiner Annahme 1n Gie ztielfen ab aur O1ie Berücklichtigung 0es 1)NonNS-
gedankens in allen KRatechhismen Der Nelt unD auft Oie allgemeine Bildung Der £heo
ogen während ihnrer Studien in Den Niijlionstragen DUCC regelmäßige mi))ionswijjen-
\ atftliche Borlejungen. Au Oie deut|che Niijionsirage bejonDders Oie Kettung Der
ij\ionen in DEr SüDdjee kam ZUT Sprache in einer eDe 0es alli}tus M.
Das ebentfalls DON Benedikt noch angeoriönete SridDuum TUr Otie Wiil)ionen
3 VWiingiten WUurDe DON VPredigten Der Rardinäle oms unDd im jeierlichen Dontinkal:  =
amt 0es Dapltes ODUL eine N)pra Sr Heiligkeit DOTL 34) 000 uhörern ausSqge=
zeichneft 1. (Fin weiter großer Internattonaler MNMi)jionskongreß and in Der
leßten Septemberwocde in Berbindung mit einer allgemeinen IC3
Utrecdhti in D  an a ebentTalls DON DEr Un10 erl pPro mission1bus DOTDe
reitet. Die (EröMnung geldah DUrch ein jeierliches Ymt in Begenwart vieler BilHÖTE
und dDes Klerus aus Yielt unDd Klolter. (Es kam 19 ziemlich DAS gejJamte 1)}onS-
wejen in der Heimat und Überj}ee ZUr Belpredhung, bejonders natürlich OieFragen er Unio
er]1, Der Yehrer, Der Bebildeten überhaupt, Der Frauen 1)w Hon Den Wiijionen
nahmen Oie niederländilhen Kolonialmt]jionen breiten Raum.e  In, bejonDders Oie
Bejeitigung 0eSs berüchtigten Yirt 28 DEr indij|hen Bejeggebung. Yiiit grober Sym  =  z
pathie -wuroC DEr Dlian ZUr ırinanzierung 0es Streitidhen 2erkes, Bi  10oiheca 1In1ıs-
s1ionum 111 ‘BanDd, angenomMen, nadhdem Öie Drucklegung 0eS 88 ‘BanDdes DUr
jpani]de gelicher UT, eben)o eine: mäßige Unter|tüßung Der Heit|qhrift ür D
lionswiljen] aft. UÜberhaupt WAarTr DON vornherein Der YWiijionswiljen|hayt in einem
eigenen Referate 0es Rererenten diejes ein gebührender DIaB eingeräumt. YWit 0em
Kongreß WAar eine werivolle unDd )ehr in)truktive MAusitelung verbunDden. Desgleidhen
Jührten Licdhtbildervorträge bend lebendig in Oen Wii)Nionsbetrieb DEr ver|chtes
deniten \ DEr YBelt ein. Wn einem großen e)tzuge a  e man in Utrecht
abgejehen. Dagegen |tellten \ich Sportweitkämpre (Fußbal in Dden Dienit Der JJC)-
Yion, wie au onzerte, Aheater u10 die Woche verherrlichten. s Ut 3 olfen,
DaR )ich hier üÜührende Beilter Der Millions)acdhe aus allen andern nach DEr unjeligen
Ver un ım Kriege wieDder bedeutend naher gefrefen ind (Fine Oritte internationale
rein wiljen)haftliche aber yür Oie i}Non auberordentli: bedeufungsvolle Beranltaltung
WATr OTE Oritte „Wocdhe TÜr Religions-Ethnologtie“ unfier Leitung DON YBRil=

elIm Schmidt in zilburg (Hollanod) DO  3 6.—14. Sept. 1922, nad)dem leider
Der ur OIe Piingltiwocde in iüniter geplante religionskundliche unDd mi]Jionswiljen:
I artliche Kurjus ge)dhettert WAaLr.

Die el  e Der nationa  len/ ongre)l)e TUr DIie Millionen erömfnete DO  z DL
Augult Oie katholil]dhe SHweiz zu Ein)tedelnt#. Die HauptverJammlungen yJanden
in Der groben Stirftskircdhe unDd dement)predhenDd religiös geJärbi; Oie
£agungen Der kademiker unD Studenten, Der Prielter Der Un1o0 erı in gefrennfien
Tranz3ölilden und en  en yeltverJammlungen in großen Söälen unDd Kapellen hatten
eine le  ayte Aus)prace Der ejerafte ZUT  olge. NMeit A  ber Öie engen weizer
VYandesgrenzen hinaus hallten Die energildgen Worderungen Des Bi) 07S DOTN Chur
Beorgius über Die ıyreiheit Der 1r in Den Niijionen gegenüber Der ergewaltigung
Der eu  en Wiijionen Durch Die llliterten wieDer, wobetr an 1350 0es Bitcf)=
en Redhtsbuches e\dhict Yrt 438 0es Ber)ailler ırriedensverfrages 3U  =
)pielen verltand. Dem EinJiedlerkongreß 10lgie DOmM Ql September a  en mit
Der eriten Deut|chH Yii))ionswode>®. Yils YWiulter A  e 0a31 wohl die im OT:
jahre ım benacdbarten Wiaaltricht glänzen verlaufene äüähnliche Beranltaltung gedient.
Die perjönliche Anwejenheit 0es Rölner fiarbi3&a[s als 0es WrofeRtors Der Un10 erl

ber DAS Miflionstriduum 1 Rom val. ern DEr eger 1922, A0 >
DAS Dffizielle weltbud) titrechter Missieweek 1922; DAa3ZU Ddie eifungs-

berichte DEr lekten Septemberwoce bel. Maasbode 1nD Het Qentrum ir 750
unDd 756, Welitfäl. Nolisbl UD  = Oiftober 1922

Die Holländ. Zeitungen DEr Woche D. ept. ul. DAS Horlejungsprogramm.
ber Einliedeln val Die yeltprogramme ND De). Den Einjiedler Anzeiger

DDOM D: 220 YNugult, Der auch DIe errliche eDe DES Bijdhofs DD Chur wl
DIiEe euen  Ur adhriqhien 218 11 Augult. eDergibf. Chenio

5 Bal. yelt) Hrift 111D rogram Der YNachener ij})ions Subiläumswode.
Dazu Nr 680 unDd 705 Der Sonnfiag (WodHenblatt) ir 36 vom ep} 19292



230 ‚reitag: 9'.Ffifiionsruhbiébau.
ür Norddeutihland unD vieler i Nionsbilqhöfe, er kRirdlicher Würdenträger und
Jit)ionare auUus allen Weltgegenden gab Der Woche einen \timmungsvolen Aurtakt.Des 1n leßter StiunDde abgejagten großartig geplanten Wiijjionsfeltzuges beweate)ıch beiden Sonntagen eine feierliche Prozellion Durch Oie Straben Der ZULSt Wiicdhaelskirche, wobhin igr 2007 DOnN 090 (Weltarrika) Oie Keliquien 02eS Dlran3z3 Xaver aus öln ZUTr Ausitelung überbracht a  e jm Wiittelpunkte Der
Woche tanden 3wei mi]}tonswi)jenIchaftliche ur}e DOMmM H>  —6 September ür VDrielterunDd Yrdensleute unD 6.— 9 September TÜr Yehrer unD Vehrerinnen. Daß OIie
beiden großen jubilierenden ereine in ihrer Nachener Heimat|tadt eine )tarke Berück:»
[ iOtigung jJanden, vDeriLe )tch DON )eLbit. B1r HÄhling DOoON Yanzenauer widmete
Dem Kindheitverein one Worte Der Anerkennung, wußte aber auch 0aSs Jntereljeür Oie KRinder Der Dia)pora ergreifenD 3 ildern. Die £hemata Des Urielterkur]usbehandelten tolgende Begenltände: 1e Bedeutung Der Propaganda TÜr Oie us-
breitung DES auDens iepeU), Der bl ıyranz3isRus Xaverius als VPrielter un
Wiijonar (P HUoNDer); die erke Der Blaubensverbreitung unD Der hl. KRindheit(G.-Sekretär Youis-Nacden Je)us inD Oie eidenmijlion (Drof  ogels  onNnN); ‘Bez
Grn und Bedeutung DEr Jtiljionswiljen|dhaft (Dieper); DIie verIcdhiedenen YtijNons-zeitalter in ibrer )pezifilchen (Eigenart (Schmidlin); Die Lage Der deutichen Jti)}ionennach Dem Kriege Hofmann-Limburg); DIELR unDd Nitijlion bei VDaulus (MieinerB);Öie Kenai]]ance in alıen unD ihre Beeinfufung Durch OTE OHri}tliche illionWager); OIEe Oringendften rorderungen Der iı ionspflege in Der HeimatBonjalvus Walter, Cap. ; Rrefe 0AS heimatliche NMiijionswejen 0eS
deut)cdhen Uroteltantismus (Aufhaufer-München); jeelilche Yorte Der Wti)ionspflegejür Klerus unDd Lehrerftand (Erzabt Weber). Das rogramm 0es Vehrerkurjus ent=
e olgende Rerterate: Die pIyHologijlche Cignung 0es Rindes Ur Den Mijjionssgedanken (Seminardirektor Dr. Schnigler-Linnich); Die Wir)lionsijubiläen 0es ‚Jahres
1922 (Aufhaujer); Oie mi}}ionarilche VDerfönlidhkeit 0eS eltapoltels Daulus Dieper);Die deutichen Blaubenspioniere Der Begenwart (P Dr. yreitag); Oie‘ religiöje Wr0-Jaganda 0es ‘jslam Co YübeR-F11da); YWBie bringe i Den Mijlionsgedanken inDen Unterricht to Berg-YNachen); DAs KRingen Der kath rhe mi Dden Religionen
DEr aliati)|dhen Rulturvölker Väth S, onn); Die Schulen in den Heidenmijlionen

Dr. Größer:-Hamburg); Oie Bedeutung Der Niijjionsarbeit tür Dden Sehritand unD
TÜr Oie Dädagogik (Rektor MohHne:-Aachen).

em KRur S angegliedert waren eine Reihe vDon bejonderen agungen,19 Die Niijlionsobernkonferenz, Die BGeneralverjJammlung Des ırranz3iskRus XaDerius:
vereins, 0es Kindheitsvereins, Der mi)onsärztlidhen ıyür)orge, Der Unio0o Gler1 pro
mission1bus, Des NMijljionsvereins oli)dher VYehrer n9 Vehrerinnen, eine bejondereBerjammlung ür O1e Schüler unDd Schülerinnen Den höheren Scqhulen Deutidhlands
u)m Beide Kurje wurvden verbunden ur eine gemeinJame bezw. Antfangs-ta uUuNnNg in Der Gt. Wiidhaeilskirche mit An)pracdhen vDoan bt Yiorbertus YWeber und
Weihbildhor Giräter (YNachen). Dacendes Jnterelje unD |tarkes Ecdho and. auch in
en Oie An)prache Des Bilhofs Beorgius DON Chur über Oie yreiheit Der ein Den tilionen äühnlich wie in Einliedeln, Die Worte 0es holländi)hen MWiongolen-
mi]}ionars Haymakers Scheut) über 0aS Hulammenarbeiten eu  er unDd anDderer
Blaubensboten, Oie (rklärung eines ölterreichiJchen yranziskaners, DaR audc 0AS
wer geprüfrte Bruderland Olterreich bis zum lebßten Heler den Yiilionen ireu
bleiben olle. (bine wahre Bölkerwanderung 300 die DOon er Superiorenkonferen3eu  er Niijionsorden un BejeNljdhaften veranltaltete große Ausitelung im KRarls-111m an. Auch Oie Borführung 0es Viijionsihaufpiels Der 318 ran3z Xaver
war guf be)ucht. Docdh hat \ich wohl allgemein die Grkenntnis bahngebrochen, DaRßbel}er üt, intellektuelle unDd rein propagandiltiiche Beranftaltungen nicht mebr all-
gemein zujammen tagen 3u lal)en Die ANachener Y ionswoche WAar im ganzen eine
macdtvolle Kundgebung DAas deutiche YHolk unDd Öte katholilcde Welt, Daß wir nodheine große, Der Unter|tühung ehr bedürftige Heidenmi)]ion a  en und eingmMitijionstrühling entgegengehen.

UÜber die MNiijionskongrelje DON 10 unDd 0 End 5eptefiber1r0 Otie näch!te un  au berichten kKönnen.
Hus Der neuelten Ausgabe DEr Missiones Catholiecae Der Propaganda geht her-

DOT, DaR Der. gegenwärtige Jurisdiktionsbezirk Der Ron
verbreitung c nach tolgender Statij}iik orönet1

gregaftfion DEr (BI{aubeyns:
1 Missiones Catholicae Cura ongr. De Prop‘. ide. Floréhtiae 1922,
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fionsrund[Hau  $}r‘e'&«'ä n ‘311i[  S  z  LQand  Bik  | Präf. | Ergdiög. | Diögele |Patriard.| Miflion | Abteien  Europa  6  2  a  12  81  10  12  25  Mfien  Afrika  59  29  —  3  19  9  7  17  I  | S> ND  Auftralien  E  50  28  57  N  €  5t;iam‘men  | 165  |  |  |  |  |  |  Insgefamt hat alfo die Propaganda 292 Mifjionsfprengel zu verforgen.  f)i el  für ftehen ihr zur Berfügung und ihHrer Jurisdiktion anvertraut 41 Mijjionsorden  und Gefjellfjhaften.  Delegationen befißt die Propaganda 5, nämlidH in AWlbanien,  MAuftralien, Griedhenland, Oftindien und Japan. Das KolNeg der Propaganda zählte  1921/22 10 Profelforen der Iheologie, darunter den deutjden P. Dr. Kikger O. S. B.  ür Mijfionswilfenjdhaft, 11 Philojophie- und 6 Gymnafialprofefjoren. Die Zahl der  Schüler belief jidh auf 114, nämlid) 74 Theologen, 29 Philofjophen und 11 Gym-  najiaften 1.  Eine fjehr erfreulidHe Tatjadhe ijt die lanıge gewünfdhte Berlegung der  Zentrale des Bereins der Glaubensverbreitung nady) Rom und ihre Neuorganifation  unter Leitung der Propaganda, deffen Sekretär 3. Zt. ErzbijHof FJumajoni Biondi  zum Präfidenten des neuen Generalrates des Opus Prop. Fidei ernannt ijft2 Zum  BGeneralrat jelbjt gehören in Rom weilende Bertreter der einzelnen Länder, vorläufig  je einer für Deutjhland und SÖfterreidh, Holand, Spanien, Kanada, Ber. Staaten,  Südamerika, England, Italien, Belgien und Frankreich.  Die ungeheuren Anftrengungen der katholildHen Weltmifjion in der Gegenwart  preden [i  nodh in anderer Hinjiht aus.  Beifpielsweife folgen hier einige Daten  ß  ber die Anteilnahme verfdhiedener Orden und GejelljHaften: Im J. 1921 hHatte die  Bejell]Haft Jejus 1843 Mitglieder in den Miflionen ftehen d. ]. 136 mehr als  im Borjahre.  Davon kamen 704 auf Indien, 418 auf China, 159 auf Afrika, 118  auf Madagaskar, 79 auf Malafia, 65 auf Mindanao, 52 auf Ceylon, 28 auf Arme-  nien, 25 auf die Karolinen und Marianen, 21 auf Jamaica, 7 auf Japan, 6 auf Albanien.  Dazu in den . verJhiedenen Indianermijjionen von Alaska bis BritijdH. Guyana 167.  Die Bäter vom Heiligen BGeift4 zählten 1920 in den Mifjionen 428 Priejter der  BejeNljdhaft außer 144 Weltprieftern, und 22 eingeborenen Prieftern, 154 europäijde  und 20 eingeborene Brüder, 705 europäijhe Schhweitern und 299 eingeborene, 12 große  und 46 Kleine Seminarijten. Unter 28657552 Bewohner ihHrer Gebiete gab es 959074  Katholiken, 2855 Schulen mit 142297 Schulkindern. Ihre 25 Mijlionsgebiete ver-=  teilten fid) wie folgt: 5 Mijfionen in Amerika, 8 BVBikariate, 4 Präfekturen und  2 Mijlionen in Weftafrika und 4 Bikariate und 2 Diözejen in  Oftafrika. Auffallend  er[heint es, da der BGeneralobere .der GefelljdHaft bei der Aufzählung jeiner Ordens-  (  provinzen und Miflionen die Eriftenz feiner deutfjdHen Ordensmitglieder vollltändig  zu Dvderleugnen [qHeint5. Die Steyler  ijjionsgejellfHhaft® hHatte zu Anfang des  Jahret 1922 in den Miflionen |tehen 407 Patres, 41 Kleriker und Novizen, 185  Brüder, 23 Brüdernovizen und Poftulanten, 241 Studenten, während. die ganze Ge:  fjelljhaft 733 Priefter, 264 Fratres, 110 Klerikernovizen, 718 Brüder, 1458 Stu  denten ujw., zufjammen 3658 Mitglieder und Afpiranten zählte.  Die BGejamtzahl den  Steyler Mijjions|hweltern? betrug zur [elben Zeit 1549, davon 1132 eigentlidy  Profeljen, ohne die 68 Profeljen und 19 Novizinnen der KlaujurfHweltern. Bon den  314 Prieltern der-Mill Hiller® MifjionsgefjelliHaft gehören 200 den Mijlionen an,  164 Mitglieder find HoNänder.  Dazu  ommen no  27 Brüder und 351 Studenten,  Das ftarke franziskanifdhHe Element9 in der Heidenmijlion fieht man [Hon aus  der Zahl ihrer 7 ErzbijHöfe, 13 Bijhöfe, 15 Apoft. Bikare, 2 Prälaten, 2 Präfekten  und 3 Miljlionsobern, zujammen ein Perjonal von 42 felbjtändigen Mijjionsvorftehern. _  {  An dem großen Auffdwunge der he  }  maflikbfn '93Ii'ifionsatbeitr n_i‚mmt auc bt  w  n  i @Oendoil p YXXVso, XLIIE -  2 Osserv. Rom. 18. Jan. 1922.  KV Nr  onr k5’uli'_ a  3 The Pilgrim 1922, 46.  *4 €Eho v. KnedHtjteden 1922, 109f.  5 Sahrb. d. Af. Mifjionsbundes der Univ. Freib. Scdhw. 1922 (IM) Iss.  6 Brivatmitteil.  7 Ebenfalls Privatm..  5K Missie 1922, 9e‘.7  Y  9 Acta Ord., Fr.' Min. 1‘9.?l Ngv.
Mi)
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Jnsgejamt hat alfo Ö1e Uropaganda 249 Wiiions)prengel 8 ver}orgen. HM$
TÜr \tehen Dr ZUTE DBerfugung unDd inrer Jurisdiktion anveriraut 41 Wiilionsorden
unD BGejelldhatten Delegationen beligt Oie Propaganda Iı nämlich in Albanien,
lı tralien, BriedhenlanDd, OÖltindien unDd apan Das olleg der Propaganda zählte
1921/22 10 VProfe]joren Der £heologite, arunier den deut)hen Dr. Kikger O. S. B
ur Niijionswijjen|haft, 11 Philojophie- unD BGymnalialprofeljoren. Die ahl der

Schüler beliet lich auf 114, nämlich 74 £heologen, 29 Vhiloflophen und 13 Gym-
nalialten ine ebr erfreuliche Tatladhe il DIie lange gewünlchte Berlegung Dder
Zentrale 0es ereins DEr Blaubensverbreitung nach ‘Rom unDd ihre Neuoraganijation
unter Yeitung Der Uropaganda, dejjen Gekretä 3t. Er3bildhor uma)joni ‘Biondı
ZUM Prälidenten Des uen Beneralrates 0es Opus TOop el ernannt i}t zum
(Beneralrat je gehören in ‘om weilende WMertreter der einzelnen YänDder, vDOorläulig
je einer Jür Deut|dhlanod unDd Öflterreich, HoNand, Spanien, KRanada, Yer Staaten,
Südamerika, Engaland, JStalien, elagien unD rankrei

Die ungeheuren Anlirengungen Der katbolildhen Weltmillion in DEr Gegenwart
predhen \ noch in anDderer HIinlNicht aus. Bei]pielsweije jolgen hier einige atenNDer Die Anteilnahme verjdhiedener Troen unD Bejelichatte m 1921 e Die
BefelltHaft e 18543 Niitglieder in Den Mijlionen tehen 136 mebr als
im Orja avonNn amen 704 auf Jndien, 4158 au (China, 159 aur Irika, 118
aut MNMadagaskar, (4  e au) YWialalia, 65 auf Wiindanao, auf Ceylon, 28 auf Yirme-s
nien, 25 aul Oie BKarolinen unD iarianen, 21 aut ‘jJamaica, auft apDan, auf anıen
Dazu in Den ver]cdhiedenen Jndianermijlionen DONn “llaska bIis Briti]h. Guyana 167
Die er DO eiligen B eilt 4 zählten 1920 in Den Niijlionen 4258 Drielter Der
BejeNlldhaft aupßer 144 Weltprieltern, unDd 29 eingeborenen VDrieltern, 154 europäilche
un eingeborene BrUÜDder, 705 europätlche Schweltern unDd 299 eingeborene, große
un kleine eminari}ten. Nnier 592 Bewohner ihrer (Bebiete gab 959 074
Katholiken, 2855 Schulen. mit 14929297 SqHulkindern. Jbhre 25 Millionsgebiete Der.
eilten Q wie folgt: 5 Millionen in Amerika, Asikartate, Uräjekturen unDd

Wiilonen in Weltarcıka unDd Nikariate unD Diöizejen ımn talriıka umnalen
er|dhein C DaR Der (Beneralobere Der Bejell]dhaft bet Der Autz3äh UNg jeiner rDdens-
provinzen unDd ijlionen Die xriltenz einer deutfichen OYrdensmitalieder voNltändig
3 verleugnen \heint Die Steyler ij)ionsgejell}haft® R 3 Antang Des
‘Jjahret in Den ti)}ionen \tehen 407 VDatres, 41 Kleriker unD Jiovizen, 155
rüDder, rüdernovizen unD VDoltulanten, 241 Studenten, wüähren Oie ganze Be:
ellicdhaft 733 Prielter, 264 ıyraires, 110 Klerikernovizen, 718 Brüder, 1458 Stu
Denten u)m zuljammen 3658 Miitglieder unDd A)piranten zähite. YNie Bejamtzahl-de
Steyler Mijljions)hweltern? befrug ZUr jelben Heit 1549, DAaDOoN FLa eigentlich
rofellen, ohne die 68 Pro en un 19 Jtovizinnen DEr Klaufur]dhweltern. WHon den
314 Drieltern der -Miill Hıller 8 Niijionsgejel  aT gehören 200 Den WiiNionen A
164 Yiitglieder n HoHNänder. a3u D7 Brüder unDd 351 Studenten
Das |tarke Tranziskani]de (Giement? in Der Heidenmijlion te man Hon aus
Der ahl iNrer (Er3bilöTe, 13 BilhöTe, 15 Apolt. ikare, VPrüälaten, Präfekten
und 3 Mijionsobern, zujammen ein er]Jona Don 42 jelb|tänDdigen NMiijNionsvorltehern

Un Dem großen Aufighwunge Der he mat[id)fn Mii)|ionsarbeitt ‚ nimm auc 01

Ebendotrt p. XXXV ss., XLIII. S
OsservYy. Rom 185 San 1922 Yr 5929 DD  z 11 Sl 22
The Pilgrim 1922, €qHo KnedHtjteden%.
Sabhrb E Mifjjionsbundes der Univ. vel. Schw. 1922 (IIL) 9ss.
Nrivatmitteil. Ebenfalls Brivatm Missie 1922, I() ectia Ord Fr. Min. 1921 Nov.
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etrus Cilaver)odalität! N Anteil, konnte \te O0cCh e 1921 1421 506,32
1re verteilen, DASs inD 244 1re mehr als 1920 (5s UT aber gerade in Der
Begenwart 3 egrüßen, DaR lie ihre (Einfluß)phäre ar in Oie romanij|cdhen YXänder
vorrückt, neuerdings bejonders na Spanien, 0AaSs 3weil NMitglieder DurchHreijen 3WERS
Bründung einer ortigen Yandeszentrale m Juli 0, J. Itand Oie Bejell]hartt
Sarge ihrer hochverdienten (Bründeriın ra Vedodhowska 3 Oeren Yitacdhfolgerinim mite als Beneraloberin - BGräfin DONn yalkenhayn eltimm worden UL (Finen
großen Reingewinn jucht OIie eftus M Taver)odalität aus Dem Sammeln DON ifrei-
marken nach Dem “orbild Der meilten im Sammeln )ich betätigenden HeiUsarmee.
(59 000 Rilo 0Der 1500 ıil1ıonen DTO Jabhr), Der belgi}cdhen unD jranzölilchen £rap-
pilten unD Der holländildhen Seminarien

Dem ARiejenaut|hwung unjeres Millionswefens hat wohl kaum e1ın anDderer
ıyaktor Der Begenwart jolhen Einfluß ausgelbt, wie Ote ege Der il )ioNS:
wiljen)dh ar Das bedeutjame Yort 0eS Kardinalprätfekten Der Uropaganda
Den WNiaaltrichter i)onskongreß DON 19921 \ollte allen iı ionstreunden vor|dhweben
3 ernitem Jiadhdenken un Handeln ”  1r lind avDon überzeugt, 0aB nichts mebr
unDd belj)er Die i jNionsaktion bereltigt un in den rechten Bahnen hält, als Die wijjent-ihaftliche Behandlung Der WitNionsiragen“ Veider € unjer heimatliıches ALioNS=
wejen iroß algemeiner Anerkennung Der 2Biljen)dhatft immer noch Der tiereren in
wurzelung in Her unD Berltand ziemlich kalt gegenüber. Die Borle)ungen Den
beiden eigens TÜr Ji)ionswijen]dhaft errichteten eu  en Hocdh|hulkathedern 3
Wiüniter unD Ünden er\freckten I1 zulegßt über Jolgende £hemata: In Wiünlter las
WT0T Dr. Schmidlin im Sommer 19929 NMiijlionsgeldhichte Der JYieuzeit, während rivat-
Dozent WDrof. Dr. Pieper (Einführungsvorlejungen in Die katholilcdhe i)lonswiljen

F€ YÜıe Seminarübungen hielt mi10olin aus Der Niijionsgeldhicdhte, ijeper
uber Aiijionsterte DEr H. Schritt ür 0AaSs ceben begonnene Winterjemelter \inD JürNiünfter angekündigt DON DroT. midlin: (bin Streifzug Durch Die Ternöltlidhen NI)-Nonen (mit Yichtbildern), eın mij}lionstheoreti]dhes Onverjatorium unDd mi)|ionswilen
j artliche Übungen, DON Drl ieper 2B 0311 reiben MIr Million ?; Chriltentum unD
KRirche auT Den Jnjeln Der Suüdjee unDd Ubungen über NWiijionsterte, Don Prof Rarge
Die rilfliche OÖrientmil]ion, Örientali)hes eminar über  x“ politi| He unDd Rulturelle ıyragen
DCes Ohrijtlidhen Orients, DON Prof. Dr. Dölger: Algemeine Reltgionsge)dhichte, Jn
Üüncden las ‘WDrof. Dr. Autrhaujer, Der yür e1in Jabhr au Stiudienreijen nac Dem jer
nen Örient gehen wILD, im Yinter 1921/22 Das Chriltentum ım oltajiati)chen KRulturs
Rreis; Chriltentum unDd Bu  DISMUS im KRampre Oie Y ölker Aliens; 1T un
Auslandsdeutfhtum; Religionskunde Des qOrijtlichen Yrients 1 Ö1e anatolildhe KRirche,
und ein Seminar 4  ber Den Riten)treit. Jjm Sommerjemejter jolgten Das Chriltentumim JIndildhen Kulturkreis, Keligionskunde Des OHriltlidhen OYrients 11, Oie nationalen
Sonderkircdhen Borderaliens, Ar unD Auslandsdeut)htum, inführung in Otfe
Millionswiljen|chaft unD eın mi))}ionswijjen)dhaftliches Sem  inar über Buddha unDd
us. Die akademijdHen Wi)lionsvereine Deut)dhlands ind wenigitens durch

‘In ‘Berlineinige HauptverjJammlungen Den meilten OÖrten einmal hervorgefreten.
Der (ErTolg einer eDde 0es rürlten Il Löwenltein im Januar I8 neue YJiit:

glieder, in Würzburg ra Dr. Hahn yebruar über  E Die Neue mi)}ionsärztlichegentrale, in Hildesheim bildeten Studenten 0eSs Vrielterjeminars Den eriten i
Nions3zirkel, in KRottenburg prach Drof. Pieper ZUTt Yage Der deutidhHen Niijlionen und
eben in £übingen ZUT AutferweRung Des ehemaligen Hirkels, DEr Dann im Januar
mit einem Liqtbildervortrag eines NMarianhiller Mii)lionars hervortrat. u  ın Stutt-
gart Ronnte Drof ieper einen Mijlionszirkel grünDden, Der ım Dezember den erltenöffentlichen Bortrag DON Wro0l. Dr. er arrangierte Sehr rührig 1jt Der R
NMillionsverein ım Drielterjeminar 3 aln3, Der, im Yiovember 1921 gegrünDdert, 5
Mıitglieder zählte unDd zahlreiche Redner DON yach 0es heimatliıchen unD überjeei]dhenWiijNionswelens heranz0g, zuleßt 3 einer impojanten kademte UL ıyeier Der großen
Niijlionsjubiläen Des Jabhres DE unt CR wobetr Yandtagsabgeordneter Jiuß unD
im An)HIuß Daran Der hod)w. BildHOoT DOT ain3z je 3 Herzen gebef1be orie

Ho Air 1922; 8911.; Echo d’Afrique Jü22; 109
enDdDL 1922 025, 110. enDdDDLC Ss.
Bal ijerüber Den in)iruftiven Yirtitel in El 1glo 1922, ssS YAprilnummer).
KBal Den rie DECS $arbdbinals in Eerste ederlandsche Missiekongres

DL uli 1921 Wiaaltricht J21, {aD. Mijjionsbl. 1922, 117
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über 0ASs katholi)dhe Weltapoltolat Au in  . T rier ült c1in regjamer :
Nions3irkel im eminar ent)tanden. m Niijionsverein Dajel yJanden 3wei
größere Bortragsabende mit Austührungen 0es Kongomi)ionars Staepel unDd
unDd 0eSs £ogopräjekten Öniıng n Wiünlter pra DOTL Der algemeinen
katholi)dhen Studenten|haft DEr hoNändildhe GSiudentenvater (BerarDd Brom über 0Aas
Studentenapoltolat 13 Dez währen©0 mi1dlin über den an Der akaDde:
mij]dhen Wiilionsjacdhe referterfe Ysion größerem (ErTolg verlprecdhen Diskullionsabende
über Niifhionstragen werDden, wie e beilpnielsweile miodlin in Wiünter nach Weih-
nachfen hielt unDd Schwager in onnn regelmäßig alle 14 Lage mit bejon-

‘In ÜUünden jJanden Tel orträge größerenerSs mij}ionsintere))]ierten Studenten
Stils DON Benediktusmijionaren unDd einem Jelutten (Endlich Kann als muj]ter=
giltig Der yreiburger a Mijionsverein angejehen werDden, dejjen dirkel |ich nicht
NULr in Vorträgen jJondern auch in eilriger Werbetätigkeit betätigen. (kin großer
Milionsabend Des. Nereins behanDdelt Öie beiden Ihemen: Die Niijion im OHriltlicdhen
Ytertum DON Dr. er unDd DIie KRongomijlion DON ‚rräßle G+

Die Unıiıo erı Pro missionibus kannn nunmehr als in allen Diözejen Deut)h  =  =
an. eingeführt betirachtet werDden. ür Dden norddeut)hHen Bezirk InD aur DEr
BGeneralverjJammlung in en während Der NWiijjionswoce Ote definitiven atıften
aurfgeltellt worden. Danacdh unter]teht Ddem Präfidium, 0AS DOnN DEr Yropaganda
na 1D (3 artbdina Sculte DonNn Öln), Der Hentralrat, beltehend aus Den
einzelnen Diszejandirektoren unDd jieben Niitgliedern DEr verIchiedenen mi)]ionierenden
Qrden unDd Bejell)harten, 3 Denen och einzelne DIe Wiijonsjacdhe bejonders DEr
Ddiente rielter ernannt werden können. Die Beicdh äftstührun unD NRedaktion 0eSs
Bereinsorgans „VDrielter unD illion“ bleibt, ge)chte! DUCCH Den au {JrDdens:” und
Weltklerus gewählten Arbeitsaus]dhuß, Der \ich zujJammen]jeßt aus Dem Generaljekretär
und Drei BeiliHenden, Au die)e \in0 YMitglieder 0es Hentralrates, Der entralrat
amtiert Orei ‘Jahre unDd LAgt Äährlich wenig|tens einmal. BGeneralverjJammlungen
jollen wenigitens alle TÜnT itattjfinden. Dagegen arbeiftfen Die Diszejanverbände
jeIbltänDdig unD kommen nach Belieben, wenigitens alle zwei zu)jammen. Au
kann DEr Yrdinarius TÜr jeine Diözele no bejondere afuften aurtellen. JIn Der=:
)\hiedeneu tözejen Janden Oie jährlichen VBerjJammlungen Der Uni0o bereits q  7 ZU:  2
leßt in Niünter unD evelaer yür YNiüniter unD in Saarbrücken ür SrIier. Au DEr
legßteren untie Dem Dor)i DDON Weihbildhot Dr Önch prachen nach Den offiziellen
Berichten 0es Diizejandirektors Jar er unD BGeneraljekretär Qou1s, FLIeDT.
Schwager über 0AS gegenwärtige deut)hHe. Mijjionswerk, Danad) Jung-
Diefenbacdh aus S, Yendel uüber Die Daltoralpflege Der AWii)ions)acdhe ıin Der Heimat.
Yltan nahm ein|timmig Den Unirag auT Oie Aufopferung 0eSs Dienlitagsbreviers TÜr
Oie Heidenmij]ion

Yiach langem H0en il anTangs Oiejes ‘Jabres in Würzburg im Juliusho)pital
unäch|t Jür ein Jahr . ein mijjionsärztlicdher KRur)us Jür Mijions)hweltern
egonnen worden, Dem Teilnehmerinnen olge leilteten 3wecRs Nusbildung in der
prakti]cdhen Krankenpilege und Fropenhyaitene. Fin  ıt  er Kur)us WurDe au Orei
YWionate Dauer Tür riejter ab nDde S  al Die)es ‘Jahres angekünDdigt. ine große
Berjammlung ‘Januar ZUL Bründung einer Ortsaruppe 0eSs Bereins mil)ions-
ärztlicher ıyürjorge Yntete Beitfall unD WAar DO. D  en Rlerus un Den yacdhkreijen
jehr Qguft be)ucht Yiıunmehr 0AS Unternehmen DOT DEr Bründung eines eigent-
f  en Miljionsärztlidhen JInitituts Jür Deut)dhlano, 0AS zunäch|t in einem ge:
miefiefien Hauje untergebracdht werden unDd Studenten unDd Studentinnen beherbergen
oll, Öie 100 aus oprfervollem innn ganz Dem Dienit Der Wiilion in Der Krankenfür-
OTge widmen wolen DNıie 31 000 NWiitglieder züählende Abteilung tür r)
jionspflege Den hböheren Scdhulen Deut)hlands * a  € in diejem mit

‘Biinatmitteil. Mainzer Sournal uli 1929 151
T Wiil)ionsSbl. 1922, 1 Nrivatmitteil, T Mijjionsbl. 1922, 117
Yiach Den „SaBungen DES Prieltermi]}ionsbunDdes” Köln, 19922 Die Diizefjan-

pajtoralblätter. 1922 Cr 533 unDd 762 mM Bereich Der Huldaer Bijhofsionferenz
irat zuleßt Meiken Dei, Dejjen BilHOt Dr SchHreiber \ ich als er  e in Ddie DEr i
alieder eiINICUG. Qidht unDd Qiebe 1922, 33-
5 E D. S)If

Ytach T Nolisbl. 11 San 2
DIeE ausführlicdhen DDN enausgegebenen Brogramme. Weltmijfion DNr. 3/4.
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ButheiBung Sr. m 0es KRardinals DD RK5öln 12 groée ‘Iagungefi vorgejehen, 3
Denen Oie beiden Dfing in ein.  A} mit 2 3() Schülerinnen unDd Schweltern
unD 3 Bredeney-Ehjen mit 130 Schülern einen glänzenden Aurtakt il0etien. eitere
ur)e vorgejehen tür Schuüler in KRnecdhHtiteden, Hilirup, rieburg unDd Dieburg,

Schülerinnen im Jnititut Gt. Yltaria bei Bingen, Gt. Angela in a bei OYsn.,Tür
auT urg Rothenrels, in TußBßing unD ım VDenlionat. St. Adelheid-PVuHgHen. Dem Urs

Kanonikus ‘Dies aus a!  enin Rnechtiteden ging noch ein (Ererzitienkur]us DOLAUS.

bracdhte Brüße 0es Xaveriusvereins, ‘Rıitter aus Oftajrika behandelte 0ASs £hema
Der YJtijtonar als BannerirAger 0eSs Kreuzes in ver]dhiedenen Üorirägen, während
DEr Soiter 0eSs Kur]us, VDrot. Berg-Nachen, die 1isRu]]tons- unDd Örganijattonsfragen
vortrefflich 8 leiten verlLan Ibhnlich glänzen0 verlier auch DEr 110 Studenten
vornehmlich aus Vaderborn zählende Yiijionskur)]us im MilNonshaus GSt Xaver 3
Bad Driburg DB bei Dem Kejerent Oie Haupithemata: 0ASs deut)chHe NMijjionswejen,
Ötie Aufgabe Der Ar als Weltreligion, ein Lic ins animt)ti)de HeiWentium ue
unDd eldomann aus 2000 über en  eS Miijionshulwejen unD deut)hHe NMiijjonsarbeit
allgemein be) in £0G0 )pradc, währen0 Drot Berg WwWieDder Öie prakti)he WiıNions  =  z
pllege aur Den hHöheren Schulen behanDdelte. (Fin wunDderbarer Aus]liug ZUT alt)äcd)ı)dhen
OÖpfer|tätte Der Urg mit ent)predhenden VBorträgen a<  er 0AS germani)dhe Heientum
unD DIie alte acdhjenmi)jion an im YWiittelpunkt 0S Kurjus ‘Bei Oiejer Belegen  =  z
heit wWurDe au au} e ‚große Niij)ionsbedeutung Des  ojfers Lorvey hingewiejen,
wWwWAas bei Der 1000jährigen ‘jubelreier On]t wohl ziemlich vergeljen worden Üt, abge:
en DON einem DOrirag DCeSs Referenten ım Akademi]|dhen Hirkel dÖes Rreifes HSörter
uber AUnsgar unD Die OTrDEYEeT on  e in iNnren Beziehungen zur norot)dhen WiiNion
DCS 9.. Jahrhunderts Die Bortragstolge Ur  A Ole Lagungen Der höheren Schülerinnen
mwiejen jolgende £hemata auT Chriltlidhes unD heidnijches rrauentdeal, Oie heidnilcdhe

Cau wie )te leibt unD lebt, (ErLölte HeieNfraueEN, Vrobleme Der ka  o zyrauen-
In kleinerem wiederholte )icH 0asmi]}ion, Vrakti]de Diskullionsiragen,

1i1D diejer KRurje im Niijjonshau St. YWenDdel, \ich nach Ererzitienkurs 75
Teilnehmer 3 einer eintägigen eratung übDer Millionstragen zujJammen]dlojjen 4.

Aur 2 6E gejegneter Tätigkeit unDd reidhen-Inneren und äußeren Wacdhstums
kann iım laufenden Jahre DAaS Milionhaus 'Hiltrup und die deutjhHe Provinz Der
YMiijionare DO HerZen DON Jfoudun zurück]hauen. 1897 bei Der Bründung DON

Hiltrup beltan0 erit jeit 9 ‘Jahren ein kleines Slterreichi]ches aus 3 QYiefering bei
Salzburg; an zählte AUp. Bikar, 1 )rielter, 42 Scholaltiker, Jtovizen, 4{ ”Bruder
unD Studenten, zujammen 196 VDer onen. eute hat Oie Ddeutiche Provinz tihre
Häuler in Kilirup, Heventirup, Hamm, Oberhaujen, Johannesburg, Boppard,
kammer in OYberb.,, Killingen, Jnnsbruck, Yiefering, u)arniS, Sparta in Wisc. unDd
3Zu Reading in Da,, ıe 30a Ap 1Rar, 163 VDrielter, (6 Scholaltiker, 21 Rlertiker=
novizen, 134 rüDer, } () Brüdernovizen un Ö Studenten Ausge)andt hbat Die
deutiche Provinz in Diejen Jahren Niijjionsperjonal (2 afres, 66 Bruder unD
ö53 Scweltern, zujammen 191; 0aDonN itarben 10 VDaitres, Brüder unDd 1 Schwelitern 6
Dıe Hiliruper Miijjionsihweltern, eine BGründung des erlten Provinzials QLinckens
au Dem a  re 1599 zählen gegenwärtig 43 YiievderlaN)ungen in Deut)chlano, 13 in
Dden Bereinigten Staaten unDd auf Jteupommern; e1in zwöltrtel Der Schweltern i in
Der YiiNion täl1g. DYıe gefamte Schweltern]daft hat 637 Miitaglieder 7, Hon zahlreidhen
Ausjendungen erı  en Die NWiijionsblätter DON St Odittilien unD ZWUarL nach on)jan
unD in Oie neue Präfektur Zululand 8 Die arilten hbaben ren beiden TunNn:  £  z
Dungen 3 eppen TÜr BGymnalialten unD zu Gronau Ur Jiovizen kürzlich eine dritte
TÜr Die £heologen 3ZUu YNiederacdhdor] in Bayern hinzugerfügt %. Die deut)hHe Provinz
Der äytjyer 0 1ig en er mwies 3 Oltern 1922 jolgende Schülerzahl u}

al KYV 651, 94, A NähHeres demnächit das Eho ö Knechtit.ANust. Mericht in We Holisbl. 1922, 26 Aug n
Yal . 20, Yuli 22 unDd AIlg ir 38, Aug. 22.
Yrivatmitkkeil. (. 1, enDdel. Monaisheffte 1922, 071

6 EChbhendort 128 Vindens, ig-
Herzen Ze)14 SHiltrup 1922 ie Ihe $pnnin3 Der AIl iONnNAarE DDM heil

\ten Monatshefte 1922, 105
Mijkionsbl. Si Ottilien 1922,; 115, 125

' 9 —R;gu5 s $ariias 1922, 1377
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VI-  (a I1I1Broich
VI-  e 1: 3()Donaueldhingen

Winterberg VI-UÜ 111 15
zujammen 2928 Schülern.

In Speyer ereiten Die atres eine pfälziuche Yiiederlajjung DOTL, Oie 1923 bDe=z
ginnen Joll 1, Üıiie eu  e Vrovinz Der Dallottiner weilt 3l olgenDde Anitalten
unD erjonen aut

Yimburg Dr A Stiudenten Q° Br
alendar H 149 30

19 VDoltulanten
Ehrenbreit]tein 31 N 11
Ine Y

N 14Hofltetten
rei)ing 26 H

‚yrankentein
KRoflel (Ojtpr. 9

[}  au Be)ch öftsftél?e
Yondon St. Bonifaz-Station ® 921 WIie|  Der 19 Schw effe£n ‘Die VDalottinerinnen onnien bereits 1920 ‚a und

nad Ymerika jenden, 1e in Weltvirginien, Ybio und Briti)ch ONdUrAS älg ih1m
auch untfer Jiegern unD ndianern Rührig er jind _die Steylery
jionsidhweltern, Oie im yrübhjahr iDr BGeneralkapitel abbhielten unDd als Hilfswerk
ur ihre MMillione einen YiNioNSverei mit Dem rgan „Millionsgrüßke“” gründeten.
hbre europäild) Jiiederlaj)ungen ZUTt Bildung 0es YNadhHwucdhjes \ind 0Aas Steyler

Mutterhaus, 0AS eminar in allendar, ‘Hatıbor Tür j Le)ilche VDoltulantinnen, R0:
loman tfür ölterreichijche Yiovizinnen unDd Seminar, Mariabo) unD Den TÜr f)0flän= }
Dijdhe Alpirantinnen. In rgentinien 3a ihre Drovinz 21 HÄuler mit 206 Schweltern© _é1:e‚i@g; ')Ji;[fion;gunpiéau  O I1I-O I  96  Knecdhtjteden  VI-U _II  ‚85  Broic  VI-U HI  30  DonaueJdhingen  N  Winterberg  VI-U 111  15  zujammen 228 Schülern.  In Speyer bereiten die Patres eine pfälzijhe Niederlafjung vor, die 1923 bes  ginnen foll!. Die deutfhe Provinz der Pallottiner weift 3. Zt. folgende Anftalten  und Perjonen auf:  Limburg  36 Pr.  72 Studenten  92 Br  Ballendar  20  ”  149  ”  S  30  ”  19 Poftulanten ‘  Ehrenbreitftein  ”  31  ”  14  ”  Olpe  ©  5  ”  ”  SA  Hofltetten  SFreifing  ”  26  n  Frankenftein  ;  n  6  ”  ”  Röflel (Oltpr.  3  ”  ”  ä  ”  Boljau (Schw.) BGejch  äftsité‘l?e  3cooo—1c:c:nac.om»-—  London St, Bonifaz-Station ®  .  92i wieder 12 Sd)meftv«eftt"“‚  Die Palottinerinnen konnten bereits 192011 und 1  nacd) Amerika fenden, wo fiein Weftvirginien, Ohio und Britijdh Honduras tätig Jind,  auc) unter Negern und Indianern 3.  — Rührig am Werke jind die Steyler Mi[j-  jions{Hweltern, die im Frühjahr ihr Generalkapitel abhielten  x  und als Hilfswerk  ür ihre Mijlione  s  n einen Mifjionsverei  n mit dem Organ „Miljionsgrüße“ gründeten.  S  hre europäijdhen  Niederlafjungen zur Bildung des Nachwuchjes find das Steyler  Mutterhaus, das Seminar in Ballendar,  KRatibor für [hlefifjhHe Poltulantinnen, St. Ro-  Ioman für ölterreichijhe Novizinnen und Seminar, Mariabof  und Uden für hollänz.  dijHe Afpirantinnen.  In Argentinien zählt ihHre Provinz 21 Häufer mit 206 Schwefltern -  in Paraguay find 6, in Brafilien 130 Schweitern in 11 Häufjern  und 10 Poftulantinnen,  tätig, in den Bereinigten  Staaten 190, in Neuguinea 39 Schweitern auf 9 Stationen!  auf den Philippinen 25, in Japan 9, in China 35 und in Niederländild Indien 19  Schweftern 4.  Die Bildungsanftalten der Weißen Bäter [ind das Seminar 3uU  Trier, das Mifjionshaus Haigerlody in Schwaben mit 10 Patres, 8 Brüdern und 120  Studenten, St. Tofeph zu Rietberg mit 35 Schülern der O HII und U II und das  E  %  Mijlionshaus Marienthal (Lur.) als Noviziat für Kleriker und Brüder .  _ Der LudwigsmifjffionsvereinsS verzeihnet für das Berichtsjahr 1921/22  1242804,12 Mk. Einnahmen, an Ausgaben für Bereinszweckke 467 516,40 Mb., für  die Mijlionen 574 315,63 Mk., für die bayrijde Diafpora 127000,00 Mk., für die  übrige deutfhe Diafpora 105000,00 Mk., zujammen 1617 704,72 ME. Ausgaben.  Das Mehr mußte zum Teil mit Mitteln des Rejervefonds gedeckt werden. Über eine  Höne Einnahme berichtet au d  er Frauen=: und Jungfrauenmij[ionsverein?,  der mit 1179626,94 Mk. zum er  {ten Mal eine Million über]hritt. Zum dreihHundertjähr.  Bedenktag der Heiligfprehung .der hl. Therefia will der Berein in jeinen Berbänden  ein Triduum für die Miljionen veranftalten. Hervorragende Tagungen des Bereins S  waren bejonders die Mijfjionsfelte in Speyer Ende Oktober 1921 un  d 3zUu Irier uUm  diefelbe Zeit, abgehalten durdy Bijhof Hennemann und des am 16./  17. Oktober in  Mainz von P. Richter S. J. abgehaltene Miljionsfelt.  z  z  z  Aud von den angegliederten.  weibliden Höheren Lehranjtalten kann die Vereinigung gr  ößere Mifjionsfelte berichten,  jo von Werl, Ahrweiler, Mainz, Paderborn (MidaelsjHule), Saarburg, Koblenz und-  Urnsberg. Aud) in ANaden tagte die  Bereinigung fowie au die Petrus Claver-  bei Belegenheit der erften deutjden Miljjions-  Jodalität zu einer GeneralverJammlung,  wodhe. Aus der uferlojen Zahl von  Mijjionsfelten im Laufe des Yahres jeien  hier einige größere genannt: Trier 22. Januar, vorbereitet du  rd) die Unio Cleri mit.  50‘  yj931iifibnsgigr_”gbi'gte_n‚ die von 16 ‘JJ]?ifif'_ott}[%teflg_ßf)f!ltéfl mur'beni  1C900 5 D 23 19  2 Stern der Heiden 22, 91—102,  5a t'esbe£. . 3‘(55e__‚13$2&é;  1'\0—8. -  4 Mijjionsgrüße 1922. Um/fohlagleite.  5 Aftik  6 Weltmijjton Ausg. E für Bayern Nr. 7/9.  S  qb_a’tg 22, (  S€  S  ‚‘?€flbi‚‘19;21‚' gs‚9.1!f., 1922, 18ff.  7 6timm;n Aı D SIJHH'.J 199i22'‚ 2ffin araguay )in0 Ö, in BHra)ilien 130 Schwelitern in 11 HäÄäulernunDd Doltulantinnen,
atig, in Den ereinigten Staaten 190, in Neuguinea 30 weltern auf U Stationen!
auf Den Uhilippinen 25, in apan Y, 111 ına 35 und ın Niederländilch Jndien
Shw eltern Die Bildungsanitalten Der eibBen er )in0 0AaS Geminar 3
Trier, 0AS JJEL))ıO Haigerloch in Schwaben mit atres, Brüdern unDd 120
Stiudenten, St. ‘Jojeph 3 Rietberg mit 35 Schuülern Der {I11 un 1L unD DaAs
Niijionshaus Marienthal als Ytoviziat ür Rleriker unDd Bruder

Der Ludwigsmilionsverein® verzeichnet Tür 0AaSs Beri|  SIa 1921/22
1242 804,12 Einnahmen, ANusgaben TÜr Bereinszwece 467 916,40 Yur
OIE NMiiNionen R Jür D1IE bayri)de Dialpora' Jl yür Oie
übrige deut]chHe 1a)pora 105000,0 JNR., 3 1617 704,72 R Ausagaben.
Das ebr mu ZUM eil mit Miitteln DCes Rejerveronds gedect werDden. ber eine
Höne Einnahme berichtet auch rauen= un Jungfrauenmifjionsverein

Der mit 1179626,94 ZUum C)ten Nal YWiillion über]Hritt. Hum dreihundertjähr.
BGedenktag Der Heiltg)predhhung . der bl Therejia wil der Berein in jeinen Berbänden
ein Friduum ür Die Millionen veranjtalten. Hervorragende Tagungen Des Bereins
waren bejonders Die NWiijjionstelte ın Speyer Ende Oktober 1921 3u Irier um
diejelbe Heit, abgehalten DUr BilHor HenNNeEmMaNN 1und 0eSs 16./E: Oktober in
Mainz von P Richter abgehaltene Millionstelt. Au DoOnNn Den angegliederten
weiblicdhen HSÖheren Yehranitalten kann Oie VBereinigung arÖpere Mijlionsfelte berichten,
J9 vDon Werl, Ahrweiler, ain3, Daderborn (MidHaels}Hule), aarburg, Koblenz und
Arnsberg. Auch in Nacdhen tagte Die Bereinigung Jowie au Oie VPetirus: (Zlaver

Dei Gelegenheit Der erlten deutichHen Millions-)odalttät einer BGeneralverjammlung,
woche. Nus Der uferlojen Hahl DONn Mijjionstjelten im Laufe DeSs Yahres jeien
hier einige größere enannt: rier 22, Januar, vorbereitet O1r Die Unio Cler1 mit
d9]Iiifibnsprebigten‚ die von flfiiiiionaren gehalten wurden.© _é1:e‚i@g; ')Ji;[fion;gunpiéau  O I1I-O I  96  Knecdhtjteden  VI-U _II  ‚85  Broic  VI-U HI  30  DonaueJdhingen  N  Winterberg  VI-U 111  15  zujammen 228 Schülern.  In Speyer bereiten die Patres eine pfälzijhe Niederlafjung vor, die 1923 bes  ginnen foll!. Die deutfhe Provinz der Pallottiner weift 3. Zt. folgende Anftalten  und Perjonen auf:  Limburg  36 Pr.  72 Studenten  92 Br  Ballendar  20  ”  149  ”  S  30  ”  19 Poftulanten ‘  Ehrenbreitftein  ”  31  ”  14  ”  Olpe  ©  5  ”  ”  SA  Hofltetten  SFreifing  ”  26  n  Frankenftein  ;  n  6  ”  ”  Röflel (Oltpr.  3  ”  ”  ä  ”  Boljau (Schw.) BGejch  äftsité‘l?e  3cooo—1c:c:nac.om»-—  London St, Bonifaz-Station ®  .  92i wieder 12 Sd)meftv«eftt"“‚  Die Palottinerinnen konnten bereits 192011 und 1  nacd) Amerika fenden, wo fiein Weftvirginien, Ohio und Britijdh Honduras tätig Jind,  auc) unter Negern und Indianern 3.  — Rührig am Werke jind die Steyler Mi[j-  jions{Hweltern, die im Frühjahr ihr Generalkapitel abhielten  x  und als Hilfswerk  ür ihre Mijlione  s  n einen Mifjionsverei  n mit dem Organ „Miljionsgrüße“ gründeten.  S  hre europäijdhen  Niederlafjungen zur Bildung des Nachwuchjes find das Steyler  Mutterhaus, das Seminar in Ballendar,  KRatibor für [hlefifjhHe Poltulantinnen, St. Ro-  Ioman für ölterreichijhe Novizinnen und Seminar, Mariabof  und Uden für hollänz.  dijHe Afpirantinnen.  In Argentinien zählt ihHre Provinz 21 Häufer mit 206 Schwefltern -  in Paraguay find 6, in Brafilien 130 Schweitern in 11 Häufjern  und 10 Poftulantinnen,  tätig, in den Bereinigten  Staaten 190, in Neuguinea 39 Schweitern auf 9 Stationen!  auf den Philippinen 25, in Japan 9, in China 35 und in Niederländild Indien 19  Schweftern 4.  Die Bildungsanftalten der Weißen Bäter [ind das Seminar 3uU  Trier, das Mifjionshaus Haigerlody in Schwaben mit 10 Patres, 8 Brüdern und 120  Studenten, St. Tofeph zu Rietberg mit 35 Schülern der O HII und U II und das  E  %  Mijlionshaus Marienthal (Lur.) als Noviziat für Kleriker und Brüder .  _ Der LudwigsmifjffionsvereinsS verzeihnet für das Berichtsjahr 1921/22  1242804,12 Mk. Einnahmen, an Ausgaben für Bereinszweckke 467 516,40 Mb., für  die Mijlionen 574 315,63 Mk., für die bayrijde Diafpora 127000,00 Mk., für die  übrige deutfhe Diafpora 105000,00 Mk., zujammen 1617 704,72 ME. Ausgaben.  Das Mehr mußte zum Teil mit Mitteln des Rejervefonds gedeckt werden. Über eine  Höne Einnahme berichtet au d  er Frauen=: und Jungfrauenmij[ionsverein?,  der mit 1179626,94 Mk. zum er  {ten Mal eine Million über]hritt. Zum dreihHundertjähr.  Bedenktag der Heiligfprehung .der hl. Therefia will der Berein in jeinen Berbänden  ein Triduum für die Miljionen veranftalten. Hervorragende Tagungen des Bereins S  waren bejonders die Mijfjionsfelte in Speyer Ende Oktober 1921 un  d 3zUu Irier uUm  diefelbe Zeit, abgehalten durdy Bijhof Hennemann und des am 16./  17. Oktober in  Mainz von P. Richter S. J. abgehaltene Miljionsfelt.  z  z  z  Aud von den angegliederten.  weibliden Höheren Lehranjtalten kann die Vereinigung gr  ößere Mifjionsfelte berichten,  jo von Werl, Ahrweiler, Mainz, Paderborn (MidaelsjHule), Saarburg, Koblenz und-  Urnsberg. Aud) in ANaden tagte die  Bereinigung fowie au die Petrus Claver-  bei Belegenheit der erften deutjden Miljjions-  Jodalität zu einer GeneralverJammlung,  wodhe. Aus der uferlojen Zahl von  Mijjionsfelten im Laufe des Yahres jeien  hier einige größere genannt: Trier 22. Januar, vorbereitet du  rd) die Unio Cleri mit.  50‘  yj931iifibnsgigr_”gbi'gte_n‚ die von 16 ‘JJ]?ifif'_ott}[%teflg_ßf)f!ltéfl mur'beni  1C900 5 D 23 19  2 Stern der Heiden 22, 91—102,  5a t'esbe£. . 3‘(55e__‚13$2&é;  1'\0—8. -  4 Mijjionsgrüße 1922. Um/fohlagleite.  5 Aftik  6 Weltmijjton Ausg. E für Bayern Nr. 7/9.  S  qb_a’tg 22, (  S€  S  ‚‘?€flbi‚‘19;21‚' gs‚9.1!f., 1922, 18ff.  7 6timm;n Aı D SIJHH'.J 199i22'‚ 2ff€Ho D. D, Mill. D 137
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8;bend; 1921, 88‚ . 9'1)}f'Y 1922 18ff.© _é1:e‚i@g; ')Ji;[fion;gunpiéau  O I1I-O I  96  Knecdhtjteden  VI-U _II  ‚85  Broic  VI-U HI  30  DonaueJdhingen  N  Winterberg  VI-U 111  15  zujammen 228 Schülern.  In Speyer bereiten die Patres eine pfälzijhe Niederlafjung vor, die 1923 bes  ginnen foll!. Die deutfhe Provinz der Pallottiner weift 3. Zt. folgende Anftalten  und Perjonen auf:  Limburg  36 Pr.  72 Studenten  92 Br  Ballendar  20  ”  149  ”  S  30  ”  19 Poftulanten ‘  Ehrenbreitftein  ”  31  ”  14  ”  Olpe  ©  5  ”  ”  SA  Hofltetten  SFreifing  ”  26  n  Frankenftein  ;  n  6  ”  ”  Röflel (Oltpr.  3  ”  ”  ä  ”  Boljau (Schw.) BGejch  äftsité‘l?e  3cooo—1c:c:nac.om»-—  London St, Bonifaz-Station ®  .  92i wieder 12 Sd)meftv«eftt"“‚  Die Palottinerinnen konnten bereits 192011 und 1  nacd) Amerika fenden, wo fiein Weftvirginien, Ohio und Britijdh Honduras tätig Jind,  auc) unter Negern und Indianern 3.  — Rührig am Werke jind die Steyler Mi[j-  jions{Hweltern, die im Frühjahr ihr Generalkapitel abhielten  x  und als Hilfswerk  ür ihre Mijlione  s  n einen Mifjionsverei  n mit dem Organ „Miljionsgrüße“ gründeten.  S  hre europäijdhen  Niederlafjungen zur Bildung des Nachwuchjes find das Steyler  Mutterhaus, das Seminar in Ballendar,  KRatibor für [hlefifjhHe Poltulantinnen, St. Ro-  Ioman für ölterreichijhe Novizinnen und Seminar, Mariabof  und Uden für hollänz.  dijHe Afpirantinnen.  In Argentinien zählt ihHre Provinz 21 Häufer mit 206 Schwefltern -  in Paraguay find 6, in Brafilien 130 Schweitern in 11 Häufjern  und 10 Poftulantinnen,  tätig, in den Bereinigten  Staaten 190, in Neuguinea 39 Schweitern auf 9 Stationen!  auf den Philippinen 25, in Japan 9, in China 35 und in Niederländild Indien 19  Schweftern 4.  Die Bildungsanftalten der Weißen Bäter [ind das Seminar 3uU  Trier, das Mifjionshaus Haigerlody in Schwaben mit 10 Patres, 8 Brüdern und 120  Studenten, St. Tofeph zu Rietberg mit 35 Schülern der O HII und U II und das  E  %  Mijlionshaus Marienthal (Lur.) als Noviziat für Kleriker und Brüder .  _ Der LudwigsmifjffionsvereinsS verzeihnet für das Berichtsjahr 1921/22  1242804,12 Mk. Einnahmen, an Ausgaben für Bereinszweckke 467 516,40 Mb., für  die Mijlionen 574 315,63 Mk., für die bayrijde Diafpora 127000,00 Mk., für die  übrige deutfhe Diafpora 105000,00 Mk., zujammen 1617 704,72 ME. Ausgaben.  Das Mehr mußte zum Teil mit Mitteln des Rejervefonds gedeckt werden. Über eine  Höne Einnahme berichtet au d  er Frauen=: und Jungfrauenmij[ionsverein?,  der mit 1179626,94 Mk. zum er  {ten Mal eine Million über]hritt. Zum dreihHundertjähr.  Bedenktag der Heiligfprehung .der hl. Therefia will der Berein in jeinen Berbänden  ein Triduum für die Miljionen veranftalten. Hervorragende Tagungen des Bereins S  waren bejonders die Mijfjionsfelte in Speyer Ende Oktober 1921 un  d 3zUu Irier uUm  diefelbe Zeit, abgehalten durdy Bijhof Hennemann und des am 16./  17. Oktober in  Mainz von P. Richter S. J. abgehaltene Miljionsfelt.  z  z  z  Aud von den angegliederten.  weibliden Höheren Lehranjtalten kann die Vereinigung gr  ößere Mifjionsfelte berichten,  jo von Werl, Ahrweiler, Mainz, Paderborn (MidaelsjHule), Saarburg, Koblenz und-  Urnsberg. Aud) in ANaden tagte die  Bereinigung fowie au die Petrus Claver-  bei Belegenheit der erften deutjden Miljjions-  Jodalität zu einer GeneralverJammlung,  wodhe. Aus der uferlojen Zahl von  Mijjionsfelten im Laufe des Yahres jeien  hier einige größere genannt: Trier 22. Januar, vorbereitet du  rd) die Unio Cleri mit.  50‘  yj931iifibnsgigr_”gbi'gte_n‚ die von 16 ‘JJ]?ifif'_ott}[%teflg_ßf)f!ltéfl mur'beni  1C900 5 D 23 19  2 Stern der Heiden 22, 91—102,  5a t'esbe£. . 3‘(55e__‚13$2&é;  1'\0—8. -  4 Mijjionsgrüße 1922. Um/fohlagleite.  5 Aftik  6 Weltmijjton Ausg. E für Bayern Nr. 7/9.  S  qb_a’tg 22, (  S€  S  ‚‘?€flbi‚‘19;21‚' gs‚9.1!f., 1922, 18ff.  7 6timm;n Aı D SIJHH'.J 199i22'‚ 2ffStimmen a. RT 1922, 2 ff.
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‘I)ontifikél[)ocb ämter i£att ; TÜr Die TU WAaTt algemeiner Sakramentsemprfang
jeBt; abends 0AS Katholi)dhe VBereinshaus 3: einer großen NWiijjionsteier mit
u unD en DOoN Sta  e  an m1 Dr E1 und Brindl (Xichtbilder uüber
OYltajrika) owie 0es hodhw 2Weihbi)dho7s 2000 Zeilnehmer 1. m Yiatr (
DIE iegburg IDr iNionsTel, Yltat in Der BGeneralverjJammlung
Der Unio erl S onn B1 HOT auer über OLeA, x )Y)tat jeierte man
in en im eNgeren Kreije 0AS hundertjJährige ubiläum Des LANZiSRUS- XAVerIUS-
DereinNs, Yiat hatten Oie £heologen DOT onn einen eigenen i ionsStag
Endlich nahm 1409 Der KRatholikentag in Wiüncden MWDAaLM OEr Heidenmilion jowohl
DUrCCH Oie glänzende Yijjionsrede 02eSs yurlten 095 DON LYöwenjtein wie durch Ddie
Rejolutionen, Oie aut OIie ıyreiheit 0eS Niijionswerkes Der KRirche yür alle attionen
unDd Die katholikenteindliche Riıcdhtung Der zioni)ii) Hen ewegung in Dalältina
(ScOmidlin) gerichte:

Jn Ölterreic i)£ UNZWwWEIelbaft Der er  e ölterr. Mi)ljionswiljen)d art
licdhHe Kongreß TÜr ademiker4 0AS größte TeIgNIS 0S heimatlichen Mii)Nons-
lebens. (ESs 3 DEr £agung DOM 16.— 19 Juli im Stenler Miijionshauje
Gt Babriel Dei Yien unter Dem Vorlig 0S Ydiener rälaten Dr. olny
150 Leilnehmer, Yielt: un Yrdensprielter, Theologen, Studierende unD im. Beruts-
en itehend KXaienakademiker aus Dem heutigen un Irüheren )lterreich namentlich
au Usien, nnsbruc, (Bra3, Linz, St Ölten, Budanelt, Yoeben, rünn, Rrems:
müniter, Yeitmerib, Yiener eultadi, Yiautern, Seilen]tetten, zweitl, en bei Wien,
2eidhorfen, Altenburg unD Yl Hu erJhienen. ‘Bei Der jeierlichen Eröffnung in Der
HI Geiltkirche pra Kronjeder über Oie ZUr 2eltmilion. JIn den
Ölfentlicdhen 1iBßBungen rejerterte (l. LOT. Dr. 10 Innsbruc) über Den
YNiiNionsgedanken in Der Hi Schrift, Yrof. Dr. Aujhaujer über Oie Kulturprobleme
Der kath Heidenmi])Non be). ım jernen Olten, Pryarrvikar Joh o behandelte Den
Oft verkannten Ynteil OÖlterreichs er DEr Heidenmi]jjion, Schwager beleuch-
tete yhell 0AS proteltantilcdhe illionswejen unD eine Bedeutung TÜr UNS, Schmidt
eate Öie Beziehungen wijdhen Miilion unDd Willen)ha tiergründig DAT, Dr.
(YWien) leate Oie Arbeitsweile Der ka  1  e akademijdhen StudentenmifJions-
eweqgung auseinanDder. Schwager unterbreitete jodann Öem Kur]us einige prakR

(FinenVeitläße, Die nach Skullion ein|iimm1g aNgeNOMMEN wurden.
macdtvolen usklang yanD Der Gt. (Babrieler Kur]us in Der glänzenden yeltverJamm-
lung in Der ula 0S Niijionshaujes, wobeir Die bibliicdhe zene Das Yiebesmahl der
Apoltel DOT Ridhard. Wagner DOM Be ang-- und CR 0S Haujes aufgeführt
WwWurDde und ur v. Qiwenltein in ergreifenDder 2Beile Oie DL Oie Wege unD
Den egen Der YNiitarbeit bl Jiilionswerke gerade Tür OIE Ykademiker arlegte.

Hin Fyortihritt in Der Ölterreidhi)hen aRademi  en Yti)ionsbewegung ÜL, Da in
Bra3 \ich Der er  € Yaien-Akademiker-Wii]ionsverein gebilde! hat>5, während Der £heo=
lLogenmi]|tonsverband lang)lam alle VPrielterjeminartien rjaht 6 Das Qinterjemelter

lührte ihpm Trei eue 3 Innsbruc (Canisianum), runn unDd Klofterneuburg.
m ganzen in jeßt 1T Ysorort Ur St Ölten. Das Jndil)dhHe i]LONSWEerR
konnte im April eine Jünfte BeneralverjJammlung abhalten unD mit 319
Kronen ein mebr DDN 1} 2145 gegenüber dem leßten Bert  sjahr (1920) aur
weijen Jtadhdem Die Frienter Drovinz Der ırranziskaner Die Ntijion DON Ol  upe
übernommen haft, UL durch Kund)Hreiben 0es VProvinzials nunmehr an alle KIölter
Öie Aur{ orderung ZUTt Cinführung 0es 1907 zuer]t in Deut)hland ent|tandenen ıyrans
ziskanermi]]ionsvereins

(Berade \faunenswert U} Der nteil Der Katbholiken oIIhnbs 9.Berke Der
Blaubensverbreitung. 1921 zählte 0AS Kleine Vändcdhen mit Jeinen NUur qut 3wei
ilionen Katholiken 12571 Drieltermi]]ionare, 636 Brüder un 1213 Schweltern in
Den Ntijionen {: e1in AAtE  Jionsperjonal DOTL 3106 ber große NMiijionsfelte unDd
NYNusitelungen nac Der vorbildlichen NWiaalirı  er Millionswoche 1921, Oie 41 035,40
Bulden aufbrachte Reingewinn 10, 1irD @T:  e aus Herzogenbulch im Oktober

Afrikabote A 65—68 22 A Privatnachr.
Zeitungsberichte über Mündgen.
Vrivatmitfeilung DD  3 Kongreß in ST Gabriel.

ö Het Mıss]iewerk 22, 47 0 ern D. Yeger 22, 31
Yiht 1922, 36 Antoniusbote 2

enMissie 22 96
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1921, Beeutflaatben unDd Bortel im ıyebruar Delit im April, auch Oie Unio0o
erl Aer Diszeje Harlem agfte, in OB DOM2Juli orte  Z Jult, even  =  z
bergen Augult u)wW ür Seejflandern Tano im ‘ Juni eine gemein)Jame Ausitelung
a  1 Der DOM 3,.— 8 Augult NMiyionswocdhen 3 Hu Honteni)je, Sas Dan Bent unDd
Lerneuzen? yolaten, Audh in Den Seminarten, eimrig tätige Yiijionszirkel beltehen,
er NMijionsgenlt, wie jhon Oie eingebrachten Summen ihrer ammlungen eRunDden
Das QYiejdewerk St yranziskus Xaverius DON Dvermon brachte bis 3 jeinem ubi:
1äum (1896 — 1921) 495 000 BGulden ZUT Berteilung, 0AS aleidhnamige Yierdewerk DON
armon®d ammelte allein 1921 S  5  000 Bulden, 0aADON 600 Bulden O Ch ıFreimarken,
22 (Bulden DUrcH Staniol unD 146 DUCCH Silberpapier FUr Oie ırrauenhilte In oen
H]tonen Holands 11 ein eigenes (Yiebeswerk „Nielantabund“ gegründet worden YIls
eine Schande empn e6 Die katholi} Hen Nijionskreile, DAaR immer noch DEr Oie
NMiijtionen überj)ee Dem Butdünken Der KRegierung einjdhränkenDde Yirtikel E DEr
KolonialgejeBgebuug tortbelteht, wogegen mMan eilrig in ‘RHeden (Dr. De Wrjens in
Utrecdht) un bei DEr ‘KRegierung proteltiert

Belgien, 0AS \hon ange Heit UngehHeures für Oie katholijdhen Niijionen qge=
leijtet hat, e mit \einen 800 Millionsprieltern unDd 600 Brudern unD WiiNions  z
\ welter noch immer einem renpolten DEr Weltmijion. Bereits S0000 Drielter
ind Der Unio erl ingefhrieben Das bedeutendite elai)dhe NWiiNionsunternehmen
ilt 0AaSs DON € Die Benofen|hatt 30 jeßt 669 Niitglieder, nämlich 4920 aitres,
140 yratres Studenten, 28 Novizen, (3 BrüDder und Brüdernovizen unD 3WUT in
DIier HÄuljern in ‘Belaien, 2wei in Holanod, e1INSs in ‘Hom unDd Cins in Qondon

Au in ranRreicdh hat man DASs ubiläum 0es ereins DEr Bilaubensver:
breitung großartig gefeiert in Yyon mit einer Oreitägigen yeier DOM 1.—3 Yltat
un Teilnahme DECeSs KRardinals Niaurin, Der 0AaS 1e VPontifkalamt zZum Yliat

NWii)ionen unDd Jgr VYehielt, DON Er3b. Guebrianft, Der ber DIE oltaliati)dhe
Pr erltenRoy, Der Oie afrikani| Yiıllionen behanodelt

Tage Den Heroismus Der NMijionen ins M Endlich it mit Der kanoni)}dhen (Ers
richtung Dezember 1921 in arıs Oie Unio erı auch in yrankreich eingeführt
worden (Finen außerordentlidhen bedauernswerten RÜcRgang hat 0S Dartijer C:
lionsjeminar 3 verzeichnen. m züählte noch 1394 Mitglieder, 1918 102
unDd 1922 NUrL nocd 1187 Dıie Unnalen elbit geltehen, DAaR DOT allem Der amp
Ggeg DIie religtö)en Seminarien Daran u1D ÜL Der 39() Seminarijten DOT Dem
Kriege [in0 NULr mebr 120 unD a  RX 60 —70 Aus)endungen NUuT mehr einige
wan31ia ährlicdh 3 Berfügung

panıen abh na Dem großen nationalen i  JNionskongreß DOTN Burgos bereits
1im yebruar Diejes ‘Jahres in DEr Haupt|tadt Yiadriıo Den erlten Disizejan-Witijions-
konareß DEr Unio erl, dejjen viertägigen Sigungen au ch 0AS hohe Staatsmint-
Iterium teilnahm: pries inijter Sr Don onzales mit.. N1iammenden Yliorten
Oie religiöje unD patrioti|dhe ‘Sat Der (Blaubensboten 1' Broke Yorbereitungen Hn
inzwiljdhen getroffen TUr den Rongreß 3 VDamplona, DEr eine große Niijionsaus|tellung,
aZUM XaDEer, en DON Drer Prälaten, Öie Begrüßung Der weltlidhen
ehörden, eine jeierliche VDrozellion mit Den Reliquien Des Yiationalbheiligen yranz
avDer unD Olie Auführung eines Dramas über jein Yiirken ns VDrogramm gerückt
a Yangjam reat \ich au 1im polnijcdhen ür Die NMillionen. Die in
Warichau verJammelten BilchSfe genehmigten ein Nijjlionsjekretariat ür OFen;
deljen Hauptziel auTt “.Rui5tanb gerichtet jein joll ım 15; ezember 1921 wurvde Die

1 al ierüber DIeE errliche DenfHrijt Missieweek te Oss 16.=923 Suli 1922
Kal. Het Missiewerk 1922, 43 Hat issiewerk E 2592
enDdDDLK 1737
Bal Een n1i1euvwe Kruıjstoeht Dr Veyjlien Scheut), Beulkel 1922

Dazu DIE erichte in Dem offiziellen belgildhen Tgan DEr Unıi0o erı erk Missıe
(vIÄämii|ch) unDd ulletiin de NıonNn du Clerge faveur des M1SS10NS, vierteljährlich.
Hier werden \yltematild auch DIe an Mijlionswerk teilnehmenDden belgi]dhen Vaires,
BrÜDder unDd Schweiftern verzeidhnen, MM 3u einer volljtänDdigen Überlicht 3 gelangen.

] cho m1ss. alir. de Lyon 2 81 SS.Missie 22, 96
Annales Mi1ıss. etrang. 1922, 1! S5,.Ho au Kne  e  n 22,

El i1glo 1922, 112
enDdortk 2 247 Apostolada Franciscano ,  S,



38 predhungen
Unio er1 eingerührt unDd weiterhin {1 x Qublin ein Mijlionsjeminar in TUNDUNG

Auch vDon verJhiedenen OYrden au in AWiıNionsanltalten TUr olen Gc=begrijen 1,
plan ODer Dereits Yierden Die £)IHeHo)llowakei hat ebentalls mit Der (Einz
Ührung DEr Unio erl DEr Hıszeje Yeitmeriß WiÄär3z Diejes Jahres ein

NWiiNionsjierment empfangen 2. us Der R  oli  e Schweiz kommen wiederholt
Nachricdhten Ausjendungen DOonNn JiiNionaren, wWas belten DASs \teigenDde In
terelje Den Atijionen eRunDde: Hum AJti)ions)jeminar Bethlehem it im ‘Yiai 19929
ein Haus hinzugekommen St Jo)eph 3 olhujen, 0AaS Tür Oie theologi)dhen
Studien beltimmt. ÜL unDdbereits 2 Studenten beherbergt 3. ber Dden 1jer
DEr GStudenten in den ver]qhiedeniten HSheren Schulen unterrichtet 0AS mit er
Wohltäter herausgegebene Oritte Jahrbuc 0eS akademt  en Wiijionsbundes
Alerdings Ihein noch bejonderen Studienzirkelin 3 mangeln. (Erwähnt werbden
muß i He lich no Der u Der AtiNionsvereinigungen Der StuDdenten Öie
algemeine Studenten|haft auUTt 0em nternationalen Studentenkongreß 3 reiburg
1921, WAas injojern be)onDders wertvoll UL, als teje internationale Arbeitsgemein|dhaft
\ich nun \|tärker yür DIiE NiiNionspflege ein)eßt gemä Art. ” unD 23 ihrer Berrfahjung 4.

Der Ur Oie Bereinigten Staaten geplante große American 0Aar'‘ of Mis-
S10ONS Heint enDdguliig DON Rom abgelehnt worden 3 jein, nacdhdem Tagesblätter
ebruar } noch einmal Die römi|dhe Genehmigung verkünDdigt hbaben Her Gfudenten-

Damit?Rii[ion'skr_eua_?,x_{g wıl Oies Jahr DON einer BeneralverjJammlung  b B E abjehen 6,
Durch provinzZielle unDd lokale Herjammlungen Oie Belchlülje DON Dayton \9 bejer
durchgeführt werden kKönnen. Die BHereinigung zählte yebruar 19292 im ganz3en
7167 Bereinigungen mit 136699 YWiitgliedern 7. ils orNzielles rgan Der CSMC ÜL
The Shield- ®8 gefreften, dejjen Juninummer \tcH eDentals gahz der (Einridhtung DON
YokalverjJammlungen widmet. Jn Der Erzdiözele Bolton, Dem nordamerikani)dhen
KRom, hat Die Bejell)chatt 0eSs götilidhen YBortes Oie BGenehmigung ZUr Bründung eines

Niijlionshaujes erhalten 9, 0AaS i nell Angriff werbden Joll 1e=
e  € Gejell] H aftgrüundete auf dringende Empfehlung 0es (Epi)}kopates Der Bereinigten
Staaten bereits ein JiegerprielterJeminar 3 Breenvile mit KRnabenunDd ÜL
ım Begrift, in Bay St. Qouis bDei Yiew-Orleans ein größeresSeminar DemNeaer zu  ı gleidemwe 3 er ten 10 Der Bedanke, einen eingeborenen Rlerus -Tür Ddie Neger 8
bilden, fand ogleich Diel nklang unDd rier auch andere Negermijlionare ZUT NadHahmung
0EeS Bei)piels auf. Sangjam aber er )Oreitet 0AaS Niijionswejen in Zanada
A Das Almonte-Seminar, DAs 191585 on ıyather raZer geuründet wWurde unDd
1920 Ole erite Prielterweihe erlebte, hat jeßt Studenten, nämlich Theologen,
I Philojophen unDd F Gymnalialten 11. HUr BGründung jranzöli)cdhen il} ions:
\  S QuebeR gab Rardinal Begin ein eIGgeENES Mijlionspaltoraljdhreiben heraus,
0AaSs DON WALMEL: Mijlionsliebe zeugt 12,
@/ 000100100  ‚\OolleNOl Ol 0NNONHSNOHONONONONNONO|CN0N0NON0ONONONO|0N0ONON0NONHOHONONONS|ONOHONONONONOHONO|N ONO OHONON HON  @001100 HON

Beprechungen.
Lemmens, Leonardo M., ctia Congregationis de ropa-

an Fide Dro Terra Sancta. Biblioteca B10-bibliografica della
Terra an Orijente Francescano, Nuova Sserie Documenti, diretta dal

Girolamo Golubovich Tomo 1, Parte I 22—
429 4, NATACı 1821 Vr. Nire: 10MoO 4A6 Parte I1 (1721—1847),
333 4‘ NAaTAC 19292

MDer Die Wiijjionen und pezie DIie Wahrung Der Tatholijdhen Interejjen im
LQande \9 hHodhverdiente Yranzisfanerorden omnnte DAaAsS Diesjährige Propagandajubiläum

K M 1922, 207 El S1g1lo 1922, 13  0O 1922, 181
3 Zür aHr. 22, 15 epT. Bethlehem 22,
4 111 SahrbucHh Hreiburg 22, FEn

VBal ST LOou1s Cath Herald L y ebr. 29 unter Ddem 1fe: „Holy See
accepfs American an a1ld Missions.*“* The Bengalese 22,

Our Missıons Techny) 22, 108
The 1€  9 registered St. an Canada rgan of the CSMC
Our Missıons 22, 106 ©ieyler ionsbote 22,

11 Our Missions 22, 61 Das off. rgan ina
12 4)as GSeminar \oll Dem yl ranz aver geweiht jein Ameritk 2 7143



Belnrvechun

fdum wÜrvdiger begehen, als indem er DIie Balältinamaterialien auUus dem Rongiegutinnsafcbin ‘
herausgab unD Den erlfen ans Dem VBaplie, Den ‚weifen Dem YProvagandapräfjekten als
Subiliumsgabe widmeie. Ur uUuNnNs hat 1eje ublifation nicht DIoB INrEeS reichen Snhalis,
Der zugleich DIeE allerdings &X”  meilt \pärliche Mijjionstätigleit ım an umfabt, onNDdern
au DES UNDOTIS unD DEr Weihode, als Morläuferin 1nD Wiulfervorlage Der DDN
uns über DIie Heidenmij|ion geplantien Yropagandaveröffentlichung Teinen geringen Yert,
WDE \ie au eIb!|t ZUT Orientmilion redhnen Üt, DIe WIr aus unjerem Rahmen aUuS:

Heiden Nuch perjönlich Inüpit \ich DarCan Die ireunDdliche Erinnerung, Den neben UTtS
1 T  1D arbeitenDden, immer alet unermüdlich jeibigen unD alei rat: unDd hilfsbereiten
eu  en vemmens, Dem DIie alleinige Arbeitsla) unD er auch DAS auptlo. Dieler
impojanfien G©Dition zufommf, (r hat am glänzen mwmieDerut ein wijjen]Haftliche
Yiribie Ddofkfumentiert unDd eine bisherigen wyorlhungen uüber Die yranzisianerfu)todie Jort:
geführt, andererleiis Die 3weite Gerie Der Biblıoteca inauquriert, DIe nach Dem Vorwort
DEeSs Herausgebe Golubovich im Unter]hieD Zr er}ien Die ]päteren Materia i_en DDaM JUMSahrhundert (Chroniken, Bivgraphien u)w.) enthalten JOIl

Die DDN VYemmens gewählte Meihove, Auswahl un Anordnung ; iäfit Treilich
über ihre VBorzuge geteilte Meinungen 3 unD unter|heiDdet 1 in mancdem DD Derjenigen,
welcde WILr einzuldlagen gedentfen, n Den Mittelpunki hat er, mie Hon Der Gejamtiite
bejagt, DIie en DEr Generalfongregation gerüdt unD Diejelben mel in extenso mwieDer:
gegeben, während WL \te nur im Regelt bringen werDden, eil Un nicht au} eine ©Oe
Hidte Der Propaganda, Jondern Aauf Ddie Mijlionen jelbit anfommf. {le anDderen Yia=
terialien, owohl Die Seritture antiche, DIie bei uUNs ım Bordergrund iehen werDden, owie
die jpäteren Seritture riferite unDd DIie nO rıferite DDEL riferıte nel Congress1i, als au
die Ausgänge DDder Letiere Der Wropaganda, Die MIr ım allgemeinen als jür unjere we
minder wichtig nicht hHineinziehen, hat DIe Kongregationsalkten ange)dlojjen unDd
um Jjie herumgruppiert, indem \ie ur einen reDdatktionellen ext mitf innen unD unfier
ich verband. uBerDde haft angere DDEr wichtigere ausgejldhieDden unDd in De=z

jonderen Appendices DD  AnDdIiq beigefügt. (5sS ent|}pricht DEr AaiuUr Der Yuellen unDd
jpezie DEr en, DIE ZUuer/t NUL jehrt jJummari|cdh DAS ZUGLUNDE liegenDde Schrifttüd )Ei3=
zieren unDd tacdhher immer austführlicher bis ZUr völligen Yiedergabe aufnehmen, DaB
1Ur Die er BerioDde mebr HYofkfumente beigegeben jinD 11nD nDde Stelle DEr oft
recht umjangreichen en DIie DD eIirteiar TÜr Den DALCAUS zujammengezdgenen
Berichte ireien. 6S WAarTrı überhaupt nicht DIE Ab)icht DES Herausgebers, jämtlich aterialtien
DEeSs Bropagandaarchivs 3 veröffentlichen, jonDdern NUX Dwelt )ie DDN einiger Bedeutung
\inD und Die anderweifig vorhanDdenen Der befannien, bejonDders DIe DES jerujalemijchen
8  Y  X  <hivs ergänzen ; anDdererjeits onnte bei DEr aröbern Beldhränkung jeines Gegen|tanDdes
in DEr YNulnahme elativ viel weiter gehen, als WIr TÜr ein \0 umja)jenDdes Qebiet wie
Die gejamte Heidenmillion. fönnen

Borausgeldhict hat er 1n beiden Mänden eine Jängere Ginführung (Introductio)
einerjeits ber DIeE ormelle Anlage jeines Werfkes, andererjeis iber jjen Snhalt, owohl
DIE hl. ©täiten als auch DIie Miljlionen Jamt Den amı zulammenhängenden Angelegen-
heiten ann DIq ein Berzeichnis DEr aus Dem benüßten HandjHriftenbänDde
unDd Der in Den Anmeriungen zitierten Aiiteratur. An DIie piße DEr eigeniliden. Bubli-
fation ijt Die Irpropaganda unter Kiemens NLG joweit e \ mit em Land bejahte,
ne Den eiden Relationen DES anerba DON 1604 unD DES YNexius DDN 1606
gejeßt. Gine groBe ücke weift Der 11 an TÜr Die Seit wijdhen Den jiebziger Sahren
DEeS 15, unDd Den 3WANZiIgEr DEeSs Hahrhunderis auf, HNULX in etwa ausgefüllt DUrCH Die
Notizen DES Diarıums DD  09—19 m e € eine Alilte Der in Dden Ylias
terialien erwähnien ra  en unDd yürlten unD eine ErHärung verjdhiedener usdrüdce,
ann ein QHronologijdher unD ein PerjoneninDdex, im ı88 anı ein achregilter ürel eile.

emä Den Weijungen Der Direktion Der Biblioteca inD DIeE Erlauferungen unDd
Anmerfungen auft ein Mindeltmaß reduziert. TIrogdem genugen 1 Dden riti]chen Mır
forderungen unD bekfunden hinreihenD DIeE gewaltige Erudition Des earbeiters auf Ddiejem
Gebiet, jeine Jouveräne Be  T DEeS Gegen}itanDdes wie Der ein]hlägigen Literatur,
wofür er allerdings wiederum jeiner Konzentration unD bisherigen Stiudien In einer

1eI günifigern Vage lich befanD als unjere Bublikation. JEr DIeE ganze literatijdhe* Ber-
gangenheit unDd Genauigfkeit DDN Lemmens fennt, B aud) ohHne jeine Berlicdherung,
Cr mit peinlidher Gewijjenhaftigfeit Nicht: wie Schattenfeiten ın Jein Gemälde auf>=
genommen hat, freut Jich aber mit ihm, DA DAS GejJamtergebnis DD eine poloaie DEr
Yranzisianer in Ralältina unDd eine anidauliche MWiderlegung vieler MBerleumdungen gegen
ijie béritellt Sadhlicdh aben wWIr \oviel wie n}  S auszujegen DDeEr 3u‘ Torrigieren, nen
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vielmehr Dem DerDdienien NMeieran Der Valältinaforihung 3 jeiner DDN eben{o0 eijernem
mwIie DD tiejen Kenntnijjen zeugenDden WBropaganDdafjeltgabe NUL gratulieren m  ın
Directorium Theologiam pastoralem complectens ;

Missionariorum. Editio Altera pen1ıLus recognıta el ad Codieem Jurıs
Canon1e1 accommodata Autore BOourYy, Missionario Dioecesis
Jaiffnensıis Insula Ceylana BÜ 454 Brugls, YypPIS Soecietatis Sanecetı Augu-
stinl, Desclee, De Brouver el SO0CHu, 19921

Das Wertkijt als mijlionsmoraliltijdhes Handbuch ür DIie Mijjionare Der DHiszeje Salına,
Ceylon, gedacht DD ’DIi DAS Sntereille weiterer Wiijjionsfreije DejonDders
DAS DEr mijltonswijjen|dhaftlicdhen achleufte Sn jeiner ®Geicdhichte unD jeinem DELAL:
eiteien Material geht ZUCÜ auf DIE mijlionswijen)dhaftlichen rbeiien DES Chrijtoph
Bonjean DECS groben BilHols unDd Urganijators DES W ionweries DON Ceylon

Bonjean eitetfe unäch]i während ahren DIe DHisdzeje Salına Dann 9 SJahre
lang DIie ErzDdißzeje $olombo Hereiits $  ahre 1874 verSffentlichte einen L1a
eine WiiNionare DIeE i ionstakultäten behanDdelte $n Den ädQlten Sahren
olgien anDdere Crlajje RundjHreiben unDd StiuDdien Denen verJchiedene zweige DEr
en Zätigieit behanDdelte S0 erjdienen jein Traectatus de dotibus onl
Missionarlıı, Dırectorıium PrFrOo M1ssS10N1Dus, De W unNnere docendı LD Auf teje eije
erwuchs ein mij}ionsmoralijtijdhes aterial, DAS TÜr Den pratktijcdhen YWijionsbeirieb unDd
für DAS StuDium Der Wiijtonsmeihode au} Ceylon DD außerordentlihem erie ÜT
DNjeEANS YMachfolger auft Ddem Bildhoftuhle DDN Safına, Wgr Soulain I unfer30g
\iH DEr Mühe, DIie ver|hiedenen rbDeiftfen jeines VOorgAnNgers jammeln unDd nach einheit:
lidhen Gejichtispunttfen 8 DrDNnen SD enI]tan DAS Dırectorium Theologiam pastoralem
compleetens ad UuUsSsu1l Missionarıiıorum Dı0ecesis Jaffnensis
1901

Dıe er Ausgabe r]chien
Sie IDar aber noch unvoIjtänDdig 1n Der Sairamentenlehre Die zweife usgabe

DD 1903 ührte DAS YBeri EnDde hierüber Bıblıotheca Missionum, 675 679
680 (07 iNME (84

Auf Ddiejen orlagen aute DEr Merfaljer jein YBert auf. Cr „‚nennt pietätvoll.:
Edıt1io altera, Der in jeiner guanzen Anlage unD Bearbeitung )tellt ein neues WMertkDAr
Der erjte eil behanDdelt Die ©akiramenienlehre, DEr aweite eil Die übrigen mijlionarijdhen
yuntktionen. Dıie allgemeinen Vrinzipien Der MoralihHeologie jinden ihre Anwendung auf
Ddie olalen NerhHältnijje Der vOrDerinNDiJHeEN Rerleninfeln, e1 wervden Den nNeueren (r
laljen Der Vropaganda 1nD Den Beltimmungen DECS exX Juris Canonicl Rech:
HNUNGg geiragen. BejonDders aber gewinnt DAS Iofale Kolorit unDd DAS mi]jj}ionswiljen)qhaft-
liche Snierelje DADUCCH, DA Der VBerfaller aud) DIe üUbrige mijtonspajtorale unDd mij] L0NS-
moralijtt  e Yiteratur YVorDerinDiens Zitiert unDd verwertet. it bejonderem Sntereijle jind
wIir jeinen Ausführungen De Matrimoni1o Conversorum unDd De Privilegio Paulino
ge{olgt. Yus Dem weiten eil €  en WIL Hervor DIie rtitel bDer DAS Schulwejen, Den
Tatedhetijdhen Unterricht, DIe Mijjionspredigt unD zumal DAS Aapitel De Infideli-
Dus Evangelizandiıs: De oblıgatıone KEvangeliıum infıidelibus annuntlandi; 2 Quibus
V 115 ad Veralin LLdem adducendı infideles; De catechumenı1ıs ad aptismum 1spo-
nendis; De neophytorum perseverantıa procuranda. „Sntierejjanfte in in DAS
hHeidnijche Nolisleben Der amtlen bieten DIie Ausführungen De Cooperatione ad falsum
eultum mit Dem ppend1ıx superstitiones.

Gines eDauern wWIr, DAR nämlich Der Berfaller Den ‚Fratitat Bonjeans De dotibus
onı Missıonarll aus Der rüheren Ausgabe nicht herübergenommen haft. Da DIie Ylus:
gabe DON 1903 DIe verJcdhiedenen Je oNnjeans eXtenso a1ibt \9 behält jie audch
nad diejem erfe DES DUCY ren Ylert Yem erfie Des P DULY aber
wünicdhen IDIL allen DIg KoOb Stireit O

MCO OC RN 15 3O OO SO

z  (fonsbibliographifcher Bericht
DDN NRob Stireit

; Deit)hr. Mijionswijjen]haft. olijdhe t. Review  Niijionen. Mvangel; Hes Niijionsmagazin s  thol  nternat. KRKeview Miss. LeMC=—L  Allgem.9Jtiiitonsgeifld)):  iss. Catt.
Les Miss. ath. Die profe tanti)]hen Niijionszeit|hriften unD erke werDden hier wie Den

Belpre JUNgenNn Durch ein Renntlich gema:ht.
Miijionsbibliographie.
“Sdhlund, Biblivaraphie [ EMM 66, 89 176]
Al son; SUPVECY of Christian Literature AfrıcanLanguages IRM 1921 ‚376]
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ets an Publıie Documents bearıngz the Work OI Christian Missıons [IRM 19921 554]
* International M1ısSS10ONAary bibliography [ILRM 19929 3925
*'Ten Years gelectfe: International Missionary Bibliography 1912/22 IRM 19929 143]
Der Apoltel Wionaisichrift ür DIe DHominikfanermi)ionen 19929 SANUAT,

Heit Miit Der ®ratisbeilage ür DIie SUugenD „Das yindelkinDd“ MWijjionsverlaaq
Der Dominikaner, Düljeldorf! 1e)e eue volifstuümliche Wiijionszeitichrift 1 geradezu
mujterguliig redigiert auUus jedem Yrtitel aus jeDder eile Iingt DEr WitiNionsqedanfke

Gine holl AWijjionszeitihrift Tür DIE SugenDd Ons Missievriendje | EHo-KnedhHt
)teden 1592

®G®rundlegende Miyjionsliehre.
Baulus als Geeliorger 80 168 BPaderborn 1921 Öning 15

Charel J. L/’aıde au Missions hez les infideles [MC 1921, 414]
DyrDiT, Die Mijlion im 1 philojJophiicher Beirachtiung hHandlungen aus MijiONS-

un unDd Mijionsgejdhicdhte, Heit 28 80 44 en 1922, Xaveriusverlag.
*VLid, Das MNRätlel DeSs WL  sbejehls ZWMR 1922, 182]
*Wrosit, Faith’s 1na. Authority | Chinese Rec. 1921, 44]
AAarn et Christ an human need NUrc. Miss. Rer 1921,
“Kevykher, Yas Die raunen DAwider 3 jagen wußfen. 8U D YeuenDdettelsau 1922,

Wiiionshaus.
YBie umlernte, auimann >Kitter unD DIe Mijjion 8Ü 292 1D

Janssens ScCh., Les fondements ogmatiques de 1’coeuvre des [Eglise
ef. Missions 1922, Bruxelles].

Udwenltein, D1IS 3 Die Wijionsaufgaben DEr Deui|chHen Katholifen a
MijNionsblätter Y 25]

Manna- Me iınchey, The Conversion of the ayan Or reaftiise uponN
atholıec Foreign Missıions translated an adapted fifrom the talıan of Rerv
4010 Manna ÄD-y DY Rerv. Joseph Me inchey, SO AIL, 303 Boston
1921, Socilety for the Propagation of the al
The orkers 4AVU’e few. Translated Irom the talıan 80 Boston, he ropa-
galıon ol the aı Offiece

“Vepfe Die 1))1on im Urteil moDderner WOorIcHer, DHentfer Dicdhter [AM 3 49, 113 ]
oDderne Sndienjahrer E YWeltreligionen. 80 31 Veip3iqg 1922, Döorijling ul. wranfe

Bieper, Dıe mijlionarilche VBerjönlichkfeit DES Weltapoltels | ZM LE, 1931
“Rettenburg, The Word of G(GOod an ıts Interpreters | Chinese KRec 42]

ShHÜüß J., D3ZU nocdh Heidenmijlion ? | Weltmijton 4! 65]
A yYyJOT; he Coming OT the Light urch Miss, Rer. 1921; 1531
e  en Des Baulus Meitjerouten Dei Der zweimaligen Durcdhquerung Kleinaliens. 80 41

Urzburg 1920, er. . 3
elldom, "The problem of christian | East and W est 1921, 3021
“Whitaker, T'he Meaning of the Cross IOr Or. Revolution | Chinese Rec,

1921, 5361
„_2Bi_ten_bflauier, A, Die pojtelge)dhichte unDd ihr GeIdhicdhtswertk [Yeuteltamentliche Yb:

handlungen. 11L anı —; 80 XILL, 349 injter 1, 1921, AjhenDdorif.
Die Wiijionsaufgaben Der en  en Aatholifen [ Monatsblätter Z

3, ra Miijionsliehre Mijionsredt.
; eland, The Relations of 1ss1ıon Boards ftO Missionaries and eır OT

ınese KRec. 1921, 14]
Yreitag DS Her gegenwärtige Wiacdhtbereich DIie nnere Cinridhtung DEr Saecra

Congregatio de Propaganda YWide [ IM 12  » 511
*M icht,
"HenNNig, Wiijjionen unDd Regierungen [AM3 49,

Die Orijtliche WciioNn Den völferrechtlichen Hertragen DEr Heuzeit, e  A
wyeltgabe Jür Dr. DDN Harnad. übingen 1921, WD
Die Grundformen DEeS Yerhältniljes Dn aa unDd Ir 80 ®öitingen 1921.

“Ovwen, he Missionary Polities |Church 155 1021, 1351
Hür DIeE abrung Der Hl el  e DEr apoltolijchen Wiijjionare | Herz:HejutHErDID 4, 175]* Nationality an eligion, Is patriotism Christian inese Rec 1921, 401]

A, Miijionspaltoral.
oury M IS Directorium Theologiam pastoralem compleetens ad Sunm Missio-

nariorum. Editio altera peniıtus recognita e ad Codicem Juris Canonicı OmM-
modata 80 454 Burgıs 1921, Descl6e, De Brouwer el Socli.

Zeit]OHrift jür Mijionswilen]haft. 19Yahrgang. 16
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*R uhbhIimann, Das Vroblem Der Orijtlicdhen Che er DeNn Udweltajrifanijchen Heiden:

cqhrijten | AD Z d 2091
I1 Madre dı Dıio0 ne Mıssıon1ı e Civyılta 51]
Milionshomiletik,

voll NazarethChapuis, Megr. P ans d’instruetions catechistiques.
ongkong 192

“ Au Der Heiden DIt. Gine n)pracdhe über Römer 29 [EMM 66, 195 ]Kinder Dder &irche! 1ECHo:Knechtiteden 83, 161]
Miionsmethode.

eder y  11  1  es Kaljtenwejen u. DrlON 80 164 en1921, Xaveriusverl.
* Brown, Present--Day Problems of the Church ı the issions- Field [1LRM 1921 ‚478]*Fisher, atıona. churceches as and W est 1922,;, 301
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